Pilzkäfer und Käferpilze by Benick, L.
SOCIETAS PRO FAUNA ET FLORA FENNICA 
ACTA 
ZOOLOG ICA FENN ICA 
70 
HELSINGFORSIAE 1952 
Akademische Buchhandlung. Helsingfors C, Zentralstr. 2 

ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 
EDIDIT 
SOCIETAS PRO FAUNA ET FLORA FE~NICA 
PILZKÄFER UND KÄFERPILZE 
ÖKOLOGISCHE UND STATISTISCHE UNTERSUCHUNGEN 
VON 
Dr. h. c. L. BENICK t 
Lübeck 








I. Allgemeines: Geschichtliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Untersuchungsgebiet und Ma terialbesch affung ......... . . . ..... .. .. . 
Schwierigkeiten d es Zusammentreffens von Käfer und Pilz ... . .... . . 
Die L eistung der Pilze für d ie K äfer ..... .. . . ..... . .......... .. . 
(Pilze als N a hrungsquelle .... . .......................... . . ... . .. . 
Pilze als Schutz gegen K ä lte, Kässe, direkte Sonnenbestrahlung und 
mechanische Angriffe ... . ..... .. . ......... . ...... .. . ........ . 







Pilze und ihre Besucher als •Biozönotische K omplexe• . . . . . . . . . . . . 22 
Zur Verbreitungsökologie der K äfer und Pilze ..... ......... , . . . . . 27 
I I. Pilzkäfer . . . . . . ........... . .............. . ... ........ ....... . , . . . . . 30 
Übersicht d er Pilzkä fer 
Die Mycetobiouten . ..... . . .......... . . . . . . ............ .. . .... . . . 
Die Mycetophilen ................. . . .... . ..... ......... .. ..... . 





III. Käferzuchten aus Pilzen, L an·en usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 
I V. Käferpilze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 1 
V. Zusammenfassungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 
Schriftennachweis S . 239 . Sachverzeichnis ........ . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 

VORWORT. 
Die Ökologie ist eine junge Wissenschaft. Ihre Ergebnisse sind daher noch nicht so 
reiche, dass eine Zusammenschau auf allen Gebieten befriedigen könnte. So sind auch 
die Beziehungen Z\\"ischen Käfern und Pilzen nur in grossen Zügen bekannt, und wir 
wissen meist nicht. ob die Mycetophagie mancher Käferarten sich auf alle oder viele Pilze 
erstreckt oder ob besondere Spezies bis zur 1!onophagie bevorzugt werden. Die coleop-
t erologischen Handbücher und Faunem·erzeichnisse bringen in der Regel nur allgemeine 
Angaben über die Lebens\\"eise der Käfer, wie tau Pilzem, t in Baumschwämmem, *an 
Ruchen-Polyporust usw. , höchst selten wird der ::\'ame eines Wirtspilzes genannt, und 
wenn es schon geschieht, so ist oft nicht eindeutig zu erkennen, ob die Beobachtung vom 
\"erfasser stammt oder ob sie aus irgendeiner Quelle kompiliert wurde. Da letzteres auch 
h eute noch geschieht, k ann man nicht wissen, ob eine einmalige Feststellung vorliegt, 
oder ob die frühere erneut bestätigt wurde. Ich muss leider bekennen, beim Studium der 
Literatur manchmal den Eindruck gehabt zu haben, dass die Angaben nicht Gewächse 
YOU eigener Scholle waren . Solcherart sind aber keine sicheren Einsichten zu gewinnen, 
und es muss deshalb von den Herausgebern YOO Lehr- und Handbüchern und Faunen 
immer wieder mit allem Kachdruck gefordert werden, dass sie nur eigene Beobachtungen 
melden oder wenn sie Entlehnungen yerwenden, sie als solche kennzeichnen.- Vonseiten 
der 1\Iykologen scheint ""enig Interesse für die Gäste ihrer Lieblinge vorhanden zu sein. 
In dieser Arbeit wird yersucht. mit Hilfe planmässiger Aufsammlungen und statisti-
scher Zusammenstellw1gen Ergebnisse zu gewinnen, die auf dem 'Vege zu weitgehenderer 
Einsicht die Grundlage schaffen können. Xicht zur Behandlung kommen die Beziehungen 
zwischen den Xyloterinen und den tAmbrosia-Pilzem, die intrazellulare Symbiose bei 
Anobien (Sitodrepa) und Lampyriden (s. Buchner 18a), die Larven tötenden Pilze (Em-
pusa, E11tomophthora. Jlfetarrhizium ) und die auf toten Larven und Käfern gedeihenden 
Sphaeriaceen (Cordiceps). Aber auch ohne diese Sonderkapitel ist es für den Einzelnen 
kaum möglich, die Stoffmenge des Arbeitsgebietes allein zu meistern; die Zahl der Käfer-
arten in unserem Untersuchungsgebiet beträgt mindestens 4000, diejenige der Pilze über 
1000 . Bei l\Iikro-Coleopteren und variablen Pilzen ist nicht selten die spezifische Er-
kennung sehr schwierig. und es musste in einzelnen Fällen die Hilfe von Spezialisten 
in Anspruch genommen werden, damit diejenige Sicherheit erreicht werden konnte, die 
für Schlüsse irgendwelcher Art unerlässlich ist. 
Verf. ist ein halbes Jahrhundert in der Coleopteren-Faunistik Deutschlands und spe-
ziell seiner nordelbingischen Heimat tätig gewesen und hat sich systematisch mit dieser 
Insektengruppe eingehend beschäftigt. ::l[it Pilzen musste ich mich seit 1920 beruflich 
befassen, da mir als Leiter des :Xaturhistorischen ::IIuseums in Lübeck die Yerwaltung 
der tPilzauskun.ftstellet übertragen wurde. Es wurden Pilzausstellungen, deren Bestand 
allwöchentlich erneuert werden konnte , yeranstaltet ; sie brachten im September-Okto-
ber oft über I 00 Pilzarten nebeneinander. Dabei war Gelegenheit, an den eingebrachten 
Pilzen Käfer festzustellen, ohne jedoch sagen zu können. an welcher Pilzart sie im Freien 
Yorgekommen waren. ::\'aturgemäss handelte es sich bei diesen Ausstellungen in erster 
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Linie um Speise - und Giftpilze, aber von vornherein wurde auch das Augenmerk auf 
solche Pilze gerichtet, die für Ernährungszwecke nicht in Frage kamen. Eine gewisse 
Formenkenntnis war bald erreicht, und so entschloss ich mich im Frühjahr 1941, die 
Untersuchungen zu beginnen. Das Jahr 1941 war Pilzen und Käfern sehr günstig; es konn-
ten am Jahresschluss 285 Coleopteren-Arten an 101 Pilzarten registriert werden . Die 
Aufsamrnlungen, Tagebücher und Zettelkata loge wurden im Naturhist. Museum aufbe-
wahrt . Da vernichtete feindliche Einwirkung im März 194 2 alles r estlos. Infolgedessen 
entstammen die Untersuchungsmaterialien für diese Arbeit allein den drei J ahren 1942-
44, 1945 war nicht mehr auszunutzen, weil in der nächsten Umgebung Lübecks eine der-
artige Unsicherheit herrschte, dass mehrere Pilzsammler ihren Wagemut mit dem Verlust 
ihrer Kleider, Uhren, Räder usw. büssen mussten, einmal wurde sogar ein Pilzsammler 
ermordet aufgefunden. Unter diesen Umständen war der Arbeitsabschluss kein freiwilli-
ger. Andererseits erschien ein Hinausschieben des Manuskriptabschlusses untunlich, weil 
ein über die Siebzig hinausgehendes Lebensalter keine Sicherheit für eine spätere Bear-
beitung mehr geben kann. 
Vorweg möchte ich einem Verstorbenen ein Denkmal errichten. D r. m e d. Pa u 1 
G u s man n - Lübeck---8chlutup (gest. 1. XI. 1941) brachte eine Käfersammlung 
seiner engsten Heimat zusammen, deren Numerus er mit 66000 angibt. Neben der 
Sammlung, die vor Kurzem in den Besitz des Naturhist. Museums in Lübeck übergegan-
gen ist, fand sich ausser einem sorgfältig geführten Tagebuch ein vierhändiges systema-
tisches Verzeichnis der gesammelten Käfer mit Daten und ergiebigen ökologischen An-
gaben, die ich für die nachfolgende Arbeit verwenden konnte. Daneben war Gusmann 
auch Botaniker, veröffentlichte mehrere floristische Artikel und hinterliess dem Nat. 
Mus. Lübeck ein grösseres H eimatherbarium. Und das alles konnte er nur neben seiner 
beruflichen Tätigkeit a ls vielbeschäftigter Arzt schaffen! ::\!ächten doch solche uneigen-
nützige Männer öfter über unsern Erdenstern wandeln und den nachfolgenden Generatio-
nen wertvolle Forschungsergebnisse hinterlassen ! 
Beim Zusammentragen und Bestimmen des Materials wurde mir mannigfache Hilfe 
zuteil. D r. H. B e c k er - Celle, Dr. G. B e n i c k - Lübeck, D r. G. L o h s e -
Hamburg, C. Luna u - Lübeck, H. S a a g e r - Lübeck, D r. F. Si c k und 
Dr. H e 1 g a Si c k - Bad Schwartau und H. W e b e r - Ellerdorf{Nortorf sand-
ten Pilzkäfer, meist mit den Pilzen dabei, ein. In der Bestimmung mir zweifelhaft geblie-
bener Pilze unterstützten mich M a r i e B r ü 11 a u yom Botan. Staatsinstitut in Ham-
burg und H. Saxen - Tarp, Kr. Flensburg. Von den Käfern übernahm D r. G. 
Ben i c k als Spezialist der Gattung Atheta Thoms. die Determination der Pilzatheten 
ganz und überprüfte dazu die Bestimmung auch anderer Spezies. Allen Genannten möchte 
ich für ihre unentbehrliche Unterstützung verbindliehst danken, insbesondere auch Dir. 
D r. Sacht 1 eben vom Deutschen Entomol. Institut in Berlin-Dahlem, der in den 
ersten Kriegsjahren oft mit Literatur aushalf. - Die Angaben von D r . G u s m an n 
in seinen Schriften {71-74) und Verzeichnissen konnte ich an Hand der im Nat. Mus. 
Lübeck vorhandenen Sammlung n achprüfen. 
Die Überprüfung der Korrektur wurde von D r . Ge o r g Ben i c k, Lübeck, gelei-
stet. Professor, D r. Ha r a 1 d Lind b er g, Helsingfors, hat als von der Gesellschaft 
Societas pro Fauna et Flora Fennica beauftragter Redakteur die Korrektur gleich-
falls gelesen und die Drucklegung der Arbeit überwacht. 
I. A L L G E 1f E I N E S. 
G e s c h i c h t I i c h e s. 
Seit jeher haben einzelne Wissenschaftler und Sammler auf Beziehungen zwischen 
Käfern und Pilzen ihr Augenmerk gerichtet, aber es geschah nur ganz allgemein. Die etwa 
ein Jahrhundert alten Werke von Er ich so n (43, 44), Kr a atz (122), T h o m so n 
(222) usw. bringen kurze Bemerkungen, dass die Käfer in tfaulenden Pilzen» und oSchwäm-
mem gefunden werden, aber die Pilzart geben sie nicht an. Man war so sehr mit dem Auf-
finden und Beschreiben neuer Spezies beschäftigt, dass biologische Vorgänge wenig Beach-
tung erfuhren. Nach diesen Vorbildern richteten sich auch die Herausgeber von Faunen-
verzeichnissen, wie CI a s e n (21), Pr e II e r (Die Käfer von Harnburg und Umgegend 
1861 /62) u.a. So ist es durchweg bis ins 20. Jahrhundert geblieben, und selbst das ganz 
kürzlich herausgekommene Verzeichnis von Pi t t i o n i (168) verzichtet fast völlig 
auf die Angabe biologischer Notizen. Daraus soll den Verfassern kein Vorwurf erwachsen; 
da coleopterologische Studien meist nebenamtlich gepflegt werden müssen, bleibt keine 
Zeit zur Erwerbung von K enntnissen auf dem schwierigen Gebiet der Pilzkunde übrig. 
Als 'V i I k e n 1867 (251) seine Käferfauna von Hildesheim herausbringt, ist er seiner 
Zeit um ein gutes Stück voraus, wenn er bekannt gibt, dass er Alexia pilosa ( = Sphaero-
soma pil.) 1865 in grosser Menge in Clavaria flava (= Ramaria fl.) und Lywperdina bovis-
tae in Lycoperdon bovista (= L. caelatum) gefangen h abe. Auch sonst geht dieses Büchlein 
eigene ·wege. Abgesehen davon, dass genaue Fundorte und bei selteneren Arten auch 
Daten genannt werden, nimmt er auch eine Differenzierung der Pilze nach den Substraten, 
auf denen sie gedeihen, vor; er nennt Buchen-, Eichen-, Linden-, Weidenschwämme usw. 
Dieser 'Veg ist dann bis heute hin vielfach begangen worden. Fa u v e I (52) unterschei-
det 1872 das Vorkommen von Käfern tn Löcherpilzen (tboletst) und Blätterpilzen (•aga-
riest), und auch dieser Trennung begegnet man in neueren Verzeichnissen öfter. - Das 
Haupthemmnis für ein tieferes Eindringen lag wohl auf dem Gebiete der Pilzkunde, wo 
es an guten und nicht zu teuren Bestimmungsbüchern mangelte. Nachdem dieses Manko 
beseitigt war (82a, 167a, 183a, b usw.), begannen sich auch die Coleopterologen mehr mit 
Schwämmen zu beschäftigen, wenn sie Käfer bargen. Eine ganze Reihe von neueren Ar-
beit en n ennt die wissenschaftlichen amen der Pilze, die Käfer ergaben: 
Zahl der 
Donisthorpe I Ermisch u . L. , 
1935(33) 1936(45) 
3 3 1 1 4 1 
Tabel l e 1. 




I Gusmann I Peyerirnhoff I West 1914/ 40(7 1/4) 1915/19(166/67) 1940/41(247) 
1 22 1 22 1 22 
In letzter Zeit haben sich auch einige Forscher bemüht, die bei einzelnen Pilzarten oder 
-Gruppen lebenden Tiere zusammenzustellen: Be r c i o 1930 (11), Danks 1942 (25), 
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R o u b a I 1927 (192) u.a.- Die Tendenz nach weiterer Klarlegung der Käferbeziehun-
gen zu Pilzen ist demnach offenbar, und dieser Weg muss weiterbeschritten werden. Wir 
sollten aber, wenn wir uns in der Pilzkenntnis nicht sicher fühlen, Anschluss bei guten 
Mykologen suchen; denn ungenaue Angaben sind schlimmer als gar keine und können 
nur neue Verwirrung stiften. Ich möchte, um nur ein Beispiel zu nennen, annehmen, dass 
die Monophagie von Cryptophagus lycoperdi bei Sclerodemw-Arten nur deswegen noch 
nicht als sicher gilt, weil eine Verwechslung von älteren Sclerod. bovüta oder verrucosum 
1nit Lycoperdon umbrinum oder echinatum oder gar mit Trüffeln yorgeko=en ist und 
dann ins Schrifttum gelangte. Solche Fehler sind selbst dann, wenn sie rechtzeitig erkannt 
wurden, schwer auszurotten und werden leicht von einem Buch ins andere überno=en. 
In der vorliegenden Arbeit werden aus 286 Pilzarten 1116 Käferspezies nachgewiesen. 
Diese Untersuchungen können naturgernäss nur ein Anfang sein. - Eine r achprüfung 
der aus der Literatur aufgenommen Funde war in den allermeisten Fällen =öglich. 
Aufgaben. 
Aus der historischen Betrachtung ergeben sich die Probleme, die für diese Arbeit zu 
äsen sind, von selber. 
1. Zunächst ist die Feststellung von Bedeutung, w e Ich e K ä f er a r t e n ü b e r -
haupt Pi l ze b es uchen und welche Pilz a rten solchen 
B es u c h e m p f an g e n. - Dreijährige Untersuchungen können diese Auf-
gabe nicht erschöpfend lösen, dazu sind der Möglichkeiten zuviele, als dass sie in 
der kurzen Zeitspanne restlos erfasst werden könnten. Die Heranziehung des 
Schrifttums (s. dass. am Schluss der Arb. ) ergab nur eine dürftige Ausbeute bezüg-
lich der namhaft gemachten Pilze, aber reiches Material, soweit es den Pilzbesuch 
durch Käfer im allgemeinen betrifft; die Artübersichten der t Pilzkäfen (s. S. 30 
ff.) geben darüber Auskunft. 
2. Des Weiteren, gilt es, d i e G r ö s s e d e r I n d i v i d u e n d i c h t e (A b u n -
d a n z) i n d e n e i n z e I n e n P i I za r t e n z u u n t e r s u c h e n. Dazu 
musste die S t a t i s t i k herangezogen werden, und mir will scheinen, dass die 
solcherweise erreichten Aufschlüsse von besonderem Werte sind. 
3. Sehr dürftig ist unser Wissen über d i e Ar t d e r B e z i eh u n g e n z w i-
s c h e n K ä f e r n u n d P i I z e n, umsomehr sind zur Lösung dieser Frage 
weitere Forschungen dringend erforderlich. Besonders schwierig wird es sein, den 
Umfang dieser Beziehungen festzulegen . 
4. Es ist zu versuchen, die Beziehungen z e i t I ich für den Lebens ab-
s c h n i t t des I n s e k t s u n d d es P i I z es a b z u g r e n z e n. 
5. Es sind d i e Ti er g es e II s c h a f t e n, die zu gleicher Zeit diese oder jene 
Pilzspezies bevölkern, zu untersuchen . 
6. öko I o g i s c h e Ein z e I fr agen, die a ls Kebenertrag bedeutungsvoll ge-
nug sind, können vielleicht einer Klärung zugeführt werden. 
Der Versuch, für die Lösung ebengenannter Aufgaben durch eigene Unt ersuchungen 
den Anfang zu machen, ist der erste in grösserem Umfang. Umsomehr Veranlassung 
glaubt Verf. zu haben, die F achkollegen um gütige Nachsicht zu bitten. 
U n t e r s u c h u n g s g e b i e t und M a t e r i a I b e s c h a f f u n g. 
Das Hauptuntersuchungsgebiet ist die Umgebung der Stadt L üb e c k, soweit sie 
in den verkehrsbeschränkten Zeiten erreichbar war. Ausserdem wurde gelegentlich in 
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Schönbe r g Meckl. (»Meckl..), Schwer in (tWMeckh), bei Ratzeburg (»Lau-
enbg. t), bei K i e 1 und in der Umgebung yon N o r t o r f (Kr. R endsburg - H . H. 
Weber), bei Ha m b ur g (D r. Lohs e), Sc h 1 es w i g (D r. G. B e nick) und 
bei \V a t h 1 in g e n , Kr. Celle (&Cellet - D r . B e c k er) Material beschafft und 
vorgelegt. Badeaufenthalte ergaben Funde von S c h a r b e u t z und Ti m m e n d o r f 
a .O. - Geologisch gehören die in Schleswig-Holstein und JHecklenburg gelegenen 
Gebiete zum Bereich der letzten Eiszeit und liegen zur H auptsache zwischen jungen 
~Ioränenzügen, nur die Umgegend Hamburgs befindet sich im Alt-J\foränengebiet. Der 
Boden best eht deshalb z.T . aus Lehm (Grundmoräne), z.T. aus Kiesen und kiesigen San-
den (Endmoräne), vielfach auch aus beiden gemischt, insbesondere ist die Grundmoräne 
oft mit K iesen durchsetzt. Landsch aftlich ist Lübecks U mgebung abwechslungsreich ; 
in dem hügelig-kuppigen Gelände des Ost ens ist die flache Lübecker Mulde eingebettet, 
und im \Vest en tritt die Geest nahe h eran. Die Grundmoräne, auch die mit Kies gemischte, 
trägt Laubwald, z.T. Buchen-Hochwald, z.T. Mischwald, dieser meist mit Unterholz durch-
setzt. Kleinere Sumpfwaldgebiete sind ebenfalls vorhanden. Die mehr kiesig-sandigen Be-
zirke sind mit Nadelwald bestanden, die Kiefer h errscht vor, doch fehlen auch kleinere 
Fichtenbestände nicht ganz. Bei der Zusammenstellung der &K äferpilze>> (S. 201 ff. ) sind 
jedesmal entsprechende Angaben zu finden. 
Die M a t e r i a I b e s c h a f f u n g war denkbar einfach. Bei d en Exkursionen ent-
hielten Rucksack oder Aktent asche einige Sammelbeutel (40 x 50 cm), ein Sammeltuch 
(1 x 1 m), einen Exhaustor, 2 Sammelpinzetten, 2 Fläschchen mit Essigaether, 40-50 
Sammelgläser mit aufgeklebten Schildern oder -ummern anf den Korken, Stemmeisen 
und Hammer für Baumpilze, ein Schleuderthermometer, einige leere Zigarrenkästen mit 
Zeitungen, ein T agebuch und eine Lupe mit mittelstarker Vergrösserung und etwas Öl-
p apier zum Einschlagen nicht an Ort und Stelle determinierbarer Pilze. 
An der Sammelstelle angelangt, wird zunächst eine 1:urze Niederschrift ins T agebuch 
gebracht, etwa: »Lübeck, Lauerholz, Laub- und ~Iischwald (Eichen, Buchen, Eschen, 
Weissbuchen, Erlen, eingesprengt kleinere Fichtengruppen) mit Unterholz (Weissdorn, 
Hasel, Johannisbeere, F aulbaum usw.) 15. X . 42, 15 Uhr, 15 1/2° Cels., leicht wolkig, Boden 
weich und etwas feucht.. Das Augenmerk wird auf Pilzgruppen tmd einzeln stehende 
grössere P ilze gerichtet , ohne absolute \ ·ernachlässigung kleinerer Pilze . Es ist peinlich 
darauf zu achten, dass gleichzeitig nur von e iner einzigen Pilzart gesammelt wird. Bei-
spiele: P silocybe spadicea an Stubbenresten (Baumart nicht m ehr auszumachen), etwa 
25 Pilze, ziemlich alt, z.T. leicht faulend; keine Tiere. Nummer des T agebuchs 471. -
Stereum spec. an Eichenstubben, ziemlich ha rt, a lt ; auf dem Sammettuch kriechen einige 
Cis, Lathrimaeum- und Atheta-Arten; in die Sammelflasche mit der Nr. 4 72, Pilz mit der-
selben Nr. in Zeitungspapier mit heimgenommen, um dort determiniert zu werden. -
Eine grössere Gruppe von Arm.illaria mellea, a n einer kranken W eissbuche bis 1 1/ 3 m 
hoch wachsend, enthält scheinbar viele Tiere. D as Aussuchen würde zu lange Zeit bean-
spruchen, also die ganzen Pilze in einen Sammelbeutel, um zu H ause die Arbeit fortzu-
setzen . Zettel mit Nr. 4 73 d azu get an und entsprechende Notiz ins Tagebuch! - Auf 
einem H aufen von Sägesp änen gedeilit eine K olonie von H ypholoma fasciculare. Die Pilze 
aufs Tuch, und es wimmelt von Gyroph aen en; Exhaustor! PÜze nochmals abgeklopft! 
Das Gewinmlel im Exhaustor wird dadurch beruhigt, dass man einen inzwischen in die 
Ätherflasche gehängten Zeitungsstreifen, der sich vollgesogen hat, oben in den leicht 
gelüfteten Verschlussstopfen des Exhaustors einführt ; die schweren Äthergase sinken 
nach unten und betäuben die Käfer, die nun ungehindert in das F angglas Nr. 4 74 getan 
werden können. Bevor es weitergeht, wird noch der Sägemehlliaufen untersucht, ob noch 
weiteres Tiere darin sind; sie kommen in ein separates Glas mit der Nr. 4 74a usf. Pilzstiel 
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und-knolle sind noch zu überprüfen ebenso wie der Zustand der Pilze; Xotiz ins T agebuch! 
-So kann man in einigen Stunden bis 40 Gruppen oder Einzelpilze untersuchen. 
Im Hause werden bald die Fangsäcke geleert und die Pilze determiniert, bleiben da-
bei Unsicherheiten, so werden die >> . amenlosem sofort in ein K ästchen gepackt, n achdem 
sie mit Ölpapier umwickelt und auf dem Zettel mit Nummer versehen wurden, und dem 
Pilzkenner als Warenprobe zugesandt. Muss d as Leeren der Sammelsäcke und das Pilz-
bestimmen beim Heimkommen aus irgendwelchen Gründen unterbleiben, so sind Säcke 
und Pilze in den Keller zu tragen, weil die Pilze sich dort besser halten und etwa mitge-
fangene Raubkäfer weniger beutegierig sind. - Die Präparation und Besti=ung der 
gefangenen Käfer braucht nicht sofort vorgeno=en zu werden, mau muss nur Sorge 
tragen, dass die Gläser gut schliesseu und vor dem Wegsetzen wenige Tropfen Essigäther 
oder Essigsäure hineinkommen, damit s ie zum späteren Präparieren weich bleiben. Das 
Eintragen in die Zettelka t aloge - einer für Käfer, einer für Pilze - ist \Vinterarbeit, 
d och sind auch in der kalten J ahreszeit einige Ausflüge zu unternehmen, weil einzelne 
Käferarten in Pilzen überwintern. 
Das Auslegen von Pi I z k ö d e r n ist für die Zwecke dieser Arbeit nur unter gewissen 
Bedingungen wertvoll, nämlich nur dann, wenn es in der Kähe der \Vuchsstelle geschieht, 
andernfalls fängt man eine Menge von Käferarten, wie sie in der fremden Umgebung vor-
kommen und nun durch d en Pilzduft angelockt werden. Ein \"ersuch a m 12. VI. 43, einen 
aus dem W alde mitgebrachten Polyporus sqt,amosus in einem Unkr authaufen des Gartens 
auszulegen, hatte nach einigen T agen folgendes Ergebnis: 
Cercyon analis 42, C . lateralis 1, s~ydmaenus tarsatus 2, Ptenidium pt~sillum 46, Oxytelus 
tetracarinatus 2, Sti licus Erichsoni 2, Xantholint's ptmctttlatus 1, Philcmthus fimetarius 5, 
Cardiola obscura 3, Atheta inoptata 1, A . amicula 3, Ootypus globostlS 1, Oxyomus silvestris 2; 
das sind durchweg Spezies des leicht faulenden Unkrauthaufens. - Ein Köder derselben 
Pilzart am Flussufer mit Schilf und Detritus ergab u .a. Atomaria ruficorms, mesomelaena 
u. apicalis, Cryptopleurum minutum, Philonthtts chalcet,s. Diese Arten sind auch sonst 
einzeln und gelegentlich in Pilzen zu finden, sie stellten s ich am Köder aber in relativ 
grosser Zahl ein, die beweist d ass das Milieu das entscheidende ~Ioment für ihr Auftreten 
war. - Ich h abe daher weiterhin auf d as Auslegen von Ködern in wuchsfremder Umge-
bung verzichtet. 
Hier muss der K ä f e rz u c h t aus Pilzen gedacht werden, wenn ich selber auch 
bedauern muss, diese Methode der Mat erialgewinnung nicht der öfteren h aben ausführen 
zu können; die ständig drohenden Luftangriffe und die anderweitigen beruflichen Arbeiten 
liessen k eine Musse dazu. - Man gibt die Pilze in ein Gefäss, das, wenn irgend möglich, 
Luftdurchzug ermöglicht, legt sie auf eine dünne Erdschicht und gibt Funddaten und Nr. 
dazu. Das Gefäss wird mit Gaze zugebunden und an einen trocknen, ungeheizten Ort ohne 
Sonnenbestrahlung, aber auch ohne Frosteinwirkung gestellt und ev. hin und wieder mit 
ein wenig Wasser besprengt; Schi=elbildung muss allenfalls ferngehalten werden. Im 
Spätherbst oder n ächsten Frühjahr schlüpfen die K äfer. - Will man die Entwicklung 
beobachten, insbesondere Eintritt und Dauer der Kympheuruhe, so sind die Zuchtbe-
h älter entsprech end zu modifizieren. 
S c h w i e r i g k e i t e n d e s Z u s a m m e n t r e f f e n s v o n K ä f e r u n d P i I z. 
Die biologische Notwendigkeit des Zusa=entreffens beider Partner findet iltre Vor. 
aussetzung im Bau ihrer Körper und der Funktion ihrer Organe. Die Käfe r übernehmen 
die aktive R olle, da sie ortsbeweglich sind, die Pilze müssen sich als standortsgebundene 
Lebewesen mehr p assiv verhalten. Aber sie verbreiten Duft toffe { tinkrnorcheh) , welche 
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die Coleopteren mit ihren R iechorganen a uffa ngen können. Diese dürften ausserordent-
lich empfindlich sein und bei einigen Spezies auch wohl eine spezifische Abstimmung be-
sitzen. Allenfalls ist aber Voraussetzung, d ass di e Pi I z e sich im Si n-
n es b e r e i c h d e r T i er e b e f i n d e n . Dieser kann durch Luftbewegu ng ver-
grössert werden . Am 25. VI. 42 tra f ich in einem faulenden Polyporus squamosus bei Tim-
m endort 0. am Grabenrand eines Feldwegs 25 Exemplare des Hister ventralis an , das ist 
ein bei uns ziemlich seltenes Tier (Ygl. K oltze 11 8, 91), und ich habe es spät er nicht wieder 
gefunden. Vielleicht ist die Erklärung so zu geben, dass die Käfer zerstreut im Duftbereich 
des Pilzes lebten und sich nun bei diesem in grösserer Popula tion zusammenfanden . -
Gelegentlich dürfte aber auch die Körperkonstitution gegen das Zusammentreffen hin-
dernde Schranken errichten. So sind die flugkräftigen Histeriden und Necrophorus vespil-
loides imst ande, gegen eine nicht garzu bedeutende Luftströmung ihr Ziel zu erreichen, 
während die schwachen Gyrophaenen oder gar die winzigen Ptiiiiden gezwungen sind, 
sich von e inem milden Lüftchen treiben zu lassen . Auch Niederschläge selbst geringen 
Grades werden die Zwergkäfer hindern, Pilze anzufliegen, auch dann, wenn ihre Sinnes-
organe deren n ahes Vorhandensein meldeten . U n g ü n s t i g e k I i m a t i s c h e Ge -
gebe nh e it e n dürft en o ft da s Zusammenkommen bei d e r 
P a r t n e r s t ö r e n . 
Eine weitere biologische Schwierigkeit k ann darin begründet sein, dass n i c h t i m-
m e r d i e p a s s e n d e 11 0 r g an i s a t i o n s s tu f e n b e i K ä f er 11 u . Pi 1 -
z e 11 z u s a m m e 11 t r e f f e n. Manche K äfer entwickeln nur e ine einzige Genera tion 
im J ahre; sie überwintern a ls Ioago und beginnen im Frühling ihre F ortpflanzung. Wenn 
im VIII-X die Imago schlüpft, wird sie meist, von klimatisch ungünstigen J ahren abge-
sehen, eine r eich gedeckte Pilztafel vorfinden. Die Larve dagegen, die im Sommer ihre 
Entwicklung beenden muss, kann unter Umständen Xot leiden, wenn sie nicht ein anderes 
Substrat als Nahrung aufsucht als die Eltern. In dieser Beziehung sind die ausdau ernden 
Baumpilze (Fomes usw.) besonders geeignet, jederzeit Gäste zu empfa ngen, während die 
schnell vergänglichen L am ellenpilze (Amanita, Psa/liota, Russula u.a. ) weniger Zeit für 
den Käferbesuch verfügbar h aben. Der Schwa.-zfussröhrling, Polyporus squamosus, ge-
deiht in de r Umgegend Lübecks von der zweiten Hälfte des V . a n bis zum X. hin, und das 
dürfte ein Grund mit für die Tatsache sein, dass die Art- und Individuenzahl der K äfer-
besucher dieses Pilzes besonders hoch liegt (s.u .). Anderseits erscheinen beispielsweise 
der U lmen- und W eiden-Seitl ing (Pleurotus ulmarius u. salignus) e rst in der zweiten 
Hälfte des X bezw. Anf. XI, dass die in Frage kommenden Käfer schon das Winterquartier 
a ufgesucht h aben. In Norddeutschland, besonders im feuchten Küstenklima, sind Früh-
jahr und Frühsommer m eist recht k a lt_ sodass die Zahl der Pilze r elativ gering bleibt. 
Daraus wird es verständlich, d ass die wenigen gut gedeihenden Pilzarten, z.B. auch der 
von Feuchtigkeit ziemlich unabhängige, da aus dem Saft der \Virtsbäume sich nährende 
Polyporus squamosus und andere Baumpilze besonders reich mit Käfergästen gesegnet 
sind. 
In den Beobachtungsjahren waren die Bedingungen für eine r eiche Pilzflora und d amit 
für eine ebensoreiche Pilzkäferfauna sehr verschieden. F euchtigkeit und W ärme sind für 
beide Teile grundlegende Bedingungen ihres Gedeihens. So war das Jahr 1941 überaus 
günstig_ 1945 d agegen durchaus ungünstig, die Zwischenjahre ergaben nicht mehr als 
durchschnittlichen Ertrag, möglich, dass der harte Winter 1941/42 sowohl Käfern wie 
Pilzmyzelien geschadet h at, sodass sich in der Folgezeit kein reiches L eben entfalten 
konnte. Wenn IV. u. V. nicht zu kalt sind und reichliche _ iederschläge bringen, sind 
schon im V. Pilze zu erwarten, wenn auch VII, u. VIII. war m und n ass sind, wi rd es einen 
pilzreichen H erbst geben, vorausgesetzt, dass der Frost nicht zu früh beginnt. 
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Es ist bekannt, dass m an c h e P i 1 z arten i n d er B i 1 du n g ihr e r 
F r u c h t k ö r p e r e i n g a n z e s J a h r oder mehr ü b e r s c h 1 a g e n. a llerdings 
wohl nicht generell, sondern ortsmässig gebunden. So erschien IX. 1943 der Gift-Cham-
pignon, P salliota xanthoderma, an drei verschiedenen Standorten bei Lübeck, ist aber 
seither nicht wieder beobachtet worden; VI. u. VII. 194 2 u. 43 war der ziegelrote Faser-
kopf, Inocybe Patouillardi, in den Anlagen am Elbe-Lübeck-Kanal nicht selten, 1944 
erschien er nur in wenigen Exemplaren, um 1945 ganz au zufallen . Eine derartige Periodi-
zität muss für monophag lebende Käfer zu einer Katastrophe führen, wenn sie nicht im-
stande sind, in erreichbarer Entfernung ihre Nahrungspflanze zu finden. Schon daraus 
kann der Schluss gezogen werden, d ass Monophagie bei K äfern, soweit sie sich auf eine 
einzige Pilzart b ezieht, nicht h äufig vorko=en k ann, auch dürfte die H erausbildung 
einer Monophagie, entwicklungsgeschichtlich gedacht, schwer \"Orstellbar sein, wenn 
Käfer mit Pilzen von einer solchen Periodizit ä t zusa=enleben sollen. Tatsächlich fallen 
Pilze wie Scleroderma, Coprintts comattts, Photiota mt<labilis u .a., die monophag lebende 
Käfer beherbergen, nach m einer Beobachtung in keinem J ahre völlig aus. 
Nicht gering zu veranschlagen ist die Stör u n g d ur c h d i e B o d e n - u . 
Forst k u 1 tu r des Menschen für Käfer und Pilze. In X orddeutschland sind 
die Forsten viel zu sorgfältig gepflegt, als dass sich je ein umgestürzter Baum im dichten 
Bestand finden könnte, der so lange liegen bleibt, bis er von Pilzen besiedelt wird. an 
denen sich nun eine r eiche Insektengesellschaft zusammenfindet. Man muss den Bericht 
T h. v. W an k a s über seine *Coleopterologischen Ergebnisse einer Reise in die Herze-
gowina» (223) lesen, um den Unterschied zwischen der Käferfülle des pilzreichen I gbartales 
und den vergleichsmässig armen Gebieten unseres deutschen Kordens zu erkennen. Dass 
die Ursache dafür nicht etwa in klimatischen Unterschieden der geographischen Breite 
liegt, beweisen die Arbeiten schwedischer Entomologen (92-1 00; 134, 135; 169, 170 usw .) , 
die selbst im hohen Norden mit seinem kurzen Sommer noch reiche Käferbeute heim-
bringen konnten. 
Di e L e istung der Pilz e für die K ä f er. 
Sie kann eine mehrfache sein: die Pilze können Nahrung geben, Schutz gewähren, 
Wärme spenden, vielleicht auch noch andere Aufgaben im Dienste der K äfer erfüllen . 
Pilze als Nahrungspender. 
Der Nahrungsbedarf der Insekten erstreckt sich auf \Vasser, anorganische Salze und 
organische Nährstoffe, zu letzteren gehören auch die Vitamine. Alle diese Stoffe sind in 
den Pilzen enthalten. H e n n in g u . S c h ä f f e r (82a, S. 44) geben für einige Pilze 
folgende Zusammenstellung: 
T a b e 11 e 2 (Zusa=ensetzung d . Pilze, frisch) 
Pilze I Eiweiss I F ett I K ohl:hydr. , \Vasser I :.\fineralsalzel R ohfaser 1 2 3 5 I 6 7 
Steinpilz ..... 5,4 0,4 I 5,2 87,5 1,0 1,0 Champignon 4,8 0. 3,5 90,0 0,8 0,8 
Reizker .... . . 3,0 0,8 
I 
3,0 88, 0,7 3,7 
Pfifferling ... 2,6 0,4 3,8 91,5 0,7 1,0 
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Hier ist der Gehalt an Vitaminen nicht in Rechnung gestellt, sie sind aber in Spuren vor -
handen. D er H auptsitz der Nährstoffe ist der Hut und das Futter. Schon daraus wird 
verständlich, dass sich dort die meisten Insekten aufhalten. Doch wissen wir nur von we-
nigen Käfern Sicheres darüber, von welchen Pilzteilen sie die Nahrung entnehmen. z.B. 
von den Cisidae, Oxyporus-Arten usw. Meines Vlissens hat nur einmal ein Forscher den 
Darruinhalt eines Käfers daraufhin untersucht: K. F I a c h (56a) berichtet, dass die 
winzigen Acrotrichis-Arten Pilzsp:> ren ganz verschlucken, wie er durch mikroskopische 
Untersuchung nachwies.l - Hier liegt, scheint mir , ein Brachfeld, das ausgiebiger Bear-
beitung h arrt. \:Vir wissen z.B. nicht bestimmt, was die sicher als echte Pi lzkäfer anzu-
sprechenden Arten der Gattung Gyroplzaena vom Pilz als ~ahrung n ehmen. Da sie das 
Maximum der Besucher um die Zeit der Sporenreife stellen und da zudem Prassstellen am 
Pilz auch bei stärkstem Gyroph aenen-Besuch nicht nachweisbar sind, so da rf vielleicht an-
genommen werden, dass sie sich ebenfalls von den Sporen nähren, wennnicht die Basidien, 
Zystiden und P araphysen angegriffen werden, was bei geringerer \ 'ergrösserung kaum zu 
erkennen ist. 
Der Zustand der Pilze ist während ihrer ganzen Dauer nicht gleichartig. Es lassen sich 
vier Stadien unterscheiden: 
1. das Wachstum bis zur beginnenden Sporenreife; 
2. die Sporenreife; 
3. der beginnende Gewebszerfall von derbeendeten Sporenreife bis zum Fäulnisbeginn; 
4. die Fäulnis bezw. die Eintrocknung. 
Diese Stadien sind meist nicht scharf gegeneinander abgegrenzt. So beginnt die Sporen-
reifung offenbar nicht überall am Hymenium zu gleicher Zeit, ebenso auch der Gewebs-
zerfall und die Fäulnis. Auch die Zeitdauer der Entwicklung jedes einzelnen Stadiums ist 
nicht genau anzugeben und sicher oft von klimatischen Vorgängen abhängig. - Es dürfte 
zweckmässig sein, d en Vorgang der Pilzentwicklung und in Verbindung damit den ent-
sprechenden Insektenbesuch an einem Beispiel zu schildern. \Venn ich den Schwarzfuss-
röhrling, Polyp . squamosus, dazu wähle, so geschieht es aus dem Grunde, weil er die typi-
schen Formen und Abschnitte seines Lebens am besten erkennen lässt und dazu häufig 
von rnir beobachtet werden konnte. - Der junge Pilz mit Höckern und stumpfen Spitzen 
(n ach Pilzbüchern nicht bestimmbar, wenn man ihn nicht nach der Erfahrung k ennt) 
wächst in wrserm Falle unmittelba r auf einem wenige Centimeter hohen Buchenstubben. 
Er wird schon in diesem unreifen Zustande von Gyrophaenen angeflogen; sie laufen un-
ruhig darauf herum und tasten die flachen Grübchen, die sich an der Oberfläche hier und 
dort bilden, ab, fliegen wieder fort, und andere kommen an. J e nach der Witterung, ob 
kalt oder warm, dauert die Entwicklung bis zur Ausbreitung des Hutes 4-6 Tage. Sobald 
der Hut seine charakteristische Form annimmt und an der Unterseite sich Röhren bilden, 
werden die Käfer zahlreicher, besonders die Gyrophaenen, aber auch Oxypoda alternans 
stellt sich in wenigen Stücken ein. Die Gyrophaenen sind noch ziemlich unruhig und eilen 
von Röhre zu Röhre; es macht den Eindruck, als ob sie noch nicht ausreichend Futter 
finden könnten. Es finden sich auch einige Arten der Gattung Alheta, jedoch nicht A. 
i11optata, ein, aber die Gyrophaenen sind weit überwiegend an Zahl. Noch bevor der Hut 
sich voll ausgebreitet hat, verschwinden sie in den Röhren, und man sieht (untergelegter 
Spiegel!), wenn man sie nicht wesentlich stört, wie sie sich drinnen still verhalten. Sobald 
die Sporenreife einsetzt, ist die Zahl der Gyrophaenen am grössten, und wenn man Geduld 
1 Nachträgliche Feststellung: F. VAN E~IDE:s' (41a, 242) hat den Dannkanal der Larve 
von Thea vigi11tiduoptmctata mikroskopisch untersucht und darin tin Menge die Conidien 
und spärliche Mycelfäden des Filzest Erysiphe cichoriaceorum gefunden. 
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hat und es herrscht keine beträchtliche Luftbe"egung, kann man d as Anfliegen von neuen 
Besuchern beobachten. - Die Sporenreife dauert 3-5 Tage. Dann beginnen einige Poren 
sich an der Schneide leicht zu bräunen, das Zeichen, dass die Zersetzung beginnt. -Vor-
läufig bleibt die Gyrophaenen-Ziffer noch ziemlich konstant, es gesellen sich nun ,·erein-
zelt Atheta inoptata und Omalium rivulare, gelegentlich auch Xantholinus-, Tachyporus-, 
Tachinus (später!) - u. andere Arten hinzu. Mit zunehmender Fäulnis "erden es weniger 
Gyrophaenen, und besonders die Zahl der Omalit1111 rivulare und Atheta inoptata nimmt 
schnell zu. Wenn die Fäulnis ihren Höhepunkt erreicht h at, sind die Gyrophaenen ver-
schwunden, höchstens ist noch eine G. affinis zu fangen. Kun ko=en aber die Philonthus-
Arten besonders P. fimetarius, auch Proteim~ brachyptems usw. - \'on diesem Augen-
blick ab ist eine verschiedenartige Entwicklung möglich. Bei langdauernder Trocknis fres-
sen Dipterenmaden das Hutfutter aus und zerbröckeln es bis auf geringe Reste; der zähere 
Hut wird trocken und rollt sich am Rande ein. Das ist dann der günstige Augenblick für 
Atheta nigricornis, die Acrotrichen. Mycetophagen, Cryptophagen, Enicmus- und Lathri-
dius-Arten. - Anders, wenn feuchte Witterung herrscht. Dann '1\Tid Z\\'ar auch das 
Hutfutter verzehrt, aber nun fangen Stiel und Hutreste an zu faulen; der Stiel wird weich, 
neigt sich und fällt zuletzt zu Boden. Nun finden sich die grösseren Philonthen, Phil. 
chalceus, marginatus, u.a. ein, auch Oxytelus-Arten und Omalium ritmlare sind reichl ich 
vorhanden. Zu ihnen gesellen sich Proteinus brachypterus, macroptems und in grösster Zahl 
Athela inoptata . Einige datierte Funde mögen Belege geben. 
Tabelle 3: Käfer an frischen, sporenreifen P olyporus squamosus. 
Käfernamen Celle 15. V. 43 
1 2 
Scaphosoma subalpinum .... . 3 
Omalium rivulare ............ .. 
Gyrophaena affinis ... ...... .... . 63 
bihamata ........ . 207 
gentilis ... ........ . 
Joyi ............... .. 2100 
joyioides ........ .. 1192 
laevipennis ...... . 378 
lucida .......... .. .. 58 
manca ............ . 
minima .......... .. 2 
nana . ............ .. 638 
Atheta castanoptera .......... .. 2 
corvina ....... .... ....... . 10 
inoptata . ............... .. 
liturata .................. . 11 
pallidicornis ............ . 21 
Xiendorf, 0. 























ausserdem spärlich: Anisotoma humeralis (2), Gyroph . Poweri ( ! }, strictula (·t ), spec. (4) , 
Bolitobius pygmaeus (10), Bolitochara lucida (1), Atheta aterrima (2}. britanniae ( ! ), celata 
(3}. dadopora (1), fungicola (3}. gagatina (5), i11cognita (1), 1\Iicrocara leslacea (1), Epuraea 
silacea (1}, terminalis (1), Pocadius fermgimus (3}. Librodor 0/iuieri (3}, Dacne bipustulata 
(1}, Cryptophagus badit4S (2), Corlicarina gibbosa. 
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T abelle 4: Käfer an wenig faulenden P olyporus squamosus. 
T i m m e n d o r f a .O. 
K äfernamen 
23. VI. 43 1. VII. 43 
1 2 3 
Gyrophaena a ffini s ............ . 114 11 
bihamata ....... . 439 3 
Joyi .......... . .. . . 80 
joyioides ........ . 83 11 
laevipennis ..... . 5 
manca ....... .. . . . 386 99 
n ana ...... . . ..... . 1i6 18 
Atheta inoptat a ................ . 80 48 
Epuraea silacea 135 
ausserdem spärlich: Scaphosoma agaricintm' (1). Proteinus atomarius (2), Omalium rivu/are 
(2), B olitobius lunula.tus (4), pygmaeus (3), Gyrophama lttcidula (2), Cyphon Paykulli (1), 
Epuraea limbata (1), Lathridius nodifer (2). 
Tabelle 5: Käfer an alten, stark faulenden Polyporus squamosus. 
Käfernamen 
Cercyon latera lis .. ..... .... .... . 
Megarthrus denticollis .... .... . 
Prote inus brachypterus . . ... . 
Omalium rivulare .... . ... . . . .. . 
Aploderus caesus . .. . .......... . 
Oxytelus sculpturatus .. ...... . 
t etracarinatus . .. . . . 
Philonthus fimetarius ........ . 
Tachinus la ticollis .. .. ... . .. . .. . 
Autalia rivularis .. . . .. . ........ . 
Atheta aterrima .. .. ........... . 
castanopt.era ......... . . . 
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ansserdem spärlich: Cercyan c01wexiusculus (1), granarius ( I), Cryptopleurum minutum {1) , 
Acrotrichis brevipennis {1), Megarthrus depressus (2). simwtocollis (3), Xantholinus punctu-
la.tus (3), Phil01,th. chalceus (1), Bolitob. IunulaJus ( 1), Tachi11. pallipes (5), rufipes (3), 
Gyrophaena bihamala (2). lucidula {1). strictula (4), Autal. impressa (2), Atheta aequata (3). 
angusticollis (2), britanniae (2), dadopora ( 1), {u11gicola (3), gagatina (5), oblita (2) pallidi-
comis (3), P ertyi (1), nigra (3). Oxyp. altema1~ (2), Epuraea u11icolor (1). Corticarina gib -
bosa (2). 
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Tabelle 6: Käfer an alten, t r o c k n e n Polyporus sqttamosus. 
Käfernamen 
Acrotrichis fascicnlaris .... . ... . 
Omalium rivulare ....... ...... . 
Atheta inoptata .... . .. . ........ . 
nigra ......... . ....... ... . 
nigricoruis .............. . 
Epuraea unicolor ............... . 
I, ü b e c k, K a t z e n w a I I 














ausserdem spärlich: Megartlmts denticollis (1), depressus (I). Oxytelus 11itidulttS (2), Philont. 
carbonarius (1), sordidus (5), Oligota pusillima (2), Cardiola obscura (1) , Atheta a11gusticollis 
(2), aterrirna (3). corvina (1), laticollis (1), hybrida (2), pygmaea ( I), Omosita discoidea (1), 
Cryptoph. act41angultts (2), pseudodentatus (1) , Latllridius nodifer ( I), Enicmus mimttus (1), 
Mycetoph. quadripust. (3), T elratoma fungorum ( ! ). - Nach dem Vorhergehenden lässt 
sich zusammenfassend sagen: D i e f r i s c h e n u n d w e n i g f a u I e n d e n Pi I z e 
sind d i e D o m ä n e d er G a t tu n g G y r o p II a e 11 a mit fast sämtlichen Spe-
zies. A t II e t a in o p tat a s t e 11 t sich sofort bei F ä u In i s beginn e in. 
D i e a 1 t e n, s t a r k f a u 1 e n d e n P i 1 z e b e r g e n v o r a 1 I e m A r t e n d e r 
G a t t u n g A t h e i a, bes. inoptata ausserdem P r o t e i t1 u s b r a c h y p I e r u s, 
Omalittm rivttlare u. O;rytelt4S tetracarinatus. Die a lt en, trock-
n e n Pi 1 z e b e wir t e n A c r o tri c II i s-A r t e n, A t h e t a n i g r i c o r tt i s 
und Spezies der Farn. L a t II r i d i i da e. (Diese letzteren kommen zwar in den Über-
sichten nicht zur Geltung, aber ich h atte 194.1 einen solchen trocknen Polyp. untersucht 
und darin mehr als 30 Latllriditts nodifer, eine noch grössere Anzahl YOn E11icmus mimttus 
und einige Garlodere gesammelt.). 'Venn Ganglbauer recht hat (68 III. 77 1), leben die 
Dasycerinen und Lathridiinen der Lathridiidae von Schimmelpilzen. ob aber diese gene-
relle Angabe wirklich allgemeine Gültigkeit beanspruchen kann, dürfte nachzuprüfen sein. 
Hier möchte auch der Ort sein, auf eine Täuschung aufmerksam zu machen. der gele-
gentlich auch sorgfältige Beobachter zum Opfer fallen können. Man trifft Lathridiiden 
öfter in grösseren Blätterpilzen, sodass der Eindruck entsteht, dass diese kleinen Käfer 
von dem Pilzkörper leben. Gewöhnlich wird man aber bei genauerer Prüfung finden, dass 
die Pilze alt sind und an irgendeiner Stelle :llycelfäden ,-on artfremden Pilzen, vielleicht 
Schimmelpilzen, zeigen. So traf ich im Lauerholz X. 1941 eine RttSstlla nigrica10s, die 
zwischen den Lamellen mit :Mycelfäden durchsetzt war, ohne dass die Fäulnis besonders 
weit fortgeschritten schien. Das Ausklopfen über dem Tuch ergab eine Menge Lathr. 1lodifer 
und Etticmtts mimttus; sie alle waren wohl nicht Gäste der RttSstlla. sondern des Schimmel-
rasens. In der Zusammenstellung tKäferpilze sind diese :\Iöglichkeiten nicht berücksich-
tigt, sondern dort sind die Tiere als Bewohner der genannten Crosspilze angesprochen 
worden; es wird eine Auigabe späterer Untersuchungen sein, hier eine reinliche Schei-
dung zu versuchen. 
Noch eine weitere Trennung in ökologischer Beziehung ist öfter mit chwierigkeiten 
verbunden. Sie betrifft einige Käferarten, die gelegentlich in Pilzen besonders zahlreich 
auftreten, aber auch andernorts vorkommen, besonders in faulenden toffen aller Art 
und im Dünger. So ist beispielsweise Oxytelus tetracarit~atrtS ohne Zweifel >orwiegend 
koprophag, aber auch saprophag, ebenso kann Omalium rivulare in e rster Linie als sapro-
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phag bezeichnet werden usw. Es ist daher ausserordentlich schwer, die Bezi ehungen dieser 
Tiere zu Pilzen gen au zu präzisieren. Aber wenn sie in so grosser Zahl Schwammbesucher 
sind, wie es oft vorkommt, so ist doch die Bedeutung der Pilze im Leben der Käfer nicht 
so ganz gering zu veranschlagen. Ich würde z.B. Ox. tetracarinatus h auptsächlich als k o-
prophag, dann als saprophag und zuletzt als mycetophag charakterisieren . - Proteinus 
brachypterus ist ziemlich stark betont saprophag, treibt sich aber auch in Blüten umher 
(Pollenophagie?) und dürfte nur a ls schwach mycetophag zu bezeichnen sein, usw. 
Gelegentlich tritt eine Notanpassung von Tieren ein, die gezwungen sind, ihre ge-
wohnte Lebensweise aufzugeben. Oeceoptoma thoracica ist überwiegend zoonekrophag 
(Aasfresser), daneben besucht sie aber auch menschliche Excremente. Auch der Aasduft 
der Stinkmorchel (Phallus impudicus) lockt sie an, andere Pilze werden aber selten be-
sucht . Nun berichtet Sc h u 11 c k (207) über eine 1907 bei Memmingen beobachtete so 
starke Maikäferplage, dass sich zur Vertilgung der frischen K adaver Oec. thor. in grosser 
Menge einfand. Nach Verzehren der Maikäfer trat fiir die Oec. thor. eine Futternot ein, 
und s ie wendete s ich nun faulen Pilzen zu, die oft völlig YOn dem Aaskäfer bedeckt waren. 
Eine besondere Gruppe bilden d iejenigen Pilzbesucher, die sich normalerweise durch-
aus carni\·or ernähren . Die Arten der Gattung Philonthus jagen gern in m ehr oder weniger 
faulenden Pilzen, die zahlreichen dort vorhandenen Larven werden ihr Ziel sein. Das 
\'erha lten von Phil. cyanipennis {198, 215) dürfte ebenso zu den Ausnahmefällen zu zählen 
sein wie dasjenige von Pterostich. nigrita (S. 000) und einiger Carabus-Art en ; sie alle t at en 
s ich an lebenden Frischpilzteilen gütlich, u nd es ist anzunehmen, dass hier nur eine ge-
lege ntlich e Beikost genommen 'l'<"ird. - Die Gattung Quedius lebt ebenfalls r äuberisch 
und nur 1 Art (Q. latera lis) scheint mit Vorliebe in Pilzen zu jagen.- Besonders aufmerk-
sam gem acht sei auf die Gattung Bol i tob i u s. Diese Tiere sind so ausserordentlich 
gewandt und flink, wie man es von einem Phytophagen der Farn. Staphylinidae nicht ge-
wohnt ist; schon desha lb ist anzunehmen , dass die Tiere karnivor sind. Dahin weist auch 
die eigen artige Gestalt des K opfes, der wie eine Pinzette schmal und zugespitzt ist , als 
ob er sich für eine Jagd in den engen Spalten zwischen den Pilzlamellen vorzüglich eignete. 
Damit stimmt überein, dass der Fang yon Dipterenlan·en, durch B. pygmaeus beobachtet 
wurde (R enkonen 182, 87). - Unklar b leiben die Pilzbeziehungen bei den Spezies der 
Gattung Athela, wenn man generell ein Fazit ziehen will. Im Einzelnen ist A. inoptata 
wohl saprophag. andere, die schon in Frischpilzen vorkommen, gehen vielleicht auf die 
I nsektenjagd usw. 
Xach dem yorhcr Gesagten lassen sich auf Grund der Ernährung der K äfer zwei Grup-
p en yon Pilzbesuchern (Mycetophilen im weiter. Sinne) unterscheiden. 
I. P r i m ä r e P i I z b e s u c h e r, das sind solche, die nur der Pilze wegen kommen 
und s ich YOn ihrem Körper ernähren; 
II . Se k u n d ä r e Pi I z b es u c h er sind solche, die gelegentlich die Pilze auf-
suchen aus Gründen, die wir nicht immer kennen, die aber nichts mit der Ernährung vom 
Pilz zu tw1 haben. - Wie a lle Schematisierungen )Ienschenwerk und nie r estlos auf die 
Natur zu übertragen sind, so gestattet auch diese Gruppierung keine scharfe Trennung, 
zum grössten Teil aber aus dem Grunde, dass der heutige Stand unserer K enntnis des 
Insektenlebens im a llgemeinen und speziell unzureichend ist. 
Das gilt auch für die folgende Einteilung, aber sie ist doch befriedigender. Sie baut 
sich auf der Grundlage auf, dass man von einer vorhandenen oder fehlenden Zwangslage 
d er Coleopteren ausgeht. 
I . M y c e t o b i o n t e Insekten sind solche, die als I magines und Larven oder 
eine r von beiden Entwicklungsstufen an Pilze gebunden s ind, sodass die Ontogenese des 
Tieres ohne Ausnutzung von Pilzen nicht beende t werden kann. Es liegen a lso g es e t z-
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m ä s s i g e Beziehungen zwischen Tier und Pilz vor (ob I i g a t o r i scher Pi I z -
besuch); hierher gehören Oxyporus-, Gyrophaena-, Diaperis-, Eledona-Arten und die 
Cisidae, das ist die Mehrzahl der oben als primäre Pilzbesucher bezeichneten Spezies. 
II. My c e top h i I e Insekten sind solche, die nicht unbedingt vom Pilz abhängig 
sind, sich entweder von andern Pilzgästen ernähren oder aus anderen Gründen Pilze in 
grösserer Zahl aufsuchen, aber imstande sind, sich auch anderswo zu erhalten (an Dünger-
stoffen, Aas, F äulnisstoffen, Detritus usw. ). Wenn ein Insekt in grösserer Zahl in einem 
Pilz auftritt, ohne die Bedingungen der ersten Gruppe zu erfüllen, so gehört es meist hier-
her . Es liegen frei w i I i g e Beziehungen der Käfer zu Pilzen vor (f a k u I t a t i ve r 
Pi I z besuch). Hierher sind zu stellen die Bolitobit<s-, Conosoma-, Tachinus- und die 
Mehrzahl der Atheta-Arten. 
III. My c e t o x e n e Insekten sind solche, die zufällig in und an Pilzen angetroffen 
werden, aber die Gegenheiten der Pilze (Schutz gegen K älte, Licht usw.) ausnutzen, wenn 
sie einmal d a sind. Dies ist ein zu f ä II i g es Vorkommen von K äfern an Pilzen ( f o r-
t u i t i ver Pi I z besuch). Hier sind sämtliche Carabidae, H ydrophilidae, Chrysome-
lidae und Curculionidae zu nennen . 
Die zuletzt genannt e Gruppierung ist deswegen nicht scharf durchführbar, weil die 
E rnährung der Coleopt eren in vielen Fällen noch nicht zureichend bekannt ist. Anderseits 
ist aber auch die nötige Vorsicht am Platze, wenn man sich ohne eindeutige Beobach-
tungen entschliesst , einen K äfer als »Pilzfressen anzusprechen. - Da muss ich hier auf 
uas dreibändige W erk von 0. R app, Die Käfer Thüringens (177) kurz eingehen. Dort 
findet sich im Bd. III, S. 28 ff. ein K apitel oBewohner von Pilzeno und S. 30ff. ein weiteres 
»Bewohner von Baumpilzen», in beiden sind die Namen von &Pilzfressernt unterstrichcn. 
Zu ilmen werden Arten gest ellt, deren Natur als Pilzfresser nicht sicher ist bezw. unbe-
gründet erscheint. Ich n enne hier nur die h auptsächlichsten Arten (aus Teil 1:) AC1'olocha 
striata, amabilis, Phyllodrepa nigra, mela1wceph. ioptera, Omalium caesum, Lathrim . me-
lanoceph., atroceph., 7 Boz.itobius-, 11 Tachinus-lu ten H ypocyptus longicornis, Autalia 
rivularis, 8 A theta-, 9 Oxypoda-, 11 A leochara-Arten, M egasterm4m boletoph., Soronia 
grisea, Ept<raea oblonga, florea, Atomaria fuscata, Scynmt<S biptmct., Redtenbacheri, Geo-
!rttp. vernalis; (u. aus Teil 2:) Phloeochar. subtilissima, Oxytelus int<slt<S, Ontholest. tessela-
tus, H eteroth . dissimilis, Oligota inflata, M althodes marginatus, M alachius bipustulatus, 
Dasytes niger, nigroc,.•aneus, plt<mbeus, Haplocnemt<S pini, Trichoceble memnonia, P eltis 
oblongus, Epuraea 1 0-guttata, variegata, obsoleta, Laemophl. ater, Synchiles humeralis, 
Ludius ferrugineus, Campylt<s rubens, L issodema cursor. - Da d er Verf. Bd. III, S . 1 sagt: 
tAlle Angaben sind quellenmässig belegtt, h abe ich versucht, im faunist .-ökolog. Teil die 
entsprechenden Belege zu finden . Dort h eisst es aber beispielsweise über die Bolitobit,s-
Arten (Bd. I , S. 364 ff): »Sitzt an P appelschwämmen, faulenden Pilzem, tsitzt an Baum-
schwämmen von Kiefer und Erle, in faulenden Pilzen, aufgestapelten Pilzem usw. Damit 
ist noch kein Beleg dafür gegeben, d ass die Käfer von den Schwämmen zehren. -Von 
Malthades marginatus (Bd. I , S. 658) wird gesagt: tWurde aus trocknen, holzigen Pappel-
schwämmen gezüchtet» und von Axinotarsus marginatus (1. c. S. 669): taus Baumschwäm-
men gezogem. Auch wegen dieser Angabe sind \"orbehalte zu machen (s.d. K ap. •Käfer-
zuchten aus Pilzen» dieser ArbeitS. 000) . - •Der \"erfasser hielt es für sehr wichtig, a lle 
vorhandenen T atsachen (gesicherte und zweifelhalte) zu bringen, um die Kritik her aus-
zufordern. Bei d er Besprechung der einzelnen Arten und in den kritischen Abschnitten 
des Werkes sind die erkannten Fehler schon berichtigt• (Bd. III, S . 1). - Wo sind die 
•kritischen Abschnitte»? - Die Besprechung der einzelnen Arten füllt die Bände I u. Il, 
die kritischen Abschnitte befinden sich demnach in Bd. III, der aber eben die beanstan-
deten Angaben enthält. - Wäre es nicht besser gewesen, sich mit den Angaben der ange~ 
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führten Beobachter zu begnügen und nicht eine Zusammenstellung zu bringen, die mög-
licherweise einige sich später als richtig er""eisende Annahmen enthält, die aber keinesfalls 
kritisch überprüft ist ? - So wird beim Leser, der nicht kontrollieren kann, die Meinung 
erweckt, hier liegen sichere Ergebnisse der Forschung vor, und die Folge wird sein, dass 
spätere Yeröffentlichungen, , -ielleicht mit der Hinzufügung mach Rapp• die genannten 
Tiere a ls Pilzfresser bezeichnen, während in Wirklichkeit der Nachweis dafür noch aus-
steht. Wer weiss, wie schwer Fehler, die in die Literatur eingegangen sind, sich ausmerzen 
lassen, wird bedauern, dass hier nicht kritischer verfahren wurde. 
Wenige J ahre Sammelzeit überzeugen leicht da von, dass manche Pilzspezies viel, 
andere weit weniger von Käfern aufgesucht werden. Die Insekten verfügen über ein gut 
e n t w i c k e I t es \V a h I vermögen. Ihre Sinnesorgane sind so fein organisiert, 
dass sie Duftdifferenzen der einzelnen Pilzarten zu unterscheiden vermögen, vielleicht 
sich auch gelegentlich durch den Geschmack leiten lassen. Am 18. IX. 42 fand ich im 
Lauerholz bei Lübeck Collybia drycophila und 1\farasmius peronatus auf einem Raum von 
etwa 20 qm in bunter Mischung und im gleichen Entwicklungsstadium durcheinander 
stehen. Die gesonderte Untersuchung ergab, dass Coll. dryoph. 9d' 1~ von Gyroph. aftinis 
beherbergte, während lvfarasm. peron. kein einziges Tier barg. Dieser letztgenannte Pilz 
ist a usgezeichnet durch einen bitteren Geschmack. -für den Menschen; ob diese Tatsache 
auch für die Käfer entscheidend ist, muss doch wohl bezweifelt werden. - Am selben 
Tage war im gl!!ichen Sammelgebiet ein Stück der Amanita rubescens voller Gyrophaenen 
(58 G. foyioides, 13 gentilis. 1 lucidu/a, 6 Poweri), während 4 Hüte der Russula cyanoxantha 
im selben Wuchsstadium frei von Käfern waren . Am auffälligsten in dieser Beziehung 
waren aber Funde am 6. IX. 43 in einem Fichtenwald bei \Valdhusen. Dort standen nahe 
bei einander Clitocybe infundibuliformis (8 Pilze), Inocybe cristata (10 P .) und Tricholoma 
rutila11s (4 P.) , die beiden ersten kaum 2m auseinander stehend, die letzte Art wohl 3-~ m 
entfernt, alle in gleicher Sporenreife. Es folgt die Fundübersicht in den Pilzen: 
Tabelle 'i. 
Pilze: I Clitocybe infundibulif. Inocybe cristata Trichol. rutilans. 
Bolitobius pygm . 1 Ex. Gyroph. bihamata 20 Gyroph. fasciata 89 
Käfer : Gyroph. pulchella 61 Helophor. nubilus 1 
Oxypoda annular. 3 Stenus impress. 1 
Hier waren demnach die Gyrophaenen ausgezeichnet sortiert, obgleich die Entfernung 
gering war und sämtliche Pilzarten im Sinnesbereich der Tiere stehen mussten. Eine so 
scharfe Trennung ist mir nicht wieder begegnet, und sie wird auch wohl nur äusserst sel-
ten zur Beobachtung gelangen. 
Es ist wahrscheinlich, dass eine derartige \ ·orliebe einer Käferspezies für eine Pilzart 
sich entwicklungsgeschichtlich zur Mono p h a g i e ausbilden kann. Schon Z i r k 
(253, 42} weist darauf hin, dass Gyroph. fasciata tbesonders an Triehelama rutilanst vor-
ko=e, und tmtcr meinen Funden der Gyr. fase . tammen drei aus dieser Pilzart (92 Ex.), 
1 aus Russula nigricans (2 Ex.) und 1 aus Phlegmac. turbinatum (7 Ex.); G u s man n 
fand die Art ebenfalls in Trichol. rutil. (35 Ex.) und in Clitoeybe odorus (28 Ex.). Es scheint 
s ich demnach eine intimere Beziehung der Gyr. fase. zu Trich. rutilans herausbilden zu 
wollen. 
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Pilze als Schutz gegen Kält e, .Täss e. d ir ekte Sonnenbestrah-
l u n g u . m e c h an i s c h e An g r i f f e. 
»Die grossen Fruchtkörper zeigen zur Zeit der Sporenbildung eine sehr lebhafte At-
mtmg, die mit merklicher T emperaturerhöhung yerbunden ist. ( 132a I . S. 35) So ist e$ 
vielleicht zu erk lären, dass noch im XI. Käfe r sich in Pilzen aufhalten. obgleich sich die 
meisten schon im "Winterschlaf befinden . So kann A.theta fzmgivora noch sehr spät in spo-
renreifen Clitocybe geotropa gefunden ~erden. Am 30. X. 42 sammelte ich 22 Tiere. am 
6. XI. noch 3 und am 16. XI. gar noch 7; auch am 6. XI. 43, 20. X. u . I. XI. 44 u. 29. X . ~.; 
wurden unte r gleichen Umständen an verschiedenen \\'uchsstellen, immer tief zwischen 
den Lamellen derselben Pilzart sitzend, noch Käfer gefangen. dazu Einzelstücke anderer 
Spezies: A theta fungi. Oxypoda alternans, Bolitobius pygmaeus u. Corticarina gibbosa. 
Man braucht nicht anzunehmen, d ass die Käfer die Pilze nur der \\'är rne wegen auf-
suchen. aber dass dieses Moment mitspielt, scheint sicher zu sein.- Im Übrigen ,·erbreitef 
sich die erwärmte Luft auch in der nächsten Gmgebung des Pilzes; •diese Temperatur-
erhöhung erzeugt tmterhalb des Hymeniums le ichte Luftströmungen. die genügen. u m 
die ausfallenden winzigen Basidiosporen einige Zeit schwebend zu erhalten. sodass sie \'Om 
Winde davongetragen werden können.t- Es spielen sich demnach in der Xähe de r Pilze 
mikroklimatische Vorgänge ab, die auch für die Pilzgäste d eileicht yon Bedeutung s ind. 
Im Hochsommer besteht die Gefahr. dass kleine Insel.:t en d urch direkte Sonnen -
bestrahlung getötet werden. D ie kleinsten Käferspezies. Acrotrich.is us~ .. scheinen gegen 
die Einwirkung des Sonnenlichts empfindlich zu sein . Beobachtungen, dass sie das Pilz-
dach als Schutz gegen die Insolation ausnutzen. liegen m.\\' . nicht ,-or. - Auch die Dip-
t erenlarven und die Jugendstände der Coleopteren sind mit ihrem zarten K örper im Pilz 
sicherlich vorzüglich geschützt. Allerdings ist d abei zu berücksichtigen, d ass yerhältnis-
m ässig wenige Pilze ausserhalb des Waldes gedeihen. im schattigen \\'ald sind j a dk 
Tiere an sich weniger d em direkten Sonnenlicht ausgesetzt. 
Viel wichtiger scheint der Schutz gegen X ässe zu sein. S icherlich bedürfen unse r~ 
K leinlebewesen eines bestinunen :\lasses von Feuchtigkeit, und es ist wohl richtig. dass 
lange andauernde Diirre ebenso schädlich für d as K erfleben wie st renge Winterkälte ist. 
aber sobald ein. bestimmter Feuchtigkeitsgrad überschritten wird und lange a nhält, en t-
steht die Gefahr, dass die Insekten in ihrem Leben ablauf behindert werden. t;nd gerade 
in unserem Küstenklima mit den grossen Kiederschlagsraten, die oft. besonders in \ ' III. 
anhaltenden Regen bringen, ist diese Gefahr nicht gering zu ,-eranschlagen. Da ist der 
Pilzschirm ein vorzügliches Dach für a lle Kleintiere, die dort im Trocknen ~ohnen und 
dazu noch einen gedeckten Tisch yorfinden, Yielleicht auch noch ein geheiztes Zimmer. 
Da brauch t es nich t zu verwundern, wenn bei triefendem R egen unter einem ei nzigen 
Pilzhut hunderte von KleininseHen angetroffen werden. - Auch im Ionern ,-on harten 
Baumpilzen, etwa denjenigen der Gattung Fmues. ind In ekten und ihre La rYen \'Or -
züglich gegen die eben besprochenen äusseren Einflüsse geschützt. 
Endlich sind noch Gefahren zu nennen, die den Pilzgä ten mögliche~eise ,-on insek-
tenfressenden Vögeln drohen. Ich habe weder pechte noch ;\leisen beim Zerschlagen ,-on 
Pilzen, aus denen sie Insekten haben wollten . irgend\"\'ann beobachtet. und eine Kach-
frage bei Ornithologen war ebenfalls ergebnislos. \'ögel ind schlechte Riecher und müssen 
ihre Beute mit dem Gesicht wahrnehmen . Geht das nicht an, so ex.i tiert das Beutetier 
eben nicht als solches. Das Leben unter dem Pilzhut wie auch im Ionern ,-on H artpilzen 
scheint Kleintiere vor solchen Gefahren YÖII.ig zu schützen. 
Die Inanspruchnahme des Schutzes ";rd \'On den Insel..-ten meist nur kurzfristig wahr-
genommen, besonders von solchen, die keine Xahrung im Pilz uchen. Da · sind entweder 
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Tagticre, die während der Xacht, oder Nachttiere, die während des Tages U nterschlupf 
fin den müssen . Wenn beispielsweise Plalynus dorsalis am 11 . IX. 4 2 am Lübecker W all 
zwisch en den Blättern von Coprinus atramentarius in 2 Ex . und zwischen denjenigen 
von C. micaceus in 1 Stück gefangen wurde, so ist das aus der Lebensweise des Tieres, wie 
mi r sch eint, ohne weiteres zu verstehen. P. dorsalis ist Kachttier und versteckt sich mit 
Yorliebe am Tag unter Steinen. Xun hatten die Tiere \' ielleicht in der Dämmerung den 
\I/all angeflogen, konnten aber nach vollendetem Raubzug keinen Unterschlupf mehr 
finden und mussten s ich, weil es hier an Steinen mangelte, mit den dicht schliessenden 
Lamellen der Tintenpilze zufrieden geben. Ebenso wird es Loricera pilicornis ergangen 
sein, der am 13. X. 1, 3 unter einem Endenköder der Yolvaria bombycin a gefangen wurde. 
Yielleicht ist dieses Tier aber schon auf der Suche nach einem passenden \Vinterquartier 
unterwegs gewesen und hat an der geschützten Stelle etwas ausgeruht. So oder ähnlich 
wird das \'orkommen m ancher Käfer in Pilzen zu erklären sein, wie Calathus fuscipes, 
Europhilus fuliginows 11. gracilis, H elophorus nubilis, Steniclmus collaris, Scydmaenus 
tarsatus, Trogophloeus impressus, Sten11s circularis, httmilis u . impressus, Ocalea badia, 
Aleachara bilineata u . bipustulala, Microcm•a testacea, Cyphon padi, ]'vfeligethes aeneus, 
Rhinosimus planirostris. Chrysomela polita, Epithrix pubescms, Apion assimile, ononicola, 
srniculus, virens, Barypithes pellucidus, Strophosomus melanogrammus, Ce~ttorrhynchus 
contracltiS, Ernoporus fagi u .a . \\'enn man die Funddaten dieser mycetoxenen Spezies 
durchprüft, ergibt sich in vielen Fällen, so besonders bei den Apion-Arten, dass sie im 
IX. oder X. liegen . Sie waren also auf der Suche nach einem \Yinterquartier und fanden 
im Pilz , ·orübergehend t;nterschlupf. - Die Fälle, dass Pilze als Winterquartier gewählt 
werden, sind seltener . Die Cisidae überwintern a llerdings in Pi lzen, und von Lycoperdina 
succincta geben v. Heyden (84, 16 /) und Everts (48 III, 25/) an, dass sie in Boyisten über-
wintert. Yielleicht, dass auch Mela notus mfipes und Dentico/lis linearis hier zu nennen 
sind. dcch scheinen die Schlüsse aus den Funden nicht absolut beweisend zu sein. 
D i e L e i s t u n g d e r I n s e k t e n f ü r d i e P i I z e. 
X ach Li n d a u- t; I brich ( 132a I , 3/) tbildet ein Hut von Polyporus squamosus 
in einem J ahre über 100 ~Iilliarden Sporen. W ährend der Zeit der Sporenproduktion 
~chleudert er in jeder ::IIinute mindestens 1 ::IIillion Sporen ab und behält diese Sporen-
produktion mehrere Stunden oder Tage beit. Die meisten Pilze, insbesondere die Basidio-
myceten sind anernochor, verbreiten ihre Sporen durch den \\·ind. Es müssen also unge-
heure ::'\! ('ngeu ,·on Sporen verloren gehen. t:msornehr muss jede \ "erbreitungsart, die 
ausserdem möglich ist , für den Pilz \dllkommen sein. Jeder Käfer, der den Pilz besuchte, 
wird von den winzigen Sporen überpudert und trägt sie auf seinem \\·eiterfluge mit, streift 
sie andernorts ab, wo sie keimen können, wenn sie einen günstigen Xährboden finden. -
Das dürfte al o die Hauptaufgabe der Pilzbesucher sein: Die Käfer treten in 
d e n D i e n s t d e r S p o r e n v e r b r e i tu n g. - \"erglichen damit, was der Pilz 
fü r die Tiere leistet, erscheint die Tätigkeit der Insekten im Dienst der Pilze sehr beschei-
den, aber w<;nn auch nur in wenig Fällen eine , ·orn K äfer vertragene Spore keimt, bedeutet 
das für die Arterhaltung des Pilzes ausserordentlich yiel. Zudem ist der Gesichtspunkt 
von Gabe und Gegengabe nicht cnt cheidend. Im Hanshalt der Xatur h aben Pilze und 
l nsekten ,·erschiedcne Aufgaben zu erfüllen. Die Insekten sind in erster Linie Konsumen-
ten und ,·erarbreiten die durch die grünen Pflanzen als Produzenten erzeugten organischen 
Stoffe, die Pilze dagegen sind hauptsächlich Reduzenten, d.h. sie zerfallen in ihre anorga-
nischen Bestandteile, damit die e wieder ihren Kreislauf ,·on neuem beginnen. 
In denjenigen Fä11en - und das sind doch die meisten -, in denen die I nsekten von 
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dem Pilzkörper oder seinen Sporen zehren, müssen sie als Feinde des Pilzes angesprochen 
werden, dagegen sind alle jene Tiere, die wir oben als sekundäre Pilzbesucher bezeichneten, 
Pilzfreunde, denn sie dezimieren zur Hauptsache die primären Pilzbesucher, die den Pilz 
schädigen oder zerstören. Alle zusammen treten sie aber in den Dienst der Sporenverbrei-
tung. 
Pi 1 z e und ihre B e wohne r a I s tB i o c ö not i s c h e KompIe x e•. 
Für Tiergesellschaften hat in den letzten J ahrzehnten Yielfach die Bezeichnung tLe-
bensgemeinschafb oder $Biocönoset Verwendung gefunden, und es entsteht die Frage, 
ob der Pilz und seine Bewohner auch als Biocönose anzusprechen sind. - In der ersten 
begrifflichen Definition, wie M ö b i u s (1877, Die Auster und die Austemwirtschaft) 
sie gegeben hat, heisst es: > ••• eine Gemeinschaft von Lebewesen, eine den durchschnitt-
lichen äusseren Lebensbedingungen entsprechende Aus'l'\"ahl und Zahl von Arten und 
Individuen, welche sich gegenseitig bedingen und durch Fortpflanzung in einem abge-
messenen Gebiet d auernd erhaltem. - Zweifellos befinden sich Pilze und Tiere im Ver-
hältnis des Zusammenlebens, aber die Frage, ob sie sich gegenseitig bedingen und sich 
dauernd in einem abgemessenen Gebiet erhalten, ist noch nicht untersucht worden und 
dürfte auch schwerlich zu bejahen sein; dazu würde ein '1'\"eit grösseres Gebiet und eine 
wesentlich längere Zeitspanne gehören. Wir schliessen uns besser K. Fr i e d e r i c h s 
(Grundsätzliches über die Lebenseinheiten höherer Ordnung und den ökologischen Ein-
heitsfaktor, Die Naturwissenschaften 1 5, 1927, S. 153-157; 182-186) an, der für eine 
kleine Vergesellschaftung von Lebewesen den Begriff des tb i o c ö n o t i s c h e n K o m -
p I e x e s schafft. D i e P i l z e u n d d i e i n u n d a n 'i h n e n I e b e n d e n 
K l e i n t i e r e b i I d e n b i o c ö n o t i s c h e K o m p l e x e, jeder Pilz mit seinen 
Tiergästen für sich. 
Für die sekundären Pilzbesucher ist offenbar der Aufenthalt in den Pilzen nach der 
einen oder andern Richtung hin besonders giinstig. Sie halten sich deshalb oft und mehr 
oder weniger längere Zeit in Pilzen auf, obgleich sie auch an andern Orten leben könnten. 
Solche vorübergehenden Besucher beanspruchen ihren Anteil am Gesamtleben des bio-
cönotischen Komplexes, wirken auf alle andern 1\Iitglieder desselben, wie sie von allen 
bewirkt werden. Dazu zählen auch nicht zu den Coleopteren gehörige Tiere, und ihre Auf-
gabe im Gesamthaushalt des Komplexes ist noch nicht untersucht worden. Zwar hat 
Renkonen (182, 87) beobachtet, dass Bolitobius pygmaet<s kleine Dipterenlarven ver-
zehrte, und ich sah einen Lasius brunneus ebenfalls eine Dipt.-Larve fortschleppen, aber 
über solche Einzelbeobachtungen hinaus scheint nichts bekannt zu sein. 
D i p t e r e n I a r v e n sind in fast allen Pilzarten, oft in beträchtlicher Anzahl, zu 
finden . Manche gehören der Familie der Pilzmücken, Mycetophilidae, an, doch sind auch 
Angehörige anderer Gruppen Pilzbewohner. Das Xaturh. 1\Iuseum Lübeck hatte \-or 1942 
mehrere hundert Zuchten von Dipteren aus Pilzen unter Leitung meines :'>Iitarbeiters 
S a a g e r beendet,, und Materialien und Verzeichnisse lagen yor. Nachdem sie '1942 rest-
los vernichtet wurden, konnte der Bearbeiter aus kriegsbedingten Griinden seine Arbeit 
bald nicht fortsetzen, und die Zahl der Zuchten ist daher gering. Es sind folgende : 
Allodia lugens Wied. aus Stropharia aeruginosa, Lüb. 4. XII. 42 
Bolitophila hybrida Mg. aus Cli tocybe odora, b. Lüb. 30. XI. 42 
Docosia gilvipes Hai. aus Clitocybe clavipes, b. Lüb. (Falkenhusen) 17. XII. 1,2 
Exochia /t{SCa Mg. aus Lactarit{S vellerus, b. Lüb. 15. u . 25. XI. 42 
separata Lund. aus Gomphidius gltllitlosus, Lüb. 15. X. '• ~ 
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Fungivora dentata Lund. aus Lactarius deliciosus, b. Lüb. 8. u . 15. X. 42 
fungorum Deg. aus Myxatium mucosum, Lüb. 23 . XII. 42 
guttata Dzied. aus Rttssula nigricans, b. Lüb. 8. X. 42 u. 29 . X. 43 
Museidara /ttscata v . rivalis Mg. aus Coprinus micaceus, Lüb. 14. V. 43 
Myemzis octopunctata Coqu. aus Fomes ignirarius, Lüb. 1. u. 6. VII. 42 
Rhymosia fenestralis Mg. aus Tricholoma rutilans, Lübeck 18. XI. 42 und 
Pleurotus saligmts, Lüb.-Strecknitz 18. XII. 42 
Sciopkila rufa Mg. aus Trameies gibbosa, Lüb.-Schellbruch, 13. X. 43 
Suillia bicolor Zett. aus Pholiota squarrosa, Lüb. 20. X. 42 
flava Mg. aus Valvaria bombycitw, Lüb. , Anlagen 18. IX. 42. 
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Die Dipteren-Larven scheinen an die Pilze gebunden zu sein, d.h. sich nur in Pilzen zu 
entwickeln, sie sind also mycetobiont. Einige Arten werden aber wenig von Dipteren-
maden bewohnt, so die holzigen Fomes-Arten und Phallt.s impudicus, in Scleroderma- und 
Lycoperdon-Spezies habe ich bislang keine Dipterenlarven gefunden. - Dipteren-Imagines 
sind nur selten in Pilzen anzutreffen; die Eiablage findet wohl meist in der Dämmerung 
oder zur Nachtzeit statt. 
Von Hymenopteren besuchen Ameisen meist nur einzeln die Pilze, besonders 
Myrmica-Arten, während Lasius brunnetts gern in trocknen Baumpilzen auf die Suche 
geht. Eine kleine, sehr schlanke Ichneumonide, wenige mm messend, kam gelegentlich 
einzeln unter Hutpilzen vor, 29 . VIII. 1,2 fand ich an Boletus scaber t, Ex. Sie dürften 
yielleicht mycetophil, möglicherweise aber auch nur mycetoxen sein. 
An H e m i p t e r a h e t e r o p t e r a (\V a n z e n) fanden sich kleine Buschwan-
zen der Farn. Anthocoridae selten und einzeln; sie sind wohl als Irrgäste anzusprechen, 
die, herabgefallen, nun den richtigen W eg yerfehlten . Dasselbe muss von einer kleinen 
Springwanze der Gattung Salda F. angenommen werden. 
Aus der Ordnung der Derma p t er a wurde der gemeine Ohrwurm, Forficula 
attricularia nicht ganz selten beobachtet, sei es in der Larvenform, sei es als Imago, aber 
meist erst vom Spätsommer ab. Im Spätherbst fand sich die Imago öfters zwischen den 
Lamellen. D er Ohrwurm ist Pflanzenfresser, und er wird häufig durch Zernagen von 
Rosen und Dahlien in unsern Ziergärten lästig oder schädlich. Die zarten Pilzblätter 
könnten Forficula a lso auch geeignete ·ahrung bieten, wenn sie ihr nicht zu feucht sind, 
es m acht aber den Eindruck- Prassstellen an den Lamellen wurden nicht beobachtet-, 
als ob die Ohrwürmer die Pilze nur zum Schutz oder als Irrgäste aufsuchen. 
Häufiger sind S p r i n g s c h w ä n z e, C o ll e m b o l a. Ob sie sich von der Pilz-
masse nähren, vermag ich nicht zu entscheiden. H a n d s c h i n ist (nach S c h u b e r t , 
Okolog. Studien an schlesischen Apterygoten, D, Ent. Z. 1933, 186) »der Meinung dass 
wegen der kurzlebigen Dauer der Pilze lediglich die reiche Tahrungsquelle, die besonders 
die sich zersetzenden Pilze bieten, die Ursache der Besiedlung ist. Auch ein gewisser Feuch-
tigkeitsgehalt der Pilze mag mitsprechen., während Li n n a n i e m i (Die Apterygoten 
Finnlands, Ak. Abband!. Helsingf. 190i und Acta Soc. Scient. Fenn. 1912) eine Besiedlung 
d er Lamellem auch wegen ihres guten Schutzes, den sie bieten, wenigstens für manche 
Artemals wahrscheinlich hinstellt . (Schubert a.a.O .). - Ich fand Collembolen meist nur 
an Pilzen, wenn sie n ahe am Boden wuchsen, nur bei langdauerndem Regenwetter traten 
sie selbst in mehreren Metern Höhe auf, dann mehr die Angehörigen der Farn. Sminthuri-
dae, während die Arten der Farn. Entomobryidae ,·orwiegend die Bodennähe liebten. 
Sc h m e t t er I in g s raupen sind mir in Pilzen nicht begegnet, aber VI. 42 u . 43 
trug Fomes fulvus f. Hippophaes Donk. bei Timmendorf 0. ,;e!fach herausgestreckte Nym-
phenhäute, die einem Microlepidopteron anzugehören schienen. 
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Kleine, glänzendbraune Spinnen wurden gelegentlich einzeln unter dem Hutdach 
von Lamellenpilzen beobachtet. 
\"on My r i apoden sind die Schnurasseln, Dip l o p o da, nicht ganz selten. 
Sie ernähren sich hauptsächlich saprophytisch. J ulus scandinavitts Latz, wurde aus Armil-
laria mellea und einem Lactarius geschüttelt. Dagegen wird Bla11iultts guttulatus Bosc. 
(veris .) häufig gesellschaftlich angetroffen. So sassen einmal (IX. 1,3) in einem erdnahen 
Polyporm squanwsus 34 Stück beisammen, und am /. X. 46 gaben mehrere Armillaria 
mellea noch 9 Tiere dieser Art . - Die Bandasseln, Chi l o p o da, leben r äuberisch 
und begegneten mir immer einzeln . Geophilus spec. wurde zweimal, Lithobius spec. (veris. 
forficatus L .) einige Male gefunden. 
Endlich s ind noch die Schnecken zu erwähnen, die nicht selten bis zur Hälfte 
des Pilzkörpers verzehren, und man kan, feststellen, dass auch die R esthälfte noch reich-
lich Sporen bildet. Ich habe nur _ a c k t s c h neck e n an Pilzen angetroffen: Arion 
empiricortlm F er. u. subft<scus Drap. , dazu Limax agrestis. - Ich glaube wahrgenommen 
zu haben, d ass von Schnecken befallene Pilze nicht so zahlreich von Insekten besucht 
werden wie sonst. 
In den oben gegebenen Tabellen (Tab. 3-7) sind bereits einige biocönotische K om-
plexe behandelt, jedoch ohne andere Tiere als Coleopteren; sie betreffen ausschliesslich 
solche von Polyporus squamosus. E s seien noch einige weitere von andern Pilzarten 
zusammengestellt: 
Tabelle 8. 
B i o c ö n. K o m p I e x e an A 111 an i t a 111 u s c a r i a . 
Tiere 
Sciodrepa Watsoni .. . .. .. ...... . 
Protein. br achypterus ........ . 
Bolitob. exoletus : .... . . .. .. . . . . 
pygmaeus . ........ . . . 
Bolitoch. lunula ta ... ... .. .. . . . . 
Gyroph . affinis ............ .... . . 
bihamata ...... . ...... . 
joyioides ....... . ..... . 
nana ..... ..... .. . . .... . . 
Atheta Britanniae 
cadaverina 
corvina .. . .... .. .. .... . . . 
dadopora ............. .. 
fungi .. . ....... .. .. ...... . 
gagatina ............... . 
inoptata .. . ........... . .. 
sodalis .... ............. . 
Oxypoda alternans ............ . 
Dipteren-Lan·en .. ... ....... . 
Collembolen ... . . .. .. . . ........ .. . 
Kl. Spinnen ....... .. . .. . .. . . ... . 
Lüb.-Wüstnei 
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Tabelle 9. 
B i o c . K o m p I. a n Co 11 y b i a p 1 a t y p h . 
Lüb. ~ortorf,Kr. Lüb . 
Tiere Lauerholz Rensdb. Lauerholz 
18. IX. 42 27. \'II. 43 2. IX . 43 
2 3 
Anisotoma humeralis 2 
Bolitob. exoletus .......... . ... . 
lunulatos ............ . 7 
pygmaeus .... ... .... . 2 
Gyroph. affinis ... .... .... ..... .. 2 
bihamata ............ .. 3 I 
gentilis .... ............ . 20 5 117 
joyioides ............ .. 70 1/3 97 
minima ... . .. . .. . .. .. . . 2 
nana ............ .. ..... . 13 3 
Poweri .. . 8 5 
spec . .... .. 
Atheta inoptata .. . I 9 
Dipteren-Larven .. ca. 30 ca. 50 ca. 25 
Forficula auricul. .... . ......... . 2 
Collembolen ... . .. ... .. .. ..... . .. . 
T abelle 10. 
B i o c. K o m p I. a n P h o 1 i o t a s p e c t a b . 
25 
b. Schönbg. 






L ü b e c k , L a u e r h o 1 z 
Tiere 
9. X. 42 23 . X. 42 23. IX. 43 
2 3 4 
Proteinus brachypter ........ .. 23 5 24 
Omalium rivulare ............. . 5 3 14 
Kecrophor. vespilloid. ...... ... 2 
Bolitobius lunulatos 3 
Tachyporus obtusus 
······ ··· ·· 
15 
Tachinus humeralis 
····· ······ · 
2 
proximus .... .... .... 1 2 
Gyroph. bihamata .............. 3 




Atheta inoptata ................. 10 35 
Oxypoda alternans ..... ....... . 4 3 I 
Dipteren-Larven ........ ... .... . ca. 50 ca . 100 ca. 100 
-Imagines ............. 2 
Collembolen ............... ....... 2 4 
Arion subfuscus ................ 2 
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Tabelle 11. 
B i o c ö n. K o m p I e x. an P h a II. i m p u d. 
L übe c k, Lauerbolz 
Tiere 
29. IX. 42 I 15. X. 42 I 23. X. 42 
1 2 I 3 I 4 
Protein. bracbypterus ..... .... 1 1 -






········· ·· ··· 
- - -
- inoptata 
····· ···· ···· ·· 
15 16 19 
Oxypoda alternans ............. - 2 -
Cycbramus luteus .............. - - 14 
Corticarina gibbosa .. .......... - 1 1 
Lucilia spec. Imago 
··········· 
4 - -
Collembolen ............... .... ... - '1 -
Tabelle 12. 




Protein. atomarius ... . .. . .. . .. . 
Ortbop. atomus ................ . 
Epuraea limbata .............. . 
Tritoma bipustulata 
Cryptopb. postposit. 
Lathridius nodifer ..... ........ . 
Cis boleti ........................ . 
- bispidus . .. ..... . . ........... . 
- micans ..... ... .... . .... .. .... . 
Rhopalod. fronticorn ......... . 
Octotemn. glabricul. ..... .... . 
Lüb. 
Stadtpark 






























Ausserdem möchte ich den 1415 Käfern der in Tab. 4. Kol. 2 zusammengestellten 
Arten zur E:gänzung des biocönot. Komplexes mehr als 100 Dipterenmaden, 16 Collem-
bolen der Farn. Sminthuridae und wenige Stücke der Farn. Entamobryidae hinzufügen. 
Die dort genannten Pilze wuchsen in Bodennähe an einem Einfriedigungspfahl. 
Aus den tabellarischen Übersiebten geht deutlich bePwr und meine übrigen Befunde 
stimmen damit überein, d a s s d i e C o I e o p t e r e n i n d e n b i o c ö n o t i s c h e n 
K o m p I e x e n d o m i n i e r e n, d a n n f o I g e n d i e D i p t e r e n I a r v e n 
und in weitem Abstande erst die übrigen mycetoxenen Tie-
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r e. Demgegenüber sei aber auch hervorgehoben, dass gewisse Pilzarten und Pilze in 
m anch en E ntwicklungsstadien keinerlei K äfer beherbergen, während in Stiel und Hut-
leisch derselben Pilze Fliegenmaden anzutr effen sind. 
Zur Verbreitungsök o I o g i e de r K ä f e r und Pi I z e. 
Die Ökologie der K äfer und Pilze ist durch die eigene Organisation und klim atische 
Gegebenheiten bedingt. Beide haben zu ihrem Gedeihen Wärme und Feuchtigkeit nötig. 
H ohe Frühlingst emper aturen und ergiebige Niederschläge lassen demnach viele Pilze 
im V-VII erwarten , ebenso ist . wenn \'!I-VIII feucht s ind, und die Nächte nicht zu 
stark abkühlen, auf einen pilzreichen Herbst zu rechnen . Früh eintret ende N achtfröste 
stören sofort das Pilzwacbstum, und die Insekt en geben bald ins \Vinterquartier. - 1941 
war ein überaus ergiebiges Pilzjahr, bis in den XI hinein waren die Pilze mit K äfern besetzt. 
1942 h atte den strengen Winter und d as kalte Frühj ahr, sodass der Fang wenig lohnte. 
aber X-XI waren warm, sodass bis Mitte XI zu sammeln war. 19t, 3 war während der 
warmen Jahreszeit etwas besser, aber die Kälte setzte ziemlich früh ein. 1944 waren VII 
u. VIII trocken, dazu tra t Anf. IX eine beträchtliche Abkühlung ein, sodass das Insekten-
leben bald ver a rmte. - Weiter ergeben milde Winter meist e ine grössere Zahl überleben-
der Insekten. Wenn d ann ein k a ltes Frühjahr zu verzeichnen ist. das die Pilze sieb nur 
wenig gut entwickeln lässt , so müssen sieb die zahlreicheren Käfer im V u . VI auf wenige 
Pilze verteilen, diese also reich bevölkert sein . Umgekehrt kann n ach einem kalten Win-
ter und warmen Frühling die K äferbevölkerung der reichlieb vorbandenen Pilze nur 
geringere Abunda nz zeigen. -Möglich ist auch, dass durch tiefe Wintertemperaturen die 
Myzelien der Pilze Schädigungen erleiden und dann trotz warmem Frühjahr der P ilzwt·cbs 
sieb in m ässigen Grenzen h ält. Diese \Vitterungserscbeinungen sind in Rechnung zu stel-
len, wenn man die Vorgänge im Leben der beiden Organismengruppen verstehen will. 
Aber trotz a llen Bemühens kommt es vor, dass man ein reiches Pilzj ahr e rwar tet und 
dieses doch a usbleibt. Da spielen dann Faktoren mit, die sich unserer Beobachtung und 
Voraussiebt entziehen . 
Von besonderer Bedeutung ist die A b h ä n g i g k e i t d e r P i I z e u n d M y c e -
top b a g e n von d e n L u f t b e w e g u n g e n . Pilze sind anemocbor, sie können 
also d en Wind zur Sporenverbreitung nicht entbehren , auch eine st a rke Luftbewegung 
wird ihnen nützlieb sein. Die Kleinkäfer dagegen sind schwache Flieger und nicht im-
stande, gegen eine auch nur mässig starke Luftströmung aufzuko=eu . Sie müssen sieb 
von Winde treiben lassen , benötigen eine leichte Brise oder Windstille, die allein zu akti-
ver F ortbewegung befähigen und nur d ann Schwärmflüge ermöglichen. -Daraus ergeben 
sieb einige Folgerungen . Winde können sieb über der freien Fläche besser entwickeln a ls 
im Walde mit den hindernden Baum- und Buschbewucbs. Hier is t a lso die Schwärmmög-
lichkeit der Klein-Mycet opbagen weniger behindert als auf Feld und Wiese . Daher der 
erste Satz: P i I z e a u f Fe I d u n d \V i e s e 1:: e h e r b e r g e n w e i t w e n i g e r 
Mi c r o c o I e o p t e r e n a I s so I c b e i m \V a I d e. Dass der \Vind die l:)rsacbe 
dieser Erscheinung ist. beweist die Tatsache, dass der flugkräftige Oxyporus rtt{us ebenso 
hä ufig in Pilzen auf freier F läche, selbst in kleineren, angetroffen wird wie im \Valde. und 
Necrophorus vespilloides findet s ieb an Aas und faulenden Pilzen auch im Freien. Dagegen 
sind die flugschwaeben Gyropbaenen an Freilandpilzen kaum oder nur in geringerer An-
zahl anzutreffen , meist auch nur, wenn einige Tage mit Windstille oder schwachen \Vindeu 
voraufgingen . Ich habe oft Kolonien von Psalliota campestris untersucht, die auf Feldern 
und Wiesen wuchsen, meistens mit geringem oder garkeinem Erfolg, und wenn Kleinkäfer 
vorbanden waren, st anden die Pilze an geschützter Stelle. 
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Ebenso ist auch die Sonnenbestrah I u n g von Bedeutung. Am 25. IX . 42 
traf ich auf dem Vorwerker Friedhof b. Lüb. einen Hexenring von Paxillus im·ol!tltts von 
etwa 5 m Durchmesser auf einer freien R asenfläche; der Ring war etwa auf I 6 seines Um-
fanges von Eichen beschattet, die am Rande der Rasenfläche standen. Xun ist der kahle 
Krempling an sich ein nicht von Käfern bevorzugter Pilz. Hier war aber der Besuch ganz 
dürftig; es fanden sich von Gyrophaena bihamata 3 Ex. und ,-on Xantholinus linearis 1 
Tier, und zwar in 27 grossen Pilzen. Dazu war das Auffällige, dass die wenigen Gyropbaenen 
sich in den Pilzen des beschatteten Ringteils aufhielten, in dem sonnigen, weit grösseren 
Sektor fand s ich nur der einzige Xantho1inus.- Am 18. IX. 42 untersuchte ich im Lauer-
holz zwei kleine Gruppen von Collybia platyphylla im gleichen Reifestadium. Die eine 
Gruppe stand im Hochwald von Buchen und Eichen mit etwas unterholz, also beschattet 
die andere auf einer sonnenbeschienenen Lichtung von etwa 100 qm Fläche in nur 25 rn 
Entfernung von der Schattengruppe. Diese enthielt 105 Käfer, davon 101 Gyrophaenen, 
die Lichtungsgruppe barg nur insgesamt 3 Gyrophaenen. - In diesem Falle war offenbar 
nicht der Wind die Ursache der verschiedenartigen Tien·erteilung, sondern die Belich-
tung. S t ä r k e r e S o n n e n b e s t r a h I u n g e r t r a g e n K I e i n k ä f e r a u c h 
u n t e r d e m P i I z d a c h n i c h t. Der Pilz erzeugt zur Zeit der Sporenreife in seinem 
Körper eine etwas höhere Temperatnr; wenn nun noch eine ungewöhnlich starke Insola-
tion auf die Pilze wirkt, so ist wahrscheinlich, dass die solcherart entstehenden Tempera-
turen für die Mehrzahl der Insekten sich dem Pessimum nähern und die Pilze daher von 
den meisten Tieren gemieden werden. 
Im Walde kann man noch mancherlei unterschiede feststellen. Cnsere Laubwälder 
bestehen aus Buchen, Eichen, Eschen usw. gemischt. Oft stehen sie weitläufiger und lassen 
dann ein bunt zusammengesetztes unterholz aufkommen, während die reinen Buchen-
hochwälder, in denen die Kronen dicht zusamrnenschliessen und kein Licht durchlassen, 
weder Strauch noch Kraut gedeihen lassen. - Die Kadclwälder bestehen aus Kiefer 
und Fichte. Hier wiederholt sich das Bild des Laubwaldes, nur mit dem Unter-
schiede, dass die Fichte unduldsam a lles Licht für sich beanspmcht und kein Grün auf-
kommen lässt, während die Kiefer Kraut und Busch R aum gibt. Dem entspricht der 
Insektenbesuch der Pilze in den beiden vValdarten. 
Tabelle 13. 
K ä f e r b e f a 1 I d e r P i I z e i n L a u b- u n d X a d e I w ä I d e r n. 
I I Zahl d. Pilze u. I Waldart 
I P.-Gruppen I 
Datum Zahl d. Käfer Durchschnitt 
I 
1 2 3 4 5 
Nadelwald .... .. 18 19. YIII. 42 3 2 ,11 
(b. Lübeck) .... 15 5 . IX. 4:2 30 2,00 
Laub-Mischwald 11· 15. IX. 42 96 6,86 
(b. Lübeck) .... 14 18. IX. 42 ::?20 15,71 
Der kiesig-sandige Boden der Nadelwälder enthält weniger Xähr toffe als der humose 
Laubwaldboden. Das hat wenig Einfluss auf die Artzahl der an beiden Orten wachsenden 
Pilze, wohl aber auf die Arten selber: Der Kadelwald wird mehr von Boletus-, Rttssula-
und Lactarius-Arten, der Laubwald vorherrschend von .d ma11ita-, Collybia- und ~I aras-
·mitls-Arten bewohnt. Sicherlich ist diese Zusammensetzung der Pilzflora von Einfluss 
auf den Insektenbesuch (s.u.), aber das Ergebnis ist typi eh: Im Laub w a 1 d ist 
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d e r K ä f e r b e s u c Ii d e r P i I z e h ö h e r a I s i m K a d e I w a I d. Das ist eine 
Feststellung, die sich mit d er Beobachtung d er übrigen Tierbevölkerung durchaus d eckt. 
Auch im L aubwa ld und seinen F ormen k ann m a n nterschiede feststellen: Der H och-
wald ,·erh ält sich anders a ls d er Buschwa ld und de r Knick. Am 27. X . 42 erbeutet e ich bei 
Tirnmendorf, 0. a n Armillaria mellea, einem Pilz mit geringer Abundanz, folgende Käfer : 
Tabelle 1!, : 
Käf e r b es u c Ii Y. A r m i II. m e II e a i n ,. e r sc hi e d e n e n L a u b-
w a I d f o r m e n . 
Knick ra nd a n H och wa ld a n 
Smnpfw• ld m . Un- ~ 
W aldfonn : t erholz a . E schen-
H aselstubben Buchenstubben 
\\"UfZ . 
Unters. Pilzzahl: 10 30 30 I 
Käferza hl : 2 3 10 I 
Im allgem einen is t es schwierig, diese lbe Pilza r t arn gleichen T age und an verschied enen 
\Vuchsst ellen zur U ntersuchung bereit zu finden , und d azu is t die F angziffer d er Käfer 
auch nicht beträchtlich, sod ass die Beweiskraft des Beispiels nicht ger ad e hoch einzu-
schätzen sein wird, a ber dennoch ist der Fall typisch : Pi I z e d e s Knicks s ind 
ä rmer an K ä f e rn a ls di e j e ni ge n d es H o chw a ldes und die se 
wi e der ärm e r a l f. di e Pil ze des f e ucht e n Laubwaldes mit 
Unt e rhol z. - Die R e ih e nf o l ge der ve r s chi e d e nen Biotop e n a ch 
d e m K ä f e r b e s u c h d e r P i I z e würde s ich etwa folgendermassen gestalten : 
Fe I d u. W i e s e - K n i c k - X a d e I w a I d - L a u b - H o c h w a I d -
F e u c h t w a I d m . C n t e r h o I z. 
Möglich wäre es, d ass Knick und X adelwa ld gegebenenfalls ihre Stelle wechseln. 
Die Dichte d es Insektenbesuchs a n Baumpilzen in verschiedener H öhe zeigt beträcht-
liche Schwa nkungen. Allerdings ist dabei eine Gegebenheit zu berücksichtigen: Bod en-
pilze s ind a nders geb aut und gear tet a ls Baumpilze. Aber a n d em Be ispiel d es P oly porus 
squamosus (T ab. 4-7) ist d och ersichtlich .' dass die D ifferenzierung in Baum- und Boden-
pilze für die Abunda nz a llein nicht m assgebend is t . Es dürfte die b iologische Bed eutung 
d es \Vindes auch in diesem F a lle ein e bedeutende R olle spielen . J e h ö h er a m B a u m 
d e r P i I z g e d e i h t , d es t o g e r i n g e r i s t d e r K ä f e r b e s u c h , abge-
sehen von d en Cisidae, die, wenn sie einm a l den Pilz erreicht ha ben - m eist die h arten 
Fomes-Arten, - s ich ba ld zu einer grossen Popula tion , -ermehren . Die schwachen Gy ro-
phaenen nehmen Pilze über 1 1/ 2 m H öhe nicht mehr a n . Am 15. YII . 4 2 wurde im Schell-
bruch bei Lübeck a n einem Eschenriss ein Pleuro/us atrocaerttleus in Etagen bis 3 m H öhe 
gefunden . E r barg 49 E x . der Gyrophaena j oyi, die zum grössten T eil in d en unten wach-
senden Pilzen vorka m en und in 2 m H öhe n ich t m ehr zu finden waren, während am 
gleichen Pilz T riphyllus bicolor bis oben hin a uftr at en. Auch B olitobius-Arten wurden 
in geringer H öhe über d em Boden selten angetroffen , d agegen w a r Dacne bipustulata in 
P olyporus squamoms, der 18. Y. 43 bei ScWu tup in 3 1/ 2 m Höhe gedieh , in 112 Stücken 
zu finden , a llerdings st and d er Ba um a n geschützter S t elle. Auch Eledona agaricola trat 
an P olyportts caudicinus in höher sitzenden Pilzen in Mehrza hl auf (Schwerin M, 27 . X. 43) , 
dagegen h atten 4 grosse E x . des P oly porus squamosus a uf dem \Va l! bei Lübeck in 4 1/ 2 n1. 
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Höhe an einer dem Winde stark ausgesetzten Stelle keinen einzigen Käfer, obgleich alle 
Pilze sporenreif waren, und andere bodennahe Stücke desselben Pilzes reichen Käfer-
besuch zeigten. - Es hat demnach den Anschein, als ob von den Pilzbesuchern die terri-
colen Tiere, die sich für gewöhnlich nicht weit vom Boden entfernen, die höher wachsen-
den Pilze meiden, aus Ursachen, die vielleicht auf starke Winde zurückzuführen, vielleicht 
aber auch in der Gewohnheit begründet sind, sich am Boden aufzuhalten. 
II. PILZ K Ä FE R.l 
CARABIDAE, LAUFKÄFER. 
279 palaearktische Gattungen, davon 12 mit Pilzbesuchern. 
Carabiden sind vorwiegend zoophag, manche Harpalinen und Amarinen, besonders 
Arten der Gattg. Zabrus Cl. sind mehr od. weniger ausgeprägt phytophag. Im \"erhältnis 
zu Pilzen sind sie als m y c e t o x e n zu bezeichnen; Pilznahrung wird nur als Beikost 
angenommen. 
C y c h r u s (25- 12) a t t e n u a tu s F. 
~Auch unter Pilzem, Bunn. 20, 48. 
Ca r ab u s (422- 5) a ur a t t{ s L. 
ol\llanchmal beim Anfressen von Pilzstielen, auch giftigen, beobachtet., Burm. 20, 34. 
C. c a t e n u l a tu s Scop. 
In Placoderma betulinum, Eng!., Wald b. Windsor 16. IV. 30, 32 Ex., Donisth. 33, 28. 
C. g I abrat u s Payk. 
»Zuweilen an Pilzem, Burm. 20, 39. 
C. i n t r i c a t u s L. 
»Auch in gr. Pilzem, Burm. 20, 40. 
C. v i o I a c e u s L. 
»Frisst auch Pilze», Burm. 20, 46. 
Loricera (4 -1) p i I i c o r n i s F . 1. 
Volvaria bombycina, Bodenköder, Lübeck. 
D y s c h i r i u s (97- 1) g l o b o s u s Hbst. 2{23) 
Polyporus caudicinus, fauld., am Fnss einer alt. Eiche, Lüb. 
squamosus, stark fauld. , Celle (Beck.). 
B e m b i d i o 11 (325- 1) u s t t{ l a t t{ m L. 1. 
Paxillus involutus, am Bachrand, b. Lüb. 
T rech u s (190- 1) qua d r ist r i a t t{ s Schrk. 
•Unter Schwämmem, Thüring. Rapp 177 I , 57. 
Tri c h o t i c h n u s (14- 1) l a e v i c o II i s Dft. 
»Unter Pilzem, Burm. 20, 180. 
A m a r a (285- 1) b r u n n e a Gyll. 
»An trocknen Schleimpilzen», Thüring. I. c. 104 . 
Pt er ostich u s (603- 2) n i g r i t a F. 1. 
P salliota campestris, Timmendf. a. 0. (G. Bck.). Hatte sich im Stielinnem von der Basis 
bis zu halber Höhe hochgefressen. 
1 Im weitesten Sinne: alle bei Pilzen gefundenen Käfer. 
2 Die erste eingeklammerte Ziffer hinter dem Gattungsnamen gibt die Zahl der palae-
arktischen Arten dieser Gattung, die zweite die Zahl ilirer pilzbesuchenden Arten an . 
3 Der Zähler des Bruches hinter dem Artnamen nennt die Zahl der Individuen, 
der Nenner die Zahl der Funde. 
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P. s t r e 11 tt u s Pz. 1. 
Polyporus squamosus, Bodenköder, unt. Schilf, Lüb. 
Ca l a t h u s (80- 2) f u s c i p es Goeze '1. 
Hypholoma jasciculare, Gruppe, Lüb. 
C. m e l an o c e p h a l u s L. 
tBeim Prass an .. . Pilzen beobachtet., Burm. 20, 150. 
P l a t y n u s (38- 2) a s s im i l i s Payk. 10{4. 
Polyporus squa111osus 8{3 Lüb. 3 1/ 2 m hoch, 26. IX. H; Cel!e (Beck.), 8. VI. 42; 30. 
V. 43. 
Stereum purpureum 2{1 Timmendf. a. 0., 1 m hoch. 
P. d o r s a l i s Pont. 3{2. 
Coprinus atrame11tarius. Lüb. Wall, am Fuss einer Ulme. 
micaceus, das. , am Fuss einer Linde. 
Europhi l 1H (17 - 2) I u l i g in o s u s Pz. L 
Polyporus caudicinus, v. Weide abgef. Schwerin M. 
E. g r a c i l i s Gyll. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 
HYDROPHILIDAE. WASSERKÄFER. 
40 palaearktische Gattungen, dav. 6 mit Pilzbesuchern. 
Hydrophiliden sind m y c e t o x e n. Sie sind phytophag, nur die Larven em1ger 
H ydrophilini leben räuberisch. Die Cercionini sind stercoricol - saprophag; sie finden 
sich ausschliesslich an jaulenden Stoffen. 
He l o p h o r u s (117- 2) n u b i l u s F. 2{2. 
Inocybe cristata, frisch, b. Lüb. 
Polyporus rujescens, am Fuss eines Kastanienstubbens, Lüb. 
H. p um i l i o Er. 1. 
P olyporus squamosus b. Celle (Beck.). 
Cer c y o 11 (46- 12) anal i s Payk. 78{5. 
Polyporus brumalis Schwerin M. 1 . 
caudicinus 1. 
squamosus, Bodenköder a. Flussufer, Lüb. 76{3. 
tin Baumschwämmen u . fauld. Pilzem, Thür. Rapp 177 I , 634. 
C. c o n v e x i 1{ s c u l u s Steph. 12{4. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 9{1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 3{3. 
Ple14rotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (tmeist häufigt). 
C. granari1's Er. 2{2. 
Plute1's pellitus, b. Lüb. 
Polyporus squamosus, stark fauld. b. Lüb. 
C. h a e m o r r h o i da l i s F. 
t in Baumschwammt, Thür. Rapp 177 I, 628. 
C. im press 1' s Strm. 20{4. 
Polyporus squamoms, b. Celle (Beck.) . 
C. lateralis Mrsh. 95{12. 
Placoderma betulim"n b. Lüb. (Gusm.) 3{2 
Polyporus squamosus Lüb. 11{2; b. Celle (Beck.) 80{7. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
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Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33, 28, (»meist häufig»). 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28, (tmeist häufigt). 
Polyponts spec. , Ostpreussen, Insterburg. Bercio 11, 110. 
»In Baumschwä=em, Thür. Rapp 1 'J7 I, 630. - tAn Pilzem, Schlesien, Gerh. 
70, '168 . 
C. m e l an o c e p II a l u s L. 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
C. obsolet u s Gyll. 
»In fauld. Schwämmen», Thür. Rapp 177 I , 627.- tin Schwä=en (Polyporus) an 
Stubben», Dänem. Hans. 78, 61; West 247, 80. 
C e r c y o n p y g m a e u s Ill. 1. 
Polyponts squamostts, faulend, b. Lüb. 
Pleurot~ts ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (»meist h äufig»). 
C. trist i s III. 2/2. 
Armillaria metlea, Celle (Beck. ). 
P olyporus squamosus, Celle (Beck.) . 
C. u n i p u n c t a tu s L. 1. 
Polyporus squamosus, Celle (Beck. ). 
•In Baumschwämmem, Thüring. Rapp 177 I , 630. 
C. u s tu l a tu s Preyssl. 
•Sehr s. an faulenden Pilzem, Westf. Westh. 248, 6"1. 
Megast er nu m (3 - 1) boletop h a g um Marsh. 2/ 2. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. (Gusm.) 
Polyporus squamosus, Lüb. 
»Auch in Schwämmen», Gang!. 68 I V, 285; Reitt. 180 II, 371; Thüring. Rapp 
177 I, 635; Tirol. A. u. K . 2, 162; Dänem. Hans. 78, 70; West 24 7, 82. - tS ehr 
gemein in faulenden Pilzen u. zwisch. schi=elnd. Blätternt, Holl. Ev. 48 I , 65 ! .. 
Cryptopleurum (3- 1) minutt<m F. 6/4. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 4/2; Lüb . 2/ 2. 
tin "Wäldern an putriden Pilzem, Westf. Westh. 248, 62. - tln morschen yerpilzten 
Baumstümpfen •>, Thür. R app 177 I , 635.- »In Schwämmen&, Dänem. ' Vest 247, 82. 
A n a c a e n a (6 - 1) l im bat a F. 'i /3. 
Armillaria metlea, b . Celle (Beck.) 5/1. 
Polyporus caudicinus, feucht, Schwerin M. 
squamosus, b. Celle (Beck.). 
C II a e t a r t h r i a (2- 1) s e m i n u lu m Hbst. 3/1. 
Polyporus caudicinus, feucht, Schwerin M. 
~Auf faulend. Pilzem, Thür. Rapp 177 I , 623 . 
. 
SILPHIDAE, AASKÄFER. 
125 palaearktische Gattungen, dayon 10 mit Pilzbesuchern. 
Die 5 i l p II in a e sind h auptsächlich zoonecrophag, einige zoophag (Xylodrepa), 
andere phytophag (Aclypea opaca), wieder andere neigen zur Saprophagie (Necrophorus 
vesp-illoides). - Die C a t o p i n a e sind mehr zoo - als phytonecrophag, beidenfalls 
in ihrem Gebaren stark saprophag betont. F aulende Pilze sind deshalb ein nicht seltener 
Aufenthaltsort, sodass YOn s c h w a c h e r My c e top h i 1 i e gesprochen werden kann. 
Ne crop horu s (38-5) humator F. 
tAn faulenden Pilzem, R eitt. 180 II, 239; Schlesien. Gerh. 70, 141. 
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N. inter r u p I u s Steph. 
»An faulenden Pilzem, Thür. Rapp 177 I, 536. 
N . s e p z' l t o r Charp. 
&An faulenden Pilzen•, Thür. Rapp 177 I, 537. 
N. v es p i ll o i des Hbst. 31 / 7. 
Lactm·ius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Photiota spectabilis, b. Lüb. 4/ 2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck .) 26 / 4. 
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~An (in) (faulend.) Pilzem, Schlesien. Gerh. 70, 141; Preussen, Lentz 129, 22 
Hannov. Wilk. 251, 26; Lippe, Barn. 4, 12; Thür. Rapp 177 I, 538; Nassau, 
Heyd. 84, 122; NW-Tirol, A. u. K. 2, 109; Dänem. Hans. 77, 1"17; West 247, 87; 
Schweiz, Müll. 150, 61; Holl. Ev. 48 I , 413.- tin Wäldern in faulenden Pilzem, 
Gang!. 68 III, 165; Reitt. 180 II, 240; Meckl., Clas. 21 I, 139; Hamburg, Koltze 118, 
67; Fr. u. Sok. 64, 67; Rhein! ., Corn . 22, 27. 
N. v es t i g a t o r Hersch. 
*An faulenden Pilzem, Schlesien. Gerh. 70, 141. 
0 e c e o p t o m a (1) t h o r a c i c um L. hunderte. 
Phallus impudicus, b. Kiel, in 3 Pilzen hunderte (Weber); b. Lüb. in 1 Pilz 19 Ex. -
Entweder sind Fäulnisgrad und Sporenreife der Stinkmorchel für das zahlreiche 
Auftreten d es Käfers bestimmend oder seine Schlüpfzeit aus der Puppe; man kann 
viele stark stinkende Ph. i. treffen, ohne auch nur ein einziges Oe. th. daran zu fin-
den, und dann wieder sind an einem einzigen Pilz viele Tiere. -
Von Phall. imp. weiter gemeldet: Ganglb. 68 III, 175: mamentlich in den 
hohlen Stielen d. Ph. »; b. Hamburg, Fr. u. Sok. 63, 68; Thür. Rapp 177 I , 541; 
Nassau, Bickhardt (Ent. BI. 14, 1918, 246 Fnssn.); Eng!. Donisth. 33, 29: o32 Ex. 
in 1 Stinkhorm. - t in faulenden Pilzem, Ganglb. I. c.; Reitt. 180 II, 242; 
Dänem. Hans 77, 12 3; West 247, 88. -Besonderer Fall: In Memmingen 1907 
starke Maikäferplage. Zur Vertilgung der frischen Kadaver erschien Oe. th. in 
grosser Menge, überlebte die Maikäferzeit und geriet nun in Futternot. Daher 
Übergang auf faule Pilze, die oft völlig von den Käfern bedeckt waren. Schunck 207. 
P h o s p h u g a (3- 1) a trat a L. 1. 
Polyporus caudicinus, b . Lüb. 
»In (faulenden) Pilzen,» Hannov. Wilk. 251 , 26; Thür. Rapp 177 I , 51,6; Dänem. 
West 24 7, 89. 
N e c r o p h i l u s (2- 1) s ub terraneu s Dahl. 
tAn Baumschwämmem, Thür. Rapp 177 I , 546. 
A g y r t es (5 - 1) b i co lor Steph. 
•Auf dem Moospolster eines verpilzten Stubbenst, Baden, \Volf 251 a. 
Pt o m a p h a g u s (10 -1) v a r i c o r n i s Ros. 
»An faulenden Blätterpilzem, Schlesien. Gerh. 70, 139. 
Na r g tt s (31- 4) an i so t o m o i des Spence. 
oln (an) Pilzen•, Hamburg. Koltze 11 8, 66; Sok. 214, 96; Thür. Rapp 177 I , 522; 
Westf. Westh. 248, 106; Holl. Ev. 48 I , 402. - tin verpilztem Eichen- und 
Lindenlaub•, Sächs. Vogt!. E. u . L. 45, 35. 
N. b a d i tt s Strm. 
•lu Pilzem, b. Lüb. Gusm. 71 , 141; Thür. Rapp 177 I , 521. 
N. velox Spence. 2/ 2. 
Armillaria mellea, :.\feckl. , Schönberg. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.). 
3 
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Phallus impudicus, Dauern. West 24 7, 90 . - •>In (faulend.) Pilzen•. Lüb. Bck. 5, 91; 
Hamburg, Sok. 2H, 196; Thür. R app 1?7 I, 521; Westf . Dahms 24, 198. 
N . TV i l k in i Spence. 
>In (an , unter) (faulend. ) Pilzen>>, b. Lüb. 1 Gusm. 71, 141; Hamburg. F. u. Sok. 
ß3, 69; Sok. 214, 19G. 
C hole v a (50 - 3) cistel o i des Fröl. 
»Sehr seit. unter Pilzen», Preuss. Lentz 129, 21. 
C. ob l o n g a L atr. 
>lVIit Pilzen geködert>>, Thür. Rapp 177 I , 518. 
C. s e p t e n tri o n i s Jeann . 
>>In faulendem BlätterpilZ», lVIitte!schwed. J . u. Sjöb. 100, 4G u. SJÖBERG briefl. 
(Bei Janss. u. Sjöberg wird das Tier als aquilonia Krog. bezeichnet. Aber Krogerus 
hat, wie in meiner Sammlung befindliche und von ihm determ. Stücke aus der coll. 
Sjöberg beweisen, Ch. septentrionis als aquilonia bestimmt.) 
Catops (51-17) alpinus Gy!!. (sensu Krogerus 122a, 19) . 
Fomes lomentarius, Schwed., Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, 73. - ; In faulenden 
Schwämmen•>, Tirol. A. u . K. 2, 144; Schwed., Hälsingld. Janss. 94, 193 ; Schwed. 
Hamra N .-P. J. u. Sjöb. 100, t,? (»Blätterpilz•); tAuf Birkenschwamm in Birken-
wald», NFinnld. Sten. 215, 9. 
C. c h r y s o m e l o i d e s Pz. 
Fistulina hepatica, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28 (»meist häufig•). 
Lepiota procera, Sächs. Vogtld . E. u . L . 45, 36. - tAuf einem Spargelbeet in Pilzen 
s. h äuf ., Hannov. W ilk. 251, 2G . - »In (unter) (faulend.) Pilzem, Ganglb. G8 III, 
134; Reitt. 180 II, 234; Thür. R app 177 I , 529 (>Baumschwamm»); Dänem., 2 Ex. 
Hans. 77, 93; West 247, 94; Holl . Ev. 48 I , 405. 
C. c o r a c in u s Kelln. 2/1. 
Polyporus giganteus, Bodenköder, Timmendf., 0. (G. Bck.). 
L epiota procera, Sächs. Vogtld. E. u. L . 4G, 2G5. 
Polyporus squamosus, Hamburg, Sok. 214, 202.- tA.n Pilzt Thür. Rapp "177 I, 527. 
->>In faulenden Blätterpilzen zahlr ., » Sch wed. , Hamra N.-P. J. u. Sj . 100. 47. 
C. Dorn i Rtt. 1. 
Psalliota arvensis, alt, Lüb., Fichtenwald. 
»An fauligen Baumpilzem, Thür. Rapp 177 I , 52G. 
C. I u l i g in o s u s Er. 5/3. 
Polyporus squamost{S, Bodenköder am Flussufer, Lüb . 3/ 2. 
Psalliota arvensis, alt, b. Lüb ., Fichtenwald. 2/1. 
Lepiota procera, fauld. Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 36 . - tin faulenden Pilzen., 
Sächs. Vogtld. I. c. Thür. ( ~Eichenschwämmet) Rapp 177 I , 526; NW-Tirol, A. u . 
K. 2, 108. 
C. I u s c u s Pz. 
»Larve lebt in finsteren Kellern von faulenden Pilauzenstoffen u. Pilzem, Reitt. 
180 H. 233. - >>Bei faulenden und schi=elnden Vegetabiliem, Bann. Wille 
251, 26. -»Unter schimmelnden Blättern und Pilzem, Hol!. Ev. 48 I, 404 . 
C. g r an d i c oll i s Er. 
»An Pilzen>>, b . Hamburg. Fr. u . Sok. 64, 123. 
C. Kir b y i Spence. 
Phallus impudicus, Eng!. Donisth. 33, 2\!. 
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C. l o a g tt l tt s Kelln. 
>>In einem braunen Blätterpilz•. Schwed., Ham.ra N .-P. J. u. Sjöb. 100, 47. -
>(Einzeln) an Pilzem, Schlesien. Gerh . JO, 139, Rheinld. Eichh. 40; Rüsch. 19?, 
153. 
C. m a ·r g i n i c o ll i s Luc. 
»Unter faulenden Pi lzen und zwischen schimmelnden Blättern», Belgien . Ev. 48 
I, t,Q t,. 
C. 111 o r i o F. 
FOIIIBS fomentarius, Schwed., Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, n. 
C. n e g l e c t u s Kr. 
&An Pilzen, toten Polyporus&, Thüring. Rapp 1 Ii I, 528. 
C. 11 i g r i c ans Spence. 
Lepiota procera, faulend, Sächs. Vogtld. E. u. L. 1, 5, 36 . 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28 (tmeist häufig t). 
Polystictus versicolor, Eng!. Donisth. 33, 29 . 
»An (faulend.) Pilzem, Schlesw.-Holst., Fr. u. Sok. 63, ?1; Thüring. Rapp 1 J7 I, 
525; Hol!. Ev. 48 I, 401t. 
C. n i g r i t a E r. 3/ 2. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 2/1. 
Polyporus giganteus, fauld., Timmendf. 0. (G. Bck.). 
Lepiota procera, Sächs. Vogtland. E. u. L. 45, 36. - »(Hfg.) an (unter, in) faulen 
Pilzem. Preuss. Lentz 129, 22; Thür. Rapp 177 I , 52?; Tircl, A. u. K. 2, 144; Schwed. , 
Ham.ra N.-P. , 5 Ex. J. u. Sjöb. 100, 4?. 
C. p i c i p es F. 3/ 3. 
J'"Jorchella esculenta, b. Lüb. (Saag.). 
Pholiota mutabilis, Timmendf. 0. 
Psalliota arvensis, b. Lüb., Fichtenwald. 
Lepiota procera, Sächs. Vogtld . E . u . L. 45, 36 . - »An (in, unter) Pilzem, Ganglb. 
68 III, 131; Reitt. 180 II, 233; Ins. Alsen, Wüstn. 252, 18; Ostholst. Siek 210, 108; 
Hamburg (•>i n Wäldern»), Koltze 118, 66; Westf . Westh. 24.8, 105; Schlesien, Gerh. 
70, 138; Schweiz. Müll . 150, 60. - tAus Buchenkrustenschwämmen u .a. Pilzem, 
Taunus. Bück. 19, 87. - tAus Rüsternschwäinmem, Thüring. Feige 54, 205. -
»An Pilz. u . Baumschwämmen•, Thür. Rapp 17? I , 524 . 
C. s i n u a t i p e s Krog. 1. 
Psalliota arvensis, alt. b. Lüb. 
tln einem Kiefernstangenholz an sehr stark mit Schimmelpilzen bedeckten älter . 
Menschenkot . .. in von Schimmelrasen durchzogener Nadelstreu unt. dem Men-
schenkoh, Pommeru, Schm. 203, 108. 
C. tri s t i s Pz. 1. 
Psalliota. arvensis, alt. b. Lüb. 
Lepiota procera, fauld., Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 36. 
Polystictus versicolor, Eng!. Donisth. 33, 29. - t ln Pilzen einer Kiefernwaldung, 
Preuss. Lentz 129, 22. - &An Baumschwämmem, Thür. Rapp 1 JJ I , 530. - tin 
Blätterpilz•, Schwed. Ham.ra N.-P. ]. u. Sjöb. 100, 47. 
Sc i o d r e p a (2- 2) f um a tu s Spence. 8/ 3. 
Polyportts gigantetls, Bodenköder i. Buchenhochw. Timmendf. 0. (G. Bck.) 4./1. 
squamosus, b. Celle (Beck .). 4/ 2. 
Polyporus squamosus, b. H amburg. Sok. 214, 20 I. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (•meist h äuf.t) . 
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Polyporus spec., Bodenköder, 18.-28. VII. 23, 8 Ex. Bercio '11, 110/11. - •In 
(fauld.) Pilzen», b. H amburg, Koltze 118, 66; Thür. Rapp 177 I , 523; Mittelschwed. 
] ans. 93, 209. 
S. W a I so n i Spence 7/ 5. 
Amanila muscaria, alt, b. Lüb . 1. 
Polyporus giganleus, Bodenköder, Timmendf. 0. (G. Bck.) 3/1. 
squamosus, Timmendf. 0. ·1; b. Celle (Beck.) 1. 
Psalliola arvensis, b. Lüb. 1. 
Amanila umbrina, fau lend, Sächs. Vogtld. E . u. L. 45, 37 . 
Lepiola procera, faulend, Sächs. Vogtld. 1. c. - tin (faulend.) Schwämmem, Harn-
burg, Koltze 118, 66; Sok. 214, 200; Thiir. Rapp 177 I , 524; Russ. Karelien, Popp. 
172, 61; Schwed. Hamr. N.-P . (•Blätterschwa=•) J. u. Sjöb. 100, 47. 
Colon (42- 2) a tf in e Strm. 
>> Unter faulend. Pilzen», Thür. Rapp 177 I , 532. 
C. a p p e n d i c u l a I um Sahlb. 
•In Schimmelnden Eichenstubbem, Nassau, Heyd. 84, 121. 
LIODIDAE. SCHWAl\LMKUGELKAFER. 
18 palaearktische Gattungen, davon '11 mit Pilzbesuchern. 
»Die Arten leben von Pilzen>>. Ganglb. 68 III, 201. \Vährend aber die Liodini (Triar-
lhron- Agaricophorus incl.) höchstwahrscheinlich - allgemein gültige eindeutige Bewebe 
liegen noch nicht vor- unterirdisch gedeihende Pilze bevorzugen, leben die Anisolomini 
vorwiegend an oberirdischen Schwämmen, Schleimpilzen (Myxomyceten). in Staubpilzen 
und an Schimmelpilzen bezw. Pilzmycelien. - Die Liodidae sind m y r m e c ob i o n t . 
Tri a r I h r o n (2- 1) M a e r k e l i Märk. 
•Lebt wahrscheinlich an unterirdischen Pilzem, Ganglb. 68 III, 203. - t An unter-
irdischen Schwämmen», Dänem. H ans. 77, '132. 
H y d n o b i u s (14- 3) m u l I i s Ir i a t t1 s Gyll. 
>> An Pilzen>>, Schlesien. Gerh . 70, 144. 
H. p u n c I a I u s Strm. 
•In Pilzen>>, Schlesien. Gerh . 70, 144; Westf. \Vesth. 248, 109. 
H . s t r i g o s u s Schm. 
•An Pilzem, Schlesien. Gerh. 70, 144. 
Li o des (83- 7) c i l i a r i s Schm. 
»Lebt nach Decaux wie L. furva an unterirdischen Pilzen in Küstendünen, tGanglb. 
68 III, 215; Reitt. 180 II, 21,9; Fleisch. 58, 30 . 15 Ex., teils in Dünentälchen sitzend, 
teils 5-10 cm hoch fliegend. tim Dünensand standen ,-ereinzelt kleine Hutpilze•. 
beim Ausgraben derselben jedoch keine Liodes gefunden. )l'orderney. Liebm. 132, 
217. 
L. c in n a m o m e a Pz. 
Tuber aestivum, Eng!. Donisth. 33, 24. 
Tuber brumale, Mähr. Fleisch. 58, 36. Zucht der Käfer aus T.b. Fleisch 57. - •In 
Trüffeln&, Preuss. Lentz 129, 22; bei Frankf. M. Heyd. 84, 125; Cassel, Web. 2H. 
141; Thür. Rapp 177 I, 509 (Zucht !); bei Paris von ov.- Jan . mit Trüff. zu kö-
dern, Decaux n. Gnglb. 68 III, 21 3. - tDie Larve lebt in Trüffeln, aber die von 
Laboulbene gelieferte Abb. wird als zu L. c. gehörend bezweifelt. tReitt. 180 II, 
248 . - •Im H erbst in Pilzem, Pomm. Lüllw. 142, 22 . - oim Frühjahr in Pilzen; 
in Bovistem. Westf. vVesth. 248, 109.- tAn Pilzem, Schlesien, Gerh. 70, 144 . 
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L. du b i a Kugel. 
>>A n trocknen \Veidenschwä mmem, Preuss . Lentz 129, 22.- >>An Pilzen>>, Westf. 
W esth. 248, 109 . 
L. I ur v a Er. 
D ecaux (Notes pour servir a J'etude des moeurs de quelq. Anisotoma Schm. et 
Liodes L atr . du bassin Seine. Coleopteriste Nr . 5, 1 89 1, 65-70) fand Anf. IX-
Mitte X in d en Meeresdünen des Dep.Somme an einer Stelle, wo ein grosser Schwarm 
von L.f. h ervorgekommen war, ausser den Wurzeln von Ammophila arenaria unter-
irdisch e Pilze, mit denen er eingefangene Liodes 12- 20 Tage ernährte. Ganglb. 
68, III, 215.- Norderney 40 Ex. Liebm. 132 (vgl. L. ciliaris). 
L. m a c r o p u s Rye. 
•An den \Vurzeln der Gräser ein spinm,·ebenartiges Pilzmycelium. >>Hier L.m. >>in 
grösserer Anzahh gef. :Mähren. Fleisch. 58, 5. 
L. p i ~ e a III. 
»In Schwämmen», Thür. R app 1 77 I , 549. 
L. s c i t a Er. 
Wie L. macrop . Mähren, Fleisch. 58, 3. 
C y r tu s a (8- 1) s ub t es t a c e a Gyll. 
>An Baumschwämmen», Preuss. Lentz 129, 23. - >An (in) Pilzem, Schlesien. 
Gerh. 70, 11t6 ; Westf. Westh. 248, 109. 
Co l e n i s (2- 2) Bon n a i r e i J acq. Duv. 
>>Nach Brisout (Ann. Soc. Ent. Fr. 1875, XV) und Decaux (Coleopteriste Nr. 5, 
1891, 65) in Trüffeln, Frankr. Span. Ganglb . 68 III, 231. 
C. im m tt n da Strm. 6{1. 
Polyporus squamosus, a lt u . fauld ., aus dem h arten Stiel h erausgeschnitten. Tim-
mendf. 0. 
Tuber brumale >>am zahlreichsten auf ausgesetzten Trüffeln, gleichz. mit Liod. cinnamo-
mea, Mähren. Fleisch. 58, 58. 
Russula xyanoxantha, Frankr., Dauphine. Falcoz 4 9, 58. 
A g a r i c o p h a g tt s (2- 1) c e p h a l o t e s Schm. 
»Nach Perris (Ann. Soc. Ent. Fr. 1864, 30) in schwarzen Trüffeln», Ganglb. 68 
III, 229. -»In Trüffeln im Herbsb, Mähren. Fleisch. 58, 58. -»In Pilzem, Schle-
sien. Gerh. 70, 146. 
A n i s o t o m a1 (8- 5) axillar i s Gy!!. 14/ 3. 
Reticularia lycoperdon, Ostholstein, an Buche. 12 /1. 
Myxomyceten-Sporangium a. Kiefernstubben, b. Lüb. 1; Lüb., Garten, an Birnbaum 
(G. Bck.) 1. 
Clitocybe odora, b. Lüb. Gusm. 72, 8. 
Fomes jomentarius, Schwed., Norrld. 3 Ex. L . u . P. 135, 74; Schwed. Jämtld. 6 
Ex. J. u. P . 99, 186. - ~An Schleimpilzen (Myxomyceten), Brandenburg. Dei. 
26, 358; sächs. Vogtld. E. u. L . 45, 39; Thür. Rapp 1 77 I, 556; Schwed. J. u. Sjöb. 
·100. 48. - »An Polyporus der Birket, NFinnld. Plat. 169, 68 . - »An Birken-
RöhrenpilZ», Schwed. J. u. Sjöb. 100, 4.8. - t in Staubpilzem, Ins. Alsen. Wüstn. 
252, 19; Meckl. Clas. 21 I , 144.; Hann. Wilk. 251, 27; Dänem. Hans. 79, 439; West 
247, 102; West 24.3, 472 (tin Anzahl t).- tAn (in) Baumschwämmen», Thür. R app 
17 7 I , 556; Russ. Kare!. Popp. 1 72, 60.- tAn verpilzten Baumstöcken (-stümpfen) t, 
1 tViel findet man sie auch in Pilzen: Polyporus ovinus, Fomes fomentarius, F. pinicola• 
Vat ernahm 232, 299. 
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Sächs. Vogtld. E . u. L. I. c.; Böhmen, Teschen, Wanka 239, 1 7; Rheinld. (Kiefer-
stock) Rüschk . 194.a, 3'1. -»In Schwämmen auf Baumstrücken u. zwischen schim-
melnden Blättern», Ho11. Ev. 48 I , 4.24.- t inmit Pilzen durchsetzt. BaummulnH. 
Westf. Dahms 24, 199. -»In (an) Pilzen (Schwämmen) •. \Vestf. \\-esth. 248, 11 0; 
Schlesien, Gerh. ?0, 14 ?; Ob . Schles. Scheidt 202, 164. 
A. castanea Hbst. 3/1. 
PolypoYus squamosus, b. Celle (Beck.). 
ReticulaYia lycopeydon, Eng!. Donisth. 33, 24. 
hoYtensis, Larve in R .h. Frankr. Perris n . Vatern. 232, 300. 
Fomes fomenta·rius. Schwed., Norrld., 5 Ex. L .u. P . 135, 75 . - »In den Sporan&ien 
von Schleimpilzen», D änem. West. 24?, 102. - tAn Schleimpilzen und B aum-
schwämmen», Thür. Rapp 17? I , 55?; Schwed. H amra N.-P. J. u . Sjöb. 100, 48. -
»Auf d. Stamm ein. a lt. halbabgest. Rotbuche unt. Pilzem, Slowak. Roub. 192, 2't. 
»An Polypwus der Birke•, NFinnld. Plat. "169, 68. - tAuf (in) Baumschwämmen 
(Holzschw.)», Dänem. Hans. /7, 159; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 86. -
»In Staubpilzen», Meckl. Clas. 21 I , IH. - tU nter schwammiger T annenrinde», 
Schwed. 5 Ex., J.u.P. 99, 186. 
A. g l ab 1' a Kugel. 
Fomes fomentaYius, Schwed ., Norrld. ·1 Ex. L.u.P. 135, ?4. 
Polystictus ve1'Sicolo1', b. Lüb. Gusm. ?2, 8. - tAn P olypwus der Birket, N. Finn-
land. Plat. 169, 68. - •An einem Birkenröhrenpilzt, Schwed. Harnra N. P . J. u. 
Sjöb. 100, 48. - »Unter Eichenrinde mit Schleirnpilzem, Dänem. Hans. ?9, 4.39; 
West 244, 381; 24?, 102 /3. - tAn Schleirnpilzem, Thür. Rapp 1?? I , 557.- »In 
Staubpilzen», Meckl. Clas. (»Z. häuf. »' 21, Il, 144; Hamburg. K oitze 118, 69; Dänem. 
Hans. ??, 159 (»an Nadelstubbem). - t in Baumschwämmem, Thiir. Rapp 1.c.; 
Holl. Ev. 48 I , 424.- »An Pilzem, Schles. Gerh. ?0, H?; Ob.- Schles. Scheidt 
202, 164. 
A. h um e 1' a l i s F. 48/14. 
Collybia platyphylla, Schlesw.-Holst. Web. 2/1. 
Lenzites spec. b. Liib. (Gusm.) 6/ '1. 
PlacodeYma betulinum, alt, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 30/ ?; Lüb. 2/ '1 (v. globosa). 
Reticularia lycoperdon, Ostholst. 1. 
Scleroderma spec. b. Lüb., (Gusm.) 4/ 1 (v. globosa). 
Myxomyceten-Sporangium a. Birnbaum, Lüb. (G. Bck.) 1. 
15. V.- 2?. VII. 
AuYicularia auricula-judae, Eng!. Donisth. 33, 24. 
Reticularia lycoperdon, Eng!. Donisth. l.c. - tin Schleimpiizem Thür. Rapp 'I ?7 I . 
556; Rheinld. (»fast trocken, unt. Rinde einer anbrüch. Fagus silv.t) Rüschk. 194a, 
30/31. - »An einem gewaltig. fl eischig. Röhrenschwamm am Fuss eines alten 
Holunderstocks», Rheinld. l.c.- »In Staubpilzem, H annov. Wilk. 251, 27; Frankf. 
M. Heyd. 84, 12 ?; Hamburg, Koltze 188, 69; Franck 63, ??; ::\Ieckl. Clas. 21 I , 143. -
»In Baumschwämmen», Ganglb. 68 III, 23?; Thür. Rapp 177 I , 556; Frankf. l\I. l.c . 
(»Boletus an Baum»); Tirol. A.u.K. 2 I , 145 (tBirkenschw.•); Russ. Kare!. Popp . 
172, 60; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 86 (Holzschw. t); Dänem. Hans. ?7, 
158; Holl. Ev . 48 I , 424.- tAn verpilzten Baumstrünken ( tubb.) .Sächs. Vogtld. 
E.u.I,. 45, 39 (»Fichte, Kief., Birke, Weide, Erle•); Preu . Lentz 129, 23; Tirol, 
A.u.K. 2a, 111. Slowakei, Roub. 192, 24. - tin morschen, von Rh.izomorphen 
durchwachs. Holz, Westf. Westh. 248, 11 0. - tin Pilzem, chles. Gerh. 70, 146; 
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Preuss. l.c. (an Eichenstubbem); ""estf. l.c . - tZwisch. schimmelnd. Blättern•. 
H ol!. Uv. 48 I, 424. 
A. o r b i c u l a r i s Hbst. 2/2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
Reticularia lycoperdon, Eng!. Donisth. 33, 24. - •In Baumpilzem, Sächs. Yogtld. 
(»Polystictus»). E.u.L. 45, 40; Thür. R app 1/ 7 I. 558; Dänem. (»besond. unt . Rinde•). 
Hans. 77, 160; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 86. - •An gewaltig. fleischig. 
Röhrenschwamm am Fuss eines alt. Holnnderstrauch., •Rheinld. Rüschk. 194a, 
31. ·~Auf d. Stamm ein. alt. halbabgest. Rotbuche unt. Pilzent, Slowakei. Roub. 
192, 24. - •An Schleimpilz•. Thür. l.c. 
L i o d o p r i a (1) s er r i c o r n i s Gy!!. 
•An Pilzen an alten Baumstrünkeno, Polyporus, Yatern. 232, 30 1. - t im erst. 
Frühjahr vereinz. a. pilzbesetzt. morsch. Buchenstümpf., •Mähren. Wanka 236, 
205. 
A m p h i c y ll i s (2- 2) g lob i form i s Sahib. 
tAn Schleimpilz•. 3 Ex. K orweg. ~Iunst. 152, 121. •In Schwamm an Baum-
stubb. »Dänem. West 2'•7, 103. - t inSchwamm der Esche•. Dänem. West 244, 
381. - •An Pilu, Thür. Rapp 17 i I , 559. 
A. globus F. 
•In Staubpilzen., Sächs. Yogtld. E.u.L. 45, 40. - tUnt. pilzig. Rinde », b. Kiel. 
Web. 240, 119. - Aus schimmelig. Laub ges., t Rheinld. Rüschk. 194a, 31. - Auf 
ein. alt. halbabgestorb. Rotbuchenstamm unt. Pilzem, Slowakei. Roub. 192, 24. 
»Unt. schimm. dürr. Blätt. t, Roll. E\·. 48 I , 423. 
A g a t h i d i um (78 -19) a r c t i c u 111 Thms. 
Fomes pinicola a. Fichtenstubb. Schwed., Jämtld. J .u.P. 99, 18 7.- •In faulend. 
Blätterpilzen•. Schwed. Hamra K.-P. J. Sjöb. 100, 49. 
A. a t r11 m Payk. 2/2. 
Amzillaria mellea, b. Lüb . 
Polypoms squamosus, Bodenköder a. Flussufer, Lüb . 
•In faulend. Blätterpilzt, Schwed. Hamra N.-P. J. u. Sjöb. 100, 49. - tAn \·er-
pilzten Fichten- und Kiefernstöckent, Sächs. \"ogtld. E. u. L. 45, 40.- tAus feuch-
tem, schimmel. Laub ges. tRheinld. Rüschk . 194a, 3 1. 
A . bad i um E r . 
t!n Pilzen und faulenden Polyporust, Thür. Rapp 177 I, 561.- tin Sporangien 
YOn Schleimpilzen unt lose r Rindet, Dänem. vVest 24 7, 104. - Auf einem alt. 
halbabgestorb. Rotbuchenstamm unt Pilzen., Slow. Roub. 192, 24. - tHäuf. in 
Schwä=. a. Baumstubb. tKSchlesw. West 242, 191.- tln Schwämruem, Harn-
burg, Koltze 118, /0. - •Zahlr. an verschi=elt. Eichenasb, Rheinld. Rüschk. 
1 94a, 32. 
A. b o II e m i c um Reitt. 
Pleurotus porrigens, Sächs. Yogtld. E.u.L. 45, 40. 
A. confusum Bris.I 
Reticularia lycoperdon, Eng!. Donisth. 33, 24. - t!n BaUlllschwa=•. Thür. Rapp 
17 7 I , 562. - t!n verpilzter Laubschicht zwisch. Laubholzklafterm Schles. Scholz 
204, 93.- •Unter schwammig. Baumrindet, Dänem. West. 247, 105. 
1 A. confusum Bris. wird \·on S c h o I z 1923 (204, 93) mit piceum Thoms. synony-
misiert, diese Gleichsetzung aber weder YOm Cat. Co!. pal. (1925) noch YOn Ho r i o n 
(1935) (85) berücksichtigt. 
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A. d e n t a t u m Muls . 
»Unt. verpilzter Rinde», B. München. Uhm. 229, 80. 
A . d i s c o i d e u m Er. 
>>An Birkenschwämmen und Stubbenpilzem, Schles. Gerh. 70, 149. -»An Buchen-
schwämmen, mitunt. in Mehrzahl &, N'VTirol. A.u.K. 2a, 112. - tAn verpilztem 
Baumstamm», Beskiden. Wanka 236, 11.9. - $Unt. verpilzt. Rinde &, Allgäu. Ihss. 
102, 331. 
A. l a e v i g a tu m Er. 
Bolet~ts variegatus. b. Lüb. Gusm. 72, 8. 
Fomes fomentarius. Eng!. Donisth. 33, 29 ($meist häuf. t}; Schwed. Norr!d. L.u.P. 
135, 74.- »An Polyporus der Birket, 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 68; tAuf alt. halb-
abgestorb. Rotbuchenstamm unt. Pilzen &, Slow. Roub. 192, 24. - tim Frühjahr 
an Schwämmem, Preuss . Lentz 129, 23. - tAus verpilztem Eichenlaub&, Sächs. 
Vogtld. E.u.L. 45, 40. - »Gemein zwischen schimmelnd. Blättern, hint. schim-
melnd. Baumrinden u.i. Pilzen, &Holl. Ev. 48 I , 42<i. 
A. m a n d i b u l a r e Strm. 
»In alt. Polyporus, hängd. an einer Buche•, Ital. Lazium. Luig. 244, 16/17. -
»Auf alt . halbabgestorb. Rotbuchenstamm unt. Pilzem. Slowakei. Roub . 192, 24. -
»In Schwämmen», Hamburg, Koltze 118, 70 . - tin Baumschwämmen., Schwed. 
Smald. Janss. 95, '151.- »An einem verpilzten trocknen Ulmenasb, Hol!. Rüschk. 
194a, 32. 
A . m a r g i n a t u m Strm. 
>>Zieml. seit. a. verpilzten Rinden u. Blättern•. (Holl. , :1\TEuropa, Kauk.) Rüschk. 
194a, 32. 
A . nigripenne Kugel. 
»In Eichenschwämmem, Preuss. Lentz 129, 23 . - •Unter verpilzter Rinde•, All-
gäu. Ihss. 102, 33'1; Süntel. Barner 4, 12 (Buchen- u. Eichenrinde); b. Lüb. (Kie-
ferur.). Siek 2'11, 103, (Nadelholzr.) Reitt. 180 II, 257. - •An Schwämmen von 
Stämmen u. Stubben, bes. Laubbäumem, Dänem. 'Vest 247, 103. - tAn ein. 
BirkenröhrenpilZ>>, Schwed. Hamra N.-P. J. u. Sjöb. 100, 48.- »Auf Baumschwäm-
men», Holl. Ev. 48 OI, 425. 
A. nigrinum Strm. 
•In Baumschwamm», Thür. Rapp 177 I, 562. 
A. pi ceum Er. ·t f2 
Boletus variegatus, b . Lüb. (Gusm.). 
»In schwammigen Tannennadeln•, Dänem. Hans. 79, 440; ·west 247, 104.- tNa-
mentl. in der verpilzten Laubschicht zwisch. ein. vergess. Laubholzklaftero, Schles. 
Scholz 204 . - »An schwammigen Fichtennadeln$, Dänem. Hans. 79, 440; West 
247, 104. 
A. plag i a tu m Gyll. 
»Unt. verpilzter Birkenrinde beide Geschlechter in Anz., t Bayern. Uhm. 229, 80.-
•An verpilzt. Baumstamm in gross. Anz., Beskid. 'Vanka 236, 205. 
A. r h i n o c e r o s Shp. 
R eticularia lycoperdon, Eng!. Donisth. 33, 24. 
A. r o tun da tu m Gyll. 
Pleuro/t{S porrigens, an Fichtenstümpfen, Sächs. \"ogtld. E. u. L . 45, 137. 
Fomes fomentaritts an Birke, Schwed., Jämtld. J. u. P. 99, 187.- •An Polyporus 
der Birke» 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 68. - tin Schwämmem, Hamburg, Koltze 
'118, 70.- oAn verpilzten Fichtenstöckem, Sächs. \"ogtld. E. u . L. 45, 41. 
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A. seminulum L . 'i / 6. 
L enzites betulina, RatzeburgfLauenbg. 1 (G. Bck.). 
P olyporus squamosus. b. Celle (Beck. ) 6/ 5. 
Fuligo septica, Eng!. Donisth. 33, 24. 
R eticularia lycoperdon, l. c. 
Trichia cinnabarina, darin lebt die Larve. Per r i s n. Ganglb. 68 III, 241; Rüschk. 
194 a, 30; Dänem . West 24 ?, 104. - ~In Schwämmen z. Hfg.>>. Hamburg, K oltze 
11 8, ?0. - >)In faulend. u . frisch. Pilzem, Thür. R app '1 7? I , 560. -~In Staubpilzen 
unt . loser Rinde von Buchenstubben, »Dänem. H a ns. ??, J 66. ->)Unt er verpilzter 
Baumrinde•. Tirol. A. u. K. 2, 145. 
A. s p h a e r u I a Reitt. 
Fonus fomentarius, Schwed. Norrld. I Ex. L. u. P. 135, 74. 
Reticularia lycoperdon, Eng!. Donisth. 33, 24. - »In Schleimpilz (an t ot Baum-
stämmen)~. Schwed. H amra N.-P. 1 Ex. J. u . Sjöb. 100, 48; Mittelschwed. (»an 
Nadelholzstubben• u . •in kl. rund. Fruchtkörpern ein. :Myxomyceten u. kl. Buchen-
pilzen ~) . Janss. 95, 151. - •In Schwämmen• . NFinnld . Sten. 215, 9. - »Unt. 
schwammig. Baumrinde•. Dänem. Hans. /7, 168; \Vest 21t?, 104. - »Larv. i. 
Staubp. u. and. Schwämm. Dänem.l.c.- tin a lt. Polyporus ~ . Ita l. , L az. Luig . 143, 16. 
A . v a r i an s Beck. 
»Besonders an Birkenschwämm. tSchles. Gerh. 70, 148 . - ~Aus verpi lztem H olz», 
Oldenburg, \Viekp . 250, 306. - tCa lwer gibt Birken- u. Buchenschwämme am, 
Rüschk. 194a, 32. - »In P olyporus an ein. Birkenholzgeländen) u. >)an verschim-
m elt. Eichenzweig i. Walde&, H ol! . Rüschk. l.c . - »An Erlenschwamm, >)Dänem. 
Engelh. 4~. 164. 
CLAMBIDAE, P UNKTKÄFER. 
3 palaearktische Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern . 
Die Clambidae s ind phytonekrophag bezw. phytosaprophag. Es scheint aber, dass 
eine Neigung zu Schimmelpilzen besteht. Da diese sich h äufig auf Fäulnissubstraten 
bilden, ist es schwierig zu entscheiden, ob die Fäulnis oder die Pilze das Bestimmende für 
die Clambiden sind. Zuchtversuche könnten die Frage entscheiden. - Hier sollen die 
Clambidae noch als mycetoxen bezeichnet werden. 
Ca l y p t o m er u s (4- 2) alpestri s R edtb. 
tUnt. schimmelnder Fichtenrindet, Riesengeb. Gerh . ?0, 149; R eitt. 180 Il 260. 
C. du b i u s Mrsh. 
»Unt. verschimmelt. Stroh». R oll . Er. 48 I , 429 . 
Cl a m b u s (7- 4) arm a d i ll o Deg. 
»Nicht seit. in Schwämmem, Preuss. L entz 129, 23. 
C. m i n u t u s Strm. 
»Aus Birkenschwamm gezogem, Thür. Feige 54, 205; R app 1 ?7 I , 563. 
C. p u b e s c e 1l s R edtb. 
tAuch in Pilzen gef. tMeckl. Clas. 21 I , 144. - tUnt. schimmelndem Hem, Hol!. 
Ev. 48 I, 428. 
C. p u n c t u l u m Beck . 
»An B aumschwämmem, Thür. R app 17? I, 563.- tUnt . verpilzter Rindet, Allgäu. 
Ihss. 102, 33 1. 
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SCYDMAENIDAE, A~lEISE~K.\FER. 
H palaearktische Gattungen, dayon 4 mit Pilzbesuchem. 
Sie leben unter faulendem Laub und 1Hoos, im Detritus und im Mulm a lter Bäume 
einige bei Ameisen und >>scheinen sich von l\1ilben zu ernähren». Ganglb. 68 Ill, 8. - Sie 
kommen nur gelegentlich in Pilzen vor, sind m y c e t o x e n 
Ne 11 ,. a p h es (123- 1) p l i c i c o II i s R eitt. 
>>In weissfaulem verpilztem Buchenstamm•, Brandenburg N.u.W. 162, 20/ . 
S t e n ich n u s (69- 2) c o II a r i s Müll . 2{2. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 
P olyporus giganteus, b . Lüb. 
>>In Pilzen», Thür. R app '177 I , 514 . - •In verschimmeltem Stroh•, Hol!. Ev. 48 I , 
393 . 
S . scu t el lar is 1\-Iüll. 
>>In verschimmeltem Stroh >, H oll. Ev. 48 I , 393. -
E 11 c o n n !~ s (127- 3) d e n t i c o r n i s Müll. 
•>In Pilz, >>Thür. R app 1 77 I , 515. 
E. h i r t i c oll i s Ill. 
•In Pilzen», Thür. Rapp l. c. 
E. r u t i l i p e n n i s Müll. 
•In Pilzen», Thür. R app l.c. 
Scydmaenus (46 - 1) tarsatu s Müll. 5{2 . 
Polyporus squamosus, Bodenköder an Flussufer, Lüb . 
.Pleurolus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29. 
ORTHOPERIDAE , SCHDDIELKÄFER. 
16 palaearktische Gattungen, davon 5 mit Pilzbesuchem. 
Die Arten leben unter Detritus und Rinden und in Bau=ulm, besonders dann, wenn 
Schi=elpilze und (oder) Püzmycelien vorhanden sind. Die Ernährung scheint nicht 
geklärt zu sein. - Die Orthoperidae sind vorläufig als m y c e t o x e n zu bezeichnen. 
S a c i um (19 - 1) brunn e11m Bris. 
tAuf alt. h a lbabgestorb . R otbuchenstamm unt. Pilzem, Slowakei. Roub . 192, 24. 
A r t h r o l i p s (18- 2) p i c e u s Comolli. 
tUnt. schimmelnden H eu- und Strohabfällen oft zahlr. t, Schles., Sachs. Reitt. 180 
ll, 262. 
A. ob s c ur u s v. S an c t a e - B a l m a e Ab. 
Fomes fomentaritts , NAfrika, Zucht der Lan·e, Peyerimh. 167, 175 . 
Se r i c oder 11 s (6- 1) lat er al i s Gy!!. 3j 2. 
Polyporus sqt~amosus, Ti=endf. 0 . 2, Lüb . 1. 
Penic-illiwm sp ec., NAfrika, Algier. Larvenzucht YIII-X. Peyerimh. 167, '175. 
Polyporus squamosus, Eng!. Donisth. 33, 27 (•meist häuf.). - •In Kirschbaum-
schwa= •· Feige 54, 205; Reitt . 180 ll, 263.- •Auf alt. halbabgestorb. Rotbuchen-
s t amm unt. Pilzem, Slowakei. Roub. 192, 24.- •Bei (an) Pilzem, Schles. Gerh. 70, 
1 50; Hol!. Ev. 48 I , 431. 
Co r y l o p h u s (8- 1) c a s s i d o i des ~farsh . 
•Auf alt. halbabgestorb . R otbuchenstamm unt. Pilzem, Slowakei. Roub. 192, 24. -
•In schimmelnder J ä tet, Schles. Gerh. 70, 150. 
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0 r t h o p er u s (15 - 7) atomar i u s H eer. 
&In K ellern an schimmelnden Wänden >>, R eitt. 180 II. 2&4. -- •Gemein i. K ellern 
an Schimmel auf \Veinfässerm. Roll. Ev. 48 I . 432. 
0. a t o m u s Gyll. 10/ 7. 
Fomes igniarius an Salix, Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 4/2. 
P olyporus caudicinus, Lüb. 1. 
squamosus, Celle (Beck. ) 1 Lüb. 1. 
Polystictus velutinus an Pirus salicifolius, Lüb. 2. 
~In gross. Menge aus trockn. schimmelnd. H eu der Wildfütterungem, Nordelbingen. 
Siek 210, 110. - >>Unt. schimmelnden Baumrinden •>. oft i.gr. Anzahl R eitt . 180 
II, 263.- >>Unt. schimmelnd. L aub, Heu u sw. »Norw. Miinst . 151 , 11 . - >>Hinter 
der mit Schwämmen besetzten Rinde eines Baumes einige Ex >>. Hall. Ev. 48 I . 
432. - »In holzig. Pappelschwämm. ~; »H olzschwamm•>; ~aus Ulmenschwämmen 
gezogen», Thür. R app 177 I . 566. - ~Auf einem Birkenschwamm>>, Schwed. Ins. 
Göts. Sand. J anss . 96, 86. - tAuseinem H olzpilz». WMeckl. Fr.u . Sok. 63, 84. 
0. b r u n n i p es Gyll. 
»Unt. schimmelnden Pflanzem, Schles. Gerh. 70, 150 . - >>In Baumschwämmen 
an Birkem, Thür. R app 177 I . 566 . - ~Gemein auf Baumschwämmen, zwisch . 
schimmelnden Pfl anzenstoffem, Roll. Ev. 48 I . 432. 
0. c o r i a c e u s R ey . 
>> In (unt.) dürren, schimmelnden Blättern». Roll. Ev. 48 III, 191; R eitt. 180 II. 
264. 
0. m und u s Matth. 
Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33. 28 (m eist. h äuf. ). 
Polyporus squamosus, Eng!. D onisth . 33, 2 7 (&meist. häuf. ) . 
0. p u n c tat u s Wank. 
»Einige Ex. an Schimmelpilzen unt. T annenrindet. Norweg .. H edem. Münst. 151,10. 
0. p u n c tu l a tu s R eitt. 
Placoderma betulinum, zeitweil. zieml. zahlreich•. Norweg. Münst. 154 , 271. 
PTILIIDAE. FEDERFL ÜGLER. 
20 palaearktische Gattungen, davon 7 mit Pilzbesuchern. 
Die Zwerge der Käferwelt leben vor wiegend saproph ag. einige kommen auch in Baum-
mulm und bei Ameisen vor. F 1 a c h (5 6a, 488) gibt, an, d ass mach Ausweis des Darm-
inhaltes die Nahrung h auptsächlich aus Pilzsporen besteht, die etwas gedrückt und dam1 
ganz geschluckt werdem. D emgegenüber se i h ervorgeh oben, d ass Verf. Angehörige dieser 
F amilie fast nie in fri schen. sporenreifen, sondern stets in alten, faulenden Pilzen und 
Pilzteilen fand, abgesehen davon, dass sie weit zahlreicher unter Detritus gefangen werden 
können. - Die Beziehungen der Ptiliidae zu Pilzen müssen doch wohl bis auf einige F ä lle 
noch offen bleiben, und es wäre zu wünschen, dass die Angaben Flachs erneut n achge-
prüft werden. 
Nos s i d i um (3 -1) p i lose ll um Marsh. 2/2. 
Polyporus squamosus, faulend, b . Celle (Beck.). 
tAn einem völlig trocknen Pilz. der von Käfern wimmelte, in Mehrzahh. Meckl. 
Schwerin. Brauns 15, 64. 
Pt e n i d i um (29- 4) f u s c i c o r n e Er. 2/1. 
P olyporus sqttamosus, fri sch, feucht. b. Celle (Beck .}. 
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P. G r e s s n er i Er. Anzahl. 
Ustulina maxima an anbrüchigen Buchen. Ostholstein. l.fündl. )litt. (unt. Vorlage 
von Käfern und Pilzen) von Dr. F. Siek (Vgl. 210, 163; meist in Begleitung von 
Cicones variegatus und Mycetophagus atomarius. Obgleich P.G. auch sonst in Baum-
mulm und unter Rinden gefangen wird, besteht die Möglichkeit, dass es im Begriff 
ist, zu der angegebenen Pilzart festere Beziehungen einzugehen. 
P. n i t i du m Heer 26 /3. 
Placoder-ma betulinum fauld., b. Liib. (Gusm.) 4/1. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0. 1 7/ 1; Lüb., Bodenköder 5/1. 
P. p u s i ll um Gyll. 56 /10. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0. 3/1; Lauenburg 1. 
Polyporus squamosus, Liib. 42 / 3; Timmendf. 0. 6f2. 
Trametes gibbosa, Timmendf. 0. 1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 3/ 2. 
tAn alten Pilzem, Thür. Rapp 117 I . 569. 
Pt i l i um (9- 1) e x a r a t u m All. 
»In Pilzen >>, Thür. Rapp 177 I. 269. 
Eu r y p t i litt m (3- 1) s a x o n i c um Gillm.1 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.). 
Pt i l i o l um (16- 5) f tH c um Er. 1. 
Placoderma betulinum, b . Lüb . (Gusm.). 
P. Kunz e i Heer. 
»In Pilzen und mit Pilzen geködert., Thür. Rapp 177 I , 570. - »In Fungi», Hol!. 
Ev. 48 I, 438 . 
P. 5 a h l b e r g i Flach. 
Aus schimmeliger Fichtenrinde gesiebt, 1 Ex. Harz, Riehn 185, 2 12. 
P. 5 c h w a r z i Flach. 
»Mehrere Stücke an ein. Pilzködeu, Mähren. Wan.ka 239, 18. 
P. 5pencei All.12/ 3. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 3/ 1. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0. 9/ 2. 
Ne p h an es (1) Titan Newm. 
&In schimmelnder Jäte», Schles. Gerh. 70, 153. 
Acrotrichis (462 -12) atomaria Deg. 34/6. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 5/ 1. 
Lactarius deliciosus, b. Lüb. (Gusm.) 3/1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 20 / 2. 
Polyporus caudicinus, Meckl., Schwerin. 2/1. 
squamosus, Timmendf. 0. 4/1. 
»In trocknen Pilzem, Thür. Rapp 177 I , 575. 
A. brevipennis Er. 3/2. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. 1. 
1 Fr an c k u. S o k o 1 o w s k i führen (63, 86) 3 Ex. von Eurypt. Flachi Reitt. als 
von G u s man n bei Lüb.-Schlutup, davon eins 12. V. 09 gesammelt an. In der vom 
Naturhist. Museum Lübeck erworbenen coll. Gusm. steckt nur ein einziges Stück mit dem 
obigen Datum, das aber zu saxonicum Gillm. gehört.- Ett. Flachi bleibt also für Nordel-
bingen noch nachzuweisen. 
2 Diese Zahl nach der Vermehrung der Arten um 5 n. sp. durch Ross k o t h e n 
(188 a). 
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Polyporus brumalis, Meckl. Schwerin. 1. 
squamosus, alt, b. Celle (Beck.) 1. 
A. d i spar Matth. 3/3. 
Polyporus squamosus, b . Celle (Beck.) 2/ 2. 
Psalliota vaporaria, alt . Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, Dänem. West 24 7, 11 9. - ~Im Herbst in faulend. Wald-
pilzen nicht s. ~Rheinld. Rosskoth. 189, 224; Finnld. Renk. 183, 207. 
A. f a s c i c u l a r i s Hbst. 96/11. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 28/1. 
Collybia dryophila, a lt, Travemünde 1. 
Polyporus squamosus, fauld. , Timmendf. 0. 3/2; Lüb. 45 /2; b. Celle (Beck.) 16.4. 
Psalliota vaporaria, fauld. , Lüb. 3/1. 
Boletus bovinus, Frankr. Falc. 49, 59. - oln (Faul.) Baumschwämmem, Thür. 
Rapp 117 I , 567; Finnld. Renk. 183, 195. 
A. f r a t er c u l a Matth. 1. 
Polystictus velutinus, alt, Timmendf. 0 . 
A. grandicollis Mnnh . 5/3. 
Polyporus squamosus, fauld. , Lüb. 1. b. Celle (Beck .) 3i1. 
Psalliota vaporm·ia, fauld., Lüb. 1. 
»In fauld. Pilzen•, 1 Ex. Schwed., Hamra N.-P. J. u. Sjöb. 100, 49. 
A. i n t er m e d i a Gillm. 14 /6. 
Clitocybe gilva, alt, b. Lüb. 1. 
Collybia dryophila, Travemünde 4/ 1. 
maculata, b. Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 7/2; Ti=endf. 0. I. 
>>Öfters in Massen auftretend, gewissermassen beweisd., dass sie von Pilzsporen 
lebem, Norweg. Münst. 153, 156.- ~ In Pilzen i. Anzahl>>, Cassel. Vleb. 241, 14.3.-
»An Pilzem, Thür. R app 1?7 I, 576.- •Dann und wann auch an Piizem, Finnld. 
Renk. 183, 189. 
A . p a r v a Rosskoth. 188a, 171 3/ 2. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. (Gusm.). 
Russula citrina, b. Lüb. (Gusm.). 
Valvaria bombycina, Lüb. 
>>An fauld. Pilzem, Finnld. Renk. 18 ~. 200. 
A. pic ic orni s Mnnh. 7/2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) . 
>> Unt. faul. Baumschwä=ent, Finnld. Renk. 183, 202. 
A. r u g u l o s a Rosskoth. 188a, 1 70. 1. 
Polypoms giganteus, fauld. , b. Lüb. 
Polyporus squamosus, Dänem. West 24 7, 118. - •An Piizem. Finnld. Renk. 18a, 1\16. 
A. s er i c ans Heer. 35/2. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 29/1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck .) 6/1. 
tin alt. Baumschwämment, Finnld. Renk. 183, 206. 
A. t h o r a c i c a Waltl. 
•Unter faul. Pilzent, Finnld. Renk. 183, 189. 
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SCAPHIDIIDAE, KAHNKÄFER. 
l 0 palaearktische Gattungen, davon 3 mit Pilzbesuchern. 
Die Scaphidiidae sind echte Pilzkäfer, m y c e t o b i o n t. Sie besuchen alle Arten 
von Holzpilzen, Bodenpilze weniger häufig; an Staubpilzen habe ich sie nicht angetroffen. 
Die Entwicklung geht bei Scaph. agar. nach Per r i s (Ann. Soc. Linn. Lyon 22, 1876} 
zwisch. den Blättern von Baumpilzen vor sich. Ganglb. 68 III, 343. 
Sc a p h i um (4- 1) im m a c u l a tu m 01. 
Russula nigricans, h alb . vergangen, Holl. Ev. 48 III, 201. - &Vor a ll. im Spätsom-
mer in Pilzen•>, l.c . I , 445.- »An blutend., pilzig. Eichenstiimpb u . &schimmelig. 
Stellen am Bodem, b. Frankf. M. Heyd. 84, 132. 
Sc a p h i d i um (11- 1) qua d r im a c u l a tu m 01. 5/4. 
Lenzites betttlae, Lauenburg. 1. 
Placoderma betulinum, alt, b. Lüb. 2/1 . 
Polyporus squamosus, fauld ., b . Celle (Beck.) 1. 
Polysticttts hirsutus, Lauenburg. 1. 
5. V.- 7. VI. 
Polystictus versicolor, Nordhann. T. u . W. 22 3, 4. - •Unter der Rinde stark von 
Pilzmyc. durchzogener Baumstämme hfg. »Westf. vVesth. 248, 306; Dänem. (•Rind . 
v. Stubb., bes. Buchenstubb., auch in Baumschwämmen.) Hans. 77, 210; West 
247, 119; Hol!. Ev. 48 I , 845.- »An Laubbaumstubben mit weissenSchwämmen 
Schweden, Öld., 2 Ex. Bruce 18, 22. - &In weiss. sehr feucht. Porenschwämmen 
(sl. Polyporus) , Schwed. Ög., wenige Ex. P alm 165, 83 . - »Auf Buchenstämmen 
und in deren Schwämmen», Meckl. Clas. 21 I , 142. - •An (in) Pilzen und Baum-
schwämmen», Thür. Rapp 177 I, 577; Schweiz. Vorarlb. Müll. 150, 65. - »In 
Baumschwämmen», Preuss. Lentz 129, 24; Hann. Wilk. 251, 27; Cassel. Web. 241, 
143; NWTirol. A. u. K . 2a, 145. -»In Blätterpilzen., B . Lüb. Gusm. 71 , 145. -
»In Pilzen (Schwämmen), Reitt . 180 III, 276; Ins. Alsen. Wüstn. 252, 20; Hamburg, 
Koltze 118, 73; Schles. Gerh. 70, 154; b. Frankf. iYL Heyd. 84, 132. - &An schim-
melig. Holz>>, b. Frankf. M.l.c. 
S c a p h o so m a (16- 5} a gar i c in um L. 65/36. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 1. 
Daedalea quercina, alt, b. Lüb. 1. 
Fomes applanatus, Timmendf. 0. 3/1. 
igniarius, Lüb. 9/8. 
Hydnum (Dryodon) coralloides, Lauenbg. 2/1. 
Hypholoma fascicularis, Gruppe, b. Lüb. 3/ 2. 
Lactarius piperatus, b. Lüb . (Gusm.) 1. 
Lenzites bett4lae, Lauenburg. 3/1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 7/4; Timmendf. 0. 2/ 1; L auenburg '1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Polyporus adustus, b. Lüb. 12/ 3. 
brumalis, B. Lüb. 1. 
giganteus, b. Lüb. 5/1. 
squamosus, Lüb. 1; Timmendf. 0 . 6/3; b. Celle (Beck.) 2/1. 
PolystictttS velutinus, Lüb. 1. 
versicol~Fr, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 2/1. 
5. V.- 27. IX. 
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Fomes fomentarius , Schwed. , Norrld. (6-6/1) L.u.P. 135, 76 . 
Paxillus lamelliYugus, Frankr. Riel 186, 204.. - •An Polyporus der Birke>>, 3 Ex. 
NFinnld. Plat. 169, 68 . - tÜberall an Baumschwä=. (PolypoYus u. Polystictus)». 
Sächs. Vogtld. E.u.L. 45, 4ft. - •In Birken-Röhrenpilzem . Schwed., Öld. Bruce 
18, 14.- »(Überall) an (in) B aumschwä=en (hfg.) •, Meckl. Clas. 21 I , 142; Han-
nov. Wilk. 251, 27; W estf. Corn. 22, 28; Schles. Gerh. ?0, 155; Wiirtt. Trapp . 224 II, 
88; NWTirol, A.u.K. 2a, 145; Russ. K ar. Popp. 172, 64; H oll. Ev. 48 I , 446. -
•An schi=elig . Holz (Holzschwa=)», H a mburg, Koltze 118, 13; Frankf. M. 
H eyd. 84, 132; Schwed., Ins. Göts. Sand. J anss. 96, 87.- .Sehr häufg. unter Rind. 
an Pilzem, Preuss. Lentz 129, 24. - •Nicht seit. an pilzig . Baumstrünk. •Tirol. 
A.u.K. 2, 146 . - o(Über all) an (in) Schwämmen (sehr häufg.) », Reitt . 180 II, 2'J'J; 
Thür. Rapp I')') I, 5?8 . - »In Schwämmen und unter schwammigen Baumrindem. 
Dänem. West 247, 11 9. 
S. a s simile Er. 4/4. . 
Clitocybe gilva, b. Lüb. 1. 
Fomes igniaYius, Lüb. (Saager) 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 1. 
Tremella frondosa, b. Lüb . 
18. V . --:? . X . 
tin Polystictus», Sächs. Vogtld. E .u.L. 45, 44. - •Bevorzugt Ulmenschwä=e, 
recht hfg.•. Schles. Kolbe 114, 207. - t in Weidenschwämment, Hannov. Wilk. 
251, 2?.- •An Baumpilzen, namentl. v. \Veidem, Schles. Gerh . 70, 155. - »Nicht 
seit. auf Baumschwämm. (H olzschw.)t. Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 8?; 
Holl. Ev. 48 I , 446. - tin Schwä=en u. unt. schwammig. B aumrind ., Dänem. 
H ans. 'J'J, 211 ; West 24 7, 120. - t l. Herbst an Pilzem, Westf. Westb. 24 8, 11 3. 
S. b o l e t i Pz. 5/5. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 1. 
Lactarius subdulcis, b. Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, alt, bei Lüb . 1. 
P olyporus squamosus, zieml. frisch, Tirnmendf. 0. 1. 
Polystictus velutinus, alt, trock. Lüb. 1/ 1. 
18. V.- 3 1. X. 
•Aus Polyporus gezüchtet&, Thür. R app 1i 7 III, 192.- •Vorherrsch. i Fichten-
schwä=.•. zieml. seit . Schles. Kolbe 114, 20?. - t ln Schwä=en und unter 
schwammig. B aumrindem, D änem. H ans. 'J'J, 211; West 24?, 120.- •In \Veiden-
schwä=em, H amburg, Fr.u.Sok. 63, 89. -tAuf verpilztem Weidenholzt, Rumän. 
Liebm. 131, 10?. - tin fanld. Pilz., trockn. Baumschwä=., Thiir. Rapp 17?, I, 
578. - tAn Baumpilzem, Schles. Gerh. ?0, 155 . - tAn Holzschwä=en, zahl-
reicher als agaric. t, Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 87. - tAn Pilzem, Westf. 
Westh. 248, 11 3. 
S. l i m b a t u m Er. 
•Selten an Birkenschwämmem, Russ. Kare!. Popp. 1 ?2, 64 . 
S. st,balpinum Reitt. 10/4. 
Daedalia queYCina, b . Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 9/3. 
15. V.- 2?. IX. 
Fomes fomentaYius, Schwed., Norrld. (An Birken) 4 Ex. L.u .P. 135, 76.- tZieml. 
hfg. an Polyporus der Birke, NFinnld. Plat. 169, 68. - tin Baumschwämm em, 
Russ. K are!. Popp. 172, 64.- tAn verpilzten Stöckem, Schles. Gerh . 70, 135. 
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STAPHYLINIDAE, KURZDECKFL ÜGLER. 
280 p alaearktische Gattungen, davon 9t mit Pilzbesuchern. 
Sie leben meist räuberisch, doch gibt es auch phytophage Staphyliniden (Anthobium, 
Bledius usw. ), einige sind auch Pilzfr esser (Oxyporus usw.). Allgemein ist aber das Ver-
hältnis zu Pilzen nicht anzugeben. Es soll daher am Schluss jeder Gattung, bei der Er-
nährung und Vermehrung soweit geklärt sind, ein Hinweis erfolgen; geschieht es nicht, so 
können die Gattungsangehörigen als m ycetoxen angesprochen werden. 
5 i a g o n um (6 -1) qua d r i c o r n e Kirb. 
>> In Schwämmen», Preuss. Lentz t29, 20. 
Mi c r o p e p l t< s (14 - 3) l a t u s Hampe. 
>>In Schwämmen>>, Kroat. Ganglb. 68 II, 770. 
i'VI. p o r c a tu s F . 
Tricholoma nudum, Frankr ., Dauph. Falcoz 49, 58. - t in Schwämmen», Dänem. 
West 2l<7, 120. 
M. t e s s er u l a Curt. 
~Unter verschimmelter Rinde», Altvater-Geh. Gerh . 70, 47. - tDurch Aussieh. 
von verpilzter Rinde», Mähren, Wanka 239, 8. - tAus verpilztem Laubt, Schles. 
Pol. 171, 14. 
M. s p e c. 
Hypholoma lacrimabundum, b. Lüb. , t Larve 2. X. 42. 
P s e u d o p s i s (1) s u l c a t a New. 
»Aus verpilztem Laub und Moos im Walde gesiebt,• Thür. Hub. 87, 100 (v. Gravei 
Hub.) .- >>Aus verfaultem u . schimmelig., von Mäusen u . R atten Stark durchwühl-
t en Stroh und Kaff in einer Scheune», etwa 25 Ex. OPreuss . Bercio 9, 226 u . 10, 11 0. 
Es ist möglich, dass beim Auffinden der v. Gravei auf das Vorh andensein von Mäusen 
und Mäusegängen im W alde nicht hinreichend geachtet wurde. So muss es vorläufig 
unentschieden bleiben , ob die Vergesellschaftung mit Nagern das Wesentliche ist oder 
die schimmeligen, fauligen Pflanzenstoffe oder aber beide Gegebenheiten zusammentreffen 
müssen, um dem Tier Lebensmöglichkeiten zu geben. 
P h l o e o c h a r i s (18- 1) subti l iss im a Mnnh. 6/ 3. 
Daedalea quercina, b. Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, alt, b. Lüb. (Gusm.) 5/1. 
Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33, 28 (tmeist häufig•) . - tAus Polyporus an 
Eiche;, Thür. Rapp 177 I , 204.- t lnSchwämmem,Schweiz, Vorarl.Müll .150, 25. 
P h l o e ob i um (3 -1) c l y p e a tu m Müll. 
»In Pilzen an ein. Baumstumph, Sachs. Linke 136, 8. - t in '\:Väldern an Pilzen, 
seit.», Frankf. M., Heyd. 84, 108. - t ln (faulend.) Pilzem, 1 Ex., Hamb. Zirk 
253, 3; Dänem. West 247, 121; H oll . Ev. 48 I , 368. - tUnt. schimmelnd. L aub t, 
Schles . Gerh. 70, 47. 
Mega r t h r u s (18- 6) a II in i s Mill. 
~ In Pilzen (hfg.) ~. Schles. Gerh. 70, 48; Thür. R app 177 I , 205; Frankr. (I , III, V, 
XI) , Fauv. 52, 27. 
M. den t i c oll i s Beck. 52/ 14. . 
Amanita strobililormis, alt, Lüb. 1. 
Clitocybe geotropa, b. Lüb. 1. 
P olyporus squamosus, b. Lüb. 26 /3; b. Celle (Beck.) 1~ / 7 . 
Psalliota vaporaria, alt, Lüb. 5/1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 1. 
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30 . Y. - 21. VII; 3. IX. - 6. XI. 
~In Baumschwämmen und Pilzen&, Thür. Rapp 177 I, 205. - &In fauld. Blätter-
schwä=•· Schwed. Ins. Göts . Sand. J anss. 96, 73. - »(Nicht seit.) in Röhren-
pilzen (»bolets»). Frankr. Fauv. 52, 28; Holl. Ev. 48 I, 368. 
M. depres s u s Payk. 13 /5. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. 4/ 2; Timmendf. 0. 1; b. Celle (Beck.) 8/ 2. 
Pleurotus ostreatus. Eng!. Donisth. 33, 29 (tmeist hfg. t ). 
Polyporus caudicinus, alt, Eng!. Don. 33, 28 (~meist hfg. »); Lettld. 87, 50, Danks 
25, 352. - (Nicht seit.) in (fauld.) Boletem, Frankr. (II, III, VI, VII, X), Fauv. 
52, 26; Hol!. Ev. 48 I , 367.- tin (fld.) Pilzem, Thür. Rapp 1 77 I , 204; Schles. 
Gerh. 70, 48; Schweiz. Vorarlb. Müll. 150, 325. 
M. h e m i p t e r u s Ill. 
Fistulina hepatica, Eng!. Donisth. 33, 24.. 
Pleurotus cornicopioides, Eng!. l.c. (.sapidus Sacc. t). 
ostreatus, Eng!. l.c . 
Polyporus caudicinus, alt, 3 Lettld. Danks 25, 352. - &In (an) Pilzem, Deutschld. 
(micht hfg. o), Kraatz 122, 1031; Preuss. Lentz 129, 20; Schles. »Ziem!. hfg. t}, Gerh. 
70, 48; Hannov. (»sehr selt.o), Wilk. 251. 24; Thür. Rapp 177 I, 206; Westf. (&In 
der Ebene u. im Vorgebirge•). Westh ., 248, 100; b . Frankf. M., Heyd. 84, 108. -
•An Boleten in Wäldern•. Frankr. (VI , VIII) , Fauv. 52, 28 / 29; Holl. Ev. 48 I, 367. 
M. n i t i du l u s Kr. 
»In Pilzen>l, Schles. Gerh. 70, 48 . 
lvf. sinuatocollis Lac. 43 /10. 
Polyporus squamosus, Lüb. 1; b . Celle (Beck.) 42 / 9. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (&meist hfg. t}. 
Polyporus squamost,s, Eng!. l.c . 27 (»meist hfg. t). 
Polyporus spec. , 1 Ex. am Köder. OPreuss. Bercio 11, 110. - »An Polyporus der 
Birket, Schwed., Norr!d., L.u .P. 135, 72; NFinnld., 7 Ex. Plat. 169, 68.- •In fauld. 
Blätterschwämmem, Schwed., Harnra N. P. Janss. u. Sjöb . 100, 21. - »An (in) 
fauld. Pilzem, Thür. Rapp 1 77 I , 205; Herzegow. Wanka 235, 188; Holl. Ev. 48 I , 
367. -»Aus stark pilzig. Bau=ulm•. Nordelbing, Siek 210, 110.- &Unt. fauld. 
schimmelig. Fichtenzweigem. Schles. Gerh. 70, 48. 
Megarthrus-Arten sind saprophag, einzelne (denticollis, depressus, hemipterus, sinuato-
collis) neigen zur Mycetophilie. 
Prot einus (12-7) altai cus Reitt. 
&In weiss . Blätterschwamm•. Schwed. Harnra N.-P., 7 Ö' 2 ~. J .u.Sjöb. 100, 21. 
P. a p i c i den s J anss. et Sjöb. 101. 
Entomol. Tidskrift 1929, 212 /13. 
t in faulend. Blätterschwamm•. Schwed., l.c. 3 Ö' 2 ~-
P. atomar i u s Er. 24 /14 . 
Armillaria mellea, WMeckl. 1. 
Placoderma betulim,m, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
Pluteus cervim,s, zieml. frisch, b. Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, Meckl., Schwerin, 1. 
giganteus, b . Lüb . 1. 
squamosus, Lüb. 1; Timmendf. 0. 4/3; b. Celle (Beck.) 5/1. 
Polystictus hirsutus, Lauenburg, 1. 
velutint,s, b. Lüb. 1. 
P sa/liota vaporaria. Lüb. 6 11 . 
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Volvaria bombycina, Lüb. '1. 
12. V.- 27. X. 
Amanita rubescens, Sächs. Vogtld. E.u.L. 45, 45. 
Armillaria mellea, Engl. Donisth. 33, 24. 
Fistulina hepatica, Zucht, Oldenb. Wiepk. 250, 302. 
H ypholoma fasciculare, Eng!. Don. l.c . 
Polyporus spec., OPreuss. Bercio 11, 111.- •In Blätterpilzen., Preuss. Lentz 129, 
20. - »In faulend. Boletem, Frankr. Fauv. 52, 31 / 32; Roll. Ev. 48, I, 366 . - tin 
ein Holzschwamm», Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 72.- tin (~fauld.) Pilzem, 
H amburg, K oltze 118, 62 ; Thür. Rapp 177 I , 207; Cassel, Web. 241 , 136; Sachsen, 
Linke 136, 9; Schles. Gerh. 70, 48; Norweg. , Stavang. H ell. 82, 88; Dänem. West 
246, 1 6\J; 247, 122; Herzeg. Wanka 235, 188. 
P . brach y pt erus F. 323/57. 
Amanita mappa, alt , b . Lüb . 5/1. 
muscaria, b. Lüb. 26f2. 
Armillaria mellea, alt, b . Lüb . 3/ 3; Timmendf. 0. 4/ 1; b . Celle (Beck.) 7/1. 
Clitocybe geotropa, alt, b. Lüb. 1. 
Coprint{S impatiens, alt, b. Lüb. 3/1 . 
Entoloma lividum, b. Lüb . 51 /1. 
nidorosum, b. Lüb . 1. 
H ypholoma fasciculare, alte Gruppe, b. Lüb. 1. 
lacrimabundum, alt, b. Lüb. 2/ 1. 
Lactarius glyciosmus, b. Lüb. 1. 
piperatus, b . Lüb. (Gusm .) 7/2. 
vellerus, b . Lüb. 6/ 2. 
Phallus impudicus, alt, b. Lüb. 3/ 3. 
Pholiota mutabilis, alt. b . Lüb. 2/1; Timmendf. 0. 2/1. 
spectabilis, alt, b. Lüb. 73/9. 
squarrosa, alt, b. Timmendf. 0 . 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb . (Gusm.) 1. 
Polyporus adusltH, alt, b . Lüb. 8/1. 
v. crispus, b. Lüb. (Saag.) 1. 
giganteus, b . Lüb. 3/ 2. 
squamosus, Lüb. 1; b. Celle, stark fauld . (Beck .) 62 / 1. 
P salliota vaporaria, Lüb. 3/1. 
R ussttla alutacea, b . Lüb . 6/2. 
delica, b. Lüb. 5/ 2. 
emetica, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
foetens, alt• b. Lüb . 2/1. 
nigricans, alt, b. Lüb . 1; Timmendf. 0. 1. 
ochroleuca, b . Lüb. 2/1. 
Tricholoma saponacetlm1 b. Lüb. 3/ 2. 
scalpturatum, alt, b. Lüb. 12/ 2. 
sulfttreum, b. Lüb. 10 / 1. 
Volvaria bombycina, Lüb. 1. 
23. VIII. - 16. XI. 
Cortinaria spec., l 
R ussula spec., 
Tricholoma spec . 
Frankr., Dauph. Falc. 49, 58. 
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F omes fornentarius, Eng!. Donisth. 33, 29 (tmeist. hfg.>). 
Polyporus caudicans, alt, Lettld., 2 (! 5 ~. Danks 25, 352. 
51 
Russuliopsis laccata, Frankr. Riel 186, 204 . - •In fauld . Blätterschwämmen (in 
Kiefernwäldern}t, Schwed., Göts. Sand., Janss. 96, 72; Schwed. Hamra N .-P. J.u. 
Sjöb. 100, 21. - •Sehr gemein in fauld. Pilzen u. zwisch. schimmelnd. Blätterm, 
Holl. Ev. 48 I , 366.- •>In (an) fauld. Pilzen Ganglb. 68 II, ?59; Dänem. West 247, 
122; Herzegow. Wanka 235, 188.- •An Baumschwämmen , P ilzen usw.~. Hamburg. 
Zirk 253, 4. - tin Baumschwämment Dänem. Mein. 14? II, 54. - •>Im Herbst in 
Pilzem. Frankf. M . H eyd. 84, 108. - t(hfg.; nicht seit.) an (in) Pilzem, Deutschld. 
Kraatz 122, 1025; Brandenb. Er. 43, 643; C\1eckl. Clas . 21 . V, 189; Hamburg, Koltze 
118, 62; Hannov. Wilk. 251, 24; Cassel, Web. 241, 135; Westf. Westh. 248, 100; 
Dahms 24, 19?; Thür. Rapp (•auch giftige•) 1?? I, 206; Sachs. Urb . 230, 15; Schles. 
Gerh. ?0, 48; Rheinld. Corn. 22, 25; Tirol. A.u.K. 2 I , 60; Norweg. Stavanger Hell . 
82, 88. 
P. c r e n u l a tu s Pand. (\ -gl. Hubenth. 88a) . 
tln Pilzen nicht selt.t, Rheinld . Rüschk. 199. 7. - •In Boleten (IV. X , X II)• 
Frankr . Fauv. 52, 30; Holl. Ev. 1,8 I , 366. 
P. m a c r o p t er u s Gyll. 26 /12 . 
Armillaria mellea, alt, b. Lüb. 1. . 
Entoloma clypeatum, alt, b. Lüb . 
Pluteus pellitus, fauld ., b. Lüb . I . 
Polyporus squamosus, Lüb. 2/2; Timmendf. 0. 13/3; b. Cel!e (Beck.) 5/ '!.. 
Russula cyanoxantha, schmierig, b. Lüb. 2/1. 
Russuliopsis laccata (rosea), alt, b. Lüb. 1. 
23. V.- 29. VIII. 
Amanita rubescens, Sächs. \ "ogtld. E.u.L. 4 ?. 98. - t in Boleten (VI-X) • Frankr. 
Fauv. 52, 31.- •Nicht selten in faulend. Boleten u. zwisch . schimmelnd. Blätterm. 
Hol!. Ev. 48 I, 36? . - tin (fauld. ) Pilzem, Harnburg (•seltener als brachypterust). 
Koltze 118, 62; Pomm. Lüllw . 11. 2, 14; Thür. Rapp 1 ?? I, 20?; Sachs. Linke 136, 9; 
Tirol, A.u.K. 2a, 51; NonL, Sta,·anger. Hell. 82, 88; Dänem . West 247, 122. 
P. oval i s Steph . 
Polyporus squamosus, Eng!. Donisth. 33, 27 (•meist hfg. t}.- oin Boletem, Frankr. 
{tiV, X•). Fauv. 52, 30; Hell . Ev. 48 I , 366. - Die wahrscheinlich dieser Art ange-
hörige Larve wurde im XII in faulend. Pilzen angetroffen. Kraatz 122,1023/24 
(nach Chapuis u . Candeze, Mem. Sec. Sc. Liege 1853 \"III, 402). 
Die Proteint,s-Arten sind zumindest als m y c e top h i I zu bezeichnen; Saprophagie 
dürfte mitbestimmend sein.- Unter den besuchten Pilzen scheinen die Staub- u . holzigen 
Röhrenschwämme gemieden, die Röhrenpilze mit Ausnahme des grossporigen Polyporus 
squamosus gegenüber den Blätterschwämmen vernachlässigt zu werden. - P. atomarius 
wurde während des ganzen Sommerhalbjahres gefunden, P. macropten's nur in der ersten 
Sommerhälfte, bis Ende August und P. brachypterus nur von da an bis in den Spätherbst. 
A c r u l i a (2- 1) in fl a t a Gyll. 
Fomes fo m.entarit,s, Schwed., \"ästerb. 2 Ex. L.u.P. 135. ?2; Schwed .• Jämtld. 4 Ex. 
J. u. P . 99, 187. - tAuf Polyperus an Birkem, NFinnld. Sten. 215, 9; Lindbg. 4 
Ex. 134, 31; Pla t. 4 Ex. 169. 68. - tAn Buchenschwämmen (Polystictust). Sächs. 
Vogtld. E. u . L . 45. 4 7.- tSelt. an Baumschwämmen.. Norw. Stavanger. Hell. 82. 
87. -tim Moder alter Schwämmet, Hamburg, Zirk 253, 4.- tin Schwämmem. 
Reitt. 180 II, 194; Hamburg, Koltze 118, 61; ~TWTirol, A. u . K. 2a. 52; OKarp. 
Roub. 190, 244; Dänem. West 247, 123. 
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P y c n o g l y p t a (5-1) l ur i da Gyll . 
»In Baumschwämmen», Ganglb. 68 II, 745; Reitt. 180 II, 194; Luze '146, 586; Schles. 
Ger h. 70, 50. 
A c r o loch a (4- 2) a m ab i l i s Heer. 
tim Herbst in Baumschwämmen und Boletus-Arten», Oldenbg. Wiepk. 250, 302. 
- »In Blätterpilzen», b. Lüb. 1 Ex. Zirk, 253, 4; Frankr. , Hessen, Fauv. 116, 60. -
»In (fauld.) Pilzen (Köder)», Riesen- u. Glatzer Geb. Gerh. 70, 50; Thür. Rapp 177 
I, 214; b. Wien . Kraatz 122, 999. 
A. s tri a t a Grav. 
»In alt. Baumpilzem Thür. Rapp 177 I, 213. - tin Schwämmen», Dänem. West 
247, 123. 
P h y ll o d r e p a (38- 9) floral i s Payk. 1. 
Polyporus giganteus, fauld. b. Lüb. 14. X. 43. 
»In faul. Pilzen», Luze 146, 560. -&In Polyporun, Thür. Rapp 177 I , 214. - »In 
verpilzt. Strünken der höheren Fagetumzone, OKarp. Roub. 190, 244. -
P . g r a c i l i c o r n i s Fairm. 
»In schwammig. Laub unt. ein. heruntergefall. Asb, Dänem. West 244, 152 . 
P. i o p t er a S t eph. 1. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. 
Placoderma betulinum, Norweg. Münst. 154, 259. 
Polystictus hirsutus, Frankr., Dauph. Falc. 49, 58. - t in fauld . Pilzen, aus Baum-
schwämmen gezücht. •>Thür. Rapp 177 I , 215. - tin Boletem (II, V, IX, X ), 
Frankr., Fauv. 52, 64.- »In Baumpilzem, Sachs. Urb . 230, 15.- &In Schwämm. 
Luze 146, 570; Dänem. West 247, 125. 
P . l i n e a r i s Zett. 
Polystictus abietinus, 9 Ex. Schwed., Jämtld. J.u.P. 99, 187 (a. scabriuscula Kr.).-
»An Tannenschwämmem, OKarp . Roub. 190, 244. 
P. m e l an o c e p h a l a F. 
Fomes fomentarius, Schwed., Norrld. 1 Ex. L.u.P. 135, 71. - tHäuf. auf der Unter-
seite von harten Buchenschwämment, Beskid. Wanka 238, 203. - tinSchwämmen 
in einer hohlen Buche», Dänem. (»in Anzahlt}, West 244, 378. tAus Ulmenschwäm-
men gesiebb, Thür. F .u .K . 55, 17. - tAn Tannenschwämmen OKarp. Roub. 190, 
244 . - »In Boleten (VI, IX} t Frankr. Fauv. 52, 64. - tAn Baumschwämmt. , 
Hamburg, Koltze 118, 61.- »Mit Pilzen geködert., Thür. Rapp 17 7 I , 215. - t in 
Schwämmen», Luze 146, 553; D eutschld. Kraatz 122, 995; D änem. W est 21o7, 124. 
P. nigra Grav. 
Polyporus intybaceus, Engl. Donisth. 33, 24 (tauch in fauld. Pilzen»}. - tin fauld. 
Pilzen, Baumschwämmen>>, Thür. R app 177 I , 214.- tin verpilzten Strünken der 
höheren Fagetumzone», OKarp. Roub. 190, 244. - tPuppe im Mä rz in Kiefern -
schwämmen gefunden u . gezücht.» Dänem. West 21,7, 125. In einem Blätt erpilzo, 
b . Lüb. (Gusm.) 71 , 139».- »In Pilzt, D änem. ~fein. 147 II, 50 15 1. 
P. p u b er u l a Bernh. 
»In einem Schwamm an einem Eichenstubbem, 1 Ex., Dänem. West 24 7, 634. 
P. p y g m a e a Gyll. 2/ '1. 
Polyporus squamosus, zieml. frisch, b. Celle (Beck.). 
»In Röhren- u . anderen Pilzem, (V, VI, IX, X ), Frankr. Fauv. 52, 61 {62; Dänem . 
Mein. 147 II, 52. - tAn Buchenschwämmem, Hessen, Scriba 208, 293.- tin (an) 
Baumschwämmen», Frankf. M. Heyd. 84 , 106 ;NiYTirol, A .u .K. 2a, 52. -»Unter 
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Rinden bei Schwämmen., Dänem. West 247, 125.- oln Schwämmen>, b . Harnburg 
Koltze 118, 6 1. - oln ein. alt. verpilzt . Ahornbaumo, OKarp. Roub. 190, 244. 
P. V i l i s Er. 
Placoderma betulit1um, Eng!. Donisth. 33, 28 (•meist hfg. o) . 
Phyllodrepa-Arten sind Rinden- u. Mulm-Bewohner. Ihre Ernährung scheint noch 
nicht einwandfrei festzuliegen. Man kann sie als leicht m y c e top h i I bezeichnen. 
0 mal i um (49- 7) c a es um Grav. 21 / 8. 
Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Clitocybe spec ., alt, Timmendf. 0. 1. 
Collybia platyphylla, frisch, Lauenburg 3/ 1. 
LactaritlS deliciosus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 2/ 2. 
Pluteus cervinus, b. Lüb. 2/1. 
Polyporus giganteus, alt, b. Lüb. 11 J I. 
12 . \'.- 8. VI; 8. IX. - 27. X. 
Polyporus caudicinus, alt, Lettld. 2 ~ Danks 25, 352. - »In fauld. Pilzen, Baum-
schwämmen., Thür. Rapp 177 I , 217. 
0. c iHn a m o m e um Kr. 
»In einem gross . Pilzo, 3 Ex. Sizil. Ragusa 174, 208. 
0. excavatum Steph. 
Polyporus squamosus, Eng!. Donisth. 33, 27 (•meist. hfg.). - »Pilzköden. Riesengeb. 
Gerh. 70, 51. 
0. e x i g u um Gyll. 1. 
Placoderma betulinum, vorjähr., b. Lüb. (Gusm.). 
Lactarius vellerus, Schles. Gerh. 70, 51. - •Am Fuss von fauld. Blätterschwämm.• 
(VII, IX, X), Frankr. Fauv. 52, 72. - tln fauld. Agarici o, Holl . EY. 48 I , 360. -
•In Schwämmem, Dänem. ~I ein. 1'. 7 11, 4 7. 
0. f u n e b r e Fauv. 
oln faul. Pilzem (Alp., Pyr. , Karp.), Luze 146, 527. 
0. o x y a c an t h a e Grav. 
Lactarius vellerus, Schles. Gerb. 70, 51. - •An ausgelegten Pilzen in ein. hohl. 
Baumstumpf», 1 Ex. Thür. Rapp 177 I , 3 19 . - tln ein. fauld. Feuerschwa= in 
einig. Ex.o, Dänem. West 243, 4.69. - oAus faulend. Pilzen», Hol!. Ev. 48 I , 360. 
0. r i v tt l a r e Payk. 893/ 81. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 11 /2; Ti=endf. 0. 8/1. 
Clitocybe spec., alt, Timmendf. 0. 3/1. 
Collybia platyphylla, Lauenb. 3/ 1. 
Coprinus micaceus, Lüb. 1; Lauenb. 3/ 1. 
Entoloma lividmn, b. Lüb. 11 /1. 
Exidia glandulosa Lauenb. 5/ 1. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. 1. 
Inocybe Patouillardi, Lüb. 1. 
Lactaritts piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 6/2. 
vellerus, b. Lüb. 5/ 2; Meckl. 15/ 1. 
Paxilltts i11volutt<s, alt, Lüb. 1. 
Phallus impudicus, b. Lüb. 80/ 5. 
Photiota mtttabilis, Lüb. 25 /1; Ti=endf. 0. 2/ 1; Lauenb. 1. 
spectabilis, alt, b. Lüb. 32/ 4.. 
squarrosa, Ti=endf. 0. 1. 
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Placoderma betulinum, vorjähr., b. Lüb. (Gusm.) I. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 1; Meckl. 2/ 2. 
giganteus, alt, b . Lüb. 17 / 1. 
squamosus, meist a lt u. schmierig, Lüb. 190/19; Timmendf. 0 . 291/11; 
b. Celle (Beck.) 136/4. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 2/1. 
zonatus, Lüb. 2/1. 
Psalliota a1'vensis, b. Lüb. 7/ 2. 
vaporaria, alt, Lüb. 2/1. 
Russula delica, b . Lüb . 7/ 1. 
ernetica, b . Lüb . (Gusm.) 1. 
Tricholoma saponaceum, fauld. b . Lüb. 9/ 2. 
scalptu1'atum, b . Lüb. 4/ 2. 
Valvaria bombycina, Lüb. 6/1. 
17 . V.- 8. XI. 
Lactarius turpis, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Polyporus caudicinus, Eng!. l.c. 28 (»meist hfg.t); Lettld. 4 <? Danks, 25, 352. 
Polyporus spec. OPreuss . Bercio 11 , 110 7/ 3. - »In ein. Birkenschwamm u . in ein. 
faul. Blätterschwamm•>, Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 73. - »In Blätterpilzen•, 
Frankr. Fauv. 52, 78. - •· In Baumschwä=en (Eur. Mittelmeergeb. Kauk.J, 
Luze 1116, 518. - .In ein. gross. Pilzt, Sizil. Rag. 174, 208. - t in (fauld.) Pilzen 
(überall ver breit. u. hfg.) », Reitt. 180 II, 191; Lippe Barn. 4 'I 0; Thür. Rapp 1 77 I, 
216; Westf. Westh. 248, 98; Sachs. Linke 136, 10; Sächs. Vogtld. E.u.L. 45, 47; 
Frankf. M. Heyd. 81, , 106; Schles. Gerh. 70, 51; Hol!. Ev. 48 I, 359; Schweiz, Vor-
arlb. Müll . (bis ca. 2000 m »), 150, 27 . 
Omalium-Arten sind saprophag (auch zoo-sapr.), daher sind sie an und in faulenden 
Pilzen häufig anzutreffen; an Bovisten und harten Holzpilzen, die selten faulen, scheinen 
sie zu fehlen . - 0. rivula1'e speziell kann als tFäulnisanzeigen bezeichnet werden, insofern 
das Vorhandensein eines einzigen Tieres ein sicheres Anzeichen beginnender Fäulnis ist 
und die Zahl der pilzbesuchenden Käfer einen zuverlässigen Schluss auf den Grad der 
Fäulnis zulässt. - Die grosse Anzahl der pilzbesuchenden 0. riv . bedingt die Einordnung 
dieser Species bei den My c e top h i I e n. 
P h l o e o n o r; , u s (10 - 3) l a p p o n i c tt s Zett. 
»In Feuerschwamm an Buchen», Dänem. West 245, 476; 247, 12/. 
P. plan tt s Payk. 
»In Schwa= an Eiche•. Dänem. West 247, 12 7. 
P. p u s i II u s Grav 4/ 3. 
Polyporus squamosus, Lüb. '1. 
Ste1'eum purpu1'eum, b. Lüb. 1. 
T1'ametes gibbosa, b. Lüb. 2/ '1. 
Lactarius tu1'pis, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Polyportts cattdicimes, Eng!. l.c. , 28 (tHomal. pm1ctipenne Thms.t). - t in Birken -
Polypo1'US», 1 Ex. Schwed. Västerb. L.u.P. 135, 71. - t in Zunderschwamm•, 
Dänem. West 247, 127 (tPhloeost. punctipennis Ths. t}. 
X y l o d r o m tt s (8- 3) c o n c in n u s Marsh. 
»In Baumschwämmen&, Dän. Mein. 14.7 II, 4.8; \Vest 247, '128.- t im VI. in ve r -
schimmelnd. Bansenstroh-Abfällen hfg. t Reitt . 180 II, ·189. - tAn Fassschimmel 
in Kellern•, Frankf. M. 84, 105. 
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X. d e pre ss u s Grav . 
P olyporus spec., 2 Ex. OPreuss. Bercio 11, 110. - $In Polyporus auf Kirschbaum&, 
Thür. Rapp 1 ?7 I , 221. - tin Schwämmen», Dänem. Mein. 1ft 7 II, 48 . 
X. t es t a c e u s Er. 
oin Pilzen., Hamburg, Koltze 118, 60; Sachs. Linke 136, 10; Dänem. West 24 7, 128. 
M a 11 11 er heim i a (3- I ) a r c t i c a Er. 
>>Sah/berg gibt an (1876), dass diese Art im Frühjahr an ausfliessendem Baumsaft, 
im H erbst in Schwämmen lebt ... nach Pop p i u s (1905, 1909) lebt die Art 
unter faulenden Vegetabilien und Moos am Rande der Schneefelder, sowie in 
Schwämmen., Finnld. R enk. 182, 73 . 
D e l i p h ru m (2- I ) t e c t um Payk. 
oim ersten Frühjahr und im Spätherbst in Schwämmen», Ganglb. 68 II, 724; Reitt. 
18 0, II, 188.- tin Boleten (Frühjahr u. X.), Frankr. Fauv. 52, 96 . - oin faulend. 
Pilzem, Russ. Kare!. Popp. 172, 56; Schwed. u . Finnld. West 247, 129 . - »In (an) 
Pilzen», Thür. R app 177 I , 222; Tirol, A.u.K. 2, 61. 
La t h r im a e um (14 - 4) a t r o c e p h a l um Gyll. 30/4. 
Armillaria mellea, b . Lüb. 1; Timmendf. 0. 3/1. 
Clitocybe cati11us b. Lüb . (Gusm.) 26{2. 
P olyporus sp ec. b. Lüb. 1. 
Lycoperdon piriforme, E ng!. Donisth. 33, 29. 
P olyporus squamosus, Eng!. l.c ., 27.- t in (unter) (fauld. ) Pilzem, Thür. Rapp 177 
I , 222; NWTirol, A .u .K . 2a, 53; Dänem. West 247, 129; R oll. Ev. 48 I 354.- oAus 
verpilztem Eichen-, Linden-, Erlen- u. Ahorn-Laub gesiebt., Sächs. Vogtld. E.u.L. 
45, 48. 
L . f u s c u l um Er. 
tAuch in Pilzem, Meckl. Clas. 21 \ ·, 188 . - .Seit. in Schwämmen», Tirol, A.u.K. 
2 I , 61. 
L. m e l a 11 o c e p h a l u m I! I. 
»Unter Boletem, Frankr. Fauv. 52, 92. - oMeist in (fauld., alt.) Pilzen >>, Schles. 
Gerb. 70, 53; Thür. R app 177 I , 222; Sächs. Vogtld. E.u.L. 45, 48; NWTirol, A.u.K. 
2a, 53; Schweiz, Vora rlb. Müll. 150, 27. 
L . 14 n i color Mrsh. 8/4. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 2/1; Timmendf. 0 . L 
Pholiota mutabilis, alt, b . Lüb . 1. 
Russula emetica, b. Lüb. (Gusm.) 4/1. 
tUnter fa uld. Bolet em (I , Y, X, XI), Frankr. Fauv. 52, 93.- tUnter fauld. Pilzem, 
Hol!. Ev. 48 I , 354.- •In Pilzen•, Meckl., 1 Ex. Clas. 21 V, 188; Norw. , Stavanger 
H ell. 82, 85. 
0 l o p h rtl m (I6 - I ) a s s i !'' i l e Rayk. 1. 
E11toloma livid1lm, b. Lüb . 
Arp edium (I 2- I ) quadrum Grav. 
tin e in. Schwammt, Dänem. Mein. 147 II, 45; West 247, 130 . 
A c i d o t a (8- I) c r u e 11 tat a 1\lnnh. I. 
Clitocybe geotropa, zieml. frisch , b . Lüb. 
L e s t e v a (25- 1) l o 11 g e l y t rat a Goeze 3/1. 
P olyporus giga11teus, etw. fauld., b. Lüb . 
.A. n t h o p h a g 14 s (33- I ) ab b r e vi a tu s F. 
•Unter Baumschwämmen., T h ür. Rapp 177 I , 228. 
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Eu d e c tu s (5-2) G e r h a r d t i Pietsch. 
~u nter alten schimmelnden Ahornrindem. 1 Ex. Riesengeb. Gerh. ~0. 56. 
E. G i rau d i Redt. 
Palystictus abietina, fauld ., Schwed. J ämtld. 2 Ex. J .u. P. 99, 188. 
C a r y p h i um (7- 1) a n g u s t i c a ll e Steph. 
»An einem toten Birkenst amm mit Schwämmen•, Dänem. West 24/, 132 . 
S y n t a m i um (2- 1) a e neu m Müll. 
»An mit Schwämmchen überzogenem Holz werk», Thür. R app I i i I, 230. 
C a p r a p h il tt s (11 - 1) s t r i a t tll u s F. 
t Unter P alypartts an Kirschbaum », Thür. l.c., 23 1. 
Trag a p h l a e ·u s (67- 2) e lang a tu Zu s Er. 
t!n faul. Schwämmem, Thür. l.c . 235. 
T. i m p r e s s u s Boisd. 2/ 1. 
Farnes applanatus, vorjähr .. i. Sumpfnähe, Lüb. 
A p lad e r u s (3 -1) c a e l a t tt s Grav . 13/ 5. 
Palyparus squamasus, fauld. , b. Lüb . 6/1; Timmendf. 0. I; b. Celle {Beck. ) 6 3. 
caudicinus, fauld ., Lettld. 63 (J 68 ~ Danks 25. :~:,~. - •In Banmschwäm-
mem, Thür. Rapp 1 77 I , 238. 
0 x y tel u s (63- 9) c l y p e an i t e n s Pand. 3/ 1. 
Palyparus giganteus, Köden. Timmendf. 0. (G. Bck.). 
»Pilzköden, Schles. Gerb. 70, 60 . - tin Pilzen•. Thür. Rapp I ~~ I. 2U. - •l.Jnter 
Blätterschwämmen» (III, VI. VII) , Frankr. Fam·. 52 , 174. 
0. camp l an a tu s Er. 2/2. 
P alyparus squamasus, fauld ., Lüb. 
Valvaria bambycina, zieml. Frisch, Lüb. 
Palyparu.s spec .. fauld. OPreuss. 16 Ex. Bercio 11 , 110. 
0 . in u s t tt s Grav. 
Palyparus squarnasu.s, Eng!. Donisth. 33, 27 ( uneist hfg.).- tln fauld. Schwämmem, 
Thür. R app 1 77 I , 241. 
0. nitidulus Grav.10/6. 
Caprinus micaceus, Lüb . '1. 
Pluteus pellitus, fauld .. b. Lüb. 1. 
P alyparus squamasus, Lüb. 2/2. 
Psalliata vapararia, Lüb. 5/1. 
Valvaria bambycina, Lüb . 1. 
Palyparus caudicintts, alt, Lettld. 189 (J 167 ~Danks 25, 351. 
spec., fauld. OPreuss .. 17 Ex. Bercio 11 , 110. - tin {versch. fld. Pilzen• 
Schles. Gerh. 70, 60; Thür. Rapp 177 I , 242; Sächs. Yogtld . E . u. L. 45, 51. 
O· p i c e u s L. 1. 
Placaderma betttlinum, b. Lüb. (Gusm.). 
»In Blätterpilzen >>, Frankr. F auv. 52, 168.- •Unter fauld. Pilzem, Hell. Ev. 48 I , 
338. 
0. r u g a s tt s F. 15/ 5. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck .) 11 / 2. 
Palypartts squamasus, d as. 3/2. 
Psalliata vapararia, alt, Lüb. 1. 
Palyporus spec., Köder, OPreuss. 28 Ex. Bercio 11 1111. - t in trockn. Pilzent, Thür. 
Rapp 177 I . 239. - •Unter fauld. Pilzem, H oll. E\·. 48 I , 33 / . - •In ,-erschied. 
Pilzem, Sächs. Vogtld. E .u .L. 45, 51.- tin Schwämmem, Dä nem. \\"e t 24/, 137. 
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0 . 5 a u I c y i Pand. 
>> In fauld. Pilzem, Frankr. Fauv. 52, 175. 
0. s c -u I p tu rat u s Grav. 7f2. 
Polyporus squamosus, fauld. , Lüb . 
spec., Köder, OPreuss. 69 Ex. Bercio 11 , 110.- oin fauld. Pilzen. Thür. 
Rapp 177 I , 241. 
0. tetra c a r in a tu s Block. 404 /29 . 
Amanita strobiliformis, Lüb. 19/1. 
Coprinus micaceus, Lauenb. (G. Bck.) 5/1. 
Enteridium olivaceum, alt, Lüb . 72 /2. 
lnocybe Patouillardi, Lüb . 1. 
Pluteus pellitus, fauld. b. Lüb. 55/1. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 47 /1. 
squamosus, Lüb. 105/6; Timmendf. 0. 7/3; b. Celle (Beck.) 69 /8. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 3/1. 
Psalliota vaporaria, fauld. , Lüb. 12 /3. 
Valvaria bombycina, an Baumwurzeln, alt, Lüb. 9/1. 
24 . V. - 2. X. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (~meist . hfg. t) . 
Polyporus caudicinus, t l.c . 28 (meist hfg.) •; Lettld. 271 6 239 Cj> Danks 25, 351. 
spec., Köder, OPreuss. 91 Ex. Bercio 11 , 110. - •In fauld. Schwämmen, 
Schleimpilzem, Thür. Rapp 177 I , 243. - tin Blätterschwämmen>>, Frankr. Fauv. 
52, 176 . 
Oxytelus-Arten sind koprophag und saprophag, daher an den Boden gebunden; sie 
fehlen an Baurnpilzen, die den Stamm in nennenswerter Höhe besetzten. Der häufige 
0. tetracarinatus wurde nur selten oder in ganz geringer Anzahl in faulend. Pi lzen gefunden, 
solange noch der Hut auf dem Stiel sass, während gleich stark faulende, am Boden liegende 
Pilze massenhaft bevölkert waren. 
P l a t y s t h e t u s (23 - 1) c a p i t o H eer. 
Boletus rufus, Sächs. Vogtld. E.u.L. 45, 52 . 
0 x y p o r u s (18- 3) Manne r heim i Gyll. 
»In klein. Blätterpilzen., Sibir., Jenisseisk, Sahib. 201a, 83. - •In lappländ. Bole-
tem Erichs. 44, 55 7. 
0. m a x i ll o s u s F . 
Cantharellus cibarius, b . Hamburg, Zirk 253, 13 (a . angularis Gebl.). 
Photiota adiposa, Nordelbingen 3 Ex. T. u. Wirnm. 223, 3. 
Pleurotus geogenius, NFrank.r. Ev. 48 III, 138 . 
Psalliota pratensis, Belgien Ev . 48 I , 330; Frank.r. (VII, VIII), Fauv. 52, 217. -
tin Laubwäldern in Boletus- u. A garicus-Arten, nicht häuf.., Westf. Westh. 248, 
94 . - •In fauld. Pilzen im Herbst nicht häuf.., Hamburg, Koltze 118, 57; Zirk 
253, 13. - »In zart. weich. gelb. Pilzen, die massenhaft an Buchen- u. Eichen-
stöcken wachsem, Mähr. Fleisch, 60, 330.- •In Blätterpilzem, Hannov. Wilk. 251, 
Deutschld . Kraatz 122, 815; Erichs. 44, 556; Brandenbg. Erichs. 43, 499; Sibir., 
Jenisseisk, Sah!. 201a, 83. - tin Löcherpilzen im Spätsommen, Rheinld. Corn. 
22, 24. - tln faul. Pilzen, Pilzen an Buchenstöcken, Baumschwämmem, Thür. 
Rapp 177 I, 252. - tAn ein. frisch. Eichen- u. Buchenschwammt, je 1 Ex. Bran-
denb. N.u.W. 160, 155 (a. angularis Gebl.). - t in Pilzen (zahlr.) •Schles. Gerh. (a. 
signatus), 70, 62; b. Frankf. M. Heyd. 84, 99; Lettld. L. u. M. 12?, 58; Dänem. (toft 
i. gross. Anzahlt) West 247, 146. 
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0. ruju s L. 67 / 20. 
Amanita pantherina, b. Lüb. 3/1. 
rubescens, b. Lüb. 20/ 4; das. (Gusm.) 12 p /5 ~f t. 
Boletus scaber, b. Lüb . 7/ 3. 
Coprinus micaceus, Lüb . 3/ 2; Lauenb. (G. Bck.) 4/1. 
I nocybe rimosa, Lüb . 2/1. 
Naucoria semiorbicularis, b. Lüb . 2/1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 1. 
R ussula spec., b. Lüb . 1. 
Stropharia coronilla, b. Lüb. 
melasperma, frisch , Lüb. 5/ 2. 
Valvaria speciosa, Timmendf. 0. 1. 
13. V.- 29. VIII. 
Diese Art lebt m eist in fri schen, sporenreifen Pilzen, sowohl im \ :Valde wie im Freien. 
Sie frisst in Blätter- und Röhrenpilzen von der Hutunterseite aus einen Gang vom unge-
fähren Durchmesser ihres Körpers, an dessen Ende sie i=er weiter von der Pilzmasse 
zehrt . 
Bofetus scaber, Sächs. Vogtld. E. u. L. 43, 52. 
subtomentosus, das. I. c. 
P hotiota praecox, Frankr., Riel 186, 204 . 
spectabilis, Eng!. Donisth. 33, 24. 
P salliota campestris, Frankr. (III-X) Fauv. 52, 216; 
edulis, Frankr. l.c.; Wien, H eeg. 80 (vgl. Ganglb. 68 II, 604) . 
pratensis, Frankr. l. c .; Wien, H eeg. 80 (vgl. Ganglb. l.c .). 
Stropharia coronilla, Frankr., Lyon, Riel l. c. - tin Blätterpilzen oft in gross. An-
zahl, weniger zahlreich in R öhrenpilzen», H amburg, Zirk 253, 13. - tin Wäldern 
in Boletus- u. Agaricus-Arten, bes. VIII-X» Westf. 'vVesth. 248, 93. - •>( Nament-
lich) in Löch erpilzen (hfg.) », Deutsch!. Kraatz 122, 815; Erichs. 44, 556; Brandenb. 
Erichs. 43, 4'1 8; Insel Alsen, Wüstn. 252, 16; Rheinld. , Corn. {tim Spätso=er») , 
22, 24; Hol!. Ev. 48 I , 330 (•>in Boleten in Wäldern u. Wies. t). -»In ein. Blätter-
pilz», b. Kiel, Web. 240, 118. - tAuch in Brandpilzen des Getreides», Holl. Ev. 
48, III, 138.- >>In Pilzen (»mitunter hfg. ») (im H erbst)t, Ganglb. 68 II, 605; Reitt . 
180 II, 163; Hamburg, Koltze 118, 57; Meckl. Clas. 21 V, 185; Po=ern, Lilllw. 
142, 15; Hannov. Barn. 4, 9 (»in Wäldern•); Wilk. 251, 23; Schles. Gerh. 70, 62; 
Sachs. Linke 136, 15; b. Magdeb. Urb. 230, '19; Thür. Rapp 177 I , 251; Frankf. 
M. H eyd. 84, 19; Dänem. West 24 7, 145. 
Oxyporus-Arten sind echte Pilzkäfer, m y c e t o b i o n t; Ernährung und Entwick-
lung - »die Larve ist pilzfressend», Ganglb. 68 II, 605 - vollziehen sich in Pilzen. 
S t e n u s (259- 7) c i r c u l a r i s Gr av. 1. 
Armillaria mellea, zieml. frisch, Meckl . 
S. clavicornis Scop.1. 
Polyporus squamosus, Köder, zieml. frisch, Tirnmendf. 0. 
»In Polyporus an Birke» 1 Ex. Schwed. Norrld., L. u. P. B5, 6t, . 
S . Er i c h s o n i R ye . 
»In Pilzen», Thiir . Rapp 177 I , 274. 
S. ge n ·iculatus Grav. 
»In Pilzen», Thür. Rapp 177 I , 273. 
S. h t< m i l i s E r. 2/2. 
Clitocybe geotropa, zieml. frisch, b. Lüb. I . 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 
Hypholoma Candolleanum, alt, Meckl. 1. 
»In fauld. Pilzem, Thür. l.c . 264. 
S. impre ssus Germ. 1. 
Inocybe lacera, b. Lüb . 
S. p icipes Steph. 2/1. 
Armillaria mellea, Timmendf. 0. 
Stil icus (16 -3) Erichsoni Fauv. 2/ 1. 
P olyporus squamosus, Köder im Unkrauthauf., Lüb. 
S. o r b i c u I a tu s Payk. 
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Polyporus squamosus, Eng!. D onisth . 33, 27 (•m eist hfg.») . - »In Pilzen., Thür. 
Rapp 1 77 I , 282. 
S. r u I i p es Germ. 
»In faul. Sch wämmen., Thür. l.c . 
M e d o 11 (68 - 5) b runneu s E r . 
»Aus feucht. pilzig. Buchenlaub mit Mäusegängem, OHolst. 3/2, Siek 211 , 100.-
»In Pilzem, Thür. l.c . 286. 
M . c astaneu s Grav. 
tMit Pilzen geködert., b. Berlin, Wagn. 233, 308. 
M. I u s c u I u s Mnnh . 
»B isweilen in R öhrenpilzen&, Frankf. Fauv. 52, 318. 
M. o b s c u r e l l u s Er. 
»In Blätterschwämmen., Thür. Rapp 177 I , 288 . 
M. o c hra cea Grav. 
»Unt er trockn., verpilzten Pflanzen, bes. im H erbst., Leipzig, Linke 136, 20. 
L a t h r ob i um (102- 3) b r u n n i p es F. 3/2. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck .) 2/1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb . (Gusm.) 1. 
L. l on_gulum Grav. 1 . 
Placoderma betulinum, vorjähr. , b. Lüb . 
L. p a ll i du m Nordm. 
»An verpilzten Buchenstümpfem, Erzgeb. Uhm. 227, 52. 
L e p t a c in u s (8- 1) p a ru m p u n c tat u s Gy II . 
»An Schwämmem, Dänem. West 247, 164. 
X a n t h ol in u s (63- 6) an g u s tat u s Steph. 3/ 3. 
Coprinus micaceus, b. Lüb. 
Placoderma betulinum, alt, b . Lüb. (Gusm.). 
P salliota arvensis, alt, b. Lüb . 
X. d i s t an s R ey 2/1. 
P olyporus giganteus, fauld. , Timmendf. 0. 
X. g l a b er Nordm. 
tln Eichenschwä=em, Thür. Rapp 177 I, 300. 
X. l inear i s 01. 8/ 8. 
Armillaria mellea, zieml. frisch . b . Lüb . I. 
Boletus bovinus, b. Lüb . (Gusm.) 2/2. 
Clitocybe geotropa, b . Lüb. 1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1 . 
spec., b. Lüb. 1. 
Paxillus involutus, Lüb . 1. 
Russula nigricans, Ti=endf. 0. I. 
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X. p u n c tu I a t u s Payk. 8 j6. 
Amanita strobilijormis, Lüb. 1. 
Enteridium olivaceum, Lüb . l. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Phallus impudicus, b. Kiel (Web.) l. 
Polyporus squamosus, Köder, b. Lüb. 4/2. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Polyporus intybaceus, Eng!. l.c . - tAuch in Pilzen», Leipzig, Linke 136, 22, Thür. 
Rapp 17 7 I, 298. 
X. Ir i c o I o r F. 
»In Pilzem , Thür. l.c . 300. 
Xantholinus-Arten leben r äuberisch wie ihre Larven. Sie verfolgen in Pilzen wahr-
scheinlich Dipterenlarven. 
Ba p t o l in u s (4- 1) aff in i s Payk. 
tim Pilz einer alt. Weide>, Preuss. Lentz, 12 9, 17 (talternans Gr.») . - t in Baum-
schwämmen», Thür. l.c. 303. - >>In ein em verpilzt. Baumstumph, Leipzig. Linke 
136, 23. 
0 t h i u s (27- 2) m y r m e c o p h i l" s Ksw . 7/6. 
Clitocybe gilva, H ex enring, b. Lüb. l. 
Lactarius piperatus, b . Lüb. (Gusm.) 2/2. 
spec., b . Lüb. (Gusm.) 2/1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb . (Gusm.) 1. 
P olyportts squamosus, Köder, Lüb. 1. 
>>In fauld. Schwämmen», Thür. Rapp 177 I , 305. 
0. p u n c t u I a t u s Goeze 1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb . (Gusm.) . 
Phi l o n t h u s (220 - 29) a d d e n d u s Shp. 
»In fauld . Polyporus an Baumstämm. t, Thür. l.c . 310. - •In faul. Blätterpilzen 
(agarics)*. Sch!es. Gerb . 70, 78; Frankr. F auv. 52, 443. - tin fauld. Pilzem, H ol!. 
Ev. 48 I , 285 . -»In Pilzem, Dänem. \Vest 247, 375. 
Ph. a e n e u s Rossi 1. 
Amanita strobili jormis, s t ark fauld. Lüb. 
»In fauld. Blätterschwämm. (agarics) t, Schwed. Hamra N.-P., 1 Ex. J. u . Sjöb. 100, 
30; Frankr. Fauv. 52, 443. -»In fauld. Pilzem, Holl. Ev. 48 I , 246.- tAn Pilzem, 
Thür . Rapp 177 I , 309. 
P h. a trat u s Grav. 1. 
Polyporus squamosus, alt, Timmendf. 0. 
P h. c a r b o n a ritt s Gyll . t, f4. 
Amanita strobilijormis, alt, Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Polyporus squamosus, alt, Lüb. 1; b. Celle (Beck. ) l. 
caudicinus, fld . Lettld . 1 (J Danks 25, 35 1. - •In fauld. Blätterpilzent, 
Frankr. Fauv. 52, 44!.. -»In fauld. Baumschwämm.t Thür. Rapp 177 I , 310. -
»In (unter) fauld. Schwämmem, R eitt. 180 II, 126; Hannov. Wilk. 26 1, 20; Holl. 
Ev. 48 I, 286. - »In Pilzem, Sachs. Linke 136, 24; Dänem. West 247, 169. 
P h . c e p h a I o t es Grav. 
»In Baumschwämmem, Thür. l.c. 321. 
Ph. chalceus Steph . 26 /11. 
Amanita strobilijormis, Lüb. 1. 
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Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gu sm. ) 1 ,3 . 
Polyporus caudicinm, b. Lüb . 2/ 1. 
squa111osus, Lüb. 5/3; b . Celle (Beck. ) 1 i j5. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (•meis t hfg.•) . 
6t 
Polyporus caudicinus, alt, L ettld . 2 <;? D a nks 25. 35 1. - •An fa uld. Pilzen •>, Thür. 
Rapp 177 I , 309; Hol!. EY. 48 I , 285.- •In Pilzem, Leipzig, Linke 136, 24; Dänem. 
West ~47 , 169 . 
Ph. conc in nu s Grav. 1 . 
Placoder111a betuhnum, b . Liib. (Gusm .). 
Ph. coru scus Grav. 
•An Schwämmen., Thür. l.c. 312. 
P h. c o r v i tl u s Er. 
•In Pilzen •. Thür. l.c. 328. 
P h. c y an i penn i s F. 
Russula nigricans, Frankr. , Dauph., Falc. 49, 58 . 
Tricholoma nudum, Frankr. l.c. - »In einem Laubwäldchen an der Donau stand 
in Menge der sogen. Pfefferpilz, in jedem Pilz, der nach aussen hin völlig gesund 
erschien, sass am Grunde d es Stiels fast immer nur e in e inziges Stück. D as Tier 
gelangt offenbar durch die Erdoberfläche in die Wurzel des Pilzes und höhlt den 
Stiel von innen heraus aus, denn an allen Pilzen, in denen ein Ph. cyan. sass, war 
äusserlich nichts zu merkem. Bayern, Stöcklein 198, 215 (Vgl. Pterostichus nigrita, 
p. 30) . - »In Polyporus an Eichenstümpfen•. Thür. l.c. 308. - •Im Walde an 
Pilzen •>. Frankf. l\I. H eyd. 84, 88. - •In Schwä mmen sehr seit.» Österr. Kraatz 
1 22, 5/5. 
P h. debil i s Grav. L 
Scleroderma venucosum, ziem.l. frisch, b. Lüb. 
»In Polyporus an Eichem, Thür. l.c. 315.- •An Schwämmem Dänem. West 24 7, 170. 
P h . d e c o r u s Grav. 
Polyporus caudicitlus, Eng!. Donisth. 33, 28 (•meist hfg. •).- •In Boletem, Frankr. 
Fauv . 52, 4 73 . - »In Pilzem, Hannov . Wilk . 251, 20; Dänem. \Vest 24 7, 1 70. 
P h . d i s c o i d e u s Gra v. 
»In f auld. Blä tterpilzem, Frankr. l.c. 455 . - •In fauld. Pilzen •. Hol!. Ev. t,g I. 289. 
P h. e ben in u s Grav. 
•>In Baum- u. Stockpilzem, Thür. l.c. 312. 
P h . f im e t a r i u s GraY. 94 / 21 . 
Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm. ), 1 ,3. 
Enteridium olivaceum, fauld . Lüb. 2/ 1. 
Lactarius piperatus, b . Lüb. (Gusm. ) 8 6 13 <;?/2. 
spec., b . Lüb. (Gusm.) 11 Cf. /1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm. ) 7/ 2. 
Polyporu.s giganteus. Köder, Timmendf. 0. 4/ 1. 
squamosus, Lüb. 14 / 3; b. Celle (Beck .) 31/8. 
Polyport<s intybaceus, Eng!. Donisth. 33, 29. - eAn Baumstümpf. mit Polystictus-
Besatz•. Sächs. Vogtld. E. u. L . 45, 63. - t An (in, unter) (fauld.) Pilzen, Thür. 
Rapp 17i I , 32 0; Schlesien, Gerh. 70, 80; Dän. Mein . 14 7 I , 21; West 24 7, 172; 
Hol!. Ev. 48 I , 287; Frankr. FauY. 52, 466. 
P h. f tt m a r i u s Grav. 1. 
Polypom s squamosus. b . Celle (Beck.). 
•Ze itweilig in fauld . Schwämm.t, D än. W est 24;, 14;. 
1)2 L. Benick: Pilzkäfer und Käferpilze 
P h. f u s c i p e n a i s Mnnb. 
•In Boletem, Frankr. 1. c. 473.- •In fauld. Pilzem, H oll . Ev. 48 I , ~87 . - »In 
Pilzem Dän. West l. c. 177. 
P h. f tt s c u s Gr av. L 
Polyporus squamosus, Lüb. 
•In trockn. Blätterschwamm», Tbür. l.c. 312. - t in Boletem, Frankr. l.c. 451. 
P h. i m m u n du s Gyll. 
•In Pilzem, Schles. Gerb. 70, 79; Tbür. l.c. 314 . 
P h. l a m i n a t u s Creutz . 
In Schwämnu, Dän. West l.c . 169. 
P h. I o a g i c o r n i s Steph. 
tin Pilzen t, Scbles. Gerb. 70, 80. 
P h. m arg in a tu s Stroem. 5/3. 
Flawrrmla liquiritiae, b. Lüb. 1. 
Lactarius piperatus, b . Lüb. (Gusm.) 1 ~· 
Polyporus squamows, fauld. , b. Celle (Beck.) 3/1. 
•In fauld. Blätterschwämm.t, Schwed., H amra N.-P. 1 Ex. J. u. Sjöb. 100, 30. -
•>Unter Boleten&, Frankr. l.c . 4. 78; Holl. Ev. 48 I , 288. - tin fauld. Schwämm. 
in \Välderm, Dän. Mein. 1ft 7 I , 29; West 24 7, 171. 
l' h . m i c an s Grav. 2/ 2. 
Armiltaria mellea, b. Celle (Beck.) . 
Polyporus squamosus, das. 
I' h . penn a t u s Shp. 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck .). 
f J h. p u e II a Nordm. 
»Mehrfach aus fauld . Pilzen gesiebt., Nordelb. Künnem. 124, 54. - t in Polyporus-
Schwämmen an Esche. tDän. Mein. 147 I, 26. - t in fauld. Blätterschwämm. t, 
Schwed. Hamra N .-P ., ] . u. Sj. 100, 31.- tin fauld . Schwämm. t Dän. West 247, 
1?5 (8 Ex.). 
P h. p u n c t u s Grav. 5/1. 
Armillaria rnellea, b. Celle (Beck.). 
P h. so r d i du s Grav. 7/3. 
Polyport~s squamost4S, Lüb. 5/1. 
Valvaria bombycina, alt, Lüb. 2/2 . 
t in Polyporus an Eichem, Thür. Rapp 1 77 I , 321. - tAn Pilzent, Sächs. Vogtld . 
E. u. L. 45, 63 . 
P h. s p l e t1 d i du l t4 s Grav. 1. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 
P h. v a r i ans P ayk. 6/5. 
Bolett4S bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 1 (J. 
Plwliota squarrosa, zieml. frisch, Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 3 r:J/2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 1. 
•An Pilzem, Thür. l .c. 319. 
P h. v a r i u s Gyll. 1. 
Polyporus squamoms, b. Celle (Beck.). 
Lactarius turpis, Eng!. Donisth., 33, 29. 
Philontht,s-Arten leben räuberisch und suchen ihre Beute (wohl Insekten u. ihre Lar-
ven) im Dünger, unter Aas und in Pilzen, so K oprophagie, ·ekrophagie und Saprophagie 
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bezw. l\Iycetophilie vortäuschend; Ph. fimetarius scheint Pilze für seine R aubzüge vorzu-
ziehen. - Das Verha lten von Ph. cyanipennis bildet wohl einen Ausnahmefa ll, erscheint 
aber deswegen von besonderem Interesse, weil offenbar fast die gesamte Population eines 
kleinen Gebiets sich einheitlich mycetophag betätigte . 
H e s p er u s (2- 1) ruf i penn i s Grav. 
»Im zerfressenen Polypo1·us eines Ahorns&, Thür. l.c. 306. 
S t a p h y l i n u s (146 - 8) b r u n n i p e s F. 
>> In Schwämmen», Thür . l.c . 336. 
S. c h a l c o c e p h a l u s F. 
oin (alt. ) Pilzem, H annov. \Vilk. 251, 20; Thür. l.c. 332 . - >>In fauld. Boletem 
Frankr. Fauv. 52, 405. -&In fauld. Pilzem, Roll. Ev. 48 I , 280. 
S. c o m p r e s s u s Marsh. 
&In Blätterpilzen», Frankr. l.c. 421; R oll . l.c. 283. 
S. e r y t II r o p t e r u s L. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.). 
»In Boletem, Frankr. l.c. 407.- tin Pilzem, Thür. l. c. 334; Roll. l.c . 280. 
5. m a c r o c e p h a l u s Grav. 
&In Pilzem, Thür. l.c . 336. 
5. p i c i penn i s F . 
•In fauld. Blätterschwämm.t, Frankr. l.c. 414. 
S. p u b e s c e n s D eg. 
&In Pilzem, Sachs. Linke 136, 27.- tMit Pilzen geködert&, Thür. l.c. 331. 
5. s t er c o rar i u s 01. 
A manita rubescen s, beim Fressen an diesem Pilz beabacht., Sächs. Vagtld. E. u . L. 
45, 65. 
Emu s (3- 1) hirttH L. 
•J agt auch in fauld . Schwämment, Dän . ·west 247, 182. 
0 n t h o l es t es (9- 2) m ur in u s L. 
&An mit Polystictus besetzten Baumstürnpfent, Sächs. Vagtld. l.c. 67. - &Unter 
fauld. Pilzen», Thür. l.c . 341. 
0. t esse l a tu s Geaffr. einige. 
Phallus impudicus, b. Kiel, Web. 
&In (fauld.) Pilzem, Thür. l.c . 340; Uitt.- u . Schwed. Tha ms . 222, 1i.2; F r ankr. 
Fauv. 52, 397; H a ll. Ev. 48 I , 278. 
C r e o p h i l u s (1) m a x i ll o s u s L. 
Phallus impudicus, Thür. l.c . 342. 
He t er o t hops (16- 2) d iss im i l i s Grav. 1. 
Polyporus caudicint4s, zieml. frisch, b . Lüb. 
Fistulina hepatica, d araus gezücht. Thür. Rapp 177 I , 356. 
H. qua d r i p t4 n c t t4 I u s Grav. 
t ln Pilzem, Frankr. l.c . 538; Hall. l.c . 270. 
Eu r y p o r u s (3- 1) p i c i p es Payk. 
t ln Pilzem, Thür. l.c . 387. 
Q u e d i u s (165- 18) b o o p s Grav. 
t ln fauld . Schwänunem. Thür. l.c . 355. 
Q. b r e v i c o r n i s Thams. 
tAn Buchenschwämm.; zerfress. Polyporust, Thür. l.c . 343. - tin Schwämm. t. 
Dän. Mein. 147 I , 42. 
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Q. c in c I t4 s Payk. 
Laclarius turpis, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Mycena galericulata, Frankr. Riel 186, 204. - ; In fauld. Pilzem, Frankr. Fauv. 
52, 514; Hol!. Ev. 4.8 I , 274.- t An Baumpilzem, Frankf. M . Heyd. 84, 84. •Unter 
(in) Schwämmen~. Thür. l.c. 347; Dän. Mein. 147 I , 39 . 
Q. c r u e n I u s 01. 5/3. 
Enteridium olivaceum1, fauld. Lüb . 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 3/2 (a. virens Rttb.). 
Volvaria bombycina, trock. Lüb . (J ~/ 1. 
Polypoms caudicinus, Eng!. l.c. 28 (;meist hfg.t). - ; Unter pilzig. Buchenrinden, 
b . Lüb. Siek 211, 99 (auch a. virens).- »In Pilzem, Frankr. l.c. 509 . 
Q. du b i u s Heer. 
»Unter Moos an Pilzen ~. Meckl. Brauns 15, 62. 
Q. ltdgi d u s F . 
oAn Weiden- u. B uchenschwämm.» Thür. l.c . 345. 
Q. I u l i g in o s u s Grav. 1. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.). 
•I n Pilzem, Frankr. l.c. 516; Hol!. l.c. 274. 
Q. I u m a tu s Steph. 
ti n Pilzem, Thür. l.c. 350. 
Q. l a I er a l i s Grav. "12/ 2. 
Lactarius vietus, b. Lüb. (Gusm.) ·1 ~-
Placoderma betulinum, vorjähr., b . Lüb. (Gusm.) 11 ~/ I. 
l.aclarius piperatus, Deutschld . Horion briefl. - t l:nter Pilzen in Buchenlaub in 
Anz., Brandenb. Wagn. 233, 308. - •An Pilzen; Polyporus a n E ichen; aus aufge-
schicht. Pilzen geködert», Thür. l.c . 343. - •In fauld. Schwämmen, Preuss. Lentz 
129, 15; Westfalem (»Agaricinem) Westh. 2 '•8, i8; Dänem. (•bes. im \Valdet), West 
247, 186; Schwed. Thoms. 222, 174; Frankr. (•agarics •) I.c . 503; Holl. l.c. 272.-
»Im Spätherbst in Schwämm. nicht selt .», H amburg, Koltze 11 8, 48 . - •In 
Schwämm. >>, b. Lüb . Gusm. 'i I , 128; Frankf. 1\L H eyd. 84 , 83; RheinproY. Corn . 
22, 21, Dänem . (micht seit. in gross. Anz .•) Mein. 14 I I 40. 
Q. l u c i du l u s Er. 
tin Pilzem, Frankr. l.c. 528; Thür. l.c. 353. - t:.\Iit Buchenschwämm. geködert., 
l. c. 
Q. mau r u s Sahlb. 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 3:!, 28 (•meist hfg.t).- •Im Pilz eines Birken-
stumpfes», Thür. Hub. 8 /a, 215; Rapp l.c . 3.\.6. 
Q. mesomeli1lt{S Mrsh . 1. 
Enteridium olivaceum, fauld. Lüb. 
Polyporus caudicimts, Eng!. Donisth. :33, 28 (•meist hig. t) . - tln fau ld. Pilzen, 
Birkenschwämm., Thür. Rapp 177 I , 346. - tin ein. gross. Pilz;, Sizil. Rag. 174, 
273.- ~In (unter) Pilzem, D ä n . l\Iein. 147 I , 4 1; Frankr. Fauv. 52, 507; Hol!. E,-. 
4.8 I , 273 . 
Q. tli g r i c e p s Kr. 
»In Pilzem, Sachs. Linke 136, 29. 
1 Das in diesem Pilz gefundene Tier weicht auffallend ab; in der äusseren (2) Dorsal-
reiche fehlt auf beiden Seiten der hinterste Discalpunl,.--t, sodass der nun letzte Punkt 
nicht weiter nach hinten gerückt ist als der grosse Seitenpunl..--t. Infolgedessen ist das 
Stück nach den gebräuchlichen H andbüchern nicht zu detennieren. 
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Q. p i c i p e n n i s Heer. 
>>Unter fauld. Piizem, Thür. l.c . 354; Hol!. l.c . 282. 
Q. pi cipes Mnnh.1 . 
Polyporus giganteus, fauld. Timmendf. 0. 
'In Boletem, Frankr. l.c., 518. - »Unter Pilzem, Brandenb. (•>in Buchenlaub t) 
Wagn. 233, 308; Thür. l.c. 350; Roll. l.c. 275. 
Q. s c in t i ll an s Grav. 
>>Aus Schwämmen gesiebh, 2 Ex. Dän. West 247, 375. 
Q. s c i tu s Grav . 
•Einzeln in Birkenschwämm. », Dän . Engelh. 42, 146. - •>Unter Pilzem, Frankr. 
l.c. 511; Holl.l.c. 273. 
Q. x a n t h o p u s Er. 1. 
Fistulina hepatica, b . Lüb. 
•In Polyporus an Birke&, Thür. l.c. 346. - &In Baumschwämm.>>, Frankr. l.c. 510; 
Roll. l.c . 273.- &In Schwämm.», Schles. Gerh. 70: 86; Dän. West 247, 188. 
Quedius-Arten sind m y c e t o x e n. Sie leben räuberisch und geraten bei der 
Verfolgung ihrer Beutetiere wohl gelegentlich in und an Pilze. - Q. lateralis scheint mit 
Vorliebe Pilzbewohner zu suchen. 
Habroceru s (1) capillaricornis Grav. 13/9 . 
Armillaria mellea, Buchenhochwald, Timmendf. 0. 1. 
Photiota mutabilis, das. 1. 
squarrosa an Esche, das. 1. 
Placoderma betulinum, vorjähr., b. Lüb. 1; das. (Gusm.) 8/4. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 1. 
&In vVäldern unter feuchtem, verpilzt. Laube&, Ganglb. 68 II, 729; Reitt. 170 II, 
98; Sachs. Linke 136, 33. - •Unter schimmelig. Holz zahlr. », Magdeb. Urb. 230, 
30.- •In fauld. Pilzem, Thür. l.c. 385. -tAn Schwämm.», Frankf. M. Heyd. 84, 78. 
Diese Art ist m y c e t o p h i I. Sie liebt besonders Pilzmycelien. Ihre Ernährung 
scheint noch nicht geklärt zu sein. 
My c e top o r u s (79- 9) angular i s Rey. 
»In Pilzen >>, Frankr. Fauv. 52, 571. 
M. b runneu s Mrsh. 
tNicht seit. i. Piizem, OPreuss. Lentz 129, 15; Thür. l.c. 360. 
M. c l a v i c o r n i s Steph. 
oAn Schwämm.», N. u . Mitt.-Eur. Luze 145, 700; Frankr. l.c. 573. 
M. corpulentus Luze. 
»An Piizem, Schles. Gerh. 70, 91. 
M. l a e v i c oll i s Epp. 
tAus ein. gross. Baumschwamm an einer schmalblättr. Weide >>, 3 Ex., Sachs. E. u. 
L. 45, 70; Rarion 86, 19. 
M. M a e r k e l i Kr. 
»Aus fauld. (aufgestapelt.) Pilzem, Thür. Rarion 86, 19; Rapp 177 I, 362. -»Auf 
den verschimmelt., im Sphagnum liegd. Fichtenzweigem, Böhmen, Hor. 86, 18. 
M. p u n c t 11 s Gyll. 
»Aus einem verpiizten u . vermoost. Birkenstumpft, Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 
70.- tAuch i. Schwämm. t, Dän. J oh . 104, 100; West 247, 195. 
M. ruf e s c e n s Steph. 
t in Blätterpiizem, Frankr. Fauvel 52, 564. - t in Piizem, Dän. Joh. l.c. 99; West 
l.c .; Roll . E\-. 48 I , 265 . 
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M. s pl endid u s Gr aY. 3/2. 
Armillaria mellea, b . Ce11e (Beck .). 
Br yo poru. s (14 -3) ce r ntt tt s Grav. 
~zahlr. an Eichenschwämm. >>, b. ~Iagdeb . Urb. 230, ·~s. - •Im \\"ald a. Pilzem, 
b. Frankf. lVI. Heyd. 81,, 82. - »In Pilzem, Luze 145, /2~; Frankr. l. c. 558; H o11. 
Belg. Ev. 48 I , 264. 
B. c ras s i c o r n i s Mäkl. 
•>An Schwämmen>, (Finnld. Engl. Pyren. Balk . Luxemb.) Luze I '•5, 7~0. - •In 
schwammig Laub >>, Dän. \Vest 21,4, 373; 247, 193. 
B. r u I u. s Er. 
t in Schwämm. », Thiir. R app I /7 I , 364. 
Bol i tob i u s (36- 11) a r c 1t a tu s Sols. 
tin Agaricis», \ V- u. OSibir., Sahlb. 201a, 104. 
B. bicolor Grav . 
»An zart. weich, gelb. Pilzen, die massenh. an Buchen- u. Tannenstöck. wuchs ., 
Böhmerw. Fleisch. 60, 330. - &In Pilzen in Berg\väld .t, Luze 145, "7 29; Elsass, 
Fauv. 52, 5lt9. - »Unter fauld. Baumpilz sehr selt. t, Thür. Wald, H orion 86 , 21. 
- tUnter fauld . Stockpilz . tThür. Rapp 177 I , 364 . - tAn H olzschwämm .•, 
OKarp. Roub. 190, 21, 6. - >In Pilzem, Altvater, Horion l.c . 
B. exole tu s Er. 73/36. 
Amanita mappa alba, b. Liib. 4/1. 
muscaria, b. Lüb. 2/ 2. 
pantherina, alt, b. Liib. 4/ 2. 
rubescens, b. Lüb. 2/2. 
Amanitopsis vaginata, b. Lüb. 7/ "1. 
Armillaria mellea, b . Lüb. 2/1; Timmendf. 0 . 2/1. 
Boletus bovimts, b. Lüb. (Gusm.) 17/2. 
edulis, zieml. fri sch, b. Lüb. 1. 
Collybia platyphylla, b . Lüb. 1; :'N1\1eckl. I . 
Entoloma nidorosum, b. Liib. 1. 
Hypholoma spec., b. Lüb. (Gusm. ) 2/ 1. 
Lactarius blenni1ts, b. Lüb . 1. 
deliciosu.s, b . Lüb. (Gusm.) I. 
vellerus, Meckl. 1. 
Mycena galericulata, b . Lüb. 3/1. 
Paxillus involutus, leicht fauld ., b. Lüb. 3/1. 
Photiota adiposa, alt. Timmendf. 0 . 1. 
mt,tabilis, Gruppe, b. Lüb . 2 'f./ 2; Timmendf. 0 . I ; ~eckl. 2/ 1. 
Placoderma betulinmn, vorjähr., b . Lüb. (Gusm.) 6f3. 
Psalliota arvensis, b. Lüb . 1 . 
Russula aert,ginea, frisch, b . Liib. 1 . 
alu.tacea, b. Lüb. 1 (! 1 'f./ 2. 
nigricans, b . Lüb . 2/2. 
19. V.- 28. X. 
Amanita rubescens, Sächs. Vogtld. E . u. L . 45, 71. - tin Schwämm. an Espen-
stümpfen, Pilzen, Thiir. Rapp 177 I , 365. - t in Blätterpilzen sehr hfg.• H amb. 
Zirk, 253, 36.- tSehr gern. in Pilzen, vor all. im H erbst., Holl . E>. 48 I , 264. -
tln Wäldern in Pilzem, Schles., Gerh . iO, 92. - tin Pilzen (überall hfg.) t, Luze 
145, 73 0; Brandenb. Erichs. 43, 411; Pomm . Lüllw. 142, 1; ~Ieckl. Clas. 21 \", 1i5; 
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\Vestf. Dahms 24, 191 ; \Vesth. 248, 76; Sachs. Linke 136, 31; Frankf. M. Heyd. 
84, 81; Norweg. StaYanger, Hell. 82, 66; Frankr . Fauv. 52, 551; Herzegow. Wanka 
ns, 190. 
B. lunulatus L. 142 /51. 
A manila rubescens, b. Lüb . 2{1. 
spissa, Timmendf. 0. 6/2. 
Boletus bovinus, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
edulis, b. Lüb. 7/1; das. (H . Siek) 1. 
elegans, b. Lüb. 2{1. 
granulatus, b. Lüb . 3/2. 
(Tubi porus) spec . b. Lüb. 1. 
Clitocybe inversa, b. Lüb. 1. 
Collybia mucida, Meckl. 1. 
platyphylla, b . Lüb. 1; b. Kiel (Web.) 7/ 1; \'-'1\Ieckl. 3/L 
Coprinus disseminatus, Meckl. 1. 
Daedalea cine1·ea, alt, Lauenb. 1. 
Hypholoma fasciwlare, Gruppe, b. Lüb. 1. 
Lactarius piperatus, b . Lüb. (Gusm. ) 11 /1. 
L epiota procera, b. Lüb. 2/ 1. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 2{2. 
Photiota adiposa, Timmendf. 0. 1. 
mutabilis, b . Lüb . 4/2. 
spectabilis, b. Lüb. 3/ 1. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. 2/1. 
Pluteus pellitus, Köder, b. Lüb. 1. 
Polyporus adustus, b. Lüb. 3/ 2; Timmendf. 0. 1. 
giganteus, b. Lüb. 1. 
* squamosus, Lüb. 1; Timmendf. 0. 12 /5; b. Celle (Beck.) 48 / 7. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 1. 
Psalliota arvensis, a lt, b. Lüb . 2/ 1. 
Russt4la aeruginea, b. Lüb. 1. 
cyanoxantha, b . Lüb. 2/1. 
Stereum rubiginosum, alt, b. Lüb. 3/ 1. 
Trameies gibbosa an Buchenstubb. Timmendf. 0. 2/ 1. 
17. V.- 28. X. 
Amanita rubescens, Sächs. Vogtld. {tbes. an alt. u. gross. Pilzen ~). E . u . L . 45, 71. 
Boletus edulis, Bayern, Pröbst. 1 73, 196. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. L . u . P . 135, 58; Jämtld. J . u . P . 99, 191. 
Pleurotus ulmarius, Eng!. Donisth, 33, 24. 
Polypoms anwrplu4s, wiederholt, Wien, Luze 145, 736. 
caudicinus, alt, Lettld. 1 c;> Danks 25, 351. - tBesond. in Wäldern in Hy-
menomyceten (Agaricu.s- u. Boletus-Arten) hfg. t, Westf. Westh. 248, 76; Frankr. 
Fauv. 52, 547 (tin Fäulnis•) . - tAn Polyporus der Birket, 9 Ex . NFinnld. Plat. 
169, 70 . - tln Polyporus an Fichtenstubbem, 2 Ex. Schwed. Norrb. L. u. P. l.c. -
•In Schwämmem, namentl. in Waldgegend. Deutschld. Kraatz 122, 447. - tln 
Löcherpilzem, Eur. Erichs. 44 , 276; Brandenb. Er. 43, 408 . - tSehr gern. vor all. in 
Heidegegendem, Holl. Ev. 48 I , 263. - •(Gemein) in (fauld.) Pilzem, Preuss. Lenu 
129, 14; Pomm. Liillw. 142, 18; Meckl. Clas. 21 V, 175; Ins. Alsen, Wüstnei 252, 13; 
Hamburg Koltze 118, 47; Sachs. Linke 136, 3 1; Schles. Gerh. 70, 92; Thür. Rapp 
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1 ?7 I , 366; Frankf. M. Heyd. 84, 81; Rheinld. Corn. 22, 20; NWTirol. A. u. K. 2a, 
64 ; Russ. Kar. Popp. 172, 55; Norw. Stavanger Hell. 82, 65; Dän. West 24 7, 196; 
Hen:egow. Wanka 235, 190; Sibir. (Jeniss.), Sahlb. eO Ia, 104. 
B. n i g r i c oll i s J. Sahib. 
»In Baumpilzem. Sibir. Sahib. 20 ·1a. 105. - tAn Pilzen in Bergwälderm, Sibir. 
Luze 145, 733. 
B. pul c hell u s Mnnh. 
Polyporus amorphus a. Weiden u. P appeln, Mitt.- u. Europa, Luze 145, 736. -
»In Geb üschen an Schwämm. auf Pappelstümpf. u. Erlen u . in Pilzem. Thür. l.c. 
366. - >>An Weidenschwämmen•. Frankr. Fauv . 52, 548. - tin Rüsterschwämm. 
nicht seit.•. Magdeb. Urb. 230, 29.- »In Pilzent, Brandenb. Wagn. 233, 309; Schles. 
Gerh. 70, 92; Sachs . Linke 136, 31. 
R. pygma eus F.397 /119. 
Amanita mappa. b. Lüb. 3/1. 
alba .. b. Lüb. 1. 
muscar·ia, b. Lüb. 61 / 3. 
pantherina. b. Lüb. 29 / 3. 
rubescens. b. Lüb. 38/ 3. 
strobiliformis, J,üb. 3/ 2. 
Ama·nitopsis vaginata, b. Lüb. 5/1. 
Armillaria mellea, b . Lüb. 5/ 3; Ti=endf. 0. 2/ 2; b . Celle (Beck.) '• / ~. 
Boletus badius, b. Lüb. 3/ 3. 
bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 5/3. 
edulis, b . Lüb. (H. Siek); b. Kiel (Web.) 1. 
elegans, b. Lüb. 8/ 2. 
granulatus, b. Lüb. 9/ 3. 
luteus, b. Lüb. 2/1. 
pachypus, WMeckl. 1. 
scaber, b. Lüb . 9/ 3. 
spec., b . Lüb. 1. 
Clitocybe geotropa, alt, b. Lüb. 1. 
gilva, b. Lüb. 3/1. 
infundibuliformis, b. Lüb. 1. 
laccata. frisch. b. Lüb. 3/ 2. 
Collybia dryophila, b. Lüb. 1. 
• platyphylla, b . Lüb. 6{2; ~Ieckl. 11 / 1; b. Kiel (Web.) 2/ 1. 
Coprinus atramentarius, zieml. frisch, b. Lüb. 
impatiens, frisch, b. Lüb. 26/1. 
Dermocybe ochroleuca, b. Lüb . 1. 
Flammula alnicola, b. Lüb. 4/ 1. 
Fomes igniarius, frisch, Lüb. 1. 
Gomphidit<S viscidus, b. Lüb. 3/1. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 4/ 3. 
lacrimabt<ndt,m, ziernl. frisch, b. Lüb. 2/ 2. 
Inocybe geophylla, b. Lüb. 2/ 2. 
Patouillardi, Lüb. 2/1. 
Inoloma tragant<m, b. Lüb. 1. 
Lactarius blennius, b. Lüb. 1. 
deliciows. Lüb . 1; das. (Gusm.) 6/ 1. 
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Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
subdulcis, b. Lüb. 3/3. 
Marasmius spec., b. Kiel (Web .) 1. 
1Wycena galericulata, b. Lüb. 2/ 1. 
Paxilltts involutus, b. Lüb. 19{4. 
Phlegmacium turbinatum, b. Lüb. 1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 2{2. 
spectabilis, b . Lüb. 2{1. 
Pluteus pellitus, b . Lüb . 2/1. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. (Köder) 10{7; Timmendf. 0 4/ 2; b . Celle (Beck.) 8/5 . 
Psalliota arvensis, b. Lüb . 2{1. 
vaporaria, Lüb. 8/3. 
Russula aeruginea, b . Lüb. 18/4. 
consobrina, b. Lüb. 2{2 ; Tirnmendf. 0. 3/1. 
cyanoxantha, b . Lüb. 13{3. 
emetica, b. Lüb. (Gusm.) 9/1. 
foetens, a lt, b. Lüb. 3/1. 
Linnaei, alt, b . Lüb. 3/1. 
paludosa, b. Lüb. 1. 
sanguinea, b. Lüb. 1. 
spec. b . Lüb. 2/ 1. 
Tricholoma argyraceum, Lüb. 2/ 1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 1. 
19. V. - 16. XI. 
Amanita muscaria subspec. tmtbri11a. ) 
69 
rubescens l 
Lactarius deliciosus J 
Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 71 (•überall in 
Pilzem). 
helvus 
Boletus scaber, &auf und in Hutpilzen in der Birkenregiont, NFinnld. Sten. 215, 11 . 
Polypoms intybaceus, Eng!. Donisth. 33, 24. - •Es ist !u vermuten, dass B . pygm. 
während des H ochsommers, wenn es an Hutpilzen mangelt, sekundär aber mehr 
od. weniger genügend L ebensbedingungen bei den Mycelbeständen der Wälder 
und Moore findet. Nach meinen Beobachtungen verzehrt die Art kleine Dipteren-
larvem, Finnld. Renk. 182, 87. - In Agaricus- und Boletus-Artem, Schles. Gerh. 
70, 92 . - tAn Polyporus der Birket, NFinnld. Plat. 169, 70. - tin Blätterpilzen 
reichlich•, b. H a mburg, Zirk 253, 37. - t in verschimmelt. Pilzen, Schwämm. an 
Eichen u. P appelm, Thür. Rapp 177 I , 366.- t Zahlr . in fauld. Schwämm. in gross. 
L a u bwälderm, Schwed. Ins . Göts. Sand. J anss. 96, 79 . - t(Hfg.) in Pilzem, Reitt. 
180 li, 105; Luze 145, 731; Deutsch!. Kraatz 122; 452; Pomm. Lüllw. H2, 18; 
Brandenb. E richs. 43, 411; Meckl. Clas. 2 1 V, 175; Westf. Dahms 24, 191; Westh. 
248, 76; Thür. Feige 54, 204; Frankf. M. Heyd. 84, 82; Wien, Pitt., 168 I, 47; Russ. 
Kar. P opp. 172, 55; Norw., Stavanger, Hell. 82, 65; Dän. Joh. 104, 98; West 247, 
196; Frankr. Fauv. 52, 552; Roll. Ev. 48 I , 263; Ital. Siz. Rag. 175, 8; Herzeg. 
Wanka 235. 190. 
B. s p e c i o s tt s Er. 
Fomes fomentarius, iJ ~ in cop. Schwed. Jämtld. J . u. P. 99, 191. 
igniarius, Schwed. Hamra N .-P. 1 Ex. J. u. Sjöb. 100, 33. 
Polyporus albus (•Boletus•). Frankr. F auY. 52, 548; Luze 145, 738. 
Sparassis ramosa, NWTirol, A . u . K. 2a, 64; Hor. 86, 2 1. - •Subalpin in einer P oly-
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porus-Art» I Ex. Jul. Alp. Roub. 191, 185.- ~An einem Baumstamm in :\Iehrzahh, 
Tirol. Kraatz 122, 41,6. - »An ein. Baumschwamnu, Steierm. Hor . l.c. - •In faul. 
Pilzen an Buchen>>, Ital. Luig. 143, 10. -»An Schwämm.t, Herzeg. Wanka 23 5, 
190. - •In gross. auf ein. vermodert. Baumstamm wachsend. Pilzem, Beskid. 
Wanka 239, 13 . - »Abends an a lt. Baumschwämm. herumlaufd., 1 Ex. Gr. Schnee-
hg. Hor. l.c. - oin Pilzen an Stöcken», Altvat. Hor. l.c.- •In ein. verpilzt. Fichten-
stumpf», Heuscheuer, Gerh. 70, 92. - •In Polyport<S» , "! Ex. Schwed., \ 'ästerb. 
L. u. P. 135, 58. - »In Schwämm.» Norw. Hell. 82, 65. 
B. striatus 0 1. 
»In Polyporuso, Sachs. Linke 136, 31; Dän. Joh . 104, 98; West 247, 196. - •An 
Pappelschwämm., fauld. Pilzen>>, Thür. l.c. 364. - •An Baumschwämm.•. Ham-
burg, Koltze 118, 4 7; Schles. Gerh. 70, 92. - •In Agaricus•. 4 Ex. b. Lüb. Gusm. 
71, 127. - oStellenweise in Pilzen sehr hfg .•. l\Iagdeb. Urb. 230, 28. - t in fauld. 
Boletem, Frankr. Fauv. 52, 554 ; Belg. Ev. t,g I , 262.- t in Pilzem, Herzeg \\"aukrt 
235, '190. 
B. trimaculat ·us F. 
Boletus lutidus, (Eur., Sib. Caspi-Geb.). Luze 145, / 32. 
Farnes fomentarius, Schwed. Norrld. , 1 Ex. L . u. P. 135, 58. - •In einem Agariws, 
wohl üb. 1000 Stück>, OPreuss. Lentz 129, 14. - tAn Polyporus der Birke•. ::\ 
Finnld . P lat. 169, ?0 . - •An Blätterpilzen an Birke•. Schwed. Hamra N.-P. ]. u. 
Sjöb. 100, 34. - •An Weidenpilzem, Frankr. l.c. 550. - •In BaumschwämmetH, 
Russ. Kar. Popp. 1 ?2, 55. - •An (in) Pilzem, Schles. Gerh. /0, 92; Kärnt . Hor. 
86, 20; Luze l.c.; Herzeg. Wanka l.c .; Sizil. Rag. I i4, 173. 
B. trinot a tu s Er. 1 09/2'o. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 5/2; l\1eckl. ·1; Ti=endf. 0 . t t iJ/ 9 ~/ 4; b. Celle (Beck.) '•/ 1. 
Boletus bovinus, b. Lüb . (Gusm.) 54 /4, da\·. 2/ t a. discophorus Rey. 
Clitocybe catinu.s, b. Lüb. (Gusm.) 2/ 1, a . discophorus. 
odora, b. Lüb. (Gusm.) 1, a. discophorus. 
Collybia mucida, zieml. f\iscb, Meckl. 7 f 1. 
Hypholoma fasciculare, alt, b. Lüb. t. 
Lactarius vellerus, alt, Meckl. 4/ !. 
Lep·iota procera, b. Lüb. (Gusm.) 'I , a. discophortts. 
Plwliota mutabilis, b. Lüb. 3/2; Timmendf. 0 . t ~­
Ptacoderrna betulinum, b . Lüb . 1. 
Russula emetica, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
Tricholoma saponaceum, b. Lüb . 3/ 1. 
5. V.; 6. VI II. -12. XI. 
A manita muscaria, subspec . umbrina } • Überall in Pilzem, YII- I:S:, Sächs. 
• rubescens Vogtld. E. u . L. 45 . 71. 
Armillaria mellea, Eng!. Donistb. 33, 24. 
Bolet~1s luridus (Eur. Kauk. ), Luze, 145, 730; Frankr. Fauv. 52, 550. 
Fomes fomentarius, Schwed. Janss. 93, 14 . 
Polyporus caudicim,s, Eng!. l.c . - t in Wäldern (YII- X ), bes. in Agariws- u. Bole-
tus-Arten hfg. •. Westf. Westh. 248, 76; Frankr. l.c . - •In fauld. Pil.zem, l\Ieckl. 
Clas 21 V, 175; Thür. Rapp 177 I , 365; HolJ. Ev. 48 I , 26 3. - t in (an) Pilzen•. 
Brandenb. Er. 43, 411; Pomm. Lüllw. 142, 18; Schles. Gerb. 70, 92 (•in Wäldern •); 
Westf. Dabms 24, 191 ; Sachs. Linke, 136, 3 !; Frankf. M. Heyd. 84, 8 1 (thfg. in 
IV u. X>>); NWTirol, A. u. K. 2a, 64; Norw. Stayanger, Hell. 82, 66; Dä n. Job. 104 . 
98; w·est 21,7, 196; Ital. Sizil. Rag. 1 7'• · 1/4. 
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Bolitobius-Arten s ind m y c e top h i I. Kach Ren k o n e ns Beobachtungen (182 , 
87) verzehrt B . pygmaeus kleine Dipterenlan·en. Ebenso dürften a lle Gattungsverwandten 
und ihre Lan·en räuberisch leben. - Die Entwicklung scheint noch nicht bekannt zu 
sein. - B . tri llolatu s erscheint erst im Spätsommer, überwintert und verschwindet schon 
im \· . wieder. 
B r y o c h a r i s (12 - 3) a n a I i s F . 
•>In (fanld. ) Pilzen., Thür. l.c. 36 ; ; Frank r. Fall\·. 52, 556; (Eur. Mittelmeergeb.) , 
Luze 145, 740. 
B. c in g H I a I tt s Mnnh. 
>> Im Feuerschwamuu, Dä nem. Joh. I 01, , 96. 
B . h a e m a I i c tt s Baudi . 
Suillus cyanescens, fau ld ., Alpen \' . Piemont, Baudi n. Ganglb. 68 II, 360. 
Co n o s o m a (30 - 5) b i p u s t tt I a I t< m Gra \·. I. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 
>>An yerpilztem Baumstamm•, Reitt. 180 II, 93. 
J ob . I 04 , 95. -&In Pilzen •. Frankr. l. c . 
C. i 1n 111 a c u l a I um Steph. 2/2. 
Boletus variegatus, b. Lüb. (Gusm .) I Ö'· 
Lactarius p·iperalus, b. Lüb. (Gusm.) 1 Ö'· 
•>In Kiefernschwamm•>, Dän. 
>>Unter verschimmelt. Pflanzem, Sachs. Linke 136, 3 1. - oin Pilzen>>, Thür. l.c . 369. 
C. I i t t o r e u. m L. 1. 
Polyporus squan10sus, b . Celle (Beck. ). 
Fom es fo meatarius an Birke, 'I Ex. Schwed., Yästerb. L. u. P . '135, 55.- &An Polyporus 
der Birke&, 2 Ex . NFinnld. Plat. 169, 70.- •An S töcken, besetzt m.it Polystictus•. 
Sächs. Yogtld. E . u. L. 45, 72.- tin Pilzen u. Baumschwämm.&, Thür. l.c . 368. -
&An Baumschwämnu, Schles. Gerb. 70, 93. - •In pilzig. Rind . Dän. \:Vest 24 7, 197. 
C. p e d i c u l a r 1: u nz Grav. 20 / 3. 
Armillaria mellea, alt, b . Celle (Beck.) 19/ 2. 
Polyporus adustus, b. Lüb. 1 . 
&In fau ld. Pilzen •>, Tbür. l. c. 3::0. 
C. p u b es c e n s Gr a\·. '1 5/12. 
Clitocybe clavipes, b . Lüb. 1 . 
Coprin us micaceu.s, Lauenb. (G. Bck.) 1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm .) 1 <;:. 
Lenzites betulina., Lauenb. (G . Bck.) 1. 
Lepiota procera, b. Lüb. (Gusm.) 1 <j> . 
Poly port<s squ.a111osus, Köder, Lüb. 71 4. 
Polystictus hirsutus, alt, Lauenb. (G. Beb: .) 1. 
P salliota arvensis, b. Lüb. 1. 
Tricholoma rutilans, b. Lüb. 1. 
>> An Yerpilzten Stöck. mit Besatz \'On Polyporus sowie Polystictus (Buche, Eiche, 
Erle) », Säch/. \'ogtld. E . u . L . 45, 72 . - t Hfg. unt. verpilzt. Laubet, Sachs. Linde 
136, 3 1. - •In feucht . Pilz., Baumschwämm.t, Thür. l.c . 369. - tAn Baumpilzen 
sehr hfg., Frankf. M. H eyd. 84, 81. - tln hohl. Bäum. mit Schwämm.t, Dän. 
J oh. 104, 95. 
Conosom a-Arten sind m y c e top h i I. Sie leben hauptsächlich a n schimmeligen 
Substraten und Pilzmycelien , d och a uch an Hymenomyceten. Die Larve von C. littoYeum 
fand P e r r i s (Ann. Soc. Ent. Fr. 184 6, 332-335) unter der morschen, •;erpilzten Rinde 
\"On Eichen und Föhrem. (Gang!. 68 II, 355) . 
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Ta c hypo r u s (45- 12) abdominal i s F. 
~An Polyporus der Birke~. 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 70. - tUnter fauld. Pilzem 
Thür. Rapp 177 I, 376. 
T. a tri c e p s Steph. 1. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.). 
T. chrysomelinus L . 7/7. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 1; Ti=endf. 0. 2/2; b. Celle (Beck.) 1. 
Phlegmacium turbinatum, b. Lüb. 1. 
Photiota squanosa, Lüb. 1. 
Russuta emetica, b. Lüb . (Gusm.) 1 cJ. 
»Unter fauld. Pilzen» Thür. l.c. 375. 
T. m a c r o p t er u s Steph. 
t in Blätterpilzen», Frankr. Fauv. 52, 601. - tin Pilzem, Thür. l.c. 372 . 
T. n i t i du l u s F . 4/4. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.). 
Clitocybe geotropa, zieml. frisch, b . Lüb. 
F!ebetoma crustuliniforme, b. Lüb. 
Paxillus invotutus, alt, Lüb . 
&In fauld . Pilzen>), Thür. l.c . 372.- oAuch in Schwämmt ., Frankf. M. Heyd. 84, 80. 
T. o b s c ur e lt u s Zett. 
»Unter ein. fauld. Schwammt, Schwed. Hamra N. P. Jans. u. Sjöb. 100, 34. 
T. ob tu s u s L . 28/14. 
Amanita m~tscaria, alt, b . Lüb. 1. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 14/1. 
Hypholoma capnoides, b . Lüb. 1. 
jasciculare, b . Lüb. 1. 
Mycena alcalina, b. Lüb. 1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 1. 
spectabilis, b. Lüb. 1. 
squarrosa, Lüb. 2/1; Meckl. 1. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 1. 
P olystictus zonatus, alt, b . Lüb. 1. 
Russula nigricans, b. Lüb. 1. 
Stropharia aeruginosa, WMeckl. 1. 
Trameies gibbosa, alt, b. Lüb . 1. 
28. II; 3. IX.- 30. X. 
»Unter fauld. Pilzem, Thür. Rapp 177 I, 377. 
T . p u s i ll u s Grav. 2/1. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 
»In Pilzem, Thür. l.c . 373 . 
T. rufi co ltis Grav. 
oUnter Pilzen», Thür. l.c. 374. 
T. s o t u t u s Er. 
&Unter fauld. Pilzem, Thür. l.c . 376. 
T. transversal i s Grav. 1. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) . 
Ta c hin u s (68- 15) b i p u s tu l a tu s F. 
tAus Schwä=. von Baumstümpfent, Thür. l.c. 379; III, 192. 
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7' . collaris Grav. 2/ 2. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 
Globa.ria bovista, alt, stäubend, W~Ieckl. 
Polyporus caudicinus, alt, Lettld. 3 <j>, Da nks 25, 351. - •>An Baumschwämm.t 
Thür. l.c. 382 . 
T. d i s c o i d e tt s Er. 
~unter Pilzem, Frankr. Fan\". 52. 57:. 
T . fimetariu s Grav. 
tAn fauld. Pilzen., Thür. l.c. 380. 
T. f l a v i p es F. 
oAn (in) (fauld.) Pilzen•. Thür. l.c . 3/8; Frankr. l.c . 58~; Hol!. Ev. ~8 I , 255. 
T. h tt m er a l i s Grav. 23 / 7. 
Pholiota specta.bilis, alt, Köder, b. Lüb. 2 <f/ 1. 
Polyporus squamostts, Köder, schmierig, Lüb. J <j> ; b. Celle (Beck.) 19/5. 
oln Agariws•. b . Lüb. Gusm. i I , 126. - tln Löcher- u. Blätterpilzen», Frank.r. 
l.c. -tAuf fauld. Pilzem, H ol!. l. c. 255. - tln Pilzem, Schles. Gerh. 70, 95; Thür. 
l.c. 378 (mnd Baumschwämm. t) . 
T. l a t i c oll i s Grav. 70/ H . 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm .) 20 /3. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0., fauld . 2/ 2; Lüb., stark fauld. 30/1; b. Celle (Beck.) , 
fauld. 16/6. 
Psalliota arvensis, b . Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, Lettld. 8 J 12 <j> Danks 25, 351. 
squamosus, Engld. Donisth. 33, 27. 
spec., OPreuss. Bercio 11, 110. - •An yerschimmelt. Pilzem, Thür. l.c. 
381.- tAn Pilzem, Schles. Gerh. iO, 96. 
T . m arg in a tu s Gr av. 
Polyporus spec. OPreuss. l.c. 
T . m arg i 11 e ll tt s F. 
Polyportts caudicinus, Engld. l.c. (•meist hfg. •) . - •Unt er fauld. Pibem Thür. l.c. 
382. - tln Pilzem, Norw. Stavanger, Hell. 82, 63. 
T. p a II i p es Grav. 21 /8. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 1. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0. 1; b. Celle (Beck.) -18 /6. 
Volvaria speciosa, Timmendf. 0. 1. 
Fomes fomentarius an Birke, 1 Ex., Schwed., Västerb. L. u. P. 135, 56.- .In fauld. 
Schwämm. reichlich•. Schwed. Ham.ra N. P. J. u. Sjöb. 100, 34. - tln Blätterpil-
zem, 6 Ex. Hamb. Zirk 253, 39. - t ln Schwämm. t, Dän. West 2~ 7, 200. 
T . proximtt S Kr.4f4 . 
Armillaria mellea, b. Lüb. 1. 
Phallus impudictts, b. Lüb. 1. 
Pholiota spectabilis, Köder, Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, fauld., Tim.mendf. 0. 1. 
tln fauld. Pilzen u. Baumschwämm.t, Thür. Rapp 177 I , 3?8. - tln fauld. Blätter-
schwämm. t, Schwed. Hamra . P. l.c . 34; Frankr. Fauv. 52, 585. - tln Agaricust, 
b. Lüb. Zirk l.c . 38.- •In Pilzem, Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 73; Dänem. Joh. 104, 
90; West 2~ 7, 200. 
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T. r u I i penn i s Gyll. 
»In Pilzem, Thür. l.c. 383; Dänem. l.c. 201. 
T. r u I i p e s Deg. 1 9/ 8. 
A manita strobiliformis, Lüb . 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) ·! c:! -
Polyporus caudicinus, fauld. b. Lüb. 
sq_uamosus, fauld . b . Lüb . 6/ 2; b. Celle (Beck .) 5/ 2. 
Psalliota vaporaria, Lüb . 3 c:! 2 ~/ I. 
Polyporus squamosus, Eng!. l.c. 27 (»meist hfg. t). - •Unter (an) fauld. Pilz. Hol!. 
Ev. 48 I, 256; Thür. l.c . 381 (»in Baumschwämnu) . 
T. s c a p u l a r i s Steph. 
»In Blätterpilzen», Frankr. Fauv. 52, 588. - oin fauld. Pilzem, Holl. l.c. 256 . 
T. s u b t e r r an e u s L. 
Polyporus caudicinus, Eng!. l.c . 28 (•meist hfg. ») . 
Tricholoma spec. , fauld ., Frankr. Dauph. Falcoz 49, 58. - t in fauJd. Polyporus», 
Sachs. Linke 136, 32. -»An Eichenpilzem, Schles. Gerh. 70, 95. - »An (in) faulcl. 
Pilzem, Thür. l.c . 379; Norw. Stav. Hell. 82, 63. - t im Herbst in Schwämm.•, 
Westf. Westl1. 248, 75; Dän. 2 Ex. Joh. 104, 89 . - tin Schwämnu, Schweiz, Vor-
arlb . Miill. 150, 45; Dänem. West 244, 3 73. 
Tachinus-Arten sind vorwiegend coprophil und saprophil, einige besuchen mit \"or-
liebe Pilze, n eigen also zur Mycetophilie. Ob sie räuberisch leben oder saprophag sind, 
scheint noch nicht festzustehen. - Die Larve von T. lmmeralis lebt nach F a u v c I 
(52, 574) unter zerfallend. Pflanzen, Dunghaufen und in Pilzen. die Nymphe liegt in der 
Erde. 
L e tt c o p a r y p h u s (2- 1) s i l p II o i d e s L. 
>>In Agaricus•>, b . Lüb. 1 Ex. (Gusm.) 71 , 126.- t Unt. Pilzen», Thür. l.c. 38 :! . 
H y p o c )' p tu s (21 - 1) l o n g i c o r n i s Payk. 
Fomes fomentaritts } 
Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33, 27-29. 
Polyporus squamosus 
>>In Baumschwämnu, Schles. Gerh. 70, 96.- •In fauld. Pilzem, Thür. l.c. 384. 
My ll a e n a (14- 1) in t er m e d i a Er. 1. 
Daedalea quercina, b. Rendsburg (Web.). 
0 l i g o t a (19- 4) a p i c a t a Er. 
»An Buchenschwämm. », Frankr. l.c. 65 6. - •An Buchenkrustenschwämm. t, Taun. 
Bück. 19, 162.- »In ein. Birkenschwammt 1 Ex. Schwed. Ins. Göts. Sand. Jans. 
96, 80. - »An Baumschwamm u. fauld. Birkenschwammt, Finnld. Kang. ! 06, 
205.- •Unt. schwammig. Rind. », Dän. ·west 244, 3/ 2; 245, 466; 24 ; , 206 . 
0. g r an a r i a Er. 
Rhacodium cellare, »leben in Kellern an dem schwarz. Schimmelpilz R . c. welcher 
an den Wänden wächst . Ich fand ihn in einig. Stück. in dem Keller eines Speichers». 
Engl. Donisth. 33, 23. 
0. in fl a t a Mnnh. 
»Aus Polyporus an Eichen gezüchtet., Thür. l.c . 390. - •An Schimmelt, Schles. 
Gerb. 70, 98.- •In Pilzem, Frankr. Fauv. 52, 659; Holl. Ev. t,8 I , 245. 
0. p tt s s i l im a Grav. 8/ 3. 
Poly poms squamostts, alt, Lüb. 2/ 1. 
Valvaria bombycina, alt, an Baum'lnlrzel, Lüb. 6J'2 . 
»In fauld. Pilzem, Thür. l.c. 391. 
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Brach i da (2- 1) e x i g u a Heer. 
oin Baumschwämnu, Ganglb. 68 II, 306; Reitt. ISO II , 86; Frankr. l.c. 6'. 7. 
E n c e p h a l u s (4 - 2) a 11 g u s t i c oll i s Sahib. 
»In kleinen Agaricus», Sibir. J eniss. Sahib. 201a, 83. 
E. c o m p l i c a 11 s \Vestw. 
»(auch) an (in) Pilzeno, Deutsch.ld. Reitt. l.c . 86; Ganglb. l.c . 305; Hannov. Wilk . 
25 ·1, 19; Cassel, Web. :u, I, 123; Dänem. West 24 7, 208. -»In Blätterpilz>., Frankr. 
l.c. 630. 
Gyrophaena (29-20) aflinis Sahib. 289/ 18, 8956' 873~/ 104* ) . 
Amanita muscaria, b. Lüb. 3 6'/ 2. 
pantherina, b . Lüb. 1 ~­
rubes(ens, b . Lüb. 156 Ö' 164 ~(L 
Boletus rufus, b. I,üb . I Ö' 2 ~J'l. 
Clitocybe fla ccida, Travem. 1 ~-
gilva, Travem. 7 Ö' 3 ~/ 1. 
infundibulifomzis, b. Lüb. I Ö'· 
inversa, b. Lüb. 1 Ö'· 
Collyb1"a confluens, b. Lüb. 5/1; 16 Ö' 20 ~1 5; Timmendf. 0. 1 J. 
dryophila, b. Lüb. 9 Ö' 4 ~/3; Travem. 24 Ö' 25 ~Yo. 
fusipes , b . Lüb. 2 Ö' :3 ~ / I. 
platyphylla, b. Lüb. 26 Ö' 26 ~/ 2; Lauenb. I i Ö' 16 ~J'l; b. Kiel (Web.) 74 Ö' 
61 ~ / 2. 
Coprinus micaceus, b. Lüb . 10 Ö' 18 ~/ I; Lauenb. (G . Bck.) 3 Ö' 3 Qj1 . 
Dermocybe ochroleuca, alt, b. Lüb. 1 ~ -
Entoloma clypeatum, b. Lüb. 1 ~ -
Fomes igniarius, Lüb . 7/3 + 15 Ö' 22 ~ l ilo. 
Hebeloma crustuliniforme, b. Lüb. I 6-
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. t, Ö' 2 ':?!;._ 
Inocybe geophylla, b. Lüb . Ö' ~/ I. 
Patoui/lardii, Lüb. 1 Ö' 3 ~j 2 . 
Lactarius deliciosus, b. Lüb. I ~-
M arasmiu.s spec. , b. Lüb . 7 Ö' I 0 ~/ 1 ; b . Kiel (Web.) I OS Ö' 104 ~/ 1. 
Paxillus involutus, Lüb. 1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 76 / 1; 86 Ö' 85 ~/ 7; Timmendf. 0. 5/1 + 34 Ö' 28 ~/ 2; Launeb. 
1 ~-
Placoderma betulinwn, b . Lüb. (Gusru.) 3 ~/ 2. 
Polyp(}rus squamosus, Lüb. 91 Ö' 114 ~ 1 5; Timmendf. 0. 192/8 + 100 Ö' 60 ~/8; b. Ham-
burg (Lohse) I Ö' 3 ~1 1; Celle (Beck.) 2/ 1 + 85 Ö' 74 ~/3 . 
Polystictus velutinus, Lauenb. 2 Ö' 1 ~ / 1. 
versicolor, b. Lüb. 4 Ö' 3 ~, I. 
Psathyra jatua, b. Lüb . 2/1. 
RusSt<la cyanoxaniha, b. Lüb. 3 Ö' 6 ~/ 2. 
Tricholoma saponaceum, b. Lüb. 1 ~­
Volvaria bombycina, Lüb. I + 1 Ö' 2 ~/ 1. 
• Zu Anfang der Untersuchungen wurde nur die Zahl der Tiere notiert. Da aber bei 
der Determination der Gyrophaenen die männliche Auszeichnung doch von grösserer 
Bedeutung ist und die nterscheidung der Geschlechter allenfalls erfolgen muss, schien 
mir die Ziffer der Geschlechter, ohne nennenswerten Arbeitsaufwand zu leisten, doch von 
einigem \\"ert zu sein. 
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3. V.- 8. X . 
F omes fomentarius, Schwed., Hjälm. Janss. 93, 14. 
Hypholoma fasciculare, Eng!. Donisth. 33, 23. 
Lactarius helvus } 
Paxillus involutus Sächs. Vogtld., »i. versch. Pilz., E. u. L . 
l'olyporus spec., OPreuss. Bercio 11, 11 0 (3 Ex.) . 
Tricholoma nudum, Frankr. Riel 186, 204. 
45, 75. 
rutilans, Sachs. Hänel 75, 68.- tinAnzahl an zart. gelb . Pilzen mit dünn. 
Stenge!, die massenh. auf ein. halbverfault. Tannenstock wuchs.t, Mähr. Fleisch. 
59, 332. - oin Polyporus>> 1 Ex. Schwed., Lulea L . u . P. ·135, 55. - tAn Boletus•, 
Frankf. M. H eyd . 84, 76. - tln Blätterpilzen, Preuss. Lentz 129, 13; NWTirol, 
A. u . K . 2a, 98. - •In Baumschwä=em, Thür. R app 177 I , 392; Russ. Kare!. 
Popp . 172, 44 . - >>In Pilzen (Schwämm.)•, Ganglb . 68 II, 30 1; Reitt . 180 II, 84; 
Schles. Gerh. 70, 99; Pomm. Lüllw. 14~. 18; Brandenb. E r . 43, 368; K raatz 122, 
:{57; Meckl. Clas. 21 V, 172; Westfal. Dahms 24, 189; 1\fagdeb. U rb. 230, 31; Sachs . 
Linke 136, 35; Frankr . Fauv. 52, 635; R oll. E v. 48 I , 241.- t Hfg. in fauld . Pilzen 
in ein. P inienhaim, It. Laz. Luig. u . T . 14 4, 54. 
G. b i h a m a t a Thoms. 40 /18 + 1058 <J 1221, Cf/96. 
Amanita mappa, b. Lüb . 2/"1 + 5 <J 4 Cf/1. 
muscaria, b. Lüb. 26 <J 23 Cf/1. 
rubescens, b. Lüb. 74 <J 77 Cf/5. 
spissa, T immendf. 0. 10 <J 13 Cf / !. 
.4.rmillaria mellea, b. Lüb. 3/1 + 1 <J 4 Cf/1; b . Celle (Beck .) 1. 
Boletus chrysenteron, b . Lüb. <J Cf/1. 
scaber, b . Lüb. 23 <J 26 Cf/3 . 
spec. , a lt , b . Lüb. 2 Cf / 2. 
Clitocybe catina, b. Lüb. 3/1. 
clavipes, b . Lüb . <J . 
gilva, b . Lüb. 1 <J. 
laccata b . Lüb. 3 <J/2. 
nebularis, b . Lüb . 4/1. 
Clitopi lus pnmulus, b . Lüb. 2/1. 
Collybia dryophila, b. Lüb. 1 Cf; Travem. 5 <J 5 Cf / I . 
platyphylla, b. Lüb. 35 <J 73 Cf/3; Lauenb. 2 <J/1; B . Kiel (Web.) 1 <J. 
radicata, alt , b. Lüb. 1 Cf. 
Coprint~s impatiens, alt, b. Lüb. 2 Cf . 
micacet~s. frisch, b . Lüb. <J Cf /1. 
Dermocybe ochroleuca, alt, b . Lüb. 2 <J I Cf/ 2. 
spec. b . Lüb. 1 <J 2 Cf/1. 
Entoloma clypeatum, b. Lüb. 2 <J 2 Cf/1. 
Flammttla alnicola, b. Lüb. 6 <J 2 Cf/1. 
Fomes igniarius, Lüb. 1 ~-
H ebeloma crustt4liniforme, b. Lüb. 1 <J 2 Cf/ 1. 
Ilypholoma jasciculare, b. Lüb. 1 <J; W:Meckl. 1 <J. 
lacrimabundum, b. Lüb. 1 Cf. 
I nocybe decissa, frisch, b. Lüb. <J Cf/1. 
geophylla, b . Lüb. 7 <J 7 Cf/2. 
hystrix, b. <JLüb. 21 <J 19 Cf/1. 
lacera, b. Lüb. 15 <J 23 Cf/2. 
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Inocybe Patouillardii, Lüb. 64 6 126 ~/5. 
rimosa, Lüb. 1. 
scabra, Lüb. 28 6 61 ~/2. 
Jnolorna sublanatum, frisch, b. Lüb. 1 ~· 
traganum, b. Lüb . 2 ~/ 1. 
Lactarius glyciosmus, b. Lüb. 4 ~/1. 
subdulcis, b. Lüb . 1 6. 
L eptonia anatina b. Lüb. 1 6 3 Cf./1. 
M arasmius confluens, b . Lüb. 1 6. 
Nolanea mammosa, b. Lüb. 2 ~/ 1. 
pascua, b. Lüb. ·J . 
Paxillus involutus, b. Lüb. 4/ 1 + 56 6 ~/2; Travem. 1 2/1. 
Photiota marginata, b. Lüb. 39 6 25 ~/1. 
mutabilis, b. Lüb. 1 + 4ft 6 64 ~ / 2. 
spectabilis, b. Lüb. 4 6 1 Cf./3. 
squarrosa, Lüb. 1 ~; Timmendf. 1 ~· 
Pluteus cervinus, zieml. fri sch, b. Lüb. 10 6 20 ~/ 1. 
pellitus, b . Lüb. 1. 
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Polyporus squarnosus, Lüb. 7 6 15 ~/ 1; b. Lüb. 6 ~/ 1; Timmendf. 0 . 1 + 305 6 307 ~/ 7; 
b. Hamburg. (Lohse) 56 11 Cf./1; b. Celle (Beck .) 4/3 + 251 6 210 ~/3 . 
Psalliota arvensis, b. Lüb. 1 ~· 
vaporaria, a lt, Lüb. 4 Cf. / 2. 
Psathyra fatua, frisch, b. Lüb. 6/ 1 + 2 6 4 ~/2. 
Russula alutacea, b. Lüb. 1 ~· 
citrina, b. Lüb. (Gusm.) 2 6 2 6 / 1. 
consobrina, b. Lüb. 1 ~ · 
cyanoxantha, b . Lüb. 5/1 + 2 6 5 ~/ 2. 
Linnaei, b . Lüb. 30/1. 
Tricholoma saponaceum, b. Lüb. 8 6 12 ~/ 1. 
scalpturatum, b. Lüb. 31 6 30 ~/ 2. 
Valvaria bombycina, Lüb. 2 ~/ 1. 
3. V.- 30. X. 
Hypholoma fasciculare } 
Pleurotus ulmarius Engl. Donisth. 33· 23 · 
Photiota Aegerita, NAfrika, Peyerimh. 166, 20. 
Russula citrina, b. Lüb. Gusm. 72, 248 (3 6 2 ~/2) .- •An Pilzen, Röhren- u. Blätter-
pilzen an Bäumen, Frankr. Fauv. 52, 638. - •In Baumschwämmen an feuchten 
Eschenstöckem, Thür. Rapp 1 77 I , 393. - »An ein. halbverfault. Tannenstock 
wachsende zarte gelbe Pilze mit dünn. Stengeh, Mähr. Fleisch. 59, 332. - »Aus 
Eichenschwämm. u. aus von Pilzen durchsetzt. Moos•. b. Berli n N. u . ·w. 158, 24.-
»In ein. Kirschbaumpilzt, Nassau, Heyd. 84, 76. - tln Eschenschwämm.», Dän. 
'Nest 243, 460.- t ln Blätterpilzem, Preuss. Lentz, 129, 14; b. Lüb. Zirk 253, 42.-
&In klein . Blätterschwämm. Sibir. Sahlb. 201a, 83. - •In Pilzen., Ganglb. 68 II, 
302; Reitt. 180 II, 84; Sachs. Linke 136, 35; Schles. Gerb. 70, 99; Allgäu, Ihss. 102, 
326; Hol! . Ev. 48 I , 242. 
G. b o l e t i L. 
Fomes pinicola, Schles. Gerh . 70, 100 (thfg. •). - tln Polyporus an Stubben 2 Ex. 
Schwed. Norrb. L. u. P . 135, 55.- •Überall sehr hfg. in Polyporus-Arten NWTirol, 
A. u . K. 2a, 98. - •An ein. Birken-RöhrenpilZ>, Schwed. Hamra N. P. J. u. Sj. 
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I 00, 35 . - llAn (iu) C\fadelholz- (Ficht. , Föhr., Tann .) Schwä mm. •. C\'Finnld. Plat. 
170, 1 30; Schwed. Thoms. 222, 269; Frankr. Fauv. 52, 64.6; Belg. Ev. 48 I , 2't3.-
oAn holzig. Pilzen an Buchen., It. Laz. L. u. T. 144, 55. - t An Rüst erschwä mm.•, 
Magdeb. Urb. 230, 31. - tAu Baumschwämm. t, Deutschl. Kraa tz 122, 36 1; Ganglb. 
l.c. 304.; R eitt. l.c. 85; Schles. l.c. - tin Pilzen, Stock- u . Baumschwärnrn. t, Thür. 
l.c . 395.- »In Blätterpilzen» Preuss. Lentz 129, 14 . 
C. f a s c i a t a Mrsh. 3/1 + 79 (] 82 ~/7. 
Clitocybe odora, b. Lüb. (Gusm.) ·12 (] 16 ~/ 2. 
Phlegmacium turbit1atum, b. Liib. 5 (] 2 ~/ 1. 
Russula nigricans, fri sch, b. Lüb. 2 (J / 1. 
Tricholo·ma rutilans, b. Liib. 3/1 + 4.7 (] 42 ~/ 2; das. (Gusm.) 13 (] 22 ~/ I. 
24. VII. - 7. X. 
Boletus scaber, Oldenb. Röb. 187, 301,; Sächs. Vogtld. E. u . L . 45, 75. 
Hypholoma jasciculare ) 
» hydrophilum Dänem. West 247, 209. 
Lactariu.s turpis. 
Photiota spectabilis, Eng!. Donisth . 33, 23. 
Polyporus spec. OPreuss. 1 Ex. Bercio 11 , J J 0. 
Tricholoma rutilans, Hamburg: »Verbreitet und besonders an. t , Zirk 253, 42 . -
»In dünnen, weiss. Blätterpilzem, Schwed. U pld. (] ~ P alm 164, 202.- tin Blätter-
schwämrn. », Preuss. Lentz 129, 14; Schwed. Dal. l.c.- tin frisch. Fichten-Röhren-
pilzem, Schwed., Öld. I Ex. Bruce 18, 23. - tin Pilzen u . Baumschwä=. (bolets) •, 
Frankr. Fauv. 652, 637; H oll. Ev. 48 I , 242. - t An Baumschwämm. (Polystictt<s)t? 
Sächs. Vogtld.l.c. - •An (in) Pilzen., Ganglb. 68 II, 30 2; R eitt. 180 II, 84; Deutsch). 
Kraatz 122, 358; Pommern, Lii llw. 14 2, J 8; ~leck!. Clas . 2 1 \", J 72; Westf. Dahms 
2t., 190; Thür. l.c . 393 ; Taunus, H eyd. 84, 76.- t in fauld. Pilzem, L. u . T . 144, 54. 
G. g e ~~ t i l i s Er. 6/2 + 185 (] 1 4 I ~/35 . 
A manita rubescens, alt, b. Liib. '• (] 9 ~/ 1. 
Armillaria mellea, b. Liib. 2 (] 12 ~/ 6; W1leckl. 26 (] '14 ~/ I. 
Clitocybe b. Liib. 2/1. 
geotropa, b. Liib . 1 (J. 
Collybia conjluens, b. Lüb. 6 (] 1 ~/ '1. 
plathyphylla, b. Lüb. 4/ 1 + 58 (] t.~ ~/ 5; \V;\leckl . 3 1 (] 1/ ~, 2; b . Rendsb . 
(Web.) 1 (] 4 ~/ 1; Lauenbg. I (] . 
Gomphidius viscidus, b. Lüb. 1 ~­
Itlocybe geophylla, b. Liib. 1 (] 2 ~/ 2. 
Leptonia anatina, b. Lüb. (] ~/1. 
Mycena alcalina, b. Lüb. 3 (] 2 ~/ I. 
Nolanea mammosa, b . Lüb. 5 (] 6 ~/ 1. 
Photiota marginata, b. Lüb. 8 (] 2 ~/ 1. 
mutabilis, b. Lüb. 1 4 (] 7 ~/ 2; Timmendf. 0. 3 (J/1 . 
Pluteus cervinus, b. Lüb. 1 ~; Meckl . 2 (] 2 'f/ 1. 
Polypoms squamosus, b . Lüb. 3 (] 3 'f/ 1; Timmendf. 0. 14 (] 13 ~/ 2; Hamb. (Lohse) I (]. 
19. V.- 15. X . 
Amanita rubescens, Sächs. Vogtld . l.c. 94. 
Hypholoma jasciculare } 
Pleurotus ulmarius Eng!. Donisth . 33- 23 
•An Blätter- u . Röhrenpilzen, bes. der Buchet, Frankr. l.c. 637. - •In Agarici u. 
Boleten, vor all. der Buchem, Holl. Ev. J.c. 242 . - •In ein . Agarict<S an Baumstümp-
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fen I Ex. b. Lüb. Zirk 253, 42. - •In dünn. weiss. Blätterpilzen an windgefällten 
Espem, Schwed. Upld. P a lm 164 , 202. - •ln Pilzen sch attiger \Välder, m anchmal 
hfg.», R eitt. l.c . 84.; Ganglb . l. c. 302. - •In Blätterpilzem. Preuss . L entz 129, 13. -
•An Baumschwämm. Hfg.». Beskid. \ :Vanka 236, 203; Thür. l.c . 393 . -»In Pilzen 
OHolst . Künnem. u. Beck. 125, 3 1; Holst. Bck. 5, 85; Dänem. 8 Ex. Lars. 128, 230. 
G. J o y i W end. 93 /5- 1409 1693/29. 
Armillaria mellea, Timmendf. 0. 4 ~ 8 ~/ I. 
Coltybia platyphylla, b . Lüb. 3 ~/2. 
Crepidotus mollis. zieml. fri sch , Meckl. 1 ~. 
Jnocybe Patouillardii , Lüb. 7 ~ 7 ~/3. 
Marasrnius confluens, frisch , b . Lüb. 1 ~ ­
Panus stipticus, b . Lüb. 5 ~ 7 ~/ 1 . 
Photiota rnarginata, b . Lüb. 2 ~/ 1. 
mutabilis, b . Lüb. 1 ~; Timmendf. 0. I ~ ­
Pleurotus atrocoeruleus, b. L üb. 25 ~ 21, ~/ 1 . 
Pluteus cervinus, Meckl. 2 ~/ 1 . 
pellitus. b. Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb . 5 ~ 6 ~/2 ; Timmendf. 0. 89/3 + 2'•8 ~ 174 ~/ i ; b. H ambg. 
(Lohse) 3 ~; b. Celle (Beck.) 11 05 ~ 1463 ~/ 4. 
Valvaria speciosa. Timmendf. 0. 3/1. 
3. V . - 28. X. 
L entinus tigrinus, Eng!. Donisth. 33. 23 (•in einig. Anzahl •) ; D änem. West 247, 209 . 
- oln dünn . Blätterpilzen&, Schwed. Upld. Palm 164, 202. ->)In Schwämmen a n 
Eschem, Dänem. West 24.5, 4.66; 246. I 72. 
G. j oyioides Wüsth.160/9 + 2 120~ 2060~/44. 
Decheniana 95B 1937, 9/10. 
Arnanita rnappa b . Lüb . 1 + 1 ~­
muscaria, b. Lüb. 1 ~­
rubescens, b. Lüb. 36 ~ 24 ~/ 2. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 1 ~; \:VMeckl. I ~ 2 ~/ 2 . 
Boletus scaber, b. Lüb . 1 ~ -
Collybia platyphylla, b. Lüb. 583 ~ 54.5 ~1 6; b. Rendsb . (Web. ) 77 ~ 100 9-/2; WMeckL · 
7 ~ 18 ~/ 2; L auenb. 11 ~ 16 ~/1 -
Flammula gummosa, b. Lüb. 9/ 2. 
F omes igniarius, Lüb. ~ ~/2. 
Jnocybe geophylla. b. Lüb. 2 ~ 2 ~/ 1. 
Patouillardii. Lüb. 7 ~/ 2 ~­
Lactarius vellerus. b. Lüb. 1 ~-
Pholiota margitJata. b. Lüb. 19 ~ 4.2 ~/ 1. 
t mutabilis, b. Lüb. 12 ~ 24. ~/3; Timmendf. 0. 7 ~ 5 ':f/1. 
Pluteus cervinus. Meckl. 13 ~ 39 ':f/1. 
P olyporus squamosus. b. Lüb. 6 ~ 22 ':f/1; Timmendf. 0. 150/6 + 105 ~ 98 ':f/6; b. Celle 
(Beck.) 1159 ~ 111 2 ~/4. 
Psalliota arvensis, b. Lüb. 1 ~-
Volvaria bombycina, Lüb . 1 "f. 
t ln dünnen weiss . Blätterpilzent, Schwed. Upld. Palm 164, 202 . - tln Schwämmem, 
Schwed. Mpd., 7 Ex. Brnce 16, 23. 
G. l a e v i penn i s Kr. 383 530/25. 
Armillaria mellea, Meckl. J ~-
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Collybia platyphylla, b. Lüb. 1 Cf; Lauenb . 3 'f/1. 
radicata, b . Lüb . 2 c! 1 Cf /1. 
Coprinus impatiens, b . Lüb . 1 Cf. 
Entoloma nidorum, b . Lüb . 1 Cf. 
Fomes igniarius, Lüb. 1 Cf . 
Hypholoma lacrimabundum, b. Lüb . 1 c! 4 Cf /1. 
Inocybe geophylla, b. Lüb . 6 c! 21 Cf / 3. 
Lactarius vellerus, b. Lüb . 2 c! 1 Cf /1. 
Paxillus involutus, b . Lüb. 3 c! 3 Cf /1. 
Photiota marginata, b. Lüb. 31, c! 63 Cf /1. 
mutabilis, b. Lüb . 51 c! 68 'f/ 4; l\Ieckl. 1 t. 
Pluteus cervinus, Meckl. 1 c! 5 'f/1. 
P olyporus squamosus, b . Lüb. 7 c! 15 Cf /1; Timmendf. 0. 18 c! 25 Cf/3; b. Ce!le (Beck .) 
255 c! 341 Cf/3. 
P silocybe spadicea, Ti=endf. 0. (G. Bck.) 4 Cf/1. 
T riclwloma scalpturatum, b. Lüb . 2 c! 2 Cf /1. 
15. V . - 28. X. 
Fomes fomentarius, Schwed. Hj älm. J anss. 120, 14. 
H ypholoma fasciculare l 
» hydrophiturn Eng!. Donisth. 33, 23. 
Lactarius turpi s. 
- »An Blätter- u . Röhrenschwä=. der Eiche u . Pappel», Frankr. Fauv. 52, 639; 
Rheinprov. Ev. 48 I , 242 . - »Aus Pilzen an Buchenstämm., Corsica, Dev . 30, 
383 . ->>Von ein. Polyporus geklopft., NEibing. Künn. 124, 54 (1 c!). - »An ein. 
Agaricus in B aumstumpf., 2 Ex. b . Lüb . Zirk 253, 42. - »An Pilzen (Agaricus-
Arten)» Schi es. Gerh. 70, 100 . - »In fauld. Pilzen an Eschenstümpfem, Thür. Rapp 
17 7 I , 394. -»In Blätterpilzem, Preuss. Lentz 129, 13. - •An Baumschwä=.t, 
Ganglb . 68 II, 302; Reitt . 180 84.- »In (an) Pilzem, Po=. Lüllw. 142, 18; Westf. 
D ahms 21, , 18 9; Allgäu, Ihss. ·1 02, 326; Russ. Kar. Popp. 172, 44. 
G. l u c i du l a Er. 3/ 3 + 26 c! 167 Cf/9 . 
Amanita rubescens, alt, b . Lüb. 1. 
Flammula gummosa, b . Lüb. 1. 
P hotiota marginata, b. Lüb. 3 c! 1 Cf /1 (24 . VIII. ). 
Pluteus cervinus, Meckl. 28 Cf /1 (29. V.). 
Polyporus squamosus, b. Lüb. 21 <{. /1; Timmendf. 0. c! <{. /1 (23. VI.); b . Ce!le (Beck.) 
1 + 24 c! 116 <{. / 4 (15.- 30. V.) 
Russula cyanoxantha, b. Lüb. 1 c! (2 2. VIII. ) . 
15. V.- 23 . VI. - 24. VIII.- 13. X . 
L entinus tigrinus, Eng!. Donisth. 33, 23. 
P olyporus squamosus, Frankr. Fauv. 52, 640. 
T rametes suaveolens, Schles. Gerh. 70, 100 (»Boletus»). - tln Pilzen der Weiden, 
F r ankr. I.c .; Ho!l . Ev. 48 I , 241; Rheinld. tingross. Mengem, Scriba 208, 293. -
»Sehr gemein im April in fauld. Pilzem, It. Laz. Luig. u. T. 144, 54. - tin Pilzen 
an Pappelstümpf. , Thür. l.c. 394. - »In Blätterpilzem, Preuss. Lentz 129, 14. -
»An Baumpilzem, Ganglb. 68 II, 303 . - tin (an) Pilzem, b. Lüb. Bck. 5, 85; Schles. 
Gerh. l. c.; Sachs. Linke 136, 35; Frankf. M. Heyd. 84, 76; Allgäu, Ihss. 102, 326. 
G. man c a E r . 223 /11 + 660 c! 720 <{. / 17. 
Armillaria mellea, Ti=endf. 0. 1 Cf . 
Fomes igniarius, Lüb. 1. 
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Photiota nmtabilis, b. Lüb. 1 ~; Timmendf. 0. 8 <J 6 ~/ 2. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0. 646 <J 712 ~/ 12. 
T rameies gibbosa, Timmendf. 0 . 4 <J /1. 
13. \"I.- 26 . VII. 
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Fomes fomentarius, Schwed. Hjälm. Janss. 93, 14.. - >>In gross. Anzahl in fauld. 
Polyporusl), Sachs. Linke 136, 35 . - tin Wiesenpilzen, in P ilzen der Ulme, Rot- u. 
\Veissbuchel), Frankr. l.c. 642. - t in Pilzen auf Wiesen in Baumschwämmen., 
Hol!. l.c. 21,2. - »In Pilzen an fauld. Eschenstümpfem, Thür. l. c. 394; Dänem. 
\Vest 24 7, 210. - oAn Ulmenschwämmem, Schles. Gerh. l.c. 100. - >>In Schwäm-
men an Buchenstöcken >>, N\VTirol, A. u. K . 2a, 98. - >>In Baumschwämmen>>, 
Ganglb . l.c. 303; R eitt. l.c. 85; Russ. Kar. Papp. 172, 44; Skand. Thoms. 222, 269 . -
oin Blätterpilzen», Preuss. Lentz 129, 1ft. 
G. mininz a Er. 84 <J 88 ~/14. 
Amanita rubescens, b. Lüb. 1 <J 2 ~/ 3. 
Clitocybe inversa, b. Lüb. 3 <J 4 ~/ 1. 
odora, b . Lüb. (Gusm.) 1 ~ -
Collybia. platyphylla, b. Lübeck 62 <J 64 ~/ 2; b. Rendsb . 2 ~/ 1. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 16 <J 10 ~/ 3. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 2 <J 3 ~/ 2 . 
Polyporus squamosus, b . Celle (Beck .) 2 ~ -
Polystictus versicolor, b . Lüb. (Gusm.) 2 <J. 
15. V.- 6. IX. 
Hypholoma. fasciculare, Eng!. Don.isth . 33, 23. - &Aus E ichenschwämm.>>, Bran-
denb. N . u. \V. 158, 24. - &An Ulmenschwämm.>>, Schles. Gerb. 70, 100. - »An 
Kirschbaumpilzem, Nass. Heyd . 84, 76 . - >>An Eschenschwämm.>>, Dän. West 
245, 466 . - })In Wäldern an Schwä=.• Ganglb. l.c. 303; R eitt. l.c. 84.. - »In 
Blätterpilzem, b. Lüb. (Gusm.) , 25 Ex.; Preuss. Lentz 129, 14.. -•In Baumschwäm-
men», Rhein!. Corn. 22, 19. - tin klein. Blätterpilzem, Sibir . Jen.iss . Sahib. 201a, 
83.- »I n Pilzen (Schwämmen) », Deutschld. Kraatz 122, 359; Pomm. Lüllw. 14.2, 
18; Meckl. Brauns 15, 62; Lüb. Bck. 5, 85; Sachs. Linke 137, 166; Thür. l.c . 394; 
Frankr. Fauv. 52, 642; Roll. Ev. 4.8 I , 243. 
G. M ü n s t er i A. Strand. 5 <J 3 ~/2. 
Norsk Entom. Tidsskr. III, 1935, 399. 
Gomphidit4S viscidus, b . Lüb. 3 <J 1 ~/ 1. 
I nocybe geophylla, b. Lüb. 2 <J 2 ~/ 1. 
G. n an a Payk. 4.2 /8 + 798 <J 10 75 ~/65 . 
Amanita muscaria, b . Lüb. 4.2 <J 42 ~/2 . 
pantherina, b. Lüb. 3 <J 11 ~/1. 
rubescens, b. Lüb . 35 <J 33 ~/5. 
Boletus scaber, b . Lüb . 3 <J 2 <.r. /1. 
Clitocybe gilva, b. Lüb. 2 ~/ 1. 
Collybia platyphylla, b. Lüb. 12 <J 26 ~/ 3; W1lfeckl. 1 <J; Lauenb. 12 <J 20 <.r./1; b. Rendsb. 
(Web.) 5 <J 11 ~/ 2 . 
Dermocybe ochroleuca, b. Lüb. 1 <J 2 ~/ 1. 
Entoloma clypeatum, b. Lüb. 1 ~ ­
Flammula gummosa, b. Lüb. 25/ 2. 
Fomes igniarius, Lüb. 1 ~-
H ypholoma fasciculare, b. Lüb. 2 <J 2 ~/3. 
Inocybe geophylla, b. Lüb. 1 <J. 
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l nocybe Patouillardii, Lüb. 2 d' 3 Cf. / 2. 
l noloma sublanatum, b. Lüb . 1 Cf. . 
Lactarius deliciosus, b . Lüb. 2 Cf. /1. 
Marasmius spec. b. R endsb. (Web .) 1 Cf.. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 1 d' 2 9./ 1. 
Photiota marginata, b. Lüb. 1 d' 2 Cf. / 1. 
mutabilis, b. Lüb. 1 + 3 d' 5 C(. f2; Timmendf. 0. 35 d' 50 "?/ 4. 
squarrosa, Lüb. d' Cf. / 2. 
Pluteus cervinus, b. Liib. 1 Cf. ; Meckl. 2 cJ'/1. 
P olyporus squamos~1s, b. Lüb . 80 d' 204 Cf. / 2; Timmendf. 0. 14/4 + 159 cJ' 165 Cf./ 7; 
H amb. (Lohse) 1 C(. ; b. Celle (Beck .) 38 1 d' 470 Cf./ 4. 
P sathyra fatua, b. Lüb. 2/1. 
Russula cyanoxantha, b . Lüb. 9 d' 10 Cf./ 3. 
Valvaria bombycina, Liib. 1 Ö' 4 Cf. i 4. 
3. V . -13. X. 
Armillaria mellea, Eng!. Donisth. 33, 23. 
B oletus scaber, Sächs . Vogtld. E. u . L . 45, 75. 
Fomes fomentarius, Schwed. Hj älm. Janss. 93, 14. 
Hypholorna jasciculare, Eng!. l.c. 
L actarius helvus } 
P olyporus · spec. Sächs. Vogtld . l. c . 
Tricholoma rutilans, Sachs. H än. ?5, 68. - t ln gross. Anzahl in zart. gelb. Pilzen 
mit dünn. Stenge!, die halbverfault massenh. auf ein. Tannenstock wuchsem, 
'Mähr. Fleisch. 59, 232 (v. nigriventt'is Fl. ). - t ln Blätterschwämmen an morschen 
Birk., Schwed. Harnra N. P. 3 Ex. J. u. Sj. 100, 35.- tZahlr. an \Veidenpilzen u . 
in pilzig. Tannenholu, Nassau, H eyd. 84, 76. - tln fauld. Pilzen u. Baumschwäm-
mem Thür. R app 177 I , 392 . - »(Hfg.) in Pilzem, Ganglb. 68 II, 302; Reitt. 180 
II, 84 ; Deutsch]. Kraa tz 122, 358; Schles. Gerh. 70, 99; Brandenb. E r . 43, 368; 
Pomm. Lüllw. H2, 18; Meckl. Clas. 21 V, 172; Sachs. Linke 136, 35; Magdeb. 
Urban 230, 31; Cassel, Web . 241, 123; Russ. Kar. Popp. 172, 44; Frankr. Fau v. 
52, 636 ; H ol!. Ev. 48 I , 241. 
G. t~itidula Gyll. 
»In Wäldern in Schwämmem, Ganglb. l.c . 30 1; Reitt . l.c. 83;- tin Blätterpilzen•. 
Frankr. l. c. 635.- »In gross. Anzahl an ein. gross. Pilz., Besk. \\"anka 237, 278 . -
»In ein . gi-oss. Pilz», It. Sizil. R ag. 174, '169. 
G. ob sole t a Gnglb. 
»In Wäldern an Schwämmen zahlr. t, · Tieder-Ost err . Gnglb. l.c. 300 . 
G. pol i t a Grav. 2 d' 3 Cf. / 2. 
D aedalea quet'cina, b. Lüb . (G. Bck.) 2 cJ' 2 Cf./1. 
P olyporus squamosus, b . Celle (Beck.) 1 Cf.. 
»In Röhren- u. Blä tterpilzen an ·weiden u . P appeln•. Frankr. l.c . 644. - t in Baum-
schwämmen an Birkem, Russ. Kar. Popp. 172, 44.- •Vor all . im H erbst in Baum-
schwämm. u . zwisch. den Blättern YOn Pilzem, Rheinld. Ev. 48 I , 243. - t in 
Baumschwämmem, Ganglb. l.c. 304 (•seltener als stt'ictttla•) R eitt. l.c . 85; Deutschld . 
Kraatz 122, 360; Norw. Stav. H ell . 82, 61; Schwed. Thoms. 222, 269; Pomm. Lüllw. 
142, 18; Taunus, H eyd. 84, 76; Thiir. Rapp 1// I , 395; Beslcid. Wanka 236, 203. 
- »In Blätterpilzem, Preuss. Lentz 129, 14. - tUnter verpilzt. Fichtenrindet, 
Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 76. 
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G. Power i Crotch 5t2 + 225 6 335 ';ff5 2. 
AmM1ita mappa, b. Lüb . 2 6 I ';f I. 
pantherina, b. Lüb. I ';f. 
rubescens, b. Lüb. 8 6 6 ';ff3 . 
Armillaria meltea, b. Lüb. 4 /1 + 1 6 2 ';f/ 1. 
Boletus edulis, b. Lül>. I ';f . 
Clitocybe odora, b. Lüb . (Gusm.) 6 ~;1. 
Collybia coufluens, b. Lüb. 1 6 5 ';f/1. 
dryophila, b . Lüb. 2 6 /1. 
platyphylla, b. Lüo. 5 6 8 ';f / 2. 
Copri11us impatiens, b. Lüb. ·1 6 . 
Entoloma lividum, b . Lüb . I 6 4 ';f / 1. 
nidoroswn, b . Lüb . 70 6 11 0';f '5. 
Flam111ula alnicola, b. Lüb. 56 5 ';f/ 1. 
Hebeloma cmstuliniforme, b. Lüb. 7 6 7 r;_ /3 . 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 6 ';f / 2. 
fnocybe geophylla, b. Lüb. 1 ';f . 
Inoloma traganum, b . Lüb. 6 ';f / 1. 
Lactarius vellerus, b. Lüb. 1 ';f. 
Paxillus involutus, Lüb . 1 6. 
Photiota margin.1ta, b . Lüb. 3 6 4 ';f f l . 
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mutabilis, b . Lüb. 1 + 97 6 157 ';f/ 8; Timmendi. 0. 1 6 2 ';f; Meckl. 1 J 2 ';f/1. 
spectabilis, b . Lüb. I 6. 
squarrosa, Lüb. 1 6. 
Pluteus cervinus, b. Lüb. 3 6 2 ';f /1. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. I ';f; T immendi. 0. 1 ';f. 
Psathyra fatua, b. Lüb . I . 
Russula aeruginea, b. Lüb. 1 (J'. 
citrina, b. Lüb. (Gusm. ) 7 6 6 ';f /1. 
cyanoxantha, b. Lüb. 2 ';f / 2. 
nigricans, b . Lüb. 1 ';f. 
Tricholoma scalpturatum, b . Lüb. 3 6 2 9./ I. 
29 . V.- 27 . X. 
Hypholoma fasciculare, Eng!. Donisth . 33, 23 . - •An gelb . Agaricust 8 5 b. Lüb . 
(Gusm.) 71, 93. - tAus Pilzen u. Buchenlaub zahlr. ges. Timmendi. 0. Bck. 5, 
85. - t!n Pilzen an Birken, Erlen u . Pappelm, Frankr. Fauv. 52, 641; Holl. Ev. 
48 I , 242. - tAn Baumschwämm.t, Ganglb. l.c . 303. - tAn (in) Pilzem, Schles. 
Gerh. 70, 100; Sachs. 3 Ex. Linke 137, 166; Korw. Stav. H ell. 82, 61. 
G. p s e t< d o n an a A. Strand. 
)lorsk Entom. Tidsskr. Y, 1938, 108- 111. 
tAn klein. Blätterpilzen i wisch. Salix-Sträucherm, NWorw. A. Strd. l.c . 108. 
G. pul c hell a Heer. 55 6 67 ';f/9 . 
Clitocybe clavipes, zieml. alt, b. Lüb. 2 6 1 ';f/1. 
infundibuliformis, b. Lüb. 33 6 28 ';f/1. 
odora, b. Lüb. (Gusm.) 1 6 23 ';f/1. 
Clitopilus prunulus, b. Lüb. 4 6 2 ';f · 1. 
Collybia maculata, b. Lüb. 4 6 10 ';f/ 1. 
I nocybe scabra, Lüb. 2 6. 
Rttssula citrina, b. Lüb. (Gusm.) 2 6 2 ';f /1. 
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Tricholoma n<tilans, b . Lüb. (Saag.) 1 ~ ­
saponaceum, b. Lüb. l 6-
31. VIII. - 9. X . 
Amanita muscaria, Hol!. Ev. 4.8 I , 24.'1. 
rubescens, Sächs. Vogtld. E . u. L. 4 7, 99. 
Hypholoma fasciculare, Eng!. Donisth . 33, 2~ . 
Lactarius helvus } 
Polystictus spec . Sächs. Vogtld. l.c. 45, 75. 
>>In Wäldern in Schwämmem seit. Ganglb. 68 II, 300; Reitt. 180 II, 84; Thür. 
Rapp 177 I, 392 . -»Einmal in :\Iehrzahl in Schwämmen, IX*, Frankf. ßi. Heyd. 
8''· 76. - »In Menge in ein. Schwamm an ein. Fichtenstubbem, Schwed. Janss. 
94, 185. - •>In Blätterpilzen>>, Preuss. Lentz 129, 13. - oin Pilzem , Schles. Gerh. 
70, 99; b. Berlin in gross. Anzahl, Wagn . 233, 69; Pornm. Liillw. 142, 18; Thür. 
Feige u. K. 55, 19; Rapp 177 III, 319; Sachs. 7 Ex. Linke 137, 166; Oldenb. \Viepk. 
250, 304; Westf. Dahms 24, 189; Frankr. FauY. 52, 634. 
G. strictula Er.65/5 +37 6515j2/11. 
Clitocybe odora, b. Lüb. 3 6/1. 
Collybia platyphylla, Lauenb . 6 5j2f1. 
Daedalea quercina, b. Lüb. 51 /1; Lauenb. 116 5j2 6 f I; b . Rendsb. (Web. ) 16 6 32 5j211. 
Fomes igniarius, Lüb. 9/2 + 1 5j2 . 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 1. 
Polyporus sqt,amosus, Lüb. 'I 5j2; b . Celle (Beck.) 4/ I + 1 6 3 5j2f3 . 
Polystictus versicolor, b . Lüb. (Gusrn.) 1 6 2 5j2 f1. 
Trameies gibbosa, Timmendf. 0 . 4 6 5 5j2 f1. 
15. V.- 13. X. 
Clitocybe odora, b. Lüb. Zirk 253, 42. 
Collybia dryophila, Frankr. Riel ·t86, 204. 
Daedalea quercina, Schles . Gerh. 70, 100; Eng!. Donisth. 33, 23. 
Fomes fomentarius, Schwed. Västerb. L. u. P. 135, 55; Hjälm. Janss.9:l, 14. 
Hypholoma fasciculare l 
Pleurotus ulmarius Eng!. l.c . 
Polystictus versicolor 
>>Aus h arten Baumschwämm. an Eichenstrünk. t, Brandenb. Wagn. 233, 309. -
»An Röhren- u. Blätterpilzen an Eichen u. Pappelm, Frankr. Fauv. 52, 643. -
»In Schwä=en an Eichen u. Pappelm, Belg. Ev. 48 I, 243. - tin Eichen u . Wei-
denschwä=.•>, Schles. l.c.; Norweg. Hell . 81, 4.- •All Buchenschwä=.•. Hambg. 
Zirk 253, 42; Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 76 (•Polystictt'-St) . - t in Labyrinthschwä=. 
an Eichen- u. Buchenstubb. t, Dän. Joh. 104, 84.- •All Birken. Röhrenschwä=. 
u . dürr. Tannenschwämm. (LenzititJa)•. Schwed. Hamra- . P. J. u. Sj. 100, 35. -
»An Baumschwämm. oft in gross. Gesellsch. t, Ganglb. l.c. 304; Reitt. l. c. 85; Deutschl. 
Kraatz 122, 360; Oldenb . Wiepk. 250, 304; NFinnld. Plat. 169, 130.- ti n Pilzen u. 
trockn. hart . Baumschwä=en an Stümpfem, Thür. I.c. 395. - •In Pilzem, Sachs . 
Linke 137, 166; Nassau, Heyd. 84, 76.- •In Blätterpilzem, Preuss. Lentz 129. 14 . 
Gy r o p h a e n a spec. (nur 5j2) 20 /11. 
Amanita rubescens, b. Lüb. 1. 
Clitocybe inversa, b. Lüb. 1. 
Coprinus impatiens, b . Lüb. 2 • 
. Entoloma clypeatum, das. 1. 
Fomes igniarius. das. 1. 
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Paüllus involutus, das. 1. 
Photiota marginala, b. Lüb. 6. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. 1; Timmendi. 0. ft ( ?.. 
Valvaria bombyeina, Lüb. 2. 
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Die Gyroph aenen sind m y c e t o b i o n t . Darauf weisen schon die ausserordent-
lich hohen Fangziffern der vorliegenden Untersuchungen h in: mehr a ls 18000 Tiere. Man 
weiss jedoch scheinbar nichts Bestimmtes über die Ernährung, wenigstens heisst es in den 
Handbüchern immer nur: >)Die Arten leben in Pilzem. Sie greifen aber offenbar die groben 
Gewebe der Pilze nicht an. öfter vorgenommene Lupenuntersuchungen einzelner Pilze 
mit grossem Gyrophaena-Befall ergaben keine wesentlichen Beschädigungen von Hut, 
Lamellen und Stiel. Es dürften vielmehr nur die zartesten Pilzteile zur Nahrung von 
Larve und Imago dienen, Sporen, Basidien, Paraphysen usw., viellelcht auch. feinste Myce-
lien. Dass die Sporen die Hauptnahrung der Tierchen bilden, scheint mir die Tatsache 
zu erweisen, d ass der grösste Befall durch Gyrophaenen immer zur Zeit der Sporenreife 
zu beobachten ist. I st diese vorüber, so beginnen diejenigen Teile der Hutunterseite, die 
ihre Sporen abgegeben h aben, zu faulen. Von diesem Augenblick an nimmt die Zahl der 
Gyrophaenen ab und schwindet b is zur völligen Fäulnis gänzlich. Es kommt höchst seiten 
vor, d ass man in vollfaulen Pilzen, in denen Omalium rivulare, und Atheta inoptata in 
grösserer Zahl auftreten, n och einzelne Gyrophaenen findet. -
Die Entwicklung der Gyroph aenen vollzieht sich in Pilzen. Re y (Anu. Soc. Linn. 
Lyon 33, 1886, 163) fand die Larve von G. affinis mit dem fertigen Käfer zusammen zahl-
r t>ich in n och nicht vertrockneten Pilzen (Ganglb. 68 II, 299) . 
Spezialisierung bis zur Monophagie dürfte bei den Gyrophaenen nicht vorkommen. 
doch sei hier darauf aufmerksam gemacht, dass -worauf Z i r k (253, 42) m. W. zuerst 
hinwies, Gyr. faseiata »besonders an Trieholoma rutilans oft in grosser Zahl» auftrete. Mir 
ist während der Untersuchungen ein Fall vorgeko=en (6 . IX. it3), wo in einem Misch-
wald unter Birken ft Ex. des Pilzes lt6 (J u. lt2 <;? der Gyr. faseiata und weite r keine andere 
Gyr.-Art ergaben, während in wenigen Meter Entfernung davon 8 Stücke von Clitoeybe 
infundibuliformis in Sporenreife fast ebenso viele Gyr. pulehella und wenige G. affinis 
enthielten. aber k eine einzige G. fase. In ebenfalls geringe r Entfernung davon beherbergten 
einige Inoeybe laeera 9 (J 11 <;? der Gyr. bihamata, keine andere Spezies. Merkwürdig ist 
auch, dass G. fase. (übrigens ebenso wie G. pulehella) in denjenigen Pilzen, in den en die 
anderen Verwandten oft in ungeheurer Zahl lebten (Polyporus squamosus, Collybia platy-
phylla u .a .), nie in einem einzigen Stück vorkam. Es kann a lso möglich sein, d ass G.faseiata 
im Begriff ist, sich auf Trieholoma rutilans speziell einzustellen. Weitere Beobachtungen 
besonders dort, wo der Pilz häufig ist - in den Beobachtungsjahren war er hier bei Lü-
beck recht rar -, sind erwünscht. - Ebenso deutlich wird die Anbahnung einer Mono-
phagie bei den Angehörigen der UGattung Phaenogyra Muls. Rey (strictula u . polita), die 
- auch nach den Erfahrungen früherer J ahre- oft in grosser Zahl zwischen den Blät-
tern des E ichen-Wirrpilzes (Daedalea qtureina) zu finden sind, meist in geringerer Anzahl 
auch an den Arten der Gattung Polystietus vorkommen, dagegen die Blätterpilze (Aga1i -
eales), auch die grossen Baum-Röhrenpilze (Polyp . eaudieinus, giganteus, squamosus) und 
die harten Holzpilze der Gattung Fomes fast gänzlich meiden, so erweisend, dass die 
morphologisch begründete systematische Abtrenuung dieser UGattung von der UGttg. 
Gyrophaena s. str. auch biologisch gerechtfertigt ist . Diese, die Ugttg. Gyrophaena s. str. 
sendet ihre Angehörigen dagegen nur in die Agarieales und die grossporigen Röhrenpilze 
(Polyporaeeae), von denen praktisch hauptsächlich Polyporus squamosus in Frage ko=t. 
- An St aubpilzen (Lycoperdineae) und Scleroderma-Arten dürfte kaum je eine Gyro-
phaene gefunden werden, auch nicht an der Stinkmorchel, Phallus impudieus. 
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A gar i c o c h a r a (2- 1) a s p er a FYI. 
Trameies gallica, NAfrika, l\Iass. l\Iouzaia, Peyerimh. t6G, 21. 
A. la evico ll is Kr. 
Placoderma belulim'm l 
Polysliclus versicolor Eng!. Donisth . 33, 23 . 
Trameies rubescens. 
>>Nicht h äufg. in Baum- u. Bodenschwämm. t, Norweg. Hell. 82, 60. - oin Röh.ren-
u. Blätterpilzen de r Kiefer- u. Rotbuche », Frankr. Fauv. 52, 645.- oin Tannen- u. 
Buchenschwämm.&, Rheinld. Ev. 48 I , 241. - t in Pilzen an Buchenstubbem, 
Dän. Joh. 104, 85.- &In Pilzen u. fau ld. Buchenwurzelm, Thü.r. Rapp 177 I , 395.-
&In Baumschwämmen», Ganglb. 68 II, 304; Reitt. 180 II, 85; Rheinld. Kraatz 122, 
363; Corn. 22, 20; Dän. 1 Ex. West 247, 210.- •An Pilzem , Allgäu Ihss. 102, 326. 
Die Agaricocham-A.rten sind m y c e t o b i o n t wie die Gyrophaenen. 
C y p h e a (1) c ur I u l a Goeze. 
Polysliclus radialus v. nodulosus, Frank.r. Pale. 49, 58 . 
P l a c u s a (7- 4) c o m plan a t a Er. 
»An Polyporus der Birke&, 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 7'1. 
P. i n c o m p l e I a Sjöberg. 
»An Polyporus der Birke&, 3 Ex. NFinnld. l.c. 
P . p um i l i o Grav. 
Fomes fomenlarius, NAfrika an Aln. glul. Peyerimh. 167, 172. 
P. t a c hypo r o i des Waltl. 
Fomes jomenlarius, Schwed. Hjälm. J anss. 93, 14. - t An Polyporus der Birket, 
5 Ex. NFinnld. l.c . 
Homalola plana Gyll. (8-1). 
Placoderma bett,linum, Eng!. Donisth. 33, 28 (tmeist hfg.). 
A n o m o g n a t h u s ( 4 - 1) c tH p i d a t t4 s Er. 
Placoderma belulinum, Eng!. l.c. - t in Baumschwärnm. t, Thü.r. Rapp 177 I , 397.-
&In verpilzten Birkenstöckem, Sächs. Vogtld. E. u. L. 4.5, 76. 
Si l u s a (14 - 2) r u b i g in o s a Er. 
&Auf Baumschwämm.», Holl. Ev. 48 I , 238. 
S. r u b r a Er. 
Laclarius piperatus, fauld., Schi es. Gerh. 70, 10 I. - t im Spätherbst in Pilzem, 
Rheinld. Röttg. 188, 104. - tln fauld. Pilzem, Schles. l.c. - t in Pilzen nicht sel-
ten», Ganglb. 68 II, 290; Mittl. u. südl. Deutsch!. Kraatz 122, 4 9; l\Ieckl. Clas. 21 V, 
163 (»sehr selb); Thü.r. l.c . 397; Cassel, Web. 241, 123; Sachs. Linke 137, 167; 
Holl. l.c . 237. 
L e p tu s a (94- 4) an g tH t a Aube 1. 
Exidia glandulosa, zieml. frisch, b. Lüb. 
Fomes fomentarius, 3 Ex. Schwed. Västerb. L. u. P. 135, 54; Hjälm. Janss. 93, 15.-
tAn Baumpilzen (Polyporus u. Polystictus) .-. Buchen u. Weidem, Sächs. Vogtld. 
l.c . - »An Hutpilzen im Birkenwaldt, NFinnld. Sten. 215, 12. - •Aus feucht. 
stark verpilzt. weissfaul. Buchenholzt, Brandenb. N. u. ,V, 162, 205.- tAn Baum-
schwämmem, Schwed. Ham.ra- . P. J. u. Sj. 100, 36. 
L. h a e m o r r h o i da l i s Heer 2/1. 
Exidia glandulosa, zieml. frisch, b. Lüb. 
Armillaria mellea, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Fomes fomentarius, Schwed. Hjälm. 93, 15. 
Placoderma bett4linum, Eng!. l.c . (tmeist hfg. t) . 
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P olyporus squamosus, Eng!. l.c ., 28, 27 (»meist hfg.»). - »An Baumschwämm.», 
Norw. Dronth. l\Iünst . 155, 162 . - •In Pilzem, Schles. Gerh. 70, 101 . 
L. n o r weg i c a A. Strand. 
Norsk Entom. Tidsskr. VI, 194.1 , 36/3 7. 
>>Durch Sieben von Pilzen gef.• Norweg., b. Oslo l.c. 
L. r u t i c o l l i s E r. 7 I 5. 
Bulgaria polymorpha, ziemJ. fri sch , b. Lüb. 1. 
Exidia glandulosa, z . frisch, b. Lüb . 4/2. 
Placoderma betulinum, alt, b. Lüb. 1. 
Polystictus versicolor, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
•An abgelösten, geschichtet. u. schimmelnd. Baumrinden oft zahlr. », R eitt. l.c. 80. 
- •An Pilzem, Schles. Gerh. 70, 10 1; Thür. R app 1 i7 I , 398. 
Leptusen sind hauptsächlich Rindenkäfer. Ich habe aber bei versclliedenen Fängen 
feststellen können, dass sie immer dann vorhanden waren, wenn gleichzeitig Pilze an der 
Sa=elstelle wuchsen, manchmal aber fehlten, wenn keine Pilze gefunden wurden. Die 
Arten sind m. E. der My c e top h i I i e v e r d ä c h t i g und daraufhin weiter zu 
beobachten. 
Euryu s a (5-2) optabilis Heer. 1. 
P olyporus squamosus, trock., Lüb. Schulgarten 10. VII. 4.31 
>>In Polyporus an Eichem, Thür. l.c. 399. 
E. s in u a t a Er. 2/2. 
Polyporus squamosus, ziemJ. trock., Lüb. 11. u . 14.. VIII. 43 in ein. Falle ca. 20 
Lasius brunneus, von denen eine DipterenJarve forttrug, im Pilz 1 
P h y m a t ur a b r e v i c oll i s Kr. 
Fomes pinicola, Böhmerwald, Dorn 36, 174.; Banat l.c. Finnld. (Saalas) l.c. -»Mit-
unter in grösserer Zahl an Baumschwämm. (Polyport4s)•, NWTirol, A . u. K. 2a, 
98.- »Unter Baumschwä=em, Beskid. \Vanka 239, 14.; Heuscheuer Kraatz 122, 
4.1. - •Ans Pilzen an Fichtenstubben gesiebt., Norw. S~rand 218, 26 . - »Lebt in 
Schwämmem, Reitt . 180 II, 79. 
Dorn sagt l. c. : »Nach meinen eigenen Beobachtungen lebt Phymatura nur an diesem 
Pilze» (Fom. pin.). Phym. brev. ist demnach zumindest m y c e top h i I. Wenn die von 
Dorn angegebenen Beziehungen allein zu Fom. pitl. bestätigt werden, muss das Tier zu 
den Mycetobionten gezählt werden. 
B o t it o c h a r a (12- 5) b e ll a Märk. 1. 
Fomes igniarius, alt, Lübeck, 20 VI. 45. 2 
Collybia fusipes, Eng!. Donisth. 33, 23. 
Lactarit4S piperatus, Frankr. Dauph. Falc. 4.9, 58. 
Pleurotus ulmarius, Eng!. l.c. - tAuf ein. gröss. weich. Pilzwucherung anf ein. alt. 
Eichenstumph, 2 Ex. Rheinld. Riech. 184, 160. - tAn Baumschwämm. Schles. 
Gerb. 70, 103; Mähr. Wanka 237, 278.- t( Überall) an (in) Pilzem, Thür. J.c. 4.01; 
Frankf. M. Bück. 19, 161; Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 76; Hol!. Ev. 48 I, 233. 
B. luc i da Grav. 2/2. 
Polyport4S sqt4amosus, b. Celle (Beck.). 
Fomes fomentarius, Holl. Ev. 4.8 III, 104. 
Polyporus caudicinus, 1 Ex., Dän. West 24.7, 214.. - t in ein. gröss. weich. Pilz-
wucherung auf einem alt. Eichenstumpft, 5 Ex. Rheinld. Riech. l.c . - •An Tannen-
1 Erster Nachweis dieser Art in Nordelbingen. 
2 Erster Nachweis dieser Art in Nordelbingen . 
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schwämm.>>, OKarp . Roub. 190, 24.6. - ~Aus überwinterten Schwänun. », Frankf. 
M. Heyd. 84., 74. . ->>An ausgelegten Schwä=. >>, Herzeg. \Vanka 235, 190. -~In 
Pilzen u . an Baumschwämm. », i\Iitt. u. SDeutschld. Kraatz 122, 38 ; Schles. Gerh. 
?0, 102. - >>An Pilzen >>, Thür. l.c. 4.00; Schweiz, Uhm. 228, 55; Xor". :\Iünst. 155, 
163 (>>einzeln>>).- >>Gemein im Frühling u. Herbst in faul. Pilzen >>, It. Laz. L. u . T . 
144., 54. 
B. l u n u l a t a Payk. 28 /13. 
Amanita muscaria" b. Lüb. 1. 
Boletus badius, b. Lüb. 1. 
edulis, b. Lüb. (Gusm.) iJ t;f./1. 
granulatus, b. Lüb. 1. 
luteus, b. Lüb. 1. 
variegatus, b. Lüb. (Gusm.) 2 iJ 9 t;f./1. 
Daedalea quercina, b. Lüb. (G. Bck.) 2/1. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 1. 
Lactarius blennius, b. Lüb. 1. 
del-iciosus, b. Lüb. 3/ 1; das. (Gusm.) 3 iJ/ 2. 
Lepiota procera, b . Lüb. 1. 
9. VIII. - 1. X. 
>>In verschied. Pilzen, auch an Baumpilzen (Polyporus, P olystictus)», Sächs. Vogtld. 
E. u. L. 4.5, 76.- >>In Blä tterschwämm.t, Preuss. Lentz 129, 10; Dän. Joh. 104, 15; 
West 24.7, 214 (>>bes . Agaricus-Artem); Schwed. Hamra N.-P., ?5 Ex. J. u. Sj. 100, 
36.- »In Bovistem 13 Ex. Sachs. Linke 136, 36 . - »In fauld. Pilzem, Lüb. Gusm. 
71, 125; Hambg. Koltze 118, 43; Westf. Westh. 24.8, 63 (~bes. IX-XI~); Russ. 
Kare!. Popp. 172, 43. - »In ein . gröss. weich. Pilzwucherung auf ein. alt Eichen-
stumpf>>, 1 Ex. Rheinld. Riech. 184., 160. - ~In Pilzen u . an Baumschwä=. ~. 
Deutschld. Kraatz 122, 39; Hannov. Wilk. 251, 16. - t in verpilzten Baumstümp-
fen», Thür. Rapp 1 77 I , 400. - »In Pilzen (hfg. , gemein) , SchJes. Gerh. 70, 102; 
:Meckl. Clas. 21 V, 162; Magdeb. Urban 230, 31; Cassel, Web. 241 , 123; l:'rankf. M. 
Heyd. 84., 74; Rheinld. Corn. 22, 16; Hol!. Ev. t,g I , 233; Norweg. Stav. H ell. 82, 59. 
--»In gross. Pilzen>>, It. Siz. Rag. 174, 168. 
B. M u l s anti Shp. 
»In ein. gross. weich. Pilzwucherung auf ein. alt. Eichenstumph 1 Ex., Rheinld. 
Riech. l.c . - »In Blätterpilzen u. feucht. Röhrenpilzen der Birke», Schwed. Palm 
165, 79. - >>An verpilzt . Buchensta=•. Rheinld. Rüschk. 200, 59; Thür. l.c . 
4.00. ->>An Tannenschwä=.•. OKarp. R oub. 190, 246. - tin Baumschwä=. u. 
morsch. verpilzt. Fichten- u . Birkenholz;, Dän. West 244, 371; 24. 7, 214 . - »An 
(in) Pilzem, Schles. l.c.; Norweg. Münst. 155, 163. 
B. ob l i qua E r. 2/ 2. 
Fomes igniarius, Lüb. 2. VII. 42. 1) 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 24.. V. 43. 
A manita muscaria umbrina } 
; rubescens Sächs. Vogtld. E . u. L . 45, 77. 
»An Baumpilzen der Weiden, des Ahorns, Birke, Buche (P olystictt•s, Polyporus)~. 
Sächs. Vogtld. l.c. -»An ein. \Veidenschwa=•· Schles. Kolbe 112, 5. -»In Pil-
zen u . Baumschwärnm.», Schles. Gerh. 70, 103.- tin Baumschwä=. Deutschld. 
1 Einziger bisheriger Fund in NElbingen: Gr. Borstel 8. II. 78 (Tirnm); Preller (D. Käf. 
v . Hambg. u. Umgegd. 1867, 31) sagt allerdings: tln faulend. Pilzen nicht hfg.t 
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Kraatz 122, 40; OPreuss. Lentz 129, 10.- »In fauld. PilZ.>, Thür. I.c. 401; Cassel, 
W eb. 2H, 12 3. - >An ausgelegt. Schwämm. », Herz. Wanka 235, 190. - »Bes. unt. 
alt. verpilzt. Buchenrind.», NWTirol, A. u. K. 2a, 98. 
Die Entwicklung der Bolitochara-l\.rten ist noch unbekannt , über die Ernährung wird 
nichts Bestimmtes gesagt. \'ielleicht sind sie mycetobiont, mit Sicherheit können sie nur 
als m y c e t o p h i I bezeichnet werden. 
A utalia (4-3) impressa 01. 18j 10. 
Boletus bovinus, b. Li.ib . (Gusm.) 3/2. 
Lactarius piperatus, b. Li.ib. (Gusm.) 8 5. 
vellerus, Meckl. 1 . 
Placoderma betulinum, b. Li.ib. (Gusm.) 4j l. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 2/1. 
Armillaria mellea, Eng!. Donisth. 33, 23 . 
Polyporus caudicinus, alt, Lettld. 1 ~ Danks 25, 35 1. 
squamosus, Eng!. I.c.- tin Blätterpilzem, Preuss . Lentz 129, 10; Schwed. 
Hamra N.-P. J. u. Sj . 100, 36. - t in fauld. Pilzen, Baumschwä=.». Thür. l.c; 
401. - >In fauld. Pilzem, Schwed. Thoms. 222, 261; Hälsingld. Janss. 94, 185. 
H erzegow. Wauka 235, 190.- tin Pilzen (hfg.) t , Ganglb. 68 II, 262; Reitt. 180 II; 
77 ; Mitt . u . SDeutschld. Kraatz 122, 31; Schles . Gerb. 70, 103; Pomm. Lüllw. 142, 
19; Meckl. Clas. 21 V, 162; Ins. Alsen, Wi.istn. 252, 1'1; Li.ib . Gusm. 71, 124; Hambg, 
Zirk 253, 44; Hannov. Wilk. 251 , 16; Westf . Dahrns 24 , 189; Magdeb. Urban 230. 
31; Cassel, Web. 241, 123; Frankf. ~1. Heyd . 84, 74; NWTirol, A. u. K. 2a, 99, 
Dänem. Joh. 104, 13; West 247, 214; Holl. Ev. 48 I , 232. 
A. p u n c t i c oll i s Shp. 
>>In Schwämm. an Eichen», Dän. West I.c. 
A. rivularis Grav. 17/6. 
Lactarius vellerus, Meckl. 1. 
Photiota spectabilis, b. Li.ib. 1. 
Polyporus squamosus, b . Lüb . 5{1; Timmendf. 0. 5{2; b. Celle (Beck.) 5/1. 
Polyporus caudicinus, alt, 5 ~ Lettld. Danks, 25, 351. 
Polystictus spec., in gross. Zahl Sächs. Vogtld. E. u. L . 45, 77. -»An ausgelegten 
Schwämm.», Herzeg. V,Tanka 235, 190. - tin Pilzem, Thür. I.c . 402 Schles. I.c. 103. 
Entwicklung und Ernährung der A utalia-l\.rten sind nicht bekannt A. impressa ist als 
m y c e top h i I zu bezeichnen. 
C a r d i o l a (2- 1) ob s c ur a Grav. 5{3. 
Polyporus squamosus, Köder, Lüb. 
Polyporus hispidus, Frankr. Dauph. Pale . 49, 58 . - &Unter Baumschwämm.t, 
Thür. l.c. 404. - »In (an) Pilzent, Nassau, Heyd. 84, 74; Dän. Joh. 104, 14; West 
247, 215. 
Fa lag r i a (19- 4) s u l c a t a Payk. 5/5. 
Armillaria mellea, frisch , Meckl. 1. 
Hypholoma Candolleanum, Gruppe, ~feckl. ·1. 
Polyporus caudicinus, alt, Meckl. 1. 
squamosus, Köder, Lüb. 2{2. 
F. s u l c a tu l a Grav. 4/3. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 2/1. 
Polyport<S caudicinus, alt, :!'.feckl. 2(2. 
t in Pilzem, Thür. R app 177 I , 402. 
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F. t h o r a c i c a Curt. 
Tricholoma nudum, Frankr. Dauph. Falc. 49, 58. - •An Buchenpilzem, Jul. Alp . 
Roub. "191, 185. - >> I n fauld. Schwä=. eines Stumpfes•, Thür. l.c. 403. - •An 
Pilzen», Schles. Gerh. 70, 103. 
F. n i g r a Grav. 
»In Schwämm.», Thi.ir . l. c . 403; Dän. West 247, 215. 
A mischa (9-1) analis Grav. 12 /'10. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 2/1; b. Celle (Beck.) 1. 
Fla·mmula gummosa, b. L i.ib. '1. 
Photiota mutabilis, b. L i.ib. (Saag.) 1. 
Placoderma betulinum, b. Li.ib . 1. 
Polyporus rufescens, Li.ib. 1. 
squamosus, T irnmendf. 0. 2/1; b. Celle (Beck.) I. 
Psalliota arvensis, b . Li.ib . 1. 
Russula ochroleuca, b. Li.ib. '1. 
5 i p a l i a (82- 1) c i r c e ll a r i s Grav. 18/9. 
Armillaria mellea, Timmendf. 0. "1; b. Celle (Beck.) 10/ 2. 
Boletus bovinus, b. Li.ib. (Gusrn.) 0' ~I I. 
Collybia maculata, b. L i.ib. 1. 
platyphylla, b. Rendsbg. (Web.) 1. 
Hypholoma fasciculare, zieml. frisch, b. Li.ib. 1. 
Lactarius vellerus, Meckl. 1. 
PJwliota spectabilis, b . L i.ib. 1. 
Polyporus squamosus, Eng!. Donisth. 33, 27 (trneist hfg.t) . 
Polystictus spec., Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 78. - tin Pilzem, Thi.ir. Rapp 177 I , 
452 . 
A t h e t a (423 -111) a e g r a Heer1. 
»Unter Blätterpilzen >>, Frankr. Fauv. 52, 705. - t in Pilzem, Thür. I.c. 424. 
A. aequata E r . 26/18. 
Armillaria mellea, b. Li.ib . 1; b. Celle (Beck.) 5/ 2. 
Collybia platyphylla, b. L i.ib. 2/1. 
Photiota mutabilis, a lt, Gr. Lauenb. 1. 
Polyporus adustus, WMeck.l. 1. 
squamosus, b . Lüb. , Köder 2/2; Timmendf. 0. 4/3; b. Celle (Beck.) 6/4. 
Polystictus radiatus, al t, b. Lüb. 1. 
versicolor, b. L üb. 2/ I. 
Stereum rubiginosum, b. Lüb. 1. 
5. V.- 31. X . 
Fomes fomentarius, Schwed. Järntld. 1 Ex. J. u. P . 99, 198; Västerb. L. u. P. 135, 48 . 
Polyporus spec., Schwed. Lulea, L. u. P. I.c.; Finnld. 6 Ex. Plat. 169, 71 (•an 
Birke•).- •An (in) Baumschwä=.•. Sächs. Vogtld. I.c . 80 (•Polystictust ); Thür. 
l.c. 418. 
A. parvicornis Muls. Rey. 2/2. 
Enteridium olivaceum, fauld. , Lüb . 
Plttleus pellitus, alt, b. Lüb. 
Boletus subtomentost•s } 
Lactarius rufus verwesend, Sächs. Vogtld. I.c. 81. 
1 Die Pilz-Atheten wurden von dem Spezialisten der Gattung, Dr. G. Benick, det. 
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P olyporus intybaceus, Eng!. Donisth. 33, 29. 
Polystictus spec. } 
R l verwesd. Sächs. Vogtld . l.c. ussu a spec. 
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•An fauld. Pilzem, Schles. Gerh. 70, 1 09; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 81. -
»In verschimm. Pilzen, fauld . Baumschwä=.>), Thür. l.c. 1.25. - »In Blätter-
pilzem, Frankr. Fauv. 52, 703.- t ln Pilzem, Sachs. Linke 136, 41; Hol!. Ev. 48 I , 
212. 
A. angust icol lis Thoms. 52 /1 7. 
A manita strobiliformis, fauld. Lüb. 1. 
Inocybe geophylla, b. Lüb. 1. 
Plwliota spectabilis, b. Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb . (Gusm.) 1. 
Pluteus pellitus, b. Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb . 1. 
giganteus, Tinuuendf. 0. (G. Bck.) L 
squamosus, Lüb . 8/ 4; Ti=endf. 0. 33/ 2; b. Celle (Reck.) 1. 
Polystictus zonatus, Meck.l. 1. 
R ussula emetica, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
sanguinea, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
30. V.- 28 . X. 
Polyporus caudicinus, Köd. , Schles., üb . 500 Ex. dar. v . ravilla Er. Kolbe 113/ 9. 
Polystictus spec. Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 80. - >)In fauld . Pilzen>), Thür. l.c. 
422 . - »In Baumschwä=.•. Frankr. Fauv. 52, 725; Holl. Ev. 48 I, 21 3.- >)Selten 
in Spätjahrs-Monatem, •in Eichen-Bolelus t, Dän. Joh. 104, 74. - >) An Pilzen >), 
ScWes. Gerh. 70, 109; Sachsen, Linke 136, 41; Thür. Feige u. K. 55, 19; Frankf. 
M. Heyd. 84, 71. 
A. angustula Gyll. 
»In Polyporus an Kirschbaumt, Thür. l.c . 418. 
A. a qua t i c a Thoms. 
Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33, 28 l 
Pleurott+s ostreatus l.c. 29 (•meist hfg. ») 
Polyporus squamosus, l. c. 2 7 
vUnter Blätterpilzem, Frankr. Fauv. 52, 732.- tin Pilzem, Hol!. Ev. '•8 I, 221. 
A. aterrima Grav. 67 / 24. 
Enteridium olivaceum, Lüb. 3/1. 
Photiota mutabilis, alt, Ti=endf. 0. 1; Lauenb. 2/1. 
squarrosa, Timmendf. 0. 1. 
Pluteus pellitus, b. Lüb. 1. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. 1. 
squamosus, Lüb. 16/ 4; Ti=endf. 0. 1; b. Celle (Beck.) 37/10. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
Tricholoma scalpturatum, b. Lüb. 1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 2/1. 
24. V.- 27. X. 
Polyporus spec., OPreuss. Bercio 11, 111. 
Polystictus spec. Sächs. Vogtld. l.c. 85. - tin fauld. Pilzem, Schwed. l.c. - . In 
Pil.zem, Thür. Rapp 177 I , 447. 
A. a u t t+ m 11 a l i s Shp. 
»In Pilzem, Reitt. 180 II, /0; Dän. Joh. 104 , /0. 
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A. b a s i c o r n i s Rey. 
»In Schweden zahlr. in Baumschwä=. an Er!et, 'Vest 247, 233. ->In Pilzem, 
Thür. l. c. 428. 
A. bol e ticola J.Sahlb . 
Boletus scaber, bes., sonst ausschl. in fauld. Blätter- u. Röhrenschwämm. am Bodem, 
Schwed. Janss. 97, 213; Hamra NP. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 40. - •In fauld. Schwäm-
men, Röhren- u. Blätterschwämm., auch in Baumschwämm.t, Norweg. Münst. 
155, 165.- >>In Blätterschwämm. •, Sibir. Jeniss. J. Sahib. 201a, 94. 
A. boletop h i l a Thms. 
Polyporus der Birke, 2 Ex. NFinnld. Plat. 169, 71. - •An Birkenpilzem, Norw. 
Münst. l.c.- >>Unter fauld . Pilzem, Hamb. Koltze '118, 41; Thür. I.c . 43'1.- &An 
Blätterschwämm. », Frankr. Fauv. 52, 713 . - tAn Pilzköden, Rheinld. Rüschk. 
199, 7.- >>In Schwämnu, Ganglb. 68 II, 182; Reitt . 180 II, 59. 
A . Britanniae Bernh. 27 /24. (reperta Sb.) 
Amanita muscaria, b . Lüb . 1. 
Collybia platyphylla, WMeckl. 1. 
Lactarius vellerus, Lüb. 1; Meckl. 1. 
spec. b. Lüb. 1. 
Lenzites betulina, Lauenb. 1. 
Pholiota mutabilis, b. Lüb. 2/1; Meckl. 1; Lauenb. 1. 
spectabilis, b . Lüb. 1. 
Placoder·ma betulinum, b. L üb . (Gusm.) 4/3. 
Polyporus adustus, b . Lüb . 1. 
giganteus, Timmendf. 0. 1. 
squamosus, b. Lüb . 2/2; Celle (Beck.) 2f2. 
Polystictus hirs~tl~ts, Lauenb. (G. Bck.) 1. 
Psalliota arvensis, b. Lüb. L 
Russula alutacea, b. L üb. 1. 
livescens, Timmendf. 0. t. 
Tricholoma saponace1tm, b. L üb. 2/1. 
11. V.- 28. X . 
Boletus bovinus, b. L üb. Gusm. 72, 159 (crassicom. v. fulvipemlis :\I. et Rey.l 
Placoderma betulinum, Engl. Donisth . 33, 28 (•meist hfg.t). 
Polyporus caudicinus, fauld. Lettld. 3 ~ Danks 25, 35. 
A. brunnea F. 
>>Mehrfach in Pilzen>>, Westf. Dahms 24, 188; Thür. Rapp 177 I , 420. 
A. cadaverina Bris. 6f4. 
Amanita muscaria, alt, b. Lüb. 1. 
Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
Polyporus giganteus, T immendf. 0. 2/1. 
R~tssula sanguinea, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
tin fauld. Blätterpilzen n icht seit.», Schwed. Hamra KP. 48 Ex. (30. VII- 25. I X) 
J . u . Sj . 100, 42. -»In fauld. Pilzem, Thür. I.c. 439; Frankr. Fauv. 52, 694; Roll. 
Ev. 48 I , 208. - »I n Schwämmen», Schles. Gerb. :o, 113; Zugspitze, Ibss. 102, 
325; Dän. J ob. 104, 72; West 24 7, 240. 
A. c a n e s c e n s Shp. 
Agaricus spec., 10 Ex. b. Lüb. Gusm. 72, 16'1.- tln Pilzent, Hambg. Zirk 253, 54; 
Dän. J ob. 104, 68._ 
A. castanoptera Mnnb. 21 /9 + 41 (J 56~/ 10. 
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Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 4 c! 15 <:f /3 . 
variegatus, b . Lüb. (Gusm.) 6 c! 2 <:f /1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 31 c! 39 <;f '6. 
Photiota spectabilis, b. Lüb . 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 2 <:f / I. 
P olyporus giganleus, b. Lüb. 2/1. 
squamosus, b. Lüb. 1·1 J3; b. Celle (Beck.) 4/2. 
R ussula foetens, b. Lüb. 1. 
11 . v. - ·t 8.X. 




l Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 83. 
J 
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Phallus inzpudicus, Deutschld. Kraatz 122, 270; Westf. 'Vesth. 248, 70; Frankr. F auv. 
52, 733. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Dorusth . 33, 29 (•meist hfg. •) . 
Polyporu s caudicinus, a lt, Lettld. 5 c! 3 <;f Danks 25, 351. 
Rt<ssula foetens, Sächs. \'ogtld. l.c. - •In fauld. Röhren- u. Blätterpilzem Frankr. 
l.c. - »In Blätterpilzen im H erbst., Lüb. Gusm . 71, 122. - »In alt. u. fauld. Pilzem, 
Thür. l.c. 435. -»In übelriechend. Pilzen nicht seit.», OPreuss. Lentz, 129, 12. -
»(Namentl.) in Waldpilzem, Ganglb. 68 II, 177; R eitt. 180 II, 61. - »In (unter) 
Pilzem, Hamb. Zirk 253, 52; Schles. Gerh. 70, 112; NWTirol, A. u. K. 2a, 102; 
D än . W est , 247, 237; H oll. l.c . 221. 
A. c e I a t a E r. 72 /22. 
Anzanita strobiliformis, fauld. Lüb. 1. 
Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 4/2. 
Lactarius vellerus, Meckl. 1. 
Photiota spectabilis, b. Lüb. I. 
Polypoms giganteus, Timmend.f . 0. (G. Bck.) 3/2. 
squamosus, b. Lüb. 10/2; Tirnmend.f. 0 . 20/ 2; b. Celle (Beck.) 30/9 . 
Russt<la delica, alt, b. Lüb. 1. 
Triclwloma rutilans, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
30. V.- 28. X. 
P olyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28 (•meist hfg. t). - •An Polystictus• 
Sächs. Vogtld. E . u. L . 45, 84.- tPolyporus an Eichem, Thür. Rapp 177 I , 443.-
•An faul. Pilzem, Schles. Gerh. 70, 114.- tln (unter) Pilzem, Sachs. Linke 136, 44; 
Magdeb . Urban 230, 35; Frankr. Fauv. 52, 688; Roll. Ev. 48 I , 206; Dän. Joh. 104, 
68; Sibir. Jeniss. J. Sahib. 201a, 95. 
A. c i 1~ n a m o p t er a Thms. 20/4. 
Galacera comea, b. Lüb. (Gusm.) c! <:f /1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1 <;f. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 17/ 2. 
tin fauld . Blätterpilzem, Schwed. Hamra P. 2 Ex. J. u. Sj . 100, 42.- t in Schwäm-
mem, Dän. West 24 7, 240. 
A . c l a v i g e r a Scriba. 
•In ein. Pilzt, 1 Ex. , Schles. Gerh . 70, 110. - tUnter verpilzt. Rinden sehr selt.t 
WRumän. Roub. 193, 295. 
A. c I i e n tu l a E r . 
tin Schwämm.t, Dän. Joh. 104, 78. 
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A. com plana Mnnh. 
Fomes fomentarius, 1 Ex. Schwed. Västerb. L . u. P. 135, 48. 
A. c o n s ang u in e a Epp. 
>>In fauld. Schwämm. >>, 11 Ex. Dän. West 244, 366; 245, 46 1; 24/, 244. 
A . cori aria Kr. 2/1. 
P olyporus squamosus, Lüb. 
Fomes fo mentarius, Eng!. Donisth. 33, 29 (~meist hfg.~). 
Lactarius turpis, Eng!. l.c. - >> An der Unterseite eines Feuerschwamm. einer alt . 
Buche in gross. Zahl», Dän. ·west 244, 368. - ~In Blä tterpilzen., Frankr. Fauv . 
52, / 16. - >>An (in) Pilzen >>, Schles. Gerb. /0, 111; Dän. West 24/, 23'•; H ol!. l. c. 21 '} . 
A . co r vin a Thms. 35/16 + 25c! 20 t;{.f? . 
A manita muscaria, b. Lüb. 1. 
Boletus bovinus, b. Lüb. 4 c! 5 t;{. / 2. 
Entoloma lividum, b . Lüb. 1. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) '} c! 3 '?.f:~ . 
vellerus, Meckl. 1. 
Pholiota adiposa, Timmendf. 0 . 1. 
mutabilis, b . Lüb. 1; T immendf. 0 . 1. 
spectabilis, b . Lüb. 4ft .. 
P olypo,us giganteus, Timmendf. 0. 10/1. 
squamosus, Lüb. 1; b . Celle (Beck. ) 13/ 'il. 
R ussula emetica, b . Lüb . (Gusm. ) 13 c! 11 9/L 
sanguinea, b. Lüb. (Gusm.) c! t;(. f1. 
Stereum hirsutum, b. Lüb . 1. 
24. V. - 20. VI.; 1 ?. IX.- 2?. X. 
L actarius vellerus, Schles. Gerh . /0, 108. - ~In Röhren- u. Blätterschwämm. 
Frankr. l.c . /2/ . - >>In Schwämm. u . unter faul. pilzig. H eu oft zahlr. t, WTirol, 
A. u. K. 2a, 100. - >>In fauld. Blätterschwämm.&, Schwed. Hamra NP. J . u. Sj . 
100, 39. -»In Pilzen zieml. hfg. im H erbsb, Lüb . (Gusm.) 71, 124; Zirk 253, 49; 
Norweg . Münst. 155, 164. -&In Waldpilzem, Dän. J ob. 104, 75. - tin Pilzem, 
Ganglb . 68 II, 201; R eitt. 180 II, 48; Preuss. Lentz 129, 12; b . Berlin u. im Thür., 
Kraatz 122, 310; Magdeb. Urban 230, 33; Tirol. A. u. K . 2, 112; D än . West 247, 230. 
A. c r a s s i c o r n i s F 1 
Polyporus caudicinus, alt, Lettld. 43 c! 16 t;(., Danks 25, 351.- t Besond. in Röhren-
pilzen, Hamb. Zirk 253, 51. - &Ziem!. hfg. in Blätterschwämm.t, Schwed. Ins . 
Göts. Sand. Janss. 96, 81.- &In fauld. Schwämm.t, Schwed. Hamra-NP. J . u. Sj. 
100, 40; Hälsingld. Janss. 94, 182.- tin Pilzen (Sehr hfg.) Ganglb. l.c. "1 81; R eitt. 
l.c. 5 ; Dän. (»öfter in Anzahlt) West 24/ 235; Norw. Stav. Hell. 82, 54; Russ. Kar. 
(»seit.») Popp. 172, 49; Schweiz, Vorarlb. (bis üb. 2000 m) Müll. 150, 51. 
A . c r i brat a Kr. 
>>Aus Pilzen gesiebb, Dän. West 246, 173 . 
A. dadopora Thms. 44 /16. 
Amanita mt,sca.ria, b . Lüb. 2/1. 
Lactarius vellerus, alt, b . Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Polyporus squamosus, b. Lüb. 4/1; Timmendf. 0. 6/3; b. Celle (Beck.) 29 /8. 
Stereum hirsutum, b. Lüb. 1. 
1 Sammelname: n euerdings in mehrere Species (Britanniae Bernh., inoptata Sh. usw.) 
aufgelöst; hier die alt. Angaben, die sicP. meist auf inoptata beziehen dürften. 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 95 
30. V.- 13. X . 
A . d e b i l i c o r n i s E r. 
»In Schwämm. an E ichenstümpfem, Thür. R app 1 77 I , 4.11 (sicher unrichtig. da 
Flussufertier, Dr. L . Benick). 
A . depressicollis Fauv. 
>>In fauld. Blätterschwämm.t, Schwed . Hamra-NP. 5 Ex . J . u. S j. 100, 39. 
A. d i l a t i c o r n i s Kr. 
oAn Schwämm. o, Frankf. 11!. Heyd . 84, ?1; Frankr. Fauv. 52, ?09. 
A. d i v i s a Maerk. 1. 
Amanita storbiliformis, fauld. Lüb. 
>>In Baum-Röhrenpilzen», Frankr. l.c . 723. - ti n gross. Birken-Löcherschwäm .» 
~ Ex. Ins. Göts. Sand. J anss. 96, 8 1. -»In Pilzem, b. Berlin (bisw. nicht seit .») 
Kraatz 122, 280; Thür. l. c. 428; Dän. West 247, 233; H ol!. Ev. 48 I , 217. 
A. elongatula Grav. 
>>U nter ein. Schwamnu, Schwed. Hamra-NP. J . u. Sj . 100, 38. 
A. euryptera Steph. 10/ 6. 
Polyporus squamosus, Lüb. 1; Timmendf. 0. 1; b. Celle (Beck.) 8/ 4.. 
P olyporus spec., Köder, 1 Ex. OPreuss. Bercio 11 , 110. - oin fauld. Blätter-
schwämm. Schwed. H amra NP. l.c . 4.0 (2 Ex.). - tAn (in) Pilzen >>, Hamb. Zirk 
253, ~2; Thür. l.c. 434; H oll. l.c . 214. 
A . e x c e l i e n s K r. 
oin ein. mit Pilzen bedeckt. Baumstumpf. 1 ~' b. Berlin, Kraatz 1.22, 236. - »In 
ein . Eichenschwamm», Schles. Kolbe 115, 78. - t in Pilzem, Schles. (»einige Ex.») 
Kraatz l.c .; Gerh . 70, 108. - •In Schwammgesiebet Däu. West 24.4. , 369. 
A. fungi Grav. 104 / 4.7. 
Amanita muscaria, b. Lüb. 1. 
Armillaria mellea, b . Lüb. 2/ 2; Timmendf. 0. 4/ 3; :Meckl. 3/ 2; b . Celle (Beck. ) 22 /2. 
Boletus edulis, b . Lüb. 1. 
subtomentosus, b. Lüb . 1. 
Clitocybe geotropa, b. Lüb. 2/ 2. 
gilva, b. Lüb. 1. 
infundibuliformis, b. Lüb. 1. 
Collybia confluens, b. Lüb. 2/ 2; Timmendf. 0. 2/ 1. 
dryophila, Lüb. 1; Travem. 1. 
» maculata, b . Lüb. 1. 
Coprinus atramentarit~s, Meckl. 1. 
Entoloma lividum, b. Lüb . 1. 
H ebeloma crustiliniforme, b. Lüb. 1. 
H ypholoma fasciculare , b. Lüb. 3/ 2. 
Marasmius confluens, b . Lüb . 2/ 2; Timmendf. 0 . 2/ 1. 
Paxi llus involutus, Lüb. 1. 
Pholiota mutabilis, b. Lüb. 3/3; Timmendf. 0. 1. 
sqt<arrosa, Lüb. 1; Timmendf. 0. 3/ 1. 
Plutet~s cervinus, b. Lüb. 22 /1; Timmendf. 0 . 3/ 1. 
P olyport<S adu.stus, Lüb . 1; W1>1eckl. 1. 
caudicinus, b. Lüb. 1. 
squamosus, Timmendf. 0. 10/ 4.. 
Polystictt<s versicolor, Timmendf. 0. 1. 
Psalliota aYvensis, b. Lüb. 3f2. 
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Psalliota campestris" Lüb. 1. 
vaporaria, Lüb. 1. 
Tricholoma scalpturatum, b. Lüb. 1. 
terreum, b . Lüb. 1. 
19. V.- 31. X. 
Lactarius helvus } 
Russula epc. Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 85. 
>> Au Pilzen u . Schwämm. v. Stümpfem, Thür. Rapp 177 I , 1•48 . - »>n (an, unter) 
Pilzen>>, Ganglb. 68 II, 158; Reitt. 180 II, 7 1; Schles. Gerh. 70, 115; Frankfurt l\1. 
H eyd. 84, 68; Dän. Joh. 10 1. , 77; West 247, 245; Schweiz, Vorarlb. Müll. '150, 52; 
Frankr. Fauv. 52, 681,, Hall . Ev. 48 I , 205. 
A. I u n g i c o l a Thms. 35/ 20. 
Amanita muscaria, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
B oletus bovinus, b . Lüb . (Gusm.) 2/1. 
Collybia platyphylla, b . Rendsb. (Web.) 1. 
Enteridium olivaceum, Lüb . 1. 
Phallus impudicus, b . Liib. 2/1. 
Photiota mutabilis, Lauenb. 2/1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
Polyporus giganteus, Timmendf. 0. 1. 
squamosus, Lüb. 6/ 4; Timmendf. 0. 4/ 3; b. Celle (Beck.) 7/ 3. 
Russula eme.t·ica, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
sanguinea, b. Lüb. (Gusm.) 3 (J 1 ~/1. 
Phallus impudicus, hig. Deutschl. Kraatz 122, 275. - tin Pilzem (nicht seit.) 
Lüb. Zirk 253, 51; Meckl. Clas. 21 V, 170; Schles. Gerh. 70, 111; Westf. Westh. 
248, 70; Dän. Joh. 104, 64; West 24 7, 235. 
30. V . - 14. X. 
A . I u n g i vor a Thms. 5/1 + 36 (J 38 ~/13. 
Clitocybe geotropa, frisch, b. Lüb. 20 . X.- 16. XI. 34 (J 36 ~/9. 
Phallus impudicus, b. Lüb . 16. XI. 1 (J. 
Photiota spectabilis, ziernl. fr. b. Lüb. 24. IX. 5/1 + 1 ~ · 
Polyporus squamosus, Köder, Lüb. 20. V. 43, '! (J. 
Russula loetens, a lt, b . Lüb . 24 . IX. 1 ~ · 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28 (tmeist hfg. t) . - .Sparsam in fauld. 
Schwä=. ~. Schwed. b. Stockh. J anss. 97, 2'13. - tln Pilzem, Thür . l.c. 42 1; 
Dän. (18. X . 31 in Anzahl) West 247, 229. 
A. I 1' s c i p es H eer. 
~Unter Blätterpilzem, Frankr. Fauv. 52, 677.- tin Pilzent, Thür. l.c: 44'.!. 
A. gaga t ina Baudi 172 / 67. 
Amanita mappa, b. Lüb. 1. 
muscaria, b. Lüb. 4/1. 
pantherina, b. Lüb. 3/ 2. 
rubescens, b. Lüb. 7/ 2. 
spissa, Ti=endf. 0. 3/1. 
stf'obililormis, Lüb. 2/ 2. 
Armillaria mellea, WMeckl. 1. 
Boletus bovinus, b . Lüb. (Gusm.) 2 (J 2 ~/4. 
elegans, b. Lüb. 6/ 2. 
granulatus, b. Lüb. 5/1. 
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Boletus luteus, b. Lüb . 1. 
rufus, b. Lüb. 2,'1. 
seaber, b . Lüb. 4/ 3. 
Collybia platyphylla, b. Lüb. 1; \V2>1eckl. 3/1. 
Dermoeybe oeltroleuea, b. Lüb. 5/1. 
Entolorna elypeatum, b. Lüb. 2/ 1. 
H ypholoma faseieulare, b. Lüb . 3/1. 
Lactarius deliciosus, b . Lüb . 1; das. (Gusm.) 4 Ö' 2 ~/ 1. 
piperatus, b . Lüb. (Gusm.) 3 ($' 10 ~/ 2. 
subduleis, b. Lüb. 3/1. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 4/3; WMeckl. 2/1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. (Saag.) 5/1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 3 ~/ 2. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. 2/1. 
squamosus, Lüb. 5/4; Timmendf. 0. 1; b. Celle (Becker) 26/5. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 1. 
P salliota arvensis, b. Lüb. 1. 
vaporaria, Lüb. 4/2. 
R ussula aeruginea, b . Lüb. 10/3. 
eonsobrina, Timmendf. 0. 3/1. 
eyanoxantha, b. Lüb. 15/3. 
deliea" b. Lüb. 1. 
spec. b. Lüb. 1. 
Stereum hirsutum, b. Lüb. 1. 
Trieltaloma rutilans, b . Lüb. (Gusm.) 2 ~/1 . 
saponaceum, b. Lüb . 1. 
sulfureum, b. Lüb. 1. 
Valvaria bombyeina, Lüb. 1. 
1 2. V. -13. X . 
Amanita rubeseens, Sächs. Vogtld. E. u . L. 47, 99. 
Boletus bovinus, Frankr. Dauph. P ale. 49, 58. 
subtomentosus, } 
rufus Sächs. Vogtld. l.c. 45, 82. 
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~In fauld. Blätterpilzen (hfg .)t, Schwed. Ins. Göts. Sand. J . 96, 82; Prankr. Pauv. 
52, 722; Roll. Ev. 48 I , 218.- •In Baurnschwämm., fauld. u. verschimm. Pilzem, 
Thür. R app 177 I , 429. - &In fauld. Schwämm.t, Schwed. Hamra-NP. J. u. Sj. 
100, 40. -»In Pilzem, Ganglb. 68 II, 185; R eitt. 180 II, 60; H amb. Zirk 253, 51; 
Schles. Gerh. 70, 111; Sachs. Linke 136, 42; NWTirol, A. u. K. 2a, 101; Dän. J oh . 
104, 67; West 247, 234; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 51 . 
A . g e o r g i a n a Motsch. 
•An Baumschwämm. t, Thiir. l.c. 437. 
A. g ra minicola Grav.1. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.). 
tin Sch wämmem, Thür. l.c . 438. 
A. granigera Kiesw. 
tin Pilzem, Schwed. Erichs. H, 135; Dän. West 247, 238. 
A . g r e g a r i a Er. 
Triellotoma sapmwceum, Fran.kr. Dauph. P ale. 49, 58.- ti.n Pilzem, Thiir. l.c. 411 . 
7 
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A . G y ll e n h a l i Thms. 
»In Pilzem, Thür. l. c. 4.13. 
A. H a n s s e n i A. Strand. 
Norsk Ent. Tidsskr. VI , 194.3, 225. 
>>In faul. Pilzen >>, Norweg. A. Strd. l.c. 
A. Har woodi Will. 8(6. 
Coprinus micaceus, Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 3{3; Timmendf. 0. 4. (2. 
B oletus rufus, Sächs. Vogtld. E . u . L. 1,5, 81. 
A. z o s t er a e Ths. (hodierna Shp) 
»In Pilzen nicht seit.». Magdeb. Urban 230, 35 . 
A . h y b r i da Shp. 
Polyporus squamosus, Lüb. ~ <j>. 
>>In Birken-Röhrenpilzen>>, Schwed. Öld. 1 Ex. Bruce 18, 14. 
A. hypnorum Kiesw. 
>> An P olyporus der Birke», 9 Ex. NFinnld. Plat. 169, 71. - •In schwammig. Laub 
unt. ein. niedergefalL Ast», Dän. West 244, 370. 
A . i n c o g n i t a Shp. 
>>In Pilzem, 2 Ex . Dän. J oh . 104 , 63. 
A. in du b i a Shp. 
»Unter Blätterschwämm.», Frankr. Fauv. 52, 702. - •In Pilzem, H oll. Ev. 48 I , 292 . 
A . i no ptata Shp. 201 7/181 . 
A manita muscaria, b. ·Lüb. 11 / 2; das. (Gusm.) 2 ~ 3 <jlf1. 
rubescens, b. Lüb. 12/ 3. 
spissa, Timmendf. 0. 4(1. 
strobiliformis, Lüb . 13{2. 
Armillaria mellea, b . Lüb . 11 /3; WMeckl. 2/1; Ti.mmendf. 0 . H i 1. 
Boletus badius, b. Lüb . 1. 
bovinm, b . Lüb . (Gusm.) 2 ~ 3 <jl f i. 
edulis, b . Lüb. 16/1. 
elegans, b. Lüb. 13( 2. 
granulatus, b . Lüb. 11 / 3. 
lute~ts, b. Lüb. 1. 
rt{fus, b. Lüb. 3/1. 
scaber, b. Lüb. 1. 
spec. b. Lüb. 13/1. 
Clitocybe spec. Timmendf. 0. 2/1. 
Collybi a platyphylla, b. Lüb. 1; WMeckl. 11 i1; b . Renäsb. (Web.) 11 /1. 
Coprinus micaceHs, Lüb. 7f2 . 
Dermocybe ochroleuca, b. Lüb. 1. 
Et1teridium olivaceum, Lüb . 4/1. 
E ntoloma clypeatum, b. Lüb. 2/1. 
lividum, b. Lüb. 10(2. 
Ganoderma applanatum, Timmendf. 0. 9/ 1. 
Hypholoma fascict{lare, b . Lüb. 6/3 . 
I noloma sublanatum, b . Lüb. 1. 
L actarius deliciosus, b. Lüb. (Gusm.) 1 ~ 3 ~/ 1. 
glyciosmus, b . Lüb. 3/1. 
piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 6 ~ 8 <jlf 3. 
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Lactarius ve!lerus, b. Lüb. 3/1; Meckl. 28 /1 . 
Lycoperdon gernmatum, b . Lüb . 1. 
Marasrnius spec. b. Lüb. 13/1; b. R endsb. (Web .) 3/1. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 21 / 2; T ravem. 22 / 1. 
Phallus impudictts, b. Lüb . 43 / 6; WMeckl. 2/ 1. 
Photiota adiposa, Timmendf. 0 . 12/ 1. 
mutabilis, b . Lüb. 7/ 4; Ti=endf. 0. 6/1; Lauenb. 16/1; Meckl. 5/1. 
spectabilis, b. Lüb. 68 /9. 
squarrosa, Ti=endf. 0. 3/1; Meckl. 3/1. 
Placoderrna betulinum, b . Lüb. (Gusm.) 10 d' 8 ~/ 5. 
Pluteus cervinus, b . Lüb. 2/1. 
pellitus, b. Lüb . 5/ 1. 
Polyporus adustus, b. Lüb . 3/ 2; Timmendf. 0 . 2/1. 
caudicinus, b. Lüb. 12/ 4; Meckl. 6/ ! . 
giganteus, b. Liib. 15/ 4; Ti=endf. 0 . 13/1. 
~ squamosus, Lüb. 335/19; Ti=endf. 0. 253/14; b. Celle (Beck.) 712/12. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 11 / 2. 
velutinus, Timmendf. 0. 1. 
Psalliota arvensis, b. Lüb. 25 / 3. 
vaporaria, Lüb. 47 / 4. 
Psathyrella disseminata, Meckl. 3/1. 
Russula aeruginea, b. Lüb. 8/ 4. 
cyanoxantha, b. Lüb. 19/ 4. 
delica, b . Lüb. 2/ 1. 
foetens, b. Lüb. 3/ 1. 
Linnaei, b . Lüb. 2/ 1. 
nigricans, b. Lüb . 8/ 2. 
spec., b. Lüb. 1 . 
Stereum hirsutum, b . Lüb. 4/1. 
Tricholorna saponaceum, b. Lüb. 4/1. 
scalpturatum, b. Lüb. 3/ 1. 
sulfureum, b. Lüb. 7/1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 30/ 5. 




A. inqu inula Grav. 
l Eng!. Dnni•th. 33. 27- 29 (•mrut hfg.•) . 
tBisweilen unter Pilzem, Frankr. Fauv. 52, 701. 
A. in t e r m e d i a Thms. 2/ 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck .). 
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t in fauld. (Blätter-)Pilzem, Schwed. Hamra- P. 1 Ex. J. u . Sj. 100, 42; Ins. Göts . 
Sand. Janss. 96, 82; Dän. West 24 7, 240. 
A. l a e v an a Rey. 
P olyporus spec. OPreuss. 1 Ex. Bercio, 11 , 110. - tAn gelb. Agaricun, b . Lüb. 2 
Ex. Gusm. 71, 123.- tUnter Blätterpilzem, Frankr. l.c. 696.- tin (unter) Pilzem, 
Schles. Gerb. 70, 11 3; Dän. West 247, 241; Hol!. Ev. 48 I , 209. 
A . la evic auda J. Sahib. 
tUnter ein . fauld . Schwammt, Schwed. Hamra-NP. l.c. 41. 
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A. l a p p o n i c a J. Sahlb. 
~ In fauld. (Blätter-)Schwämm. », Schwed. Hamra-NP. l. c . 4.0 (1? Ex.); Russ. Lapp-
mark. l.c . ->>In Pilzem, Sibir., J eniss. J. Sahlb. 201a, 94.. 
A. l a t i c o ll i s Steph. 15/11 . 
L actarius piperatus, b. Lüb. (Gusm. ) 2. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. 1; Timmendf. 0 . 1. 
Polyporus sqt4amosus, Lüb. 1; Timmendf. 0., Köder, 1; b. Celle (Beck.) 2/ 1. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
Russula foetens, b. Lüb. 1. 
sangu-inea, b . Lüb. (Gusm.) 2 rJ/ I. 
Stereum purpureum, Timmendf. 0. 2/1. 
Tricholoma saponaceum, b. Lüb. 1. 
30. V. - 17. X. 
oAn einem Polyporus », Sachs. Linke 136, 4.5. - oin Scll\vämm.», Thür. Rapp 177 I. 
4.4.9; Dän. J oh. 104, 77; Holl. EY. 4.8 I , 205. 
A . l i l i p u t a n a Bris. 
»Unter Blätterpilzen», Frankr. Fauv. 52, 704 . 
A. l i n e a r i s Grav. 4. /1. 
Polystictus hirsutus, alt, Meckl. 
~unter Rinden von Laub- u. Nadelbäumen, die mit Pilzen bewachsen warem, Dän. 
Joh. 104, 56.- ~An Polyporus der Birke», 2 Ex. NFinnld. Plat. 169, 7 1. 
A. l iturata Steph. 281 /12. 
Photiota mutabilis, alt, Gruppe, Lauenb . rJ Cfj-1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 279/11. 
Polypoms squamosus, Dän. u. Bornh. West 24.7, 235; Eng!. Donisth. 33, 23; Frankr. 
Fauv. 52, 712. - »In fauld. Polyporust, Sachs. 1 Ex. l.c. 4.2.- t in Baumschwämm.», 
Ganglb. 68 II, 183; R eitt. 180 II, 59; Jul . Alp. Roub. 191, 185. 
A. l o n g i c o r n i s Grav. 
»In fauld. Pilzem, Schwed. H amra-N.P. 1 Ex. J. u . Sj. 100, 43. - •In Pilzen», 
Thiir . l.c. 4.4.5; Frankr. l.c. 687; Holl. l.c . 206. 
A . l ongiuscula Grav. 
»In Pilzem, Schles. Gerh. 70, 112; Holl. l.c. 206. 
A. marcida Er. 21/5. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 6 rJ 8 Cf/2. 
vellerus, Meckl. 5/1. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0 . 1. 
Rt4ssula emetica, b. Lüb. (Gusm.) 1 Cf . 
6. X.-28. X. 
Lycoperdon piriforme, Eng!. Donisth. 33, 29. - oAn ein. Polystictus•. Sächs. Vogtld. 
E. u . L. 45, 84.- »Bes.- an fauld. Polyporuso, Sachs. Linke 137, 168.- oin (unter) 
fauld. Pilzem, Westf. Westh. 248, 71; Thür. l.c. 4.4.1; Holl. l.c. 207. - »An ein. 
Blätt erpilz», H amb . Zirk 253, 54. - t in Pilzem, Schles., Gerh. 70, 113; Westf. 
Dahms 24, 188; b. Magdeb . Urb. 230, 35; Dän. Joh. 104, 71; West 24.7, 24.1 (•iru 
Walde~). 
A . m i c r o p t er a Thms. 
»In Pilzem, Schles. l.c. 112.- »An PolyporttS der Birket, NFinnld. Plat. 169, 71. 
A. m o n t i c o l a Thms. 
»Leben in Schwämm.», Dän. Joh. 104., 55; \\est 244., 369; 247, 329.- tDürfte 
h auptsächl. ein Pilztier seino, Schwed. Janss. 97, 213. 
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A. m o r t t< o r u m Thms. 
»>n Pilzeno, Thür. J.c. 425. 
A. m t< s c o r t< m Bris. 3/ 2. 
Boletus bovinus, b . Lüb. (Gusm.) 2/1. 
Lacta.rius piperaltts, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Pleurotus ostreattts, Eng!. Donisth. 33, 29.- tin Pilzem, Sch!es. l.c . 114. 
A. m y r m e c o b i a Kr. 1. 
Paxillus involutus, alt, Lüb. 
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»In Polyporus der Birket, 1 Ex. ·Finnld . Plat. 16\l, 71. - »In Pilzen», ScWes. l.c . 
111 ; Thür. Rapp 177 I , 430. 
A. ~tigra Kr. 31/1 2. 
Collybia dryophila, Travem. 1. 
Coprinus micacetts, Lüb. 1. 
fnocybe Patouillardi, Lüb. L 
Pluteus pellitus, b. Lüb. 3/1. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. 2 /"1. 
sqttamosus, Lüb. 1 7/3; Timmendf. 0. 1 . 
Rttssula emetica, b. Lüb . (Gusm.) 1 ~­
Volvaria bombycina, Lüb. 4/2 . 
3. VII. - 17. X. 
F omes fomentarius b . Lüb. ; Eng!. Donisth. 33, 29 (tmeist hfg.»). 
Polyportts intybaceus, 
spec., OPreuss. Bercio 11, 111 , 26 /2. - •Liebt vornehm!. Pilze», Deutsch!. 
Kraatz, 122, 288. 
A. n i g r i c o r n i s Thms. 49/13 + 90 0 50 ~/4. 
Armillaria mellea, Timmend.f. 0. 1. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. o ~/1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 35/ 6 + 82 0 48 ~/2; Timmend.f. 0. 2/1; b. Celle (Beck .) 1. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 10/3 + 7 o 1 ~/ 1. 
:._ VII.- 27. X. 
A rmillaria mellea, Eng!. l.c. 29. 
Fomes fomentarius an Birke 1 Ex. Schwed. Norrld. L . u. P. 135, 50. 
Placoderma betulinum, Eng!. l.c. 28. 
Polyporus intybaceus, Engl.l.c. 29.- tin Schwä=.•. Dän. West 247, 233. 
A. nigritula Grav. I + 18 0 25 ~/4. 
Boletus bovinus, b. Lüb . (Gusm.) 2 o 3 ~/ 1. 
variegatus, b. Lüb. (Gusm.) 2 0· 
Lactarius piperatus, b . Lüb. (Gusm.) 13 o 19 ~-
sttbdttlcis, b. Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 1 o 3 ~­
/ . VII.- 6. X. 
Amanita rubescens, Sächs. Vogtld . E. u . L . 45, 82. 
Armillaria mellea, Frankr. Dauph. Falc. 49, 58. 
Boletus edulis, Meckl. Clas. 2 1 \', 170. 
rufus, Sächs. Vogtld. l. c. 
Fomes fra:rineus, Dän.: Bornh. Joh. 104, 15. 
Rt~sula foetens, Sächs. Vogtld. l.c . - tAn Boletus und Pilzem, b. Frankf. M. Heyd. 
84. 70. - •Eine der häufigst. Pilz-Staphylinident, Schwed. Janss. 9~ . 182. - t ln 
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Blätterpilzen>), Frankr. Fauv. 52, 715. - t im Herbst in Pilzem, Hamb. Zirk 253, 
51.- >)In Pilzen>), Ganglb. 68 II, 183 (tsehr hfg. t) R eitt. 180 II, 59 ; Deutschl. E:raatz 
122, 277; Schles. Gerh. 70, 111; Sachs. Linke 136, 42; Cassel, Web. 241, 121; Thür. 
l.c. 431; NWTirol, A. u. K. 2a, 101; Dän. West 246, 173; 24 7, 235 . 
A . n i t i d i c o l l i s Fairm. 
oin Blätterpilzen>), Frankr. Fauv. 52, 717. - tim Herbst in Pilzem, Dän. Joh. 
104, 64. -»An Pilzködero, Sachs. Prinzenhöhle, Linke 138, 363; Uhm. 225, 82 (2 d'). 
- >)In Pilzen >) Thür. l. c . 1, 31. 
A. n i t i du l a Kr. 1. 
Polyporus giganteus, leicht fa uld. Timmendf. 0. (G. Bck.). 
oin Pilzem, Thür. l.c. 1, 37 ; Sachs. Linke 136, 43 (2 Ex. ). 
A. oblita Er. 13/10. 
Amanita rubescens, a lt, b. Lüb. 1. 
Dermocybe ochroleuca, b. Lüb. 1. 
Enteridiwm olivaceum, Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, b . Celle (Beck.) 6/3. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 3/3. 
Valvaria bombycina, Lüb. 1. 
6. VI.- 13. X. 
Placoder·ma dryadeum, Dän. W est 24 7, 233. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (»meist hfg.t). 
Polyporus squamosus, Dän. l.c. - oin Eichenschwärnm., fauld. Pilzen », Thür. l.c. 
429. -»In (an) Pilzem, Ganglb. 68 II, 187; R eitt. 180 II, 61; Sachs. 1 Ex. Linke 
136, 42; b. Frankf. M. Heyd. 84, 70 ; Frankf. Fauv. 52, 711 ; Dän. (gesiebt) West 
246, 173. 
A. o /; l o n g a Er. 
»Unter Pilzem, Thür. l.c. 4.37. 
A. o c c u l t a Er. 
»In fauld. Polyporus», Sachs. Linke 136, 4'1. - tAn fauld. Schwärnm.t, NWTirol. 
A. u. K. 2a, 100. - »In Schwärnm. t, Dän. Joh. 104, 54.; West 247, 22!L 
A. o r p h an a Er. 2/2. 
Coprinus micaceus, Lauenb. 
PJwliota squarrosa, frisch, Timmendf. 0 . 
>)In Pilzem, Westf. (1 mal) Dahms, 24, 189; Thür. l.c . 448. 
A. palleola Er. 
Lactarius piperatus, OHolst. mehrf. Künn. 124, 54; Zirk 253, 50. - tAn BolettiS im 
VI.t, Frankf. M. l.c. 71.- tin fauld . Pilzen zahlr. t, Taunus, Bück. 19, ·159.- tin 
Blätterpilzem, Frankr. l.c . 706 . - t!n Baumschwärnm. Thür. Rapp 17 7 I , 426. -
»An ein. Buchenschwammt, 1 Ex. NWTir. A. u. K . 2a, 101. - t!n Pilzem, Schles. 
Gerh. 70, 110; Sachs. Linke 136, 41; Cassel, Web. 241, 122; Dän. Joh. 104, 60; Hol!. 
Ev. 48 I , 212 . 
A. pallidicornis Thms. 87/22. 
Collybia mt4cida, Meckl. 1. 
Daedalia quercina, b. Lüb. 1. 
Hyplwloma fasciculare, Meckl. 1. 
Photiota mt~tabilis, b. Lüb. 8/4; Tirnmendf. 0. 1. 
spectabilis, b . Lüb. 1. 
Polyporus adustus" b. Lüb. 5/ 2. 
giganteus, Köder, Tirnmendf. 0 . 1. 
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Polypo rus squumosus, b . Lüb . 10/1; Timmend.f. 0 . 3/2; b. Celle (Beck.) 46 /5. 
Russula delica, alt, b . Lüb. 1. 
Stereum purpureum, Timmend.f. 0 . 1. 
Trameies gibbosa, Lüb. 5/1; Lauenb. 1. 
Valvaria bo·mbycina, Lüb. "1. 
18. V . - 28. X. 
Fonzes fomentarius, Schwed. Hlälm. J anss. 93, 15. 
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Placoderma betulinunz, Eng!. Douisth. 33, 28 (tmeist hfg.~). - ~In Polyporus von 
Kirschbaum u. in fauld. Pilzem, Thür. l.c. 431. - ~Im Schwamm eines Carpinus-
Stammes>>, Preuss . Lentz 129, 12. - t ln Baumschwämm., bes. der W eissbuche», 
Frankr. Fauv. 52, 711o.- t ln Schwämm. an Stubben u . Stämmen u. unter schwam-
mig. Rinde~. Dän. West 24 7, 234. - tAn der Unterseite von Löcherschwänun .», 
Schles . Kraatz 122, 278. - tln Baumschwämm. Hamb. Zirk 253, 51; NWTir . 
A. u. K. 2a, 101 (z. hfg.).- tln Schwämm. ein. Holzstosses», Dän. Job. 104, 65 . -
>>Im H erbst unt. Pilzen>> , Hambg. Koltze 118, 41.- »In Pilzen nicht seit .>> Ganglb . 
68 II, 184; R eitt. 180 II, 59; Taunus, Bück. 19, 159; Schles. Gerh. 70, 111. 
A. p a l tl s tri s Kiesw . 4/3. 
Armillaria mellea, b. Lüb . 1. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. 2/"1. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
Boletus bovinus, Frankr. Dauph. Falc. 49, 58. 
Polyporus spec., OPreuss. 1 Ex. Bercio 11, 110. - tln Pilzem, Meckl. Clas. 21 V, 
170; Thür. l.c. 423. 
A. parens R ey. 
»In fau!J. Pilzem, Frankr. (»agarics») Fauv. 52, 680; Hol!. Ev. 48 I , 204 . 
A. p a r v u l a Mnnh. 5/3 . 
Amanita strobiliformis, fauld. Lüb. 1. 
Polyporus squamosus. b. Celle (Beck. ) 4/2. 
Polyportts caudicinus, Lettld. 11 (J 7 ~ Danks 25, 35 1. - tln Pilzem, Thür. Rapp 
177 I , 442. 
tln Kirschbaumschwämm. t, Thür. l.c. 447. - t ln Pilzem, Fraukr. (»agarics») l.c. 
676; Hol!. l.c . 
A. Pertyi Heer 40/11 . 
Boletus bovimts, b. Lüb. (Gusm.) 5 (J 7 ~/3 . 
Lactarius pipera.ttts, b. Lüb. (Gusm.) 2 (J 6 ~/2. 
Polyportts giganteus, Tirnmend.f. 0 . (G. Bck.) 5/1. 
squamostts, Lüb. 13/3; b. Celle (Beck.) 2f2. 
Boletus bovinus, Frankr. Dauph. Falc. 49, 58 . 
Corti~Jarius spec. 
t ln Pilzem, ·westf. 5 Ex. Dahms 24, 1891; Thür. l.c. 425; Frankr. ( tagarics~) I.c. 
731; Hol!. J.c. 221. 
A. p i c i p e n n i s 1\Innh. 
Lactarius piperatus, 1 b . Lüb. (Gusm.) 71, 123.- tln fauld. Schwämm. X .», Hamb. 
Koltze 118, 41; Thür. J.c. 439; Schwed. Janss. 94, 184; Hamra-N.P. 7/3. J. u. Sj. 
100, 41 /42 . - t ln Pilzem, Schles. Gerb. 70, 113; Westf. Dahms 24, 189; Sachs. 
Linke 136, 43; Frankr. J.c. 698; Hol!. l.c. 208. 
1 Dort als intermedia Thms.; 5 eingesandte Ex. geh. zu Pertyi (det. Dr. G. Bck.). 
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A . p i c i p e s Thms. 2/ 2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
Polystictus hirsutus, Meckl. 
Placoderma betulinum, Schwed. Palm n. ·west 24 7, 230. - oin Pilzen u. an verpilzt. 
Bäumen hfg. als ein Glied der Biozönose der Baumpilze•, OKarp. Roub. 190, 246.-
oin Anzahl in Schwämm. unt . Rind. u . Laub. t, Dän. West 247, 230.- t in Birken-
schwämm.» einige Stücke, Dän. \Vest 244, 369. - oin fauld. Blätterschwämm.t, 
Schwed. Hamra-N.P. l.c. 39. -»In (unter) Pilzem, Schles. Gerh. 70, 109; Norweg. 
um d. Erntezeit, Münst. 155, 165; Dän. 3 Ex. Engelh. 42, 137. - oUnter verpi!zt . 
Baumrind. >>, Sachs. Prinzenhöhle 5 Ex. Linke 138, 362. 
A. pilicornis Thms. 2/2. 
Collybia platyphylla, WMeckl. 
Trameies gibbosa, b. Lüb . 
Boletus badius, \VMeckl. (Gusm. ) 71, 122. - oAn A gariws•, b. Lüb. (Gusm.) l.c. 
»An alt. Polyporus», b . Lüb. Gusm. 72, 159. - •In fau!d . Polyport4S», Sachs. 1 Ex. 
Linke 136, 168 . -»In fau ld . Schwämm.>, Schwed. När. Janss. 94, 182. -»In alt. 
Pilzen>>, Thür . l.c. '•32. - •In Pilzeno, Sachs. Linke 137, 168. - N\VTir. A . u. K. 
2a, 101; Dän. (>>In Wäld. u. Gebüsch•) J oh. 104, 56; \\'est 247, 235. 
A. pro c er a Kr. 
oin Pilzen >>, Thür. Rapp 177 I , 423. 
A. p u b er u l a Shp. 
»In Pilzem, Schles . Gerh. 70, 109. 
A. pygmaea Grav. 7/3. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 6/ 2. 
Polyporus squamosus, Lüb. 1. 
Polyporus spec. OPreuss. 1 Ex. Rercio 11, 110. - oin Baumpilzem (Polystictus), 
Sächs. Vogtld . E . u. L. 45, 84 . 
A. Yavilla Er. 
oin ein. Lycoperdina-Schwamm», Dän. J oh. 104, 74; \Vest 24 7, 230. - •Aus faul. 
Pilzen», Schles. l.c . 109. - •In Pilzem, Deutschl. K.raatz 122, 308; Meckl. Clas. 21 
V, 170; Thür . l.c. 423; Frankr. Pyren. Fauv. 52, 725. 
A . sericea Rey 140/39. 
Amanita spissa, alt, Timmendf . 0. 2/1. 
strobilijormis, fauld. Lüb. 5/ 2. 
Coprinus micaceus, Lüb. 12/ 2. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 2/ 2. 
Paxillus involutus, Lüb. 3/1. 
Photiota squarrosa, Lüb. 1. 
Pluteus pellitus, b. Lüb. 2/ 1. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 9/1. 
squamost<S, Lüb. 49 /14; Timmendf. 0. 8/4; b. Celle (Beck.) 7/4. 
Polystictus velut·inus, Timmendf. 0. 1. 
Psalliota arvensis, b . Lüb. 6/2. 
vaporaYia, Lüb . 33/3. 
30. V . -1. X. 
Polyport4S spec. OPreuss. 12/8, Bercio 11. 110.- oin Sch~ämm. o, Dän. Joh. 104, 70. 
A . s e t i g e,. a Shp. 
oAn ein. Hautpilz an Birkenstumpf im Birken~aldt, :!\rinnld. Sten. 215, 13. 
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A. so da l i s Er. 54 /28. 
Amanita muscaria, b. Lüb . 1. 
Armillaria mellea, Timmendf. 0. 1; b. Celle (Beck. ) ?/2 . 
Clitocybe gilva, b. Lüb. 1. 
Collybia platyphylla, Lauenb. 1. 
Lactarius pi peratus, b . Lüb. (Gusm.) 1 0 . 
subdulcis, b . Lüb. 1. 
Paxillus involutus, b. Lüb. 2/1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb . 2/2; Ti=endf. 0 . 1; Lauenb. 1. 
spectabilis, b. Lüb . 1. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. (Gusm.) 1 0·. 
Pluteus ceYvinus, Timmendf. 0. 3/ 1. 
pellitus, b. Liib. 5/2. 
P olyponts squamosus, Timmendf. 0. H /7. 
P olystictus hirsutus, Meckl. 2/1. 
P salliota aYvensis, b. Lüb. ? / 1. 
Rttssula spec., b . Lüb. 2/1. 
14 . V . - 3 1. X. 
B oletus rufus, Sächs. Vogtld. l.c. 82. 
Polyporus spec. 1 Ex. OPreuss. Bercio 11, 110. 
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Russula foetens. Sächs. Vogtld. l.c. - tAn fauld . Schwämm.t, Schwed. Hamra-N.I-
5/2, J. u . Sj. 100, 40; MSchwed. J anss. 94, 182.- tin Baumschwämm. im Sept. ~. 
Frankf. M. Heyd. 84, 70. - tim Spätherbst unter Pilzent, H amb. Zirk 253, 51 . -
;Oft zahlr. in Pilzen um die Erntezeib, Korw. :Münst. 155, 165.- ;In Pilzen (Ver-
breit., nicht gerade seit. ) Ganglb. 68 II, 184; Reitt. 180 II, 60; D eutschld. Kraatz 
122, 2?9; Schles. Gerb. ?0, 1 '11; Westf. Westh. 248, ?0; Thür. Rapp 1?? I, 430; 
NWTir. A. u. K . 2a, 101; Dän. Joh.104, 65; Frankr. Fauv. 52, 718; Roll. Ev. 48 I , 216 . 
A . s o r d i d a Marsh. 1. 
P olyporus giganteus, b. Lüb. 
Plettrotus ostreatus, Eng!. Donisth. 33, 29 (•meist hfg. t). 
Polyporus caudicinus, alt, Lettld. 6 Danks 25, 351. 
P salliota carnpestris, Eng!. l.c. - tBisweil . in fauld. Blätterschwä=.», Frankr. l.c . 
673; H ol!. l.c. 203.- t in Pilzem, Frankf. M. Heyd. 84, 68; Thi.ir. l.c . 446. 
A . s o r d i du l a Er. 
;Unter fauld. Baumschwä= .•. Thür. l.c . 443. - tin Pilzem, Hol!. l.c. 206. 
A. s u b r u g o s a Kiesw. 
;In Pilzem, Thür. l.c . 440. 
A . s tt b s i n u a t a Er. 
;Unter Pilzem, Frankr. (agaricst) l.c. 6?5; Roll. l.c. 205. 
A. s u b t i l i s Scriba 1. 
P olyporus squamosus, alt, Ti=endf. 0. 
tin gelben Agaricus, b. Lüb. Gusm. 72, 161. - tin fauld. Pilzem, Schwed. Hamra-
N.P. J . u. Sj. 100, 39.- tAn Rindenschwänun.t, D än. Joh. 104, 71; West 24?, 232. 
- tin Pilzem, Schles. Gerb. 70, 11 0; Sachs. Linke 136, ld. 
A . s tl d e t i c a Scholz. 
Ent. Blätt. 29, 1933, ?? . 
tin Pilzem , ruesengeb. 1 Ex. Hor. 85, 108 . 
A. t es t a c e i p es H eer. 
tln Pilzem, Thür. l.c. 426.- •Unter Röhrenpilzem, Frankr. Fauv. 52, ?08. 
\06 L. Benick: Pilzkäfer und Käferpilze 
A. tr iangulum Kr.1 3f8. 
I nocybe Patouillardi, Lüb. 1. 
Photiota spectabilis, b . Lüb. 1. 
P olyporus adusltts, Lüb. 1. 
squamosus, Lüb. 2/1; Timmendf. 0. 6/ 2. 
P olystictus hirsutus, Lauenb. 1. 
P salliota vaporaria, Lüb . 1. 
27. V.- 24. IX. 
>>Sehr zahlr. in fauld. Pilzem, Rheinld. u rban 230, 34; J acobs 90, 260 . -~In gross. 
Pilzen auf ein . B aumstumpf», Brandenb. 3 E x. Dei. 27, 91. - ~An Baumpilzem, 
Thür. Rapp 17 7 I, 433; Dän. West 247, 236 . - ~ In Pi lzem, Sachs. Linke 92 (3 Ex.). 
A. trinotata Kr. 11 / 7. 
P olyponts caudicinus, b. Lüb. 1. 
squamosus, Lüb. 10/6. 
Armillaria mellea, Sächs. Vogtld. E . u. L. 45, 82 . 
B oletus rufus 
Lactarius piperattts, Frankr. D auph. Pale. 49, 58 . 
Polyporus spec. OPreuss. 3 Ex. Bercio 11 , 1"1 0. - ~(hfg . ) in Pilzem, Hamb. X , 
Koltze 118, 41; Brandenb. Er. 43, 328; Thür. l. c. 433; NWTir. A. u. K. 2a, 1 02; 
Dän. W est 21, 7,. 236; Frankr. F auv. 52, 716; R oll . Ev. 48 I , 214 . 
A. va l id a Kr. 
»In fauld. Pilzen >>, Thür. Wald (2500 Fuss), einige Ex. K elln. 107, 417. 
A. v a l i d i u s c u l a auct., nec Kraatz1 18/6 . (jetzt Benickiella Brundin) 
Cli tocybe geotropa, b. Lüb. 20. X . - 16. XI. 17/ 5. 
Tricholoma nudum, a lt , b. Lüb. 1. 
»In schimmelnd. Nadelstreu», Steierm. K. u. lllb. 108, 108 . - »In Schwämm. ~ . 
West 247, 246 
A. xanthopus Thms. 7/4. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb . 1. 
P otyporus squarnosus, Lüb. (Köder) 5/2; b Celle (Beck.) 1. 
Placoderma bet~tlinum, alt, b. Lüb. (Gusm .) 2 (J, 72, 159. - »In Boletus-PilzDän. 
Joh. 1 Ot,, 65. - »In Pilzen (fanld. Schwämm.)», T hür. R app 177 I , 433; Sachs. 
Linke 13 7, 168; Dän. West 247, 235; Roll . Ev. 48 I , 215. 
Manche Species der Gattg. Atheta sind m y c e t o p h i 1, keine is t a ls mycetobiont 
zu bezeichnen. Es ist jedoch ausserordentlich schwierig, den Grad der Mycetophilie zu be-
stimmen; denn da sie meist necrophag bezw. saprophag sind, so bieten ihnen die Pilze in 
vorgerücktem Stadium der Entwicklung oder deren Myzelien annähernd die gleichen 
ökologischen Bedingungen. In dieser Beziehung sind zu n ennen : A. Britanniae, castanop-
tera, celata, corvina, fungi, gagatina, it1optata, nigra, pallidicornis, sericea, sodalis u .a. ins-
besondere scheint die - a llerdings sehr h äufige - i11optata etwas s tärkere Neigung zur 
lVIycetophilie zu h aben, wenngleich sie auch an Aas nicht selten angetroffen wird. -
Andere Arten sind mehr gewöhnt, zwischen Rinde und Stamm kranker oder abgestorbener 
Bäume zu leben, und dieses Einfügen zwischen nahen Wänden, zwischen denen s ie um-
herschlüpfen können, bieten ihnen auch die Blätterpilze und grossporigen Röhrenpilze. 
Hier sind A. aequata und linearis zu nennen.- tUnter Umständen können auch die Ent-
wicklungszeiten der Atheten von Einfluss auf ihre Beziehungen zu den Pilzen sein. Aller-
1 Dr. G. Benick hat nach der Type, die mit der Diagnose genau übereinstimmte, 
festgestellt, dass validiuscula Kr. dasselbe Tier ist, das von Dr. Bernhauer spä ter als 
Rhopalotella hungarica beschrieben wurde. 
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dings gibt die zeitliche Begrenzung der Lebensda uer dieser Kleintiere nicht immer deut-
liche Anhaltspunkte, auch deswegen nicht, weil die Beobachtungsziffer vielfach nicht zu-
reichend sein kann, da klimatische Änderungen die K ontinuität der Beobachtungen stören 
oder welcher Art die Behinderungen sonst se in mögen. - Die Mehrzahl der Athet en ist 
während der ganzen Dauer der W ärmeperiode, IV-X, anzutreffen, bei einigen wird eine 
Lücke im Auftreten der Imagines deutlich, so bei A. corvina. Noch andere sind Spätherbst 
- Frühjahrs-Tier e, so fungi vora und validiuscula (diese freilich von mir nur im H erbst 
nachgewi esen) . Di e beiden zuletzt gen annten Arten scheinen eine Vorliebe für eine be-
stimmte Pilzspezies zu haben, nämlich den Riesen-Trichterling, Clitocybe geotropa. Bei ihm, 
der bei uns erst in der zweiten Septemberhälfte erscheint , findet sich fungivora immer 
zwischen den L a mellen; in der Nähe stehende späte T äublinge und der Hallimasch bargen 
das Tier nicht, auch an entfernter ''"achsenden Pilzen wurde es inuner nur vereinzelt 
gefunden. - A. validiuscula konnte ich a m selben Pilz, aber stets nur im wolligen Myzel 
der hera usgedrehten Knolle fanger , dort dann in einigen Exemplaren, während die Art im 
allgemeinen äusserst selten ist. Der Ann ahme, dass sich die beiden Atheten auf diesen Pilz. 
spezialisieren, steht die Tatsache entgegen, dass sie als Imago den Winter überdauern 
werden und den Pilz im Frühj ahr nicht antreffen können. - &Der einzige Frühlingsfang 
der A. fungivora datiert vom 20. \- . und wurde in einem Pilzköder getätigt. Zur Klä rung 
dieser Frage sind an solchen Orten, a n denen der genannte Pilz hä ufiger vorkommt, wei-
t ere Beobachtungen erwünscht. - (Abb. 5, pag. 233). 
Die Ernährung der Atheten ist nicht geklä rt . Ihre ausserordentlich flinken und ge-
wandten Bewegungen lassen auf eine räuberi sche Natur schliessen, und die Larve von 
A. celata wurde von P er r i s (Ann . Soc. Ent. Fr. 1853, 561 n . Ganglb. 68 II, 137) an 
P inus maritimus in den Gängen von Hylurgus ligniperda gefunden, von dessen Larven 
und kleinen in den Gängen vorkommenden Poduriden sie lebt. Ob die Imago aller Arten 
dieselbe zoophage Lebensweise hat oder auch faulende Stoffe bezw. Aas (A. inoptata u.a. 
A.) annehmen, scheint nicht sicher zu sein; mir ist kein Fall vorgeko=en, dass im Frei-
leben die Raubtiernatur von Imago oder Larve einwandfrei zu beobachten war. 
Von den in der Palaearktis vorkonunenden Atheta-Arten werden hier 111 als Pilzbe-
sucher ausgewiesen. Es ist aber eine bekannte T atsache, dass viele Sammler die Fundum-
stände von ihren Tieren überhaupt nicht mitteilen, also die etwa vorhandenen Pilzbe-
ziehungen auch nicht registriert werden können. Hinzu konunt, dass manche Arten über-
haupt nur einmal gefunden wurden. Daher lässt sich das Zahlenverhältnis der insgesamt be-
schriebenen palaearktischen Atheten zu denjenigen mit Pilzbesuch nicht statistisch nutzen. 
In dieser Verbindung soll jedoch hervorgehoben werden, dass gewisse Atheten zweifel-
los Pilze meiden. So sind mir beispielsweise die beiden sonst gemeinen Arten A. elongatula 
und longicornis an und in Pilzen nie begegnet. 
M e o t i c a e :x i l i s Er. 
»In vorjährigen Pilzen t, Thür. l.c. 4 51. 
A l e u o n o t a (9 - 1) ruf o t es t a c e a Kr. 
; Unter pilzigen Ästem, Dän. West 247, 247. 
T h a m i a r a e a (4 -1) c in n a m o m e a Grav. 
•Auch in fauld. Pilzem, Meckl. Clas. 21 V, 17u. 
A s t i l b u s (12- 1) c anal i c td a t t4 s F . 
; In Pilzem, Thilr . Rapp 177 I , 455. 
Z y ra s (54- 1) c o ll a l'i s Payk. I. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) . 
Ti n o tu s (1) m o r i o n Grav. 
tAn Schwämm. u. Pilzem, Thür. !.1.:. 4!SI . 
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P h l o e o p o r a (9- 3) an g u s t i for m i s B ernh. 
Placoderma betulinum, Eng!. Donisth . 33, 28 (imeist hfg.t). 
P h. c o r t i c a l i s Grav. 
>>An Buchenschwämm.&, Thür. l.c . 462. 
P h. t e s t a c e a Mnnh. 
Placoderma betulinum, Eng!. l.c. (»meist hfg.t). 
C h i l o p o r a ( 6 - 1) r u b i c u n d a E r. 
>>In Pilzen >>, b . Hamb. T . u. vVimm. 223, 2. 
0 c a l e a (12 - 2) bad i a Er. 1. 
Lactarius vellerus, Meckl. 
&In Pilzen>>, Thiir. l.c . 466. 
0. rivularis Mill. 
Tricholoma spec. Frankr. D auph. P ale. 49, 58. 
Ocyusa (26 -1) incra ss ata R ey. 
>>In Pilzen >>, Schles. Gerh . 70, 120. 
0 :r y p o da (129 - 18) abdominal i s Mnnh. 
>>In alt . Pilzen>>, Schles. l.c . 122. - tUnter schimmelig. H olz in Anzahl &, Magdeb. 
Urb. 230, 38. 
0. alt ernans Grav . 617 /86. 
Amanita mappa, b. Lüb. 1. 
muscaria, b . Lüb. 7/3. 
pantherina, b. Lüb. 1. 
phalloides, b. Lüb . 1. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 24. /7; Timruendf. 0. 6/2; WC.Ieckl. 2/1; }feckl. 2/1; b. Cellc 
{Beck .) 16/2. 
Boletus bovinus, b . Lüb. (Gusm.) 4/2. 
edulis, b. Lüb. 2/ 1. 
subtomentosus, b. Lüb. 1. 
Cl-itocybe geotropa, b. Lüb. 17 /6. 
Collybia confluens, b. Lüb. 1. 
dryophila, b. L üb . 1. 
maculata, b . Lüb. 3/1. 
mucida, Meckl. 5/1. 
platyphylla, Lauenb. 19/1. 
Entoloma lividum, b . Lüb. 4/1. 
nidorosum, b. Lüb. 1. 
Hypholoma lacrimabundum, b. Lüb. 1. 
I noloma sublanatum, b. Lüb. 2/1. 
traganum, b. Lüb. 1. 
Lactarius deliciosus, b . Lüb . 1. 
piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
subdulci s, b. Lüb . 1. 
vellen1s, b. Lüb. 16/ 3; Meckl. 22 /2. 
Lepiota procera, b. Lüb. 6/1. 
» rhacodes, b. Lüb. 1. 
Panaeolus campanulatus, b. Lüb. 1. 
Paxillus involutus, b . Lüb. 1; WMeckl. 3/1. 
Phallus impudiws, b . Lüb. 2/1. 
Pholiota mutabilis, b. Lüb. 12/2; Timmendf. 0 . 12/4. 
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Photiota spectabilis, b . Lüb. 26/ 5. 
squarrosa, Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b . L üb. (Gusm.) 6/1. 
Polyporus gigantet{S, b. Lüb. 1. 
squamos~ts , Timmendf. 0. 23 /5; b. Celle (Beck.) 35'J / 4. 
Polystictus versicolor, b. Lüb. (Gusm.) 2/ 1. 
Psalliota arvensis, b . Lüb. 1. 
Hussula alutacea, b. Lüb . 3/2. 
delica, b. Lüb. 1. 
emetica, b. Lüb. (Gusm.) 2/1. 
foctens, b. Lüb . 2/ 1. 
Linnaei, b. Lüb. 1. 
nigricans, b. Lüb. 3/ 2. 
Scl~roderma bovista, b . Lüb. (Gusm.) 15/ 1. 
Telamonia hinnulea, b . Lüb. 2/1. 
T richoloma saponaceum, b. Lüb. 1. 
15. V. - 16. X I. 
Placoderma betulinum, 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 23 u . 28 (»meist hfgt .) 
intybaceus, 
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squamosus, W111eckl. B rauns 15, 61. - &In Waldschwä=. oft in gross. 
Anzahl im Spätherbsh, Dän. West 247, 259.- &Allgemein in fa uld. Pilzen um die 
Erntezeit., Norweg. Münst. 155, 167. - • (überall hfg.) in (fauld.) Pilzem, Lübeck 
(»Agaricus•) Gusm. 71 , 120; Hamb. Koltze 118, 37; Zirk 253, 62; Ganglb. 68 II, 
71; Reitt. 180 II, 35; Deutschld. Kraatz 122, 178; Schles. Gerh. 70, 122; Westf. 
Westh. 248, 68; Dahms 24, 188; Magdeb. Urb. 230, 38; Thür. R app 177 I , 474; 
Sachs. Linke 136, 50; Sächs. Vogtld . 45, 40; Frankf. M. H eyd. 84, 63; Rheinld. 
Corn. 22, 19; Tir. A. u . K. 2, 114; 2a, 105; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 55; Russ. 
K a r. Popp. 172, 46; Schwed. Hamra-N.P. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 45; Dän. J oh . 104 , 
41; R oll . Ev. 48 I , 177. 
0. amoena Fairm.3f1. 
Tricholoma nudum, b . Lüb. 
»Einm. in Pilz•, Westf. Dahms 24, 188. - t in schi=elnd. Nadelstreu mit Ath. 
validiuscula», Steiermark, K. u . Mb . 108, 109. - »In Schwämm. die an Stubben 
wachs .», Dän. Engelh. 42, 135. 
0 . an n u l a r i s ll1nnh. 10/8. 
Amanita rubescens, b. Lüb. 1. 
Clitocybe geotropa, frisch, b. Lüb. 1. 
gilva, zieml. fr. b. Lüb. 1. 
infundibuli fm•mis, b. Lüb. 3/ 1. 
inversa, z . fr. b. Lüb. 1. 
nebularis, b. Lüb. 1. 
Paxillus atrotomentosus, b. Lüb. 1. 
T elamonia hinnulea, fr ., b . Lüb. 1. 
5. IX. - 20. X. 
oUnter verpilztem Laubt, Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 90. - •An Pilzem, Thür. 
!.c. 478.- tUnter P olyporus an Birket, 3 Ex. Schwed. Västerb . L. u. P . 135, 47.-
oenter Schwä=. an Stubbem, Dän. Joh. 104, 43. 
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0. e x o l e t a Er. 
»An Pilzen und Baumschwämm. >, Thür. l.c. 473. 
0. I i I i I o r m i s Redtb . 
»An verpilzten Buchenstubben gtisiebb, Rheinld. Rüschk. 195, 146.- »Unter feucht. 
P ilzem, Thiu. l.c. 4??. 
0 . for m o s a Kr. 1. 
An Pilzköder, Bayern, Walehensee (G . Bck.). 
Lactarius piperatus, Fr ankr. Dauph. Pale. 49, 58 . - •Unter ein. Baumschwamm», 
Schles. Gerh. 70, 122. - >>Im Walde in Pilzen•, Rheinld. Carn . 22, 19. - >In (an) 
Pilzen>>, Ganglb . 68 II, 7·1; Thür. l.c . 475; Sächs. Vagtld. l.c. 90; TWTiral, A. u. K. 
2a, 105; Jul. Alp. Raub. 191, 185. 
0. h a e m o r r h o a Sahib. 1. 
Coprinus disseminatus, a lte Gruppe, b. Lüb. 
0. i s land i c a Kr. 
>>An Pilzen an Baumstämm.», Thür. Har. 85, 90; Rapp l.c . 4 76. 
0. lat er al i s Mnnh. 
>>In Pilzen Finnlands>>, Erichs. H, 33. 
0. I i v i d i penn i s Mnnh. 2/2. 
Armillar·ia mellea, alt, Timmendf. 0 . 
Clitocybe geotropa, fr. , b . Lüb. 
>>In Pilzen >>, Ganglb. l.c . 62; Deutschld. Kraatz 122, 163; Schles. Gerh. 70, 121; Nar w. 
Stav. H ell. 82, 46; Dän. J ah . 104, 38; West 247, 257; Hall. Ev. 48 I, 176.- »Unt er 
verpiltzem Eichen- und Lindenlaub, Sächs. Vagtld. l.c. 89 . 
0. o p a c a Grav. 4/3. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 3/2. 
Polyporus squamosus, alt, Timmendf. 1. 
Polyporus spec. OPreuss. 2/ 2, Bercia 11, 11 0. - •In fauld. Pilzem, Thür. l.c . 469. -
>> Bei Pilzen >>, Schles. Gerh. 70, 121. 
0. p I an i p e n n i s Thms. 8/6. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm. ) 4/ 2. 
Marasmius conlluens, b. Lüb . 1. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
Russula nigricans, alt, b. Lüb. 1. 
Trameies gibbosa, frisch, b. Lüb. ·t . 
0. pro c e r u I a Mnnh. 
»Aus faul. Pilzen gesiebt», Rheinld. Rüschk. 196,37 . 
0. r u I a Kr . 
»Am Pilzköder» u . »Aus Waldgras an verpilzt. Buchenstümpf.t, je 1 Ex . Sächs. 
E rzgeb. Uhm. 225, 82; 226, 85. 
0 . s p e c t ab i l i s Märk. 
»In Schwämm.», Preuss. Lentz 129, 11; Dän. ·west 24 7, 257 . 
0. um brat a Gyll . 1. 
Psalliota arvensis, b. Lüb. 
0 . v i t tat a Märk . 1. 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0. 
»In fauld. Pilzem, Sachs. 1 Ex. Linke 136, 49; Thür. R app '177 I, 470. 
Die Ernährung der Oxypoda-Arten ist nicht bekannt; iluer Agilität wegen möchte 
man sie als Räuber ansprechen. Damit stimmt überein, dass X a m b e u (Moeurs et 
Metam. d 'Ins. in Behange 106, 1893, 80-81 n . Ganglb. 68 ll, 5'J) dle Larve von 0. leffu-
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ginea Er. an Bachufern uuter kleinen Steinen auffand, wo sie sich von kleinen Mollusken 
und Würmern ernährte. - 0. alternans wird fast a usschliessl. in Pilzen gefangen; sie ist 
stark m y c e top h i l. Bei 0. annularis ist die Mycetophilie weniger deutlich ausgeprägt, 
bei 0. planipennis kaum mehr anzunehmen. Es sei darauf hingewiesen, dass jene Art 
sich h auptsächlich in Pilzen der Gattung Clitocybe fand. 
Stich o g los s a (6 - 1) c o r t i c in a Er. 2/2. 
Exidia glandulosa, b. Lüb. 
Pluteus pellitus, b. Lüb . 
••In fauld . Pilzem, Thür. l. c . 4 79. - tAn einem Baumstumpf in Pilzem, Sachs . 
Linke 136, 51.- tin Pilzem, b. Lüb . Gusm . 72, 157. 
C r a t a r a e a ( 3 - 1) s u t u r a l i s Mnnl1 . 
oim schimmelnden Bansenstroh der S~heunen hfg. » R eitt. 180, II, 29. - »In 
Schwämmen an Kirschbäumen •. Thür. l.c. 481.- •In Pilzem, Nass. H eyd. 84, 62. 
Mi c r o g l o t t a (8- 2) gentil i s Märk. 
»Auch in Pilzen >), Hamb. Zirk 253, 64. 
M. n i d i c o l a Fairm. 
Fomes jomentarius, Schwed. Västerb. 1 Ex. L . u. P . 135, 46. 
A l eochara (111 - 18) bilin e ata Gyl l. 4/1. 
Polyporus giganteus, leicht fauld. , b. Lüb . 
tin fauld. Pilzem, Holl. Ev. 48 I , 167.- •An Pilzem, Thür. l.c . 493 . 
A. b i p u s t u l a t a L. 1. 
P olyporus giganteus, leicht fau ld. b. Lüb. 
oin fauld. Pilzem, Thür. l.c . 494.- •In Pilzem, Hannov. Wilk. 251, 17; Russ. Kar. 
Popp. 172, 43; Holl . l.c. 
A. c u r t u l a Goeze. 
t in fauld Pilzem, Thür. l.c. 488. - t in Pilzem, Hannov. l.c. 
A. di ve rsa J. Sahib. 
oAn Pilzem, Schles. Gerh. 70, 126. 
A. erythroptera Grav. 
Boletus rujus, Säcks Vogtld. E. u . L . 45, 91. 
A . ju mata Grav. 
A manita rubescens, Sächs. Vogtld. l.c . 91. - •An B oletus•, 3 Ex. Frankf. M. Heyd. 
H eyd. 84, 60. - tin Pilz an Kirschbaumt, Nassau, Heyd. l.c. -»In fauld. Pilzem, 
Sachs. Linke 137, 170 (5 Ex.); Schwed. Schon. Thoms. ~22, 252. -»An Baum-
schwämm.», NWTir. A. u . K. 2a, 106; HoB. l.c. 169. - t ln Pilzem, Ganglb. 68 II, 
40; Palaearkt. Beruh. 12, 473; ffiannoY. Gusm. 72, 158; Thür. l.c. 491 ; Sachs. 1 
Ex. Linke 138, 864; Rheinld. Corn . 22, 1 7; Tirol, A . u. K. 2, 114; Wien. Pitt. 168 I, 
37; OKarp. Roub. 190, 247; Norweg. Stav. Heil . 82, 44; Dän. Joh. 104, 22. 
A. ha emo pt e ra Kr. 2/2. 
Bolett1s bovinus, b. Lüb. 
•Agaricus spec. », b . Lüb. (Gusm.) 72, 158. - tAn ein. Pilz•. Schles. l.c. 126. 
A . i n c o n s p i c u a Aub~. 
Amat~ita muscaria umbrina, Sächs. Vogtld. E . u . L. 45, 91. 
• rubescens, 
A . i n ·t r i c a t a Mnnh. 1. 
P olyporus squamosus, frisch , b. Celle (Beck.) . 
•Unter Pilzem, Thür. Rapp 177 I , 486. 
A . l a e v i g a t a Gyll. 
tAn fauld . Pilzem, Thür. l.c . 492. 
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A. la nuginosa Grav. 2/ 2. 
Amanita strobili formis, Lüb. 
Polyporus squamosus, Lüb. 
A. lygaea Kr. 
Boletus subtomentosus, Sächs. Vogtld. l.c. 91. - tAn Pilzcm, Thür. l.c . a<J; D än. 
W est 24 7, 489. 
A . moe ren s Gyll. 92/ 10. 
A manita strobiliformis, Lüb. 1. 
Boletus bovinus, b. Lüb. (Gusm.) 82 / 7. 
variegatus, b. Lüb. (Gusm.) 8/ 1. 
T richoloma rutilans, b . Lüb. (Gusm.) 1. 
Boletus badius, b . Lüb. (•>hfg. u. zahlr .») Gusm. ?1, 120. 
sodalis, Dän. Job. 104, 23. 
subtomentosus, Sächs. Vogtld. l.c. 9 "1. - t ln fauld. Blätterpilzen zahlr. », Schwed. 
Hamra-N.P. J . u. Sj . 100, 46; Ins. Göts. Sand. J anss. 96, 84 . - »In fauld. Röhren-
pilzen», Dän. Joh. 104, 23. - »In fauld . Pilzem, Thür. l.c . 491; Schwed. Thoms. 
222, 254; J anss. 95, 14 7. - »Nicht seit. in R öhrenpilzen», H amb. Zirk 253, 65.-
>>In Pilzem , Ganglb . 68 II 40; R eitt. 180 II, 65; N. u . 1\'Iitt. E ur. Bernh. 12, 474; 
Schles. Gerb. 70, 126; H ann. Wilk. 251, '17; Westf. Westh. 248, 65; Taunus, H eyd. 
84, 61; Tirol, A. u. K. 2, 115; Russ. Kar. Popp. 172, 43; H oll . Ev. 48 I , 169 . 
A. moesta Grav. 
>>In Pilzem, Holl. l.c . 
A. s a n g u i n e a L. 
»In einier hohl. Eiche zieml. umfangreiche Schwammwucherung; Gesiebe 8 Stück, 
später m Zuchtglas noch 1 Ex. Ich glaube, diese Art mit ziemlich er Sicherheit 
als. Pilz - Aleachara bezeichnen zu dürfen . Schles. Scholz 205, 46 . - »An (in) 
Pilzen >>, Thür. Rapp 177 I, 490; H oll. l.c. 169. 
A . s par s a H eer. 
>>In Pilzen •>, Westf. Dahms 24, 1 87; Thür. l.c. 488; Sachs. Linke 136, 53 . 
A . tristi s Grav. 
»In fauld. Pilzen >>, Holl . l.c. 1 70 . 
A . v i ll o s a Mnnh. 
»In fauld. Schwämm. », Schwed. Janss. 93, 14 7. 
Aleochara-Arten sind vorwiegend necrophag und coprophag. Die einzige Species, die 
als leicht m y c e t o p h i 1 zu bezeichnen sein dürfte, ist A. moerens, A. fumata, die von 
Kraatz später mit dem Namen mycetophaga belegt worden ist, wurde im Sammelgebiet 
um Lübeck in Pilzen nicht gefunden, an andem Orten jedoch h äufiger. 
PSE LAPHIDAE, ZWERGKÄFER. 
81 palaearktische Gattungen, davon 5 mit Pilzbesuchem . 
Pselaphiden haben zu Pilzen k eine Beziehungen, sind m y c e t o x e n. Sie »scheinen 
sich hauptsächlich von Milben zu emährem. Gang!. 68 II, 776. 
S a u l c y e ll a (1) S c h m i d t i Märk. 
»Aus weissfaul. , stark verpilzt. Holzt, Brandenb. . u . W. 162, 206. 
Bat r isodes (35 - 1) v e n t4 s t t4 s R eichb. 
»In Eichenmulm mit P olyporus», Thiir. R app 177 I , 500. 
Bi b l o p o r u s (8 -1) b i color Denny. 
»Unter Baumpilzen seltem, 1\Ieckl. Clas . 21 IV, '139. 
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Reich enb ach i a (35- 1) f o s s t<l a t a Rchb. 
Polyporus hispidus, Frankr. Dauph. Falc. 49, 58. 
Eu p l e c tu s (36- 3) Er ich so n i Aube. 
»Unter einem Baumpilz•, Meckl. l.c. 138. 
E . Karsteni Reichb. 
Fomes fomentarius an Birke, Schwed., Norrld. L. u . P. 135, 72. 
Polystictus versicolor, Frankr. l.c . 
E. sang u in e u s Denny. 
»In ein . Pilz einmal gef.», Meckl. l.c. 139. 
HISTERIDAE. STUTZKÄFER. 
•9 palaearktische Gattungen, davon 9 mit Pilzbesuchern. 
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»Die Bisteriden sind als Larven und Imagines räuberisch und machen namentlich auf 
Insektenlarven Jagd.» (Ganglb. 68 III, 352) Dabei werden sie gelegentlich Pilze, die 
Fäulnisdüfte verbreiten und dann in der Regel Insektenlarven beherbergen, aufsuchen. -
Sie sind m y c e t o x e n. 
Onthophilus (12-2) striatus Forst. 
»In Baumschwämm.», Thür. Rapp 177 I, 597. - &In Röhrenschwä=.». in Dün-
gerschwämnu, Dän. West 247, 276 . - tMehrfach in Pilzem, Westf. \Vesth. 248, 
116; Dahms 24., 201. 
0. s u l c a tu s F. 
Fistulina hepatica, Thür. l.c . 
P leg a der u s (11 - 1) c a e s u s Hbst. 
•Aus weissfaul. pilzig. Buchen gesiebb, OHolst. Siek 211, 103 . - »In Ulmen-
schwä=.». Thür. Feige u. K. 55, 21. - tin fauld . Schwä=.•. Thür. Rapp l.c. 
596. 
Ba c an i u s (7- 1) r h o m b o p h o r u s Aube. 
Fuligo septica1, in Treibhäusern auf alt. feucht. Gerberlohe», Belg. NFrankr. Ev. 
48 I, 4.62. 
A b r a e u s (7- 1) g lob o s u s Hoffm. 1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 
Hypoxylan fuscum, Eng!. Douisth. 33, 30. - tAns ein. Polyporus», 2 Ex. OHolst. 
Fr. u. S. 63, ·1 03. - »In Ulmeuschwa=•. F. u. K. l. c. 
5 a p r in u s (123- 4) a e neu s F. 
&In fauld . Pilzem, Thür. l.c. 594. 
S. l aut u s Er. 
»In fauld. \Vald-Champignonst, Thür. l.c. 
S. p o l i t u s Brahm. 
»In fauld . Pilzem, Thür. l.c . 593. 
S. semi st r i a tu s Scriba. 
tln fauld. Pilzem, Thür. l.c. 593. 
G n a t h o n c u s (9- 1) rot u n da t u s Kugel. 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
Fistulina hepatica, Eng!. Donisth. 33, 30. - t ln Baumpilzem, Meckl. Clas. 21 I , 160. 
1 Bei E ver t s tF. vaporariat ; ich kann diesen Namen nicht finden und nehme an, 
dass es ein Synonym ist. 
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D en d 1' o p h i l u s (3- J) p u 11 c tat u s Hbst. 
»In alt. Pilzen>>, Thiir. l.c . 589. 
P l a t y s o m a (26 - 1) f 1' o n t a l e P ayk. 
&In Baumschwämm.&, Wien, Pitt. 168 II, ,.., 
His t e 1' (112- 14) biss e x s t 1'i a tu s F. 
&In Schwämm. zieml. seit. &, Dän. Hans. /7, 224; West 24:i , 282. 
H. c a da v e Y in u. s Hoffm. 2/ 2. 
P olypo1'Us squamosus, b. Celle (Beck. ). 
Polyporus squamosus, Eng!. l.c . 27 (nneist hfg.t) . - t in fa uld . Schwämm. >, Thür. 
l.c . 582.- &In Schwämm.», Dän. Hans. :i/, 222; ' Vest l.c. 
H. c a y b o n a Y i t{ s Hoffm. 2/ 2. 
PlacodeYma betulinum, fauld. b . Lüb. (Gusm.). 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 
Polyporus squamosus, Eng!. l.c . 27 (•meist hfg. •) . - tin fauld . Pilzen und Baum-
schwämm.&, Thür. l.c. 586 . 
H. d ~t o d e c i m s tr i a tu s Schrk. 
»In Schwämm.», Dän. Hans. 77, 22/; ,\-est 2-< 7, 21!3 . 
H. h e ll ~t o Truqui. 
>> An Birkenschwämm.», Thiir . l.c. 581. 
H. m arginatus Er. 
»In Schwämm.», Dän. Hans. /:i, 225; West 24:i, 2il3. 
H. m e 1' d a 1' i u s Hoffm. 
>> An Baumschwämm.», Thiir. l.c. 582. 
H. n e g l e c t u s Germ. 
•Unter Baumschwämm.», Thiir. l.c. 586. 
H. s t e r c o r a 1' i u s Hoffm. 
»In Schwämm.», Dän. Hans. 77, 224; " 'est 24 7, 282. 
H. s t i g m o s u s Mars. 
oin Pilzem, Thiir. Hub. 89, 69 (1 Ex .); R app I /7 I , 587.- tin fauld. Pilzem, H ol!. 
Ev. 48 I, 454. 
H. s tri o l a Sahlb. 103/11. 
Polypoyus squamosus, b . Lüb. 3f'l; b. Celle (Beck .) I 00/ 10. 
•>An Birkenschwämm. t, Thiir. Rapp l.c. 5 3. 
H. t e 1' 1' i c o l a Germ. 
•In Pilzem, Thiir. l.c. 
H . t{ n i c o l o Y L . 
Boletus subtomentosus, fauld. Sächs. Vogtld. E. u. L. 4.5, 94.- tin fauld. Pilzen u . Bawu-
sch wämm.», Thiir. l.c. 581; Tir. A. u. K . 2, 14 6. - t in Schwämm. Schles.Gerh. 70, 
156; W estf . Westh. 248, 114; Lettld. L ak. u. M. 127, 60; Dän. Hans. 77, 221; Thür. l.c. 
H. v e n t 1' a l i s Marsh. 25/1. 
Polyporus squamosus, b. Tirnmendf. 0 . 
•An faulig. Baumschwämm.t, Thür. l.c . 586. 
LAMPYRIDAE, LEUCHTKAFER. 
17 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchem . 
Lampyriden leben räuberisch. Sie sind m y c e t o x e n. 
L a m p y 1' i s (27 - 1) n o c t i ltt c a L. 1. 
PolypOYus squamosus, b. Celle (Beck.), L arve 
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CAKTHARIDAE, WEICHKÄFER. 
39 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Cantbariden sind Räuber, daher m y c e t o x e n. 
Malthode s (223- 1) m arg in a tu s Latr. 
•Aus trockn. holzig. Pappelschwa= gezücht.t, Thür. Rapp 177 I, 658. 
MALACHIDAE, W ARZENKÄFER. 
31 palaearktische Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern. 
115 
tin allen Entwicklungsstufen Raubtiere, die von kleinen Insekten lebem, Reitt. 180 
III, 275 . Sie sind m y c e t o x e n. Es ist möglich, dass die Larven zur Verpuppung in 
Pilze gehen und die Käfer im Puppenlager den Winter überstehen. 
A x i n o t a r s u s (20- 1) m arg in a l i s Lap. 
tAus Baumschwämmen an Eichen und Erlen gezog.t, III u. I V geschlüpft, Thür. 
Rapp 177 I , 669. 
Malachius (150-1) bipustulattts L. 
tAus Polyporus an Ulme gezog. t, Thür. l.c . 671. 
DASYTIDAE, FLIEGENKÄFER. 
25 palaearktische Gattungen, davon 3 mit Pilzbesuchern. 
Die Dasytidea leben räuberisch, sind m y c e t o x e n. Es muss aber auffallen, das;, 
jede der hier genannten Arten einmal aus Pilzen gezogen wurde. 
Haplocnemus (144-1) pini Redt. 
Fomes fomentarius, Eng!. Donisth. 33, 29, 1 Tier daraus gezogen.- tin Polyporus an 
Eichene, Thür. l.c. 678. 
Tri c h o c e b l e (27- 1) m e m n o n i a Kiesw. 
tAus Ulmen-Polyporus gezogem, Thür. l.c. 679; III, 193. 
Das y t es (129- 3) n i g er L. 
tAus Schwä=. gezog.t, Thür. l.c. I, 674. 
D. n i g r o c y an e u s Muls. 
tAus Baumschwä=. (Polypoms) gezog.t, Thür. l.c. 675; III, 193. 
D. p l um b e u s Müll. 
tAus Buchenschwä=. (Polyporus) gezog.t, Thür. l.c. I, 677; III, 193. 
CLERIDAE, BUNTKÄFER. 
24 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Cleriden leben als Larve und Imago räuberisch. Sie sind m y c e t o x e n. 
Ti ll u s (14- 1) e l o n g a tu s L. 
tin holzig. trockn. Schwä=.•. Thür. l.c. I, 681. 
DERODO. TIDAE. 
3 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Über Entwicklung und Ernährung fehlen allgemein gültige Angaben. Derodonttts 
macularis scheint jedoch nach Dorn (37) m y c e top h i 1 zu sein. 
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n er o d o n tu s (2- 1) m a c u l a r i s Fuss. 
Placoderma benzointtm1, Böhmerwald u. H~rkulesbad, Dom 37. D e u beI fand 20 
Ex. des K äfers (27 . X .- 9. XI) bei Kronstadt tau weich. wässerigen Buchen-
schwämm., die zusa=engefror. waren», Dom l.c. - tL ebt an kleinen Buchen-
schwämm. >>, R eitt. 180 III, 299. 
ELATERIDAE, SCHNELLKÄFER. 
?5 palaearktische Gattungen, d avon 5 mit Pilzbesuchern. 
Die Elateriden sind phytophag, h aben aber keine fest umgrenzten Beziehungen zu 
Pilzen, sind m y c e t o x e n . Die Larven (»Drahtwürmer.) fressen Gänge durch Rüben 
und knollenartige Erdfrücllte und gehen auch gelegentlich Pilze an. 
E l a t er (96- 1) n i g r o I l a v tt s Goeze. 
»An P appe1schwä=em, Thür. Rapp 1?? II, 136. 
lvlelanotu s (63-1) rufipcs Hbst. 1. 
Boletus subtomentos1~s. b. Lüb. 8. XI. 44. Die Larvesass mitten im Hutfleisch und 
h atte einen ihrer Körperdicke entsprechenden Gang gefressen . 
Lu di u s (5- 1) I er r u g in e tt s L . 
>>Ans Polyporus an Birnbaum gezücht. & Thür. l.c. III, 194. 
A g r i o t e s (70 - 1) o b s c ur u s L. 1. 
P olyporus squamosus, fauld. b. Celle (Beck.). 
D e n t i c o ll i s (22- 2) l i n e a r i s L. 3{3. 
Collybia platyphylla, Lüb. 1 er (a. variabilis Deg.). 
Polyporus squamosus, frisch , b . Celle (Beck. ) 1 er. 
Trametes gibbosa, b. Lüb. 1 ~ gezücht., 11. \ -. 43 geschlüpft (Saag.) . 
D e n t i c o ll i s r u b e n s Piller. 
Daedalea qttercina, (?), b. Halle, Daehne 23, 126. - tAus einem Baumschwam. 
(Polyporus) gezog. , Thiir . l. c. III, 194 . 
EUCNE:MIDAE. 
19 palaearktisch e Gattungen, davon 1 mit P ilzbesuchern. 
Eucnemiden sind Holzfresser, daher m y c e t o x e n. 
D irr h a g u s (11 - 1) E m y i Roug. 
»Von verpilzten Eichenästen geklopft., b. München, Hüther 89. 
THROSCIDAE. 
2 p alaearktische Gattungen, beide mit Pilzbesuchem. 
Über Entwicklung und Ernährung der Arten ist nichts Sicheres bekannt ( Reitt. 180 , 
III, 200). Sie sind m y c e t o x e n. 
T h r o s c u s (30 - 3) c a r in i f r o ?l s Bonv. 
Polypo·rus caudicintts, Eng!. Donisth. 33, 28 (•meist hfg. t) . 
T h. d e r m e s t o i d e s L. 1. 
Polyporus squamosus, Köder, Lübeck. 
T h. e l a t er o i des Heer. 
Polyporus caudicinus Eng!. l.c. (•meist hfg.•). 
1 D o r n nennt den Pilz P olyporus fuliginosus Scop., R o u b a 1 (n. Dom) P. resino-
sus; beide Namen sind nach Lind a u - U 1 brich ( 132a I 160) Synonyme. 
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D r a p e t es (3- 1) b i gut tat u s Pill. 
>>Unter Schwämm. aui Buchen- u. Eichenstöcken sehr seit. H amb . Koltze 11t!, 100; 
Fr. u. s. 64, 109. 
H ELODIDAE. 
7 palaearktisch e Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern. 
Die Ernährung der Imagines ist nicht bekannt. Die L arven leben in den Uferpartien 
der Gewässer und bürsten mit ihren Mundteilen den Schlamm und Detritus der Unterlage 
ab. Die Verpuppung erfolgt in der nahen Ufererde. Die Käfer sind m y c e t o x e n. 
Mi c r o c a r a (6 - 1) t es t a c e a L. 2{2. 
P olyporus squamosus, b. Celle (Beck.) V. 
C y p h o t1 (20- 4) c o a r c tat u s Payk. 3/ 2. 
Polyporus squamosu.s, b. Celle (Beck.). 
C. p a d i L. 2{2. 
Merulius corium, frisch, b. Lüb . (Ping.). 
Placoderma betulinum, alt, b. Lüb. 
C. Pa y k u ll i Guer. 3{3. 
Coprinus micaceus, Lauenb. (G. Bck.). 
Polyporus squamosus, Timmendf. 0.; b. Ce!le (Beck.). 
C. variabilis Thbg. 7{4. 
Armillaria mellea, a lt, b. Lüb . 3/1. 
Clitocybe geotropa, Lüb. 1. 
Photiota squarrosa, Meck.l . 2{1. 
Placoderma betulinum, alt. b. Lüb. ·J . 
EUCTh"ETIDAE. 
2 palaearktische Gattungen, d avon 1 mit Pilzbesuchern . 
Die einzige bei uns gefundene Art leb t &unter Flechten und Steinen mit Pilzmyceliem. 
Hans. 79a, 122. Die Larve lebt an Schimmel u.a. Schwämm., die unter Rinden kranker 
Bäume wachsem, Hans. l.c . 268. - tDie Tiere dürften m y c e top h i I sein, doch 
scheinen eingehendere Beobachtungen zu fehlen. 
Eu c in e tu s (11' - 1) h a e m o r r h o u s Dft. 
tMeist zwisehen den verpilzten \Vurzeln von Euphorbia cyparissiast, b. Frankf. 
M. H eyd. 8'•, 195. -tUnt. Flecht. u . Stein. mit Pilzmyceliem, Dän. u. Bornh. 
H an s. 79a, 12 2. 
DER111ESTIDAE, SPECKKÄFER. 
20 p alaearktische Gattungen, davon 4 mit Pilzbesuchern. 
Die Dermestiden sind vorwiegend zoo-necrophag wie ihre Larven . Sie haben zu Pilzen 
nur zufällige Beziehungen, sind m y c e t o x e n. 
Megatom a (6- 1) u 11 da t a Er. 
Fomes fomentarius, 1 Ex. gezücht. Eng!. Donisth. 33, 29. 
G l o b i c o r n i s (20 - 1) c o r t i c a l i s Eichh. 1. 
Placoderma betulinum, vorjähr., b. Lüb. (Gusm.). 
C t e s i a s {1) s er r a F. 
Placoderma betulitlum, von versch. Insekt. angefressen, Schwed. Gotsk. Sand. Janss. 
96, 98. 
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Polyporus dryadeum, Eng!. l.c. 30. 
Tri 11 o des (5-1) h i r tu s F. 
»In Birkenschwämrru, Thiir. Feigen. K. 55, 230; Rapp 177 II, 98. 
BYRRHIDAE, PILLENKÄFER. 
15 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Pillenkäfer sind phytophag, die Larven n ach Reitt. {118 III, 157) Moosfresser. Die 
Tiere sind m y c e t o x e n. 
5 i m p l o c a r i a (21 - 1) s e m i s tri a t a F. 
>)Unter Holzschwämm. alt. Buchem, Thür. Rapp l.c. 100. 
SPHAERITIDAE. 
1 palaearktische Gattung. 
Über Entwicklung und Ernährung von Larve und Imago scheint nichts bekannt 
zu sein. - Die Art dürfte m y c e t o p h i I sein. 
Sphaerites gla brat us F.(i). 
»In faul. Schwämm.», Ganglb. 68 III, 416 {tbisweil. in Mehrzahh); Beskid. (Lissa-
hora), Wanka 236, 207; NWTirol, A. u. K. 2a, 151.- tMit Pilzen geködert, Thiir. 
l.c . I, 690 {&Buchenschwämm. t) ; b. Saarbrück. Rüschk. 198, 174. - t in Pilzen 
(nicht seit.)», Tir. A. u . K. 2, 182; Dän. West 247, 341. 
OSTOMIDAE. 
19 palaearktische Gattungen, davon 5 mit Pilzbesuchern. 
Die Arten dieser Familie scheinen zoophag zu sein, wenigst. ist diese von elllgen 
Larven festgestellt: Nemosoma, Temnochila, Reitt. 180 III, 6/ 7. Die Arten der Calityni 
und Ostomini haben aber engere Beziehungen zu Pilzen, sind m y c e t o p h i I, einige 
(Thymalus?) vielleicht mycetobiont. 
C a l i t y s (1) s c a br a Thbg. 
tUnter der Rinde mit Schwämm. bewachsener Tannen- u. Fichtenstrünket, Ganglb. 
68 III, 430; Reitt. l.c. 8; Schles. Gerh. 70, 183.- tAn einer mit ein. schimmelähn-
lich. Pilz überzogen. Föhret, Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 92. 
Zimioma (3-1) grossum L. 
»Käfer und Larve leben unter mit Schwämmen bewachsener Rinde trockner alt. 
Nadelhölzer, vorzüglich im Gebirget, Reitt.l.c. - tZieml. seit. in Baumschwämm. t, 
Russ. Kar. Popp. 172, 68. 
0 s t o m a (2 - 1) f e r r u g i n e a L. 
oSelten in Falten der Baumschwämm.t, Preuss. Lentz 129, 27. 
G r y n o c h a r i s ( 5 - 1) o b l o n g a L. 
tAn Pappelschwämm., aus Weiden-Polyporus gezogent, Thiir. Rapp 177 I, 690.-
»Einmal an ein. Pappelschwammt, Frankf. M. Heyd. 84, 138. - t:Nicht seit. an 
Weidenschwämm.», Preuss. l.c. 
T h y m a l u s (7- 1) l im b a t t' s F. 
Daedalea querci11a, NAfr. Djedjelli, Peyerimh. 166, 21. 
Ganode·rma lucidum, NAfr. Mass. Mouz. l.c. 
H exagonia nitida, l.c. 
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Placoderma betulinum, Eng!. Donisth. 33, 25. 
Polyporus bilormis, NAfr. Djidjelli, Peyerimh. l.c. 
Polystictus versicolor, l.c. 
Reticularia lycoperdon, Eng!. l.c. 
Sckizophyllum commune, NAfr. Djidjelli, l.c. 
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Trameies gallica, NAfr. M. Mouz. l.c.- tAn alt. mit Schwämm. bewachsen. Strünk. 
von Buchen, Tannen u. Fichten, Ganglb. l.c. 4.37; Reitt. l.c. 10. ->>In einer Poly-
porus-Art., Finnld. 3 Ex. Lindb . 133, 44.. - tAuf der Unterseite von Polyporcm, 
Schlcs. Gerh. 70, 184.- ~Auch aus Buchenpilzen gezog.>>, Hamb. Boll . usw. 13. ~~ 
NITIDULIDAE, GLANZKÄFER. 
4 7 palaearktische Gattungen, davon 12 mit Pilzbesuchern. 
Das Verhalten der Glanzkäfer zu Pilzen ist uneinheitlich; am Schluss der einzeinen 
Gattungen werden gegebenenfalls zusa=enfassende Bemerkungen gemacht. 
Jl' e l i g e t h es (138- 2) a e neu s F. 1. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0 . 
. H. d i I I i c i l i s Heer 1. 
Collybia platyphylla, (30 Pilze), Lauenb . 
. V i t i du l a (8- 2) b i p u n c tat a L. 
~An PolypOt·us der Birke•, ~ Ex. XFinnld. Plat. 169, 73. 
N . c a r n a r i a Schall. 1. 
L enzites betulina, Lauenb. 
0 111 o s i t a (4- 3) c o l o n L. 
~An fauld. Pilzem, Hamb. Boll. usw. 13, 83. 
0 . . de pressa L. 2/ 2. 
Polyporus squamosus, b. Lüb.; b. Celle (Beck.). 
&An (in) Pilzem, Schles. Gerh. 70, 188; NWTirol, A. u. K. 2a, 152; Dän. 6f2, West 
244, 385. 
0. d i s c o i d e a F. 5/5. 
hzocybe Patotlillardi, Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, b. Lüb. 1. 
squamosus, Lüb. 2/2. 
Russula nigricans, b. Lüb. 1 . 
tMehrfach in Pilzem, Westf. Dahrns 24, 207.- tAn Blätterschwä=. t, Thür. Rapp 
177 I , 705. - tAn trockn. Pilzem, Sächs. Vogtld. E. u . L. 4.5, 114.. 
E pur a e a (79- 21) an g tl s tu l a Er. 
Fomes lomentarius, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, 81. - tAn Polyporus der 
Birket, NFinuld. 1 Ex. Plat. 169, 73.- tAn Birken-Röhrenpilzt, Schwed. Hamra-
N .P. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 55. - tAn Baumschwämm. t, Norw. Münst. 155, 176. 
E. b i gut t a t a Thbg. 
tAu Polyporus der Birket, 10 Ex. 1\'Firmld. l.c. 
E. b o reell a Zett. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 7 Ex. l.c. - tin fauld. Pilzent, Schwed. Hamra-
N.P. 1 Ex. l.c. -tAu Birken-Röhrenpilz;, das. 5 Ex. l.c. 
E. c a s t an e a Dft. 
•An Buchenschwä=. t, seit. Reitt. 180 III, 31. - tAn Baumschwämm.t, Russ. 
Kar. 172, 67. 
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E. c o n t r a c tu l a J. Sahlb. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 6 Ex. l. c. -~An Birken-Röhrenpilz», Schwed. 
Hamra-N.P . 25 Ex. l.c . (boleticola Sjöb. i . litt.). - ~sehr hfg. an Polypon1s der 
Birke>), NFinnld. l.c. 
E. d e c e m gut tat a F. 
>)Unter schwammig. fauld . Rinden von Eichen u. Erlen~. Thür. Rapp 177 I, 696.-
»Auch an Baumschwä=.>), Holl ., in gross. Anzahl, Ev. 48 I, 474 . 
E. d e l e t a Stnn. 8/ 4. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0. 3/1 . 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 5/3 . 
An Buchenpilz, OHolst. 
Polyporus giganteus, Dän. West 24 7, 351. 
squamosus, 
spec., b . Kiel, Boll. usw. 13, 84 . - tin fleischig. Porenschwä=.~ Dän. 
l.c. - »Auf Blätterpilzen», Alsen, Boll. usw. l.c. - tAn Buchenschwämm.» Reitt. 
180 III, 31.- »An Baumschwä=.». Thür. l.c. 698. 
E . da p r es s a Gyll. 
Ph ellus ünptldicus, Engld. Donisth. 33, 30. 
Puccinia falcariae an Falcaria Rivini; Pilanz. ohne Pilzbesatz blieb. ohne Prass, 
Kot d er Käfer bestand aus den R est en der Pilzlager, ohne Pilzlager ging. die Käfer 
nach wenigen Tagen ein. Stettin, Kleine 109.- ~An Polyporus-Arten (mit Larven)», 
Schles. Gerh. 70, 186. ->)Seltener an Pilzem, Westf . vVesth. 248, 119. 
E. d i s t in c t a Grimm. 
&In Baumschwämm . (u. Pilzen) s.s., Mitt.-Eur. Ganglb. 68 III, 484; Reitt . 180 
III, 33. - >)An Schwämm., die an morsch. Weidenstämm. wachs. , von IV bis VI 
r egelmäss. anzutreffen>), SBayern, Ihss. 103, 298. 
E. f l o r e a Er. 
»An PÜzem, Thür. l. c. I , /02 . 
E . in t er j e c t a Sjöb . 
»In fauld. Schwämm.», Schwed. Hamra-N.P. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 55 . 
E. l imbata 01.124/ 30. 
Coprinus disseminatus, Lüb. 15/4. 
micaceus, Lüb. 18/1; Meckl. 8/1. 
I nocybe Patouillardi, Lüb. 3/1. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0. 1. 
Polyporus rufescens, frisch, Lüb. I. 
squamosus, Lüb. 29 / 8; Timmendf. 0. 6/ 4; b. Celle (Beck.) 39/ 6. 
Polystictus velutinus, b. Lüb. 1. 
P salliota vaporaria, Lüb. 2/ 1. 
Psathyra fibrillosa, b. Lüb . 1. 
9. V.- 13. IX. 
L entinus tigrinus, Engl. l.c. 25. - ~An Polyporus-Arten (mit Larve), Schles. Gerh. 
70, 188.- »In Schwä=. an Stümpfen v. Eschen u. Pappeln, in Pilzem, Thür. l.c. 
702.- •Zweimal an Baumstumpfpilzem, 'Vestf. Dahms 24, 207.- t ln einem Holz-
pilZ», vVMeckl. 1 Ex. Bck. 5, 40. - tUnt er verpilzt. Buchenlaubt, OHolst. Boll. 
usw. 13, 83 . 
E. n an a Reitt. 
•· .. und in Pilzem, Ganglb. l.c . 477; Reitt. l.c. 32. 
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E. n e g l e c I a Heer. 
~An Baumschwämm.», Schles. l.c . 702 . 
E. oblong a Hbst. 
Fomes fomentarius, Sch""ed. Norrld. 1 Ex. L. u. P.135, 81.- >)An Pilzem, Thür.l.c. 702. 
E. p u s i ll a Ill. 
>)Um die Erntezeit in fauld. Baumschwämm.o, Schwed. Närke, Janss. 93, 210. 
E . ruf o m arg in a t a Steph. 
"Auf Birkenschwämm.•, NFinnld. Sten. 215, 15. 
E. si la cea Hbst.177/13. 
Polyporus squamosus, in Bodennähe, Timmendf. 0. 13. VI.- 1. VII. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. l.c. 80. 
Placoderma betulinum, Oldenb . Ev. 48 I , 475.- tSehr hfg. an Polyporus der Birke&, 
NFinnld. Plat. 169, 73 . - &An Birken-Röhrenpilz&, Schwed. Hamra-N.P. 3 Ex. 
J. u. Sj. 100, 54. - t in alt. mit Schwämm. bewachsenen Buchenstubb.&, Dän. 
West 247, 351.- »An Buchenschwämm. seit.&, Reitt . 180 III, 31. 
E . t e r m i n a l i s Mnnh. 1. 
Boletus badius, b. Lüb. (Gusm.). 
»Die Larve auch in Buchenschwämm. t, Reitt l.c. 32. - oim Schwamm einer alt. 
Eiche», 1 Ex. Dän. West 24 7, 4 76. 
E. unicolor Ol. 15/5. 
Polyporus squamosus, Lüb. 14/4; b. Celle (Beck.) 1. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, 81. -
Polyport{S caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28 (•meist hfg. ») . - >) Unter Eichen-
schwämm.&, Schles. Gerh . 70, 187 . - »In Birkenschwämm.», NFinnld. 1 Ex. Lindb. 
134, 44; Dän. 1 Ex. Find . 56, 77.- &An Baurnschwämm.», Thür. Rapp 177 I , 700. 
E. v a r i e g a I a Hbst. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. l.c. 80; Jämtld. 1 Ex. J. u. P. 99, 196; Dän. 
West 24 7, 352. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 1 Ex. Gusm. 73, 80 (v . monocliroa Reitt .). 
resinosum, Dän. \Vest l.c. - tAn Polyporus der Birke, H Ex. NFinnld. 
Plat. 169, 73 . - »An Birken-Röhrenpilzt, Schwed. 2 Ex. Harnra-N.P. J. u. Sj. 100, 
54 (v . monocliroa).- »An Fichtenschwämm. t, Thür. l. c. (An Löcherpilzem, Schles. 
Gerh. 70, 187. -»An Baumschwämm. (Polyporus nicht seit.», NWTirol, A. u . K. 
2a, 152; Norweg. Münst. 155, 175. - &:>iehrf. aus pilzig. Laub u. saftflüssig. pilzig. 
Buchenrinde>), OHolst. Bol!. usw. 13, 84. 
Die Ernährung der Epuraea-Arten scheint nicht eindeutig geklärt zu sein. Ganglb. 
68, III, 4.72 sagt, dass die zuerst von Per r i s beschriebene Larve (Ann. Soc. Ent. Fr. 
1862, 184) am ausfliessend. Baumsaft leben und daher der tubulöse Bau der Stigmen zu 
erklären sei; auch die Imago lebe am ausfl. Baurnsaft. Reitt. 180 III, 29 fügt hinzu, dass 
die Larve unter Baumrinden den Birkenkäferu nachstelle und dass einige Imagines auf 
Blüten leben. -Ich fand E. s ilacea im YI u. VII in den Röhren eines in Erdnähe wachsen-
den Polypoms squamosus von nicht beträchtlichem Durchmesser in Zahlen von 40 bezw. 
25, 21, 33 usw., sodass ich a1mehmen muss, die Tiere gehen in dem Pilz ihrem Vermehrungs-
geschäft nach. \Vahrscheinlich leben die L a rven von den am Ort meist reichlich vorkom-
menden Gyrophaenen und ihren Jugendstadien. Vielleicht hat E. limba/a, die vo11 Dr. 
Hecker einmal bei Celle in 1 7 Ex. ebenfalls in Polyp. sqaam. gesammelt und von mir bei 
Lübeck in Copr. micaceus in 18 Ex. gefunden wurde, eine ähnliche Lebensweise. Jedenfalls 
möchte ich diese Species, vielleicht auch noch E. deleta u . tmicolor, zumindest als m y c e 
top h i l bezeichnen. - Zuchtversuche sind erwünscht. 
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5 tel i d o t a (5-1) s e ,-r gut tat a J. Sahib. 
»An einem mit Pilzen der Gattung Daedalea besetzten Pappelstrunkt, Ganglb. 68 III, 
467. 
5 o r o n i a ( 9 - 1) g r i s e a L. 
>>In Buchenschwäm=., fauld. Pilzen an Pappelstümpfem, Thür. Rapp 1// I, 695. 
C y c h r a m u s (9- 2) l t' t e u s F. 49/8. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 35/7, dav. 1 Ex. v. fungicola Heer, ~9. X. 41 geschliipft. 
Phallus impttdiws, b. Lüb . H /1. 
11. I X. - 29 . X. 
Clobaria bovista, d arin Larve, Boie n. Ball. usw. 13, 86 (Hamb.); manchmal in 
gross. Anzahl in Pilzem, Hamb. l.c. - tHfg. im Herbst in gross. Pilzen (Clavaria) 
am S tanun einer zerfallend. Buche», It. L az. Luig. u. T. 14~ . 17. -»In Bovisten 
im Okt. Frankf. M. Heyd. 84, 146. - tStockschwäm. Pilzet, Thür. l.c. 721. - t Ee-
sonders im Laubwald in putriden Pilzem Westf. Westh. 2~8. 123.- t(bauptsächl.) 
in Pilzen», Ganglb. l.c. 539; Preuss. Danzig, Lentz 129, 26; Hamb. K oltze 1 18, 8fo; 
Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 84. 
C. q u a d r i p u n c t a t t' s Hbst. 
»>n fauld. Boletem, Belg. Ev. t,8 III, 223. - tAn Baumscbwänun.t, Schles. Gerb. 
70, 192.- »(meist) in Pilzem, Ganglb. l.c. 539; Thür. l.c . 72 1; Rheinld. Corn. 22 , 
31; Schweiz, Vorarlb. l.c. 
Die Arten der Gattung Cychramus sind m y c e t o p h i I vielleicht mycetobiont. -
Es sollte festgestellt werden, ob beim Blütenbesuch Nahrung aufgenonunen wird. 
Po c a d i u s (6- 1) f er r u g in e u s F. 82/25. 
Boletus edttlis, H olst. (Web.) 1. 
Globaria bovista, m. Frasslöchern, L auenb. 5/1. 
Hyplwloma fasciculare, b. Lüb. 1. 
Lycoperdon gemmatum, b. Lüb., Zucht, geschl. 20. V. 43; das. Gusrn. 6 18/1. 
piriforme, b. Lüb. 2/1; L auenb. 3/1. 
Placoderma betulim,m, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Polyporus adustus, b. Lüb. 2/1. 
squamosus, b . Lüb. 10/3; Tinunendf. 0. 2/ 2; b. Celle (Beck.) 11 / 5. 
Psalliota arven sis, fau ld., b . Lüb. 9/ 3. 
17. 5.-16. IX. 
Bovista nigrescms, Thür. R app 17 7 I , 720. 
Fomes fomentarius, Schwed. J ämtld. 6 Ex. J. u . P . 99, 1 97; Norrld. L. u. P . 135, 82. 
Placoderma dryadeum, } Eng!. Donisth. 33• 25 _ 
Polyporus sqttamosus, 
»Die Larve lebt in Staubpilzen (Bovisten) u. entwick. sich in dens. zum Käfer, oft 
in Menge», Ganglb. l.c. 543; Reitt. l.c . 36.- tAus Bovisten erzog. OHolst. Siek 2'10, 
113 (in klein. Zahl); Hamb. Boll. usw. 13, 86; Dän., Larve gef. 27. I X., Imago 2"1. X . 
West 247, 355.- tln den Peridien von Bov-ista u. Lycoperdon, im F rühl. einzeln in 
Pilzem, Westf. Westh. 248, 123.- tin Lycoperdon hfg.t, Cassel, Web. 241, 150.-
tVerbr. in Bovisten, hauptsächl. auf Wiesen, Larve im Winter in dem Pilz (n. 
Letzner) , Holl. Ev. 48 I, 490. - t ln Pilzen, namentl. Lycoperdon u. Bov-istat, 
Schles. Gerb. 70, 192. - tln Staubpilzen (Bovisten)•. Preuss. Lentz 129, 26; Hann. 
Wilk. 251, 30; Frankf. M. H eyd. 84, 146; Württ. Tr. 224 IV, 166; Bayern, Pröbst. 
173, 203; NWTirol, A. u. K. 2a, 153. - •An Stachelbovisten, Baumpilzen von 
Weiden, in fauld. Pilzen im K eller geködert•. Sächs. Yogtld. E. u. L . 45, 115. -
tln trockn. Staubpilzen auf Birke, mehrere Ex. in ein. Birken-Löcherschwanunt, 
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Sch~ed. Ins. Göts. Sand. J anss. 96, 92. - $:::-<icht seit . in Boletus-Arten», Ins. Als. 
Wüstn. 252, 21. - tin Schleimpilzem, Herzegow. \Vanka 235, 209. - »In ein. 
Birken-Röhrenpilz~, Schwed. Hamra N.P. Janss. u. Sj. 100, 55. - tAUgemein an 
Baumschwä=.», Russ. Kar. Popp. 172, 68. -&In Schwämm. (nicht seit.) Po=., 
Lüllw. 142, 28; Hamb. Koltze 118, 81; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 84 . 
Poc. fetrugineus ist m y c e tob i o n t. Brutpilze sind die Gattungen der Lycoper-
doideae (Lycope1·don, Globaria, Bouisla) . In ihnen überwintert die Larve, die von Letz-
n er (Berl. Ent. Ztschr. 1859, 304-307) beschrieben wurde. Während der warmen 
J ahreszeit ~erden auch andere Pilze aufgesucht. Ich fand die Käfer in der Zeit von 17. V.-
~2. VIII. in Blätter- u. Röhrenpilzen (Hypholoma, Psalliota, Boletus, Placoderma, Poly-
porus), vom 6. IX.- 16. IX. u. im Frühling bis zum 27. V. in Lycoperdinen. 
Po c a d i o des (1) w a j d e l o t a Wanko~. 
&An ein. Staubpilze, Ob. Österr. Ganglb. 68 III, 543. - »In Staubpilr:en hfg., 
Schweiz, Korsch. 120, 90. - tAn ein. Pilzt, Lit. , b. Minsk, Wank. n. Korsch. l.c . 
C y ll o des (10 -1) a t er Hbst. 
eAn Buchenschwä=. oft in gross. Anzahl$, Gnglb. l.c. 545; Reitt. 180 III, 36. -
&An Baumschwä1um.t Schles. Gerb. 70, 193; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 84. -
tin Schleimpilzen in gross. Anzahl t, Herzeg. \Vanka 235, 209. - ein Schwämm. t 
Dän. West 247, 356. 
T h a I y c r a (1) f e r v i d a 01. 
Rhizopogon rubescens, vVurzeltrüffel, hlg. ~ WTir. A. u. K. 2a, 153.- ein Bovisten», 
Dän. l.c. - t in Pilzem, Ganglb. l.c. 540; Reitt. l.c. 35; Thür. Rapp 177 I, 720; 
Schweiz, Vorarlb . l.c. 
C r y p t a r c II a (7- 1) s t r i g a t a F. 
&Unter schwammig. saftig. Rinden von Eichen u. Erlem, Thür. l.c. 722. - ein 
Schwä=. an Buchem, Dän. l.c. 
Librodor (9-2) hortensis Fourc. 12/ 'i. 
Phallus impudicus, b. Kiel (Web.) 2/1. 
Polyporus caudicinus, fauld. b. Lüb. 2/1. 
squamosus, b. Celle (Beck.) 8/5. 
tAus überwint. Baumschwä=. entwick. V, Frankf. M. Heyd. 84, 147.- tAn ein. 
Birken-Röhrenpilzt, Schwed. Hamra-N. P. ]. u. Sj. 100, 55. - tAuf Eichen- u. 
Buchenschwämm. t, H oll . Ev. 48 I , 493.- tin Baumschwä=. an Pappeln, Birn-
bäumen, u. Eschen, Thür. l.c. 723.- tAn faul. Pilzem, Schles. Gerh. 70, 193. 
L. q u a d r i gut tat u s F. 23/2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
Fistulina hepatica, Eng!. Donisth. 33, 30. 
Polyporus caudicit~us, Eng!. l.c. 28 (tmeist hfg. t) . 
G l i s c h roch i l u s (3- 1) q 11 a d r i p u n c t a tu s L. 11/4. 
Polyportts caudicinus, alt, b. Lüb. 2/1. 
t squamosus, Lüb. 3/1; b. Celle (Beck.) 6,' 2. 
Fistulina hepatica, Thür. l.c. 724. 
RHIZOPHAGIDAE, RIKDE:::-<KÄFER. 
1 palaeark-tische Gattung. 
Rhizophagus-Larven verfolgen nach Per r i s (Ann. Soc. Ent. Fr. 1853, 599) die 
Larven xylophager Insekten, namentlich von Borkenkäfern, und fressen auch die Excre-
mente derselben. Ganglb. 68 III, 558 . - Die Ernährung der Imagines dürfte nicht geklärt 
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sein . -Ich habe Rhizophagus-Arten nur an Baumpilzen gesammelt. Dort ist der Übergang 
vom Baum zum Pilz leicht vollzogen, ohne dass von einer Mycetophilie irgendwie die Rede 
zu sein braucht. Aber es sei doch darattf hingewiesen, dass die Ernährungsbedingungen 
in der Regel wenigstens annähernd die gleichen unter Rinden und in Pilzen sind. 
R h i z o p h a g t' s (22 - 8) a e n e u s Richt. 1. 
Polyporus caudicinus, trock. b. Lüb. 
Rh. b i p u s tu l a tu s F. 31 / 10. 
Armillaria mellea, alt, Timmendf. 0. 1. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. 5/ 'l. 
Photiota mutabil·is, Timmendf. 0. 4/ 2. 
Pvlypon's adustus, alt, Timmendf. 0. 3/1. 
squamosus, Tirmnendf. 0. 1. 
Polystictus hirsutus, alt, Lauenb . 1. 
versicolor, b. Lüb . (Gusm.) 8 6 5 ~,' 1. 
Stereum purpureum, alt, Ti=endf. 0. 2/ l. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 1. 
7. V.- 18. V I ; 10. X.- 29. X. 
Placoderma betulim,m, Eng!. Donisth. 33, 28 (tmeist hlg. t). - •An trock.n. Blätter-
pilzen; Schwämm. an Weidem, Thür. Rapp 177 I , 728. 
Rh. dispar Payk. 7/4. 
Photiota mutabilis, Timmendf. 0. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 1; Timmendf. 0. 3/1. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 2/1. 
oAn Polyporus der Birket, 7 Ex. NFinnld. Plat. 169, 73.- tAn Polypomst, Schwed. 
Jümtld. J . u . P . 99, 197; Norrld. L . u. P. 135, 82 . - tAn Birken-Röhrenpilz, auch 
in frisch. B lätterpilzen u. in fauld. Pilzt . Schwed. Hamra-N.P. J. u. Sj . 100, 56.-
>> An Birkenschwammt, 1 Ex. Schwed. Ins. Göts. Sand . Janss. 96, 93. 
Rh. I e r r u g in e u s L. 
Polyporus spec., OPreuss. 1 Ex. Bercio 11, 110. 
Rh. parallel o c ol l i s Gyll. 1. 
Ple~trotus salignus, Meckl. 23 . I. 44. 1. 
Polyporus gigante~ts, leicht fau ld. b . Lüb . 
»In Schwämm. an Eiche», Dän. West 247, 641. - t nt. faul. schi=elig. Holzt 
Schles. Gerb. 70, 194. 
Rh. p a r v ·u l ~' s Payk. 4/ 3. 
Polystictus hirsutus, Lauenb . 2/ 2. 
Stereum hirsutum, frisch, b. Lüb. 2/1. 
Fomes lomentarius, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, 82. - t N'icht seit. an Poly-
porus der Birkeo, NFinnld. Plat. 169, 73. - •An Birken-Röhrenpilzen., Schwed. 
Hamra-N.P. 3 Ex. J. u . Sj. '100, 56. 
R h. p e r I o r a t u s Er. 2/1. 
Polyporus squa-mosus, Köder, Lüb. 2/1. 
•An Blätterpilzen attf Baumstümpfem, Thür. l.c. 726. 
R h. p i c i p e s 01. 1. 
Polypoms squamosus, b. Celle (Beck.). 
•Unter Baumschwä=em, Thür. Rapp 177 I , 728.- •In grauem Pilz an Stnbbem, 
Schwed. Palm 165, 83. 
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CUCUJIDAE, PLATTKÄFER. 
31 palaearktische Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern. 
Plattkäfer leben unter Pflanzendetritus, Baumrinden usw. Sie sind wie die Larven 
m y c e t o x e n. 
Mon o I o m a (17 - I ) b i c o l o r Villa. 
»Unt. schimmelnd. Hem, H ol!. E\· . '•8 I , 564. 
L a e m o p h l o e u s (53- I ) a t er 01. 
>> Aus alt. Baumschwämm. gezog. • (Polyporus), Thür. R app 1 i7 I , 735; III, 193. 
EROTYLIDAE. 
30 p alaearktische Gattungen, davon 7 mit Pilzbesuchern. 
»Die Tiere leben als Larven und Käfer in B a u rn-Schwämmen, die Verpuppung findet 
in der Erde statt.» R eitt. 180 III, 73. -Es scheint mir von Bedeutung zu sein, dass auch 
in dieser Zusammenstellung nur Tiere aus Baumschwämmen gemeldet werden . - Eroty-
l.iden sind m y c e t o b i o n t. 
A u l a c o c h i l t' s (6- 2) C h e v r o I a t i Luc. 
Polystictus versicolor, NAfr., Djidjelli (Larve u . Imago), Peyerimh. 166, 22. 
A. v i o l a c e u s Germ. 
»Fand sich zuverlässig an pilzbewachsenen liegend. Stämm., wenn diese der Sonne 
ausgesetzt und die Pilze bereits ausgetrocknet u. dürr waren», H erzeg. Wanka 235, 
210. 
Trito m a (25 - I ) b i p u s t td a I a F. 20/ 10. 
Daeda.lea cinerea., Lauenb. 1. 
L enzites betulina, Lauenb. (G. llck.) 6/1. 
? olyporus brumalis, Lauenb . 1. 
squamosus, Timmendf. 0. I; b. Celle (Beck.) 2/2. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 9/ 4. 
velutinus, b. Lüb. 2/ 1; Timmendf. 0. 1. 
Polysticlus versicolor" b. Lüb. Gusm. 72, 9. - »In alt. P olyporus•, b. Lüb. l.c. -
&In Staubpilzen stelleuw. hfg. t, Schi. H o lst. Boll. usw. 13, 91 (auch a. binotalus 
R eitt.). - »In Baumschwäm.m. alt. Eichen- u. Buchenstöcke sehr hfg.t, Hann. 
Wilk. 251, 60. - tln Baumpilzen, bes. Buchen, I V an trockn. Baumpilzen über-
wintert., Taunus u. Frankf. M. Heyd. 84, 151. - tAn (in) Baumpilzen », R eitt. 
180 III, 74; b . Lüb . Bck. 5, 103; Hamb. Koltze 118, 79; Bayern, Pröbst. 1 73, 204; 
Schles. Gerh . 70, 207; Russ . Kar. Popp. 1 72, 82; Norweg. Münst. 151, 19; Dän. 
West 24 7, 365; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 89.- tAn Buchenschwämm. (Buchen-
stubb.)• Pre~ss . Lentz 129, 62; KSchlesw. Engelh. 42, 226. - &An feucht. Pilzen 
an liegend. Stämm. oft in Anzahl t, H erzeg. Wan.ka 235, 2 10 (a. binotata). - »>n 
grauen Pilzen an Stubbem, Schwed. einige Ex. Palm 165, 83. - »In Schwämm. 
Thür. l.c. I , 764; Sächs. Vogtld . E. u. L. 45, 117 (a. binolata). 
Tri p l a x (43- 9) a e 1l e a Schall . 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 3 Ex. L. u. P. 13 5, 692; Jämtld. I Ex. J. u. P. 
99, 197. - &In Birkenschwämm. t, Schwed. Sarek, 4 Ex. J anss. 98, 927; NFinnld. 
Sten. 215, 15; Lindb. 134, 4.4. - tin Pappelschwämm.t Lüb . Kosch . 121, 320; 
L auenb. 10 Ex. Boll . usw. 13, 91. - t in Baumschwämm.» Schles. Gerh. 70, 207, 
Brandenb. (in geringer Zahl), . u. W. 161 , 1 16; Thür. l.c. I , 764 ; Russ. Kar. Popp: 
1 72, 82; SNorweg. Münst. 151, 19; Dän. (bes. in Buchen), West 247, 365.- &In 
Pilzen an hohl . Bäumem, Eng!. Don.isth . 33, 25. - tAn feucht. pilzbewachsenen 
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Stämmen unt. den Pilzem, Herzeg. \Vanka 235, 210.- tln einer Art weiss. Blätter-
pilze», Schwed. Hamra-N. P. 7 Ex. ]. u. Sj. 100, 59. - tin ein. gross. Pilzt, Sizil. 
Rag . 174, 233.- tin Schwä=.t Hamb. Koltze 118, 74; Hannov. Wilk. 251, 60. -
»Nur einm. in Pilzen in geringer Anzahlt, Meckl. Clas. 21 I , 154. 
T. c o ll a r i s Schall. 
»An feucht. Schwämm. an liegend. Stä=en oft in Anzahl, Herzegow. Wauka 
235, 2'10. 
T. e l o t! g a t a Lac. 
»An Baumschwä=.», Brandenb. 3 Ex. N. u. ·w. 161, 116 . - oin Schwämm.• 
Hamb. Koltze 118, 74. 
T. L a c o r d a i r e i Crotch. 
Pleurotus enosmus, Lau, Eng!. Donisth. 33, 25. - t ln Pil.z an Buchet, It. Laz. 
Luig. u. T. 144, 68. 
T. l e p i d a Fald. 
»An Baumschwä=.» Brandenb. N. u. W. l.c. - tAn wunden, verpilzt. Stellen 
lebender Eichen aufgefund. t Triest, Ganglb. 68 III, 644 (s. tergesta~1a Reitt.). 
T. m e l an o c e p h a l a Latr. 
>>In einem Pil.Z». Sizil.. Ragusa 1 74, 233. 
T. ruf i p e s F. 
t ln Buchenschwä=.t Preuss. Lentz 129, 62; Dän. West 247, 365. tUnt. feucht. 
Pilz an liegend. Stamm, oft in Anzahlt, Herzeg. \Vanka l.c. - tSelt. in Baum-
schwämm.» Nonv. Krist. Münst. 151, 20. -Seit. in Schwä=.t, Russ. Kar. Popp. 
172, 82. 
T. r u s s i c a L. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. zahlr. L. u. P. 135, 25. 
Polyporus hispidus, auch L aryen, Hol!. b. ::uaastr. i gr. Zahl. Ev. 48 I , 526. 
squamosus, Eng!. l.c . (»manchmal hfg. t).- tin Birkenschwä=.t Schwed. 
Jämtld. J. u. P. 99, 19 7; Dän. ( zeitweiL zahlr.) West 24 7, 365. - PolypaniS der 
Birke», NFinnld. 8 Ex. Plat. 169, 73. - tWiederholt an pilzigen Rotbuchen und 
ein. Polyporus gef. V.- Anf. VII, ca. 20 Ex. b. Lüb. Siek, 211, 104.- tAn Baum-
schwämm., bes. ·weid. VI, Frankf. M. Heyd. 84, 151. - t in (an) Baumschwämm. •, 
Schles. Gerh. 70, 207; Brandenb. r. u. W. 161, 116; Thür. Rapp 177 III, 32"3; 
Pomm. Lüllw. 142, 29; Russ. Kar. Popp. 172, 82; Norw. :\Iünster 151, 20; Nah·. 
156, 34; Schweiz, St. Gall. Miill. 150, 89.- tAn weiss. Blätterschwä=., Schwed. 
Hamra-1 .P. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 59. - tUnt. feucht. Pilzen an liegend. Stä=.•, 
Herz. Wanka 235, 210. 
T. s c t• t e t l a r i s Charp. 
»In .Birkenschwä=. im Waldet, NFinnld. Sten. 215, 15; Schwed. Hamra -N. P. 
l.c. - t(zahlr.) in Buchenschwä=. t, Dän. West l.c. - t ln Baumschwä=. Schles . 
Gerh. 70, 207; Norw. Münst. l.c. - tUnt. feucht. Pilzen an liegd. Stämm. oft in 
Anzahlt, Herz. l.c. 
Da c n e (12- 3) b i p tl s tu l a t a Thbg. 350i 30 . 
CrepidottiS sessilis, alt, b. Lüb. 1. 
Fomes igniarius, Lüb. 1. 
L enzites betulim1s, b. Lüb. Zucht (Gusm.) 55/ 1. 
Panus stiptictiS, Lauenb. 1. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. 1; das. (Gusm.) 14/3. 
Polyporus caudicinus, Lüb. 38/ 2; Meckl. 4/ 3. 
squamosus, Lüb. 8/ 5; b. Lüb. 112/ 1; das. (Gusm.) 13/ 1, darunter auch a . 
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j ekeli Reitt.; Timmendf. 0. 33/4; :\feckl. 7/1; b. H amb . (Loilse) 1. 
Polystictus hirsutus, L auenb. (G. Bck .) 1. 
versicolor, b. Lüb. 56/1. 
Valvaria bombycina, Lüb. 4/2. 
3. V. - 20. XI. 
Fomes fomentarius, Schwed. Västerb. einige Ex. L. u. P . 
Panu.s carneotomentosus, l 
Placoderma betulinum, I 
Pleurotus cornucopioides, Eng!. Donisth. 33, 24. 
ostreatus, 
ttlmarius, 
P olyporus caudicinus, 
1:.15, 693. 
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sqt,amosus, .Westf. Westh. 248, 289; Eng!. l.c. - •An Polyporus der Birke, 
2 Ex. NFinnld. Plat. 169, 73. - tAn Birkenschwämm. o Tirol, A. u. K. 2, 185 . -
•In Baumschwämm. von Weiden, Ebereschen, Pappeln, Buchen, E ichen, Ulmen 
Kirschem, Thür. Rapp 177 I, 766. - tAus Baumschwämm. (Polyporus) gezücht. 
Thür. l.c .; III, 193. - tGemein in Weidenschwämm.t, Preuss. Lentz 129, 62. -
•In Schwämm. an ·weiden u . Nussbaumt, Frankf. M. Heyd. 84, 152. - »In Weiden-
schwämm. sehr hfg. t, Hann. Wilk.2 51, 60. - tSehr gemein auf Baumschwä=., 
bes. der Buchen, auch hinter schimmelnder U lmenrinde•, H oll. Ev. 48 I , 524. -
•In Baumschwämm. hfg.t, Hamb. Koltze 11 8, 74; l\l eckl. Brauns 15, 154; Pomm. 
Lüllw. 141, 401; Schles. Gerh. 70, 207; Russ. Kar. Popp. 172, 82, zus. mit a. j ekeli) ; 
Norw. Münst. 151, 20; Dän. West 247, 365. - tUnt. feucht. Schwämm. ein.liegd . 
Stammes» oft in Anzahl, H erz. Wanka 235, 210. - tAus Pilzen Schweiz, Vorarlb. 
Müll. 150, 89. 
D a c 11 e n o t a t a Gmel. 
•An Pappel- u. Lindenschwämm.t, Reitt. 180 III, 207. - tln Baumschwäm.m.• 
Schles. l.c. - tAus Baumschwämm. gezücht. (Polyporus)t, Thür. l.c . III, 193. 
D. rufifrons F. 
Placoderma betulinum, l 
Pleurotus cornucopioides, Eng!. Donisth. 33, 24. 
Polyporus squamosus, 
tAus ein. gross. Polyporus 22 Ex.; in Löcherpilzen oft in gross. Anzahlt Alsen 
(Wüstn.), Boll . usw. 13, 92. - tin Po1yportts u . in Eichenschwämm. Schles. l.c. -
•In Eichen- u. W eidenschwämm.t hfg. Hann. Wilk. 251, 60. - •In Ulmen- u . 
Eichenschwämm. t, Holl. Ev. 48 I , 524 . - tin fauld. Pilzen am Fuss ein. Buche•, 
It. Laz. Luig. u. T. 144, 68. - tim Schwamm ein. hohl. Baumes, Dän. West 24 3, 
't78. - tAus Baumschwämm. (Po1yporus) gezücht.t Thür. l.c. III, 193. - tUnt. 
feucht. Pilzen an liegd. Stämm., oft in Anzahl t, H erz. Wanka 235, 210. - tln 
Schwämmem, NSchlesw. West 242, 392; Danzig, Lentz 129, 62. 
C o 111 b o c er tt s (1) g 1 aber Schall . 
oin Baumschwämm.t Hann. Wilk. I.c .; Thür. l.c . I , 766. 
D i p Ii y 11145 (14- 1) 1 u n a tu s F . 
Da1dinia concentrica, Ganglb. 68 III, 654;' R eitt. 180 III, 73; Nied. -Rhein. Sie--
gern. 212, 226; Norw. Krist. Münst. 151, 20; Schwed. Schon. West 2~7, 366; Eng!. 
Allen 1, 64; Donisth. 33, 25; Holl. Ev. 48 Ill, 226 (Larve).- tUnter trockn. Pilzen 
an liegd. Stamm in d. Sonnet, Herz. Wanka l.c. 
D i p 1 o c o e 1 u s (2- 1) f a g i Guer. 
Fomes fomentarius, NAfr . Peyerimh. 167, 183; Eng!. Don. 33, 25. 
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Hypoxylan lmcum, Eng!. l.c. - tAn ein. klein. ~Iyxomyceten an einer Weidet, 
Schwed. Hjälm. Janss. 93, 29. - tln Buchenschwämm. t, Hamb. Koltze 118, 75; 
Boll. usw. 13, 92. - »Unter trockn. Pilz. an liegd. Stamm in der Sonnet, Herz. 
Wank. l.c. 
C r y p top h i l u s (4 -1) i n t e g er Heer. 
Fomes lomentarius, NAfr. } 
Photiota aegerita, NAfr. Algier 
Peyerimh. 167, 183. 
CRYPTOPHAGIDAE. 
28 palaearktische Gattungen, davon 9 mit Pilzbesuchern. 
Die Ernährung der Imagines ist nicht generell anzugeben, auch die Larvenentwicklung 
scheint nicht einheitlich zu sein. An geeigneter Stelle werden zusa=enfassende Ergeb-
nisse mitgeteilt. 
P a r a m e c o s o m a (2- 1) rn e l an 9 c e p h a l um Hbst. 
tAn Eschenschwämm.* Thür. Rapp 177, I , 738. 
He not i c u s (4- 1) s errat u s Gyll . 
Polyporus caudicinus, Eng!. Donisth. 33, 28. 
»Auf halbtrockn. zart. weich. gelb. Pilzen, die massenh. an Buchen- u. Tannen-
stöcken wuchsem, Mähr. Fleisch. 60, 330 . 
P t er y n g i um (2- 1) c r e n a t t{ m F. 
&An Buchenschwämm.t Ganglb. 68 III, 6j1; Reitt. 180 I II, 59. - tAn Buchen-
schwämm. u. in fauld. Pilzködernt, Lissahora, Wanka 236, 207. - tAn Birken-
schwämm.o, Norw. Eidsvold, Miinst. 151 , 21. 
Mi c r a m b e (8- 3) ab i e t i s Payk. 
Fistulina hepatica, b. Hamb. Sok. 213, 1 (Sep.). 
M . b i m a c t{ l a t a Pz. 
»Aus Pilzköden 1 Ex ., Schles. Gerh. 70, 200. 
NI. v in i Pz. 
tAn schimmelig. W'einfässern t, Schles. l.c. 199. 
C r y p top II a g u s (144- 31) a c t4 t an g u l u s Gyll. 3/ 3. 
Clitocybe odora, Zucht, Lüb. (Saag.). 
Pleurotus salignus, vorjährig, Lüb. 
Polyport4S squamosus, Lüb. 
Polyporus spec. OPreuss. 1 Ex. Bercio 11, 110. - tAn schimmelig. Wänden u. 
Bretterzäunen., Schles. l.c. 201. - tUnt. schimmelnd. Strohabfällem, Reitt. l.c. 
61. - tZwisch. schimmelnd. pflanzenstofh, Roll. Ev. 48 I, 504. -
C. a I I i n i s Strm. 
»In Schwämm.» Dän. Löv. 140, 240. 
C. b a d i t4 s Strm. 4/3. 
Polyporus squamosHs, b. Lüb. 3/ 2. 
Valvaria bombycina, Lüb. 1. 
Hypoxyl011 fuscum, Eng!. Donisth. 33, 30. - tAus Polyporus gezüchtet.. Thür. l.c. 
7115.- »Unter alt. Pilzen u . mit Pilzen geködertt, Thür. l.c.- tln Anzahl in schim-
melig. Holzt, Frankf. M. Heyd. 84, 153.- tUnter schimmelig. Laub.t Reitt. l.c. 61; 
Westf. Westh. 248, 129; Holl . l.c. ill, 228 (tin gro . Zahlt}. 
C. beringe 11 s i s J. Sahib. 
F01nes fommtarius, Schwed. Jämtld. 3 Ex. J.u.P . 99, 197. 
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C. c e ll a r i s Scop. 
»An schimmelig. }[auerwänden in K ellern u. Stubem, Schles. l.c. 202. -»In Kellern 
an schimmelnd. Weinfässern•, R eitt. l.c. 64.- tUnt. schimmelnd. Stroh·>, Hall. l.c . 
I, 503. 
C. c r o a t i c u s R eitt. 
•>Aus ein. gross. Buchen-Blätterschwamnu, 1 ~. Schwäb. Jura, Uhm. 229, 80 . 
C. dentat u s Hbst. 12 / 9. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 1. 
Polyporus giganteus, b. Lüb. I . 
squamosus, Lüb. 10/ 7. 
Placoderma betulinum, Engl. Donisth. 33, 28 (•meist hlg.>). 
Polyporus caudicinus, Engl. l.c . 25. 
hispidus, Prankr. Pale. 49, 59. 
» squamosus, Eng!. l.c. 25. 
Polystictus radiatus v. nodulosus, versicolor, Prankr. Dauph. Pale. l.c. 
»In Polyporus an Eichen und Kirschbäumem, Thür. l.c. I, 743; Zucht: III 193. -
»In Kellern u . Ställ. zwisch . schimmelnd. Stroh u. Schmutz», Hol!. l.c. 505. -
»Unter (an ) schimmelig. Baumrind. t Reitt. l.c. 62; Schles. l.c . 200. 
C. d i s t in g u end u s Strm. 1. 
Lactarius vellerus, a lt, Meckl. 
Daldinia concentrica, darauf beschränkt, Eng!. l.c . 25. - •An schimmelnd. \Vändem. 
Schles. l.c. 201. - •In sclllmmelig. pflanzenabfällem, H a ll. l.c. 50.5. 
C. d o r s a l i s Sahib. 
»In Polypm,us auf E ichenstümpfem, Thür. l.c. I , 744. - •Unter schimmelnd. 
Buchenlaub», Reitt. l.c. 61. 
C. f um a tu s l'llarsh. 
»Unter schwammig. Rindem, Thür. l.c . 745. 
C. h i r t u l u s Kr. 
Scleroderrna bovista, Erzgeb. Uhm. 229, 79. 
C. l a p p o n i c u s Gyll. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P . 135, 83. - >>An Polyporus an 
t ot er Birke•, Norw. Münst. 155, 276. 
C. l y c o p e r d i Hbst. 189/ 23. 
Lycoperdon spec . b. Lüb. (Gusm.) I cJ 6 ~ ftl 
Scleroderma bovista, b. Lüb. 16/ 3; das. (Gusm.) 10 cJ 18 ~/ l. 
verrucost•m. b. Lüb. 21 / 5; \V)[eckl. 4 / 1. 
vulgare, b . Lüb . 42 / 9; das. (Gusm.) 1 cJ 8 ~ / 1; Lauenb. 50/1. 
spec. b . Lüb. (Gusm.) 5 cJ 6 ~/ 1. 
15. \"III. - 1. X I. 
Choiromyces maeandriformis, 2 Ex. Eng!. Surr. Donisth. 33, 25. 
LycoperdOJo~ gemmatum, Westf. tin den Peridien von L. gemm. Iug. VII-XI, seltener in 
Schimmel- u. Hutpilzem, Westh. 248, 129.-
Polyport•s spec. OPreuss. Bercio 11, 110. 
S cleroderma venucosum, Frankr. Fale. 49, 59. 
1 Scleroderma verrucostm~ fehlt in den Angaben Gusmann s. Diese Art ist zwar bei uns 
etwas seltener als 5. vulg. , aber es wäre möglich, dass er jenen für einen Lycoperdon hielt. 
tScler. spec.t scheint auch auf eine gewisse Unsicherheit der Bestimmung bei den Bovisten 
hinzuweisen. Bck. 
9 
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S cleroderrna vulgare, Hamb. Sok . 213, 4; Frankr. Riel 186, 204; Eng!. D on . 33, 25 
(»der reguläre Fundorh). 
spec. Frankr. »In P ilzen der Gattung Scleroderma (50, 141) und nicht in 
Pilzen der Gattung L ycoperdon, YOn denen die meisten Autoren angeben, 
d ass sich die L ar ven in deren Gewebe entwickelm (51, 101) Falcoz . -
»Im Kartoffelbovish, Steierm. K. u. M. 108, 695.- •In Bovisten (Staub-
pilzen) , Ganglb. 68 III, 692; Reitt. 180 III, 63; Ins . Alsen, Wüstn. 252, 
22 ; Lüb. Gusm. 71, 14.6; H amb. Koltze 118, 76; Preuss. Lentz '129, 28; 
Cassel, Web. 24.1, 14.5; Franki. M. Heyd. 84., 154.; Rheinld. Corn. 22, 28; 
Dän . Lö,-. 1'•0, 238; West 247, 372; R oll. E,-. 48 I , 503 (Sehr gemein).-
>>In einer Trüffel», Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 11 9. - t in Staub- u. Blät-
t erpilzem, Schles. Gerh. 70, 202 . - t in Blätterpilzen u. Bovistem, Thür. 
Rapp 177 I , 748.- •Im Schimmel u. in Pilzen hfg.t, Hann. Wilk. 248, 31. 
I ch h abe auch vor Beginn meiner eigentlichen Pilzuntersuchungen Crypt. lycoperdi 
in keinem andern Pilz gefunden a ls nur in den S cleroderma-Arten. Entgegen allen andern 
Angaben stimme ich F a 1 c o z bei: Cr. lyc. lebt - d.h. frisst u . brütet - nur in den 
H artbovisten der Gattung Scleroderma Pers., was natürlich nicht ausschliesst, d ass das 
Tier gelegentlich auch einmal in andern Pilzen gefunden wird. 
C. Mille r i Reitt. 
»In den untersten Schichten schimmelnd. Bansenstrohs», :.\Iähr. Gerh. ;o, ~0~; 
R eitt. l.c. 64. 
C. p a ll i du s Strm. 1. 
Placoderma betulinum, alt, b. Lüb. 
>>In Baumschwämm. », Frankf. M. H eyd. 84., 154. - tAn trockn. Blätterschwämm. 
auf W eiden >>, Thür. l.c. I , 743. 
C. p i los u s J. Sahib . 
P olyporus spec. OPreuss. Bercio 11, 11 0. - tAn Feuerschwamm&, Dän. Lö\- . I \il , 
239 . - »Auch in Zunderschwamm •, Dän. ·west 24 7, 371. - t in Baumschwämm.•. 
Thür. l.c . 747. - >>Unter schimmelnd. Strohabfällen hfg. t, Reitt. l.c . 63; R ann. 
Wilk. 248, 31. 
C. p o s t p o s i tu s Gyll. 3/3 . 
Polyporus giganteus, alt, b . Lüb . 
P olystictus velutinus, Lüb. 
Valvaria bombycina, alt, Lüb. 
C. pseudodental tts Bruce H / 11. 
F omes igniarius, Lüb . 1. 
P holiota squarrosa, Lüb. 1. 
Polyporus squarnosus, Lüb. ·1 0/ 7; Timmendf.O. 1; w:\'Ieckl. 1. 
25. V.- 27. X. 
C. p u b e s c e n s Strm. 
Fistulina hepatica, fauld. b . H amb. Sok. 213, 3. - tAn Pilzem Thür. l.c . 739. 
C. quer c in t' s Kr. 
»In P olypo-rus an E ichen u. ü lm. Thür. l.c. 745. - tAuch an schimmelnd. Stoffem, 
Rann. Wilk. 251, 31. - tAn schimmelnd. Eichenrindet, Holl. E>. 48 I , 504. 
C. s a g i n a tu s Strm. 
Armiltaria mellea, gemein, Frankr. Pale. 51, 73. 
H ypoxyla-n fuscum, Eng!. Donisth. 33, 30. 
Polypo-ms spec. OPreuss. 2 Ex. Bercio, 11, 110.- tUnter schimmelnd. Bansenstroh 
der Scheunem, R eitt. l.c. 62 . - tAn im K eller aufbewahrten verschimmelt. Hya-
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cinthen im IX massenh.t, Mähr. Fleisch. 61, 265. - •Unter Resten von Pilzem, 
Thür. l.c. 742. - »Besond. in Schwämm. t, Dän. Löv. 140, 244; W est 247, 370. 
C. s c an i c u s L . 16/12 . 
A rmillaria mellea, b. Celle (Beck.) 1. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, Meckl. 3/2. 
squamosus, Lüb. 2/ 2; 1\feckl. 2/ 2; b. Celle (Beck .) 7/4. darunt. v. palruelis Strm. 
18. V. - 4. VII.; 1. IX. - 30. X. 
Hypoxylon fuscum, } d r a h p I z· E a J D '>3 30 a . uc a rue ,s, n., . on . ., , . 
Phallus impudicus, 
Polyporus caudicinus, Eng!. l.c. 28 (»meist hfg.t) . 
spec. OPreuss. 3 Ex. Bercio 11 , 110.- »Aus Schwämm. an E rlen u. Kirschen 
gezücht. Thür. Rapp l.c . I , 74 1; III, 193.- &An Ulmenschwämm. Thür. 
F eige u. K. 55, 22.- oAn Pilzem, T aunus, Heyd . 84, 1 53 ; Dän. \Vest 24 7, 370. 
C. S c h m i d I i Stnn. 
tin fauld. Champignonst, Thür. l.c. I, 749; Dän. Löv. 14.0, 239. - »An Pilzem, 
Schles. Gerh. 70, 202. 
C. s c u I e l l a I u s )l' ewm. 1. 
Jlerulius lacrimans, Mycelium, Lüb. 
•An ein . schimmelnd. Tuch in einer Kegelbahn in gross. Zahl», Hann. \ Vilk. 251, 
31.- »Im schimmelnd. H eu der Heustadel im 1\Ioon>, Steierm. K . u. M. 108, 695 . -
»An im Keller aufbewahrten verschimmelt. H yacinth. in IX massenh . Mähr. 
Fleisch. 61, 265.- tin Baumpilzem, Thür. Rapp 1 77 I , 744 . 
C. s e I u l o s u s Strm. 
F omes fomenlarius, Schwed. Norrld. 2 Ex. L . u. P. 135, 84 . 
Polyporus caudicinus, } E 1 D · th 33 28 ( · t hf ) ng. orus . , . tmeJs g.o . 
» squamosus, 
»In Blätterpilzen an Buchem, Preuss. Lentz 12 9, 28.- »In fauld. Blättersch wämm.», 
Schwed. Hamra-N . P. 1 Ex. J. u. Sj. 100, 57; Närke, J anss. 94, 198.- •In einer 
Polyporus-lub, Dän. West 24.7, 3/2.- oin Pilzem, Thür. l.c. 748. 
C. s i m p l e x Mill. 
•In (an) Baumschwämm.», Ganglb. III. 694; Reitt. III, 64 (in Öst erreich). 
C. s u b I um a I u s Kr. 
t ln Hutschwämm. t, Dän . Löv. 140, 244 . 
C. T h o m so 11 i Reitt. 
»In gross. :\!enge in Schimmelpilzent, Korw. Gausdal, Münst. 151, 23. 
C. t r a p e z o i da l i s Sahlb. 
tAus schimmelig. Rinden abgestorben er Kiefern gesiebt., I , 1921 u. 23, Brandenb. 
N. u. W . 161, 116. 
C. um b r a I u s Er. 
oAn schimmelig. Wänden einer Schulstubet, Schles. Gerh. 70, 201. 
C. Wes I i Bruce. 
Ent. :'lledd. 22, 194.3, 368 . 
ol m schwammig. Baummulmeiner abgestorb. Buchet, 4 ~. Dän. Bruce 1 7, 368. 
C. spec. 
Polyporus squamosus, WMeckl. 
Volvaria bombycina, Lüb. 
Biologie und Ökologie der Cryptophagus-Arten sind unzureichend bekannt. Nach obiger 
Zusammenstellung wurden 4 Species (acutangulus, badius, dentatus, scanicus) aus Pilzen 
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gezüchtet, dazu lebt C. lycoperdi m y c e tob i o n t in Scleroderma-Pilzen, und endlich 
sind weitere 26 Species von Pilzen verschiedener Art gesammelt worden. Die Gatt. Crypto-
phagus möchte ich daher insgesamt als m y c e top h i I bezeichnen. P e r r i s (Ann. 
Soc. Ent. Fr. 1847, 352 /53 n. Ganglb . III, 674) gibt allerdings an, dass die Lan·en der 
Cryptophagiden sich von den Exkrementen anderer Insekten nähren, aber vielleicht trifft 
das nur fiir die von ihm untersuchten Arten zu. Weitere Beobachtungen sind erwünscht. 
Ca e n o s c e l i s (5-1) I er r tt g in e a Sahlb. 
»An Polyporus der Birke», 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 73. 
A t o m a r i a (102- 27) a /I in i s Sahlb. 
&An Polyporus der Birke&, orw. Münst. 155, 182; :KFinnld. 1 Ex. Plat. l.c. tln 
weiss. Blätterscbwämrn.t, Scbwed. Hamra-N. P. 28 Ex. J. u. Sj. 100, 67. - tAn 
Buchenschwämm.», Böhmerwald, Reitt. III, 67. 
A. alpina H eer. 
F omes lomentarius, } B" k S h d 1.. tld J p 99 19" an 1r en, c we . am . . u. . , '· 
» igniarius, 
&An ein Fichtenscbwamm&, NFinnld. Plat. 170, 136. 
»An Baumsch"l"l"ämm. t, Reitt. III, 68; NWTirol, A. u. K. 2a, 154. 
A. anal i s Er. 8/5. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.). 
Bolet~1s edulis, Cassel, Web. 241, 146. 
Lycoperdon pirilorme, Eng!. Don . 33, 30 . 
A. a p i c a I i s Er. 34/1 7. 
Entoloma nidorum, b . Lüb. 1. 
Ganoderma applanatum, alt, Timmendf.O. 1. 
Photiota spectabilis, b. Lüb. 1. 
P olyparm caudicimts, b. Lüb. I . 
squamosus, Lüb. 10/4; TimmendfO. 4/ 2; b. Celle (Beck.) 4f1. 
Polystictus hirsutus, Lauenb. 2/1. 
Psalliota vaporaria, Lüb. 1. 
Stereum hirsutwm, b. Lüb. 1. 
purp·ureum, Timmendf.O. 6/1. 
17. V.-5. XI. 
Pleurotus ostreatus, Eng!. Don. 33, 28 /29 (•meist hfg.t) . 
Polyparzts caudicinus, 
A. bad i a Er. 
tln klein. braun. Blätterpilzen., Scbwed. Hamra-X. P . 23 Ex. J . u. Sj. 100, 58. 
A. Barani Bris. 
&An Pilzen gesamm.t, Brandenb. ::-<. u. W. 163, 158. 
A. I im e t a r i i Hbst. 39/5. 
Coprinus comattts, z. frisch, Lüb. 25. VIII. -10. X. {191.! u. 43). 
Coprimts atramentarius, in Anzahl, Eng!. Don. 33, 25. 
comat1ts, Eng!. n. Fowler, l.c . - tLebt nach briefl. :\Iitt. chilskys in Copr. 
comatus», Ganglb. III, 712; R eitt. III, 66; Harz b. Goslar ca. 90 Ex. Jac. 91. 
63. -»Bei frisch. Tintenpilzen zablr. ge treiftt Brandenb. Delab. "127, 92; 
llln 'Vurzelknollen von frisch. n . geschwärzt. Tintenpilzen, auch in der 
Form bnumea Gerb.; die Knollen waren manchmal von dem Käfer stark 
durchlöchert., das. Delah. 128, 260. - •Zahlreich in Tintenpilzem, Norw. 
Krist . Münst. 152, 123.- •In (an, unt.) Pilzem, Schles. Gerb. 70, 208; Westf . 
Westh. 248, 130; Tbür. Rapp 1/7 I , /52. 
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D as A. fimetarii als seit. gilt, kommt daher, dass Käfer meist zwischen den Blättern 
der Pilze gesucht werden . Die :lfitteilungen ,-on D e 1 a h o n (1923 / 24) u. Ja c ob u s 
( l 9:l8) sind nicht beachtet worden. - Ich fand die Art nur an Coprim~s comatus immer an 
derselben Stelle: auf dem Rasen in den Anlagen Lübecks, nur an einer einzigen Wuchsstelle, 
und hier wa r der K äfer yon \"III - X in der \Yurzelknolle, oft mit den Larven, in einiger 
Anzahl. Andere \"orkommen des Pilzes h att en aber den Käfer nicht. Auch auf Copr. atra-
menlarius wurde geachtet. Er gedieh in der Nähe des Verwandten und ist bei uns nicht 
selten . I ch habe aber bei diese r Species nie A. fimetarii angetroffen. (Vgl. jedoch Donisth.!) 
I ch n ehme daher an, dass A. fimetarii m y c e t o b i o n t und monophag bei Coprinus 
comattts leb t. 
A. f u s c a t a Schönh . 
•Auf Birkenschwämm.t, NFinnlcl. Sten. 215, 15. - tUnt. fau le! . Schwämmem, 
Thür. l. c . ?58. 
A. fuscicollis l\farsh.2 12. 
Polyporus squamosus, Lüb . Köder, 1 Ex.; b. Celle (Beck.) I. 
A. fuscipes Gyll. 
Polyporus spec. Köder, 0 Preuss . 1 Ex . Bercio 11 , 110. 
A . gtt tta Steph. 3/1. 
Armillaria mellea, b . Celle (Beck .) . 
•Unt. schimmelnd. H eut, H ol!. Ev. 48 I , 51 1. 
A. !I i s l o p i Woll. 
Placoderma betulint~m (?) u. an Schimmelpilzen, Xorw. :\Iünst. 155, 180. 
A . i m p r e s s a E r. 
»Unter Baumschwämm.t, Thür. Rapp 1 ii I , ?56. 
A. l i n e a r i s Steph. 
•An Schimmel (u . dergl. )t, W estf. Westh. 248, 130; Frankf. M. Heyd. 84, 155. -
•In schimmelnd. Stroh •, Holl. l. c. 51 0. 
A . mesomelaena Hbst. 60 / 12. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck .) 2[2. 
Polyporus squamosus, Lüb . Köder am Flussufer 4 7/8; Timmendf.O. Bachufer 11 / 2. 
A. m u tL da E r . 
•An schimmelnd. \Veinfässern und nicht seit. zwisch. schimmelnd . H eu u. Pflanzen-
resten bei Ställen u . Scheunem, Roll. l. c. 510. 
A. n i g r i p e n n i s Payk. 
tAuf Schimmel von Weinfässernt, Hol!. l.c. 512. 
A . n i g r i v e n tri s Steph. 3 ·2. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.). 
tln Pilzen ziernl. hfg.t Hamb. Koltze 118, ii. 
A. n i t i du l a E r . I. 
Clitocybe inftmdibuliformis, \V:Ifeckl. 
A. n r tL a t a Heer. 
tZieml. hfg. in schimmelnd. N adelstreut, Steierm. K. u . M. 108, 696.- tAuf Schim-
mel von \Veinfässerm, Roll. l.c. 513. 
A . p e l t a t a Kr. 
tAu Schwämm.t, 1\feckl. Brauns 15, 65. 
A. procel'tda Er. 
tln Schwämm.t Schwed. Hamra-X. P. 6 Ex. J . 11. Sj. 100 .'\R (111i t badius zus.). 
A. prolixa Er. 
•In Schwämm.t, l.c . (m. pyocerrtla zis.). 
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A. p u n c t i c oll i s Thoms. 
))In ein. weiss. Blätterschwamm~ (zus. mit aftinis) l.c. 15 Ex. 
A. p u s i ll a Schönh. 5/2. 
Polyporus squamosus, Lüb. 4./1; Timmendf.O. 1. 
Boletus edutis, Cassel, Web. 24.1, H6. 
Potyporus spec. OPreuss. 1 Ex. Bercio '11 , 110. - tln Baumschwämm.• Thür. l.c. 
760; Tirol, A. u. K. 2, 185. 
A . ruficornis Mrsh. 60 /11. 
Collybia dryophila, alt . Travem. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. Köder am Flussufer 52/8; Timmendf. 0. Köder am Bach-
ufer. 7/2. 
A. umbrina Gyll.12 5/24. . 
Armillaria mellea, Lüb. 1; Timmendf.O. 1. 
Photiota mutabilis, b. Liib. 4.8 /9; Timmendf. 0 . 60/ 10; b. Schleswig (G. Eck.) 3/1; Lauenb., 
schmierig, 11 / 1; Meckl. 1. 
19. V.- 27. X. 
»In Baumsch wämm.», Preuss. Lentz 129, 29. - tNahezu ausschliessl. in Blätter-
schwämm . an Stubb.)) Schwed. Närke, J anss. 94, 198 . - tAn Polyporun, 2 Ex. 
Schwed. Norrld. L. u . P. 135, 84. . - >In (an) Pilzem, Riesengeb. Gerh. 70, 203; 
Hamb. (IX- X, nicht seit) Koltze 118, 77; Dän. West 247, 376. 
A. umbrina galt bislang a ls selten, ist es aber bei Lübeck nicht. \Yenn ich hier Photiota 
mutabilis, die bei uns an L aubbaumstubben häufig ist, untersuchte, fand ich zwischen 
den L amellen fast immer einige Tiere, im Herbst mehr als im Frühjahr. Zweimal wurde je 
1 Ex. zwischen den Blättern des H allimasch, Arm. mell. angetroffen, beim näheren Nach-
sehen ergab sich aber, dass am selben Stubben in geringer Entfernung auch das Stock-
schwämmchen wuchs. -Ich halte A. umbrina für m y c e tob i o n t; sie lebt monophag 
he i Photiota mutabitis. 
Die Atomarien >>sch einen sich von Pilzen zu ernährem, Ganglb. III, 709, n ach R eitter 
III. 66 von Pilz-sporen. Für die meisten Species ist die Kahrung der Larve unbekannt. 
A. jimetarii lebt als Imago und Larve in der Stielbasis von Coprinus comatus und ist myce-
tobiont, A. umbrina zwischen den Lamellen yon Phol. mutabilis und dürfte ebenfalls 
mycetobiont sein . 
0 o t y p u s (2- 1) g l ob o s u s Waltl. 3/2. 
P olypoms squamosus, Lüb. Köder im Unkrauthauf. 1; Timmendf. 0 .. Köder in Eschen-
s tamm, 2/1. 
E p h i s t e m t{ s (8- 1) g lob u l tt s P ayk. 
»An Weidenschwamm», Thür. Rapp 177 I, 768. - tln Schwämm.t Schl.-Holst. 
Ball. usw. 13, 97. 
PHALACRIDAE, GLATTKÄFER. 
8 p alaearktische Gattungen, d avon 3 mit Pilzbesuchern. 
Die Phalacriden leben phytophag. Die Arten der Gattung Phalacms sind höchstwahr-
scheinlich m y c e t ob i o n t. Ihre Beziehungen zu den Brandpilzen (Ustilaginaceae u . 
T illetiaceae) u. R ostpilzen ( Uredineae) sind in letzter Zeit in einigen Fällen von finnischen 
(Kontkanen) u . deutschen Forschern (Friederichs, Kleine) .aufgeklärt worden. Danach 
leben Imagines und Larven der Phalacriden von diesen Pilzen. 
P h a l a c r u s B r i so u t i R ye (17-4.). 
&An den mit Brandpilzen besetzten Ähren YOn Brachypodium pimzatum Ganglb. 
III. 747. 
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P h. c a r i c i s Strm. 
&An brandpilziger Care.-r riparia hfg.t, Schles. Liegnitz, Gerh. /0, 208. >>An den mit 
Brandpilzen besetzten, Ähren grösserer Carex- Artem, Ganglb. III, 746; Reitt. III, 76. 
P h. c o r u s c u s Pz. 
Puccinia cynodontis, NA.fr. Zaouia C.Iouz . Peyerimh. 166, 23. 
Sphacelotheca I schaemi, KAfr. l.c . 
Tilletia tritici, b. Berli11, Friedr. 66, 39 (K äf. u. Larve) . 
& hordei, b. Berlin l.c. 
U stilago avenae, l 
t ] enseni, 
>> tritici, 
~Leben als La rve u. Imago an den Brandschwämmen der Getreideartcn >>, Dän. \Vest. 
247, 377. 
P h. g r o s s u s Er. 
Ustilago striiformis an Elymus arenarius, Pomm. Swillem. Kieme 110. 
P h. s u b s I r i a t u s Gyll. 
Cintractia arctica an Carex brtmnescens, Finnld. Kont. 11 9, 64. 
caricis an Carex aquatilis, polyga~w, Goodenowi (Zucht!) Fillnld. l. c. 
& irregularis an Carex digitata (Zucht!) l.c. 
tAn d en mit Brandpilzen besetzten Ähren von Carex brizoides&, Ganglb. III, 748; 
R eitt. III, 77. 
0 l i b r u s (42- 1) a e n e u s F. 3/3 . 
Armillaria mellea, Tilnmendf.O. 
Photiota squarrosa, Tilnmendf.O. 
P olyporus gigti.nteus, zieml. feucht, b. Lüb. 
&An Weidenschwä=. t, Thür. Rapp 17; II, 3.-
5 I i l b u s (8 - 2) a I o m a r i u s L . 
tAus verpilztem Eichen- u. Lilldenlaubt, Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 122. 
5 . I e s I a c e u s Pz. 5/ 3. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 4/2 . 
Russula nigricans, alt, Ti=endf.O. 1. 
tAn Pilzen u . Schwä=.•, Thür. l.c. 6. 
LATHRIDIIDAE, C.IODERKÄFER. 
17 pa!aearktische Gattungen, davon 7 mit Pilzbesuchern. 
Die Lathridiidae, von denen G an g 1 baue r (III, 771) sagt: &Die Dasycerinae und 
Lathridiinae leben von Schi=elpilzem, silld mit eillern gewissen Vorbehalt als m y c e-
tob i o n t zu bezeichnen. Dieser Vorbehalt bezieht sich auf die noch ausstehende Kennt-
nis der Jugendformen mancher Arten und auf die Tatsache, dass die Tiere gelegentlich 
in Nahrungsmittelvorräten massenhaft auftreten, ohne dass man sichere Angaben dar-
über hat, ob die Vorräte von Pilzbildungen befallen waren. 
Das y c er u s (6 - 1) s u l c a tu s Brong . 
tAn schimmelnd. H olzt, b. Frankf. M. Heyd. 84, 158. - tAn Pilzem, Thür. l.c . 7. 
L a t h r i d i u s (29 - 8) alt e rn ans 1\Innh. 
tUnter schilnmelnder Rillde eilles Eichenpfahlest, Mähr. Gerh. 70, 209. - t in 
Eichenschwa=t, 2 Ex. Preuss. Lentz 1 29, 29. 
L. a n g u s t i c o l l i s Gyll. 
tAn schi=elig. Brettern ill Gärtent, b. Frankf. M. l.c . - t in Pilzen Thür. l.c. 8. 
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L. B e r g r o t h i R eitt. 
Polyporus spec. OPreuss. 2 Ex. Bercio II. II 0. - oin H ä usern und Kellern an 
schimmelnden Stoffen», R eitt. III, 82 . 
L. b r e v i c o r n i s Mnnh. 
»An schimmelig . Laubh ölzern», Lettld. Lack. u. ::\[. 12/, 65. 
L. c o n s tr i c t tt s Gyll. 
>>Unter schimmelnd. Heu- n. Strohabfällen, nicht hfg. », Reitt. III, 82. - •Am 
schwammig. Holz alter Bucheu zieml. selt .o Harnb. K oltze 11 8, 78 . - »An 
Schwämrn. im IX», T aunus, H eyd. 84, 78 . 
L. no difer W estw. 138/ 27. 
Hypholoma fasciculare, b. Lüb. 2/ 'l. 
Lactarius piperatus, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
M erulius lacrimans, Lüb. '10/1. 
PaxilltH involutt{S, Lüb. 1. 
P holiota mutabilis, Tim.mendf. O. 1. 
P olyporus caudicinus, Meckl. 61/ 4. 
gigan.teus, b. Lüb. 4/ 'l. 
sqttamosus, Lüb. 26 /10; Timmendf.O . 2/ "2; :\Ieckl. I '• I ; b. Celle (Beck .) 2/ 1. 
P olystictus velulinus, Lüb. 13/ 2. 
Valvaria bombycina, Lüb . 1. 
23 . V . - 1. XI. 
Pleurotus ostreatus, ) 
Polyporus caudicim{s, Eng!. Don. 33, 28/ 29 (omeist hfg.o) 
>> squamosus, 
spec. OPreuss. 1 Ex . Bercio 11 , I ·1 0. - •Einmal gemein unter schimmelig . 
Haufen von Sarothamnus», Schles. Gerh. 70, 2 10.- ~An Pilzen. die zum Trocknen 
a usgelegt waren, zu Hunderten», Sächs. Vogtld. E. u . L. 45, 122.- tUnter schim-
meliger, aufgeschichtet er Rinde im Gebirge•, Reitt. III, 82. - •In zerfressenem 
Eichen-Polyporus>>, Thür . l.c. 10. - »In Schleimpilzem, Herzeg. vVanka 235, 210.-
»In Schwämm.» D än. \Vest 24 7, 38 J. 
Lathrid. nodifer halte ich für m y c e t o b i o n t an Schimmelpilzen und Pilzmycelien. 
- Es ist dar auf zu achten, ob in oder an höheren Pilzen, wenn das Tier dort angetroffen 
wird, Schimmelbildungen vorhanden sind. 
L. P a n d e ll e i Bris. 
»Oft in Menge an Schimmelpilzen rindenfreier Fichtenstämmeo, Xorw. :\1ünst. 
151, 36 . - »Nach Sahlberg (1926} lebt c:lie Art an am Erdboden liegenden schim-
m elnden Blüten von S alix-Arten, bes. v. pentaudrao, Finnld. R enk. 182, 105. 
L. r tt g i c o ll i s 01. 
»In abgefallenen schimmelig . Fichtenzapfen oft in :\!enge•. Ganglb. III, 78 1; R eitt. 
III, 82 . -»Ziem!. gemein u . oft in Menge an Schimmelpilzen an Kiefernt, Norw. 
Münst. 1 51, 36 . 
E n i c m u s (18- 10) b r e v i c o II i s R eitt. 
t i m Gebirge an Buchenschwämm.t, Reitt. III, 83. - tAu Feuerschwamm•. Dän. 
Löv. HO, 267.- oAn Zunderschwamm•, Dän. West 247, 381.- tAn schimmelig. 
Baumrind. >> Schles. K olbe 112, 10. 
E . b r e v i c o r n i s Mnnh. 
»An Buchen, bes. an warmen Abenden, auf verpilzten, rindenlos. Steilem OHolst. 
Siek, 211, 105 . - »An Pilzem, Schles. Gerh. 70, 211. 
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E. c an s im i l i s :lfnnh. 1. 
Palyporus sq uamasus. Timmendf.O. 
Fames fam entarius, Schwed. ~orrld. 5 Ex. L. u. P. 135, 87; Jämtld. J. u. P. 99, 198. 
igniarius. Schwed. J ämtld. 4 E x. l.c . - ~An Palyparus der Birke>>, zieml. hfg. 
NFinnld. Plat. 169, /3; !\orw. :lfünst. 155, 183. - oAn Schimmelpilzen von 
Baumstubben. auch an Palypari•. :::\orw. :IIünst. 151, 38.- •Öfter an Baum-
schwämm.>>, Dän. Löv. 140, 266. tAu Zunderschwä mm. >, Dä n. West 24. 7, 
381. -
>> In Schleimpilzen•>. H erz. \Vanka 235. 210. - •An Buchenschwämm. o Ganglb. III, 
/84; Reitt. III. 83; NWTirol, A. u. K. 2a, 155 . - ; \ 'on pilzbesetzten a lt . Buchen 
geklopft&, OHolst. 9 Ex. Künn. 123, 90; Bol!. usw. 13, 99. - &In Eschen-
schwämm. NSchlesw. Bol!. usw. l.c. - Dän. \Vest 24 7, 38 1. 
E. f u n g i c a l a Thms. 1. 
Palystictus radiatus, vorjährig. b. Lüb. 
Fames famentarius. Schwed. Jämtld. 2 Ex. an Birke, J . u. P. 99, 198; Norrld. 1 Ex. 
L. u. P. 135, 87. 
Palyparus pini \'. abietis, Schwed. Jämtid. a n Fichte. 2 Ex. J. u. P. l.c. 
Reticularia lycaperdan. Eng!. Don. 33, 25. - t An P alyparus: (2 Ex.) u. an stäubend. 
:\Iyxomycet em , Schwed. X orrld. l.c . - t Auf Palyparus im Birkenwald». NFinnld . 
Sten. 2 15. 16. - »Einzelnen an Zunderschwämm. in wenig . Ex . in d en Sporangien 
von Schleimpilzen an liegd. Buchem. D ä n . \Vest 24. 7, 382 . ->>An Polypari u . Myxo-
mycetem, ~orw. 1\Iünst. ·! 55, 183. - •An einem klein. Myxomyceten, der an einer 
alt, \Veide wuchs•. Schwed. Hjälm. J anss. 93, 29. - »An L ycaperdam, Hamb. 3 
Ex. Bol!. usw. 13, 100. -tAu Schleimpilzem, R eitt . III. 83; Roll. EY. 4 8 III, 244 . 
->>In Staubpilzen a n Baumst ümpfem. Schles . \Vanka 239, 23. - >In alt. Pappel-
schwamm•. Thür. l.c . 12. - t Aus yerpilztem Holz gesiebb, Oldenb. Wiepk. 250, 
308 . - tln Ba umschwämm.t, Xorw. Krist. :IIünst. 151, 38. 
E. hi s tri a Joy. 
oln a ugeschimmelt . Heuha uf. oft zu hundertem, Brandenb. N. u. W. 163, 158/59. 
E. h i r tu s Gyll. 9f4.. 
Palyporus caudicinu.s, l>Ieckl. 511. 
squamasus, alt, Lüb. 1. 
Valvaria bambycina, Lüb. 3/ 2. 
Fames fammtarit,s, Schwed. Korrld . L . u . P. 135, 87.- t An pilzig. Rinden, Baum-
schwämm. u. Staubpilzem, Schles. Gerb. / 0, 210.- tAn Staub- u . Schleimpilzen., 
Lissahora, Wanka 236, 208. - tAn Baumschwämm. u. Schleimplizent Ganglb. IIL 
783; Rcitt. III. 82. - •An ein. Birken-Röhrenpilz•. Schwed. Hamra-N. P. 1 Ex. 
J. u. Sj. 100, 60. - t ln Boleten u. Schwämm.t Belg. Ev. 4.8 I , 544. -»In klein. 
Kolonien auf Baumschwä mm .• Schwed. Ins. Göts. Sand. Jans. 96, 95. - t ln (an) 
Baumpilzcm, Frankf. :li. Heyd. 84, 159; Russ. Kar. Pa pp. 172, 78. - tAus Baum-
schwämm. (P alypams) gezücht. Thür. R app 17 7 III, 193. - t Ausschliessl. in 
Schleimpilzem, H erzeg. W anka 235, 10. 
E . minutt's L . 4.6 / 14. 
Palypan's adusttts, alt, Timmendf.O. 1. 
caudicimts, Lüb. 4. /1; :'>leck!. 1. 
squamasus, Lüb. 27 /8. darunt. v. anthracinus Mnnh. Meckl. 10/1; Timmendf. 
0. 2/ '!.. 
Valvaria bambycina, Lüb. 1. 
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13 . V.- 1. XI. 
Placoderma betulinum, } 
Polyporus r.audicinus, 
Eng!. Don. 33, 28 ( ~meist hfg. t). 
;;pec. OPrenss. 15/4 Bercio 11, 110. - t Auch aus Pilzen gezog. Hamb. Boll. 
unv. 13. 99. - &An schimmelnd. Holzt, Reitt. IU, 82; Sch~eiz, \'orarlb. 
Müll. 150, 91. - oAn Birkenschwämm. t, Sch~ed. Jämtld. J. u. P. 99, 
99, 198. - oAn Birken-Röhrenpilzt, Schwed. Hamra-X. P. 3 Ex. J. u. Sj. 
100, 60. - >>In Schleimpilzem, Herzeg. 'Vanka 235, 210. - oin Baum-
Schwämm.&, Frankf. M. Heyd. 4, 159. - tin Sch~ämm. (im Freien), 
Thür. l.c . 11; Dän. Löv. 140, 266; West 24 7, 381.- t An schimmelig. \\-änd .. 
Weinfässern usw. Schles. Gerh. 70, 210.- •Gemein an Schimmel in Kellerm, 
Hol!. l.c. I, 545. 
E. r u g o s u s Hbst. 1. 
Polypgrus squamosus, Lüb. 
Fuligo septica, } NAfrika, Peyerimh. 167, 184. 
R eticularia lycoperdon, 
&Aus Schleimpilzen geziichb. Thiir. l.c. II, 12. - •An Schleimpilzem, Ganglb. 
III, 786 ; Reitt. III, 85; Herzeg. (»ausschliessl.t), Wanka 235, 210; Holl. Ev. 48 III. 
21,1,; Schwed. Hjälm. J anss. 93, 29. - »In Zunderschwä=. u. in den Sporangien 
von Schleimpilzen>>, Dän. ·west 247, 382. - t An Baumschwä=., Schleimpilzen 
usw. Schles. Gerh. 70, 210. - »In Staubpilzem, Hamb. Koltze 118, 78; Bol!. usw. 
13, 100.- »Auf Baumschwämm., in Staubschwämru. Hol!. l.c. I, 546.- t in Boyis-
ten an Buchenstöckem, Dän. Löv. 140, 267. -tAu Polyporus einige Ex. Sch~ed. 
Norrld. L . u. P. 135,87. -»AnPolyporusderBirke, 5Ex. XFinnld. Plat. 169,73.-
>An Polyporus einer Weidet, Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 122. - t Au alt . Pappel-
schwamm», Thür. l.c. 12. -&An Baumschwä=.t, ~o~eg. Krist. Münst. 151, 
38.- >>An Schwä=. NWTirol, A. u. K. 2a, 155. 
E. t e s t a c e u s Steph. 
R eticularia lycoperdon, Engl. Don. 33, 25. - tA.n ein. klein. Myxomyceten an 
Weiclem, Schwecl. Hjälm. J anss. 93, 29. - t in Schleimpilzem, Norw. Münst. 155 
183. - »In Zunderschwamm u. in den Sporangien von Schleimpilzem, Dän. vVest 
247, 382.- »In Bovisten u. in Feuersch~ammt, Dän. Löv. 140, 267.- t in klein. 
Schwa= an Fichtenstamm Vlt Dän. Engelh. 42, 173. - t Aus ein. vermorscht. 
Buchenstubb., der mit Polyporus spec. besetzt wart, Hamb. Boll. usw. 13, 100.-
»Hint. verpilzt. Rinde von Fag. silv. Rheinld . Rüschk. 194, 175. 
E. transver s u s 01. 5/ 4. 
PaxilltlS involutus, Lüb. 1. 
Photiota mutabilis, b. Lüb. 1. 
P olyporus squamosus, Ti=endf.O. 1. 
Psalliota arvensis, b. Liib. 2/ 1. 
&Zwisch . schimmelnd. Pflanzenrestem, Roll. Ev. 48 I, 543. 
Enicmus-Arten sind zumindest m y c e top h i 1. Es ist mehr darauf zu achten, ob 
bei häufigem Auftreten Pi lzmycelien vorhanden sind. 
Cartodere (19-4) elongala Cnrt.4f1. 
Nferulius lacrimans, Mycelium, Lüb. 
Farnes fomentarius, l 
Polyporus caudicim1s Engl. Don. 33, 28/ 29. 
squamost~s, 
&In Champignon-Ziichtereien u. in sch~ammiger Buchet, Dän Lö\-. 1.<0, 268; West 
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2ft 7, 382 . -»An schimmelig. Holz u. :uauerwerb, Schi es. Gerh. 70, 211.- »In Kel-
lern an Schimmelt, Wiesbad. H eyd. 84, 159. - »Unter feucht. schimmelig. Wald-
laub hfg.» Reitt. III, 84.- tAn Baumschwämm.t Thür. R app 177 II, 13. 
c. i i l i I o r m i s Gyll. 
Sa cchaYOmyces cerevisiae, Dingler n. Kolterm. 117, 41. 
P olyporus spec. OPreuss. 2 Ex. Bercio 11, 110. -»An schimmelnd. Holz>>, Schles. 
l. c . 211.- »Im Dunkelzimmer an Schimmeh, Lettld. 3 Ex. L ack. u. M. 127, 65.-
»In Bierhefe als Schädling•. Dingi. n. Kalt. 11 7, 41 / 42. 
C. I 1 l u m Aube einige hundert. 
Im :\Iuseum Lübeck an etwas feucht hängenden Vorhängen, die mit dünn. Schim-
melüberzug gesetzt waren in gross. Zahl. Die Tiere frassen die Mycelfäden u. Sporen, 
wie man durch Lupenbetrachtung feststellen konnte. - L ar ven h abe ich nicht ge-
funden. IX. 1919 u . V. 1940 . - In einer von Schimmelpilzen befallenen Insekt en-
sammlung aus Altona zahlreich, ohne dass Beschädigungen der Insekt en n achzu-
weisen waren, Bck. 5, 103. 
Saccharomyces cerevisiae, Dingler n. Kolterm. 11/, 41. 
»An Tricholhecittm roseum auf Mutterkorn, Claviceps purpurea, Larve u. Imago 
weideten von dem Pilz. Auch in Bierhefe schädlich >>, Dingi. n. Koltenn. 117, 41 /42 . 
-»An finsteren Orten unt. schimmelnd. Pflanzenstoffen, in schimmelig gewordenen 
H erbarien oft in Menget, Ganglb. III, /90; Reitt. III, 84.- »Lebende Indiv. in ein. 
Brandschwamm von Phragmites communis•. Dän. Löv. 140, 269. -»An Tinten- u. 
llrandpilzem, Schles. Gerh. /0, 211. 
C. r u I i c o ll i s Marsh. 
»An schimmelig . Wänden, Holzverschalungen usw. Schles. l.c. 211. - »In 
schimmelnd. H eu&, Hall. l.c. 546. - t in Baumschwämm.», Thür. l.c. 13. - »In 
Schwämm.», Frankf. M. H eyd . 84, 159. 
Garlodere-Arten sind Schimmelpilzfresser, n ach der 11itteilung von D i n g I er auch 
die Lan·en . Im Lübecker H erbarium war ebenso wie in der Insekt ensammlung bei Anwe-
senheit von dünn. Schimmel und Cart. an den Sammlungsobjekten nie die geringste Be-
schädigung festzust ellen. I ch halte die Cartoderen für s ichere My c e t o b i o n t e n. 
C o rti c aria (68- 13) ab ie t um :uotsch . 2/1. 
In Pilzen, OHolst. 2 Ex. 27. I. 1925 (G. Bck.). 
&In braun. Blätterpilzent, Schwed. Hamra-N. P. J . u. Sj. 100, 61. 
C. c r e 11 i c oll i s J',funh . 
tAuf Baumschwämm. t, Hall. E\·. 48 I , 5~9. 
C. c r e 1~ u l a t a Gyll. 
»In Pilzen u. Schwämm. an Eichen u. \Veidem, Thür. Rapp 177 II, 15. 
C. e l o n g a t a Gyll . 
F omes lomenlarius, Schwed. Jämtld. 2 Ex. J. u. P. 99, 198. -»Sehr gemein unter 
schimmelnd. Stroht, H a ll . l.c. 550. 
C. I er r tt g in e a Marsh. 
tAn getrocknet. Pilzent, Sächs. \"ogtld. E. u . L. 145, 123. - •Einm. in ein. Buchen-
schwammt, NWTirol, A . u . K. 2a, 156. 
C. I o v e o l a Beck. 
tAn abgefallen. Fichtenzapfen, hinter deren Schuppen sie sich an Staubpilzen 
entwick. h attem, WMeckl. Brauns 15, 66; Bol!. usw. 13, 102. tSelten an Schimmel-
pilzen an Fichten u . K.iefernt, _ orw. :Uünst. 151, 40. 
C. I tt l v a Com. 
Pleurotw; conchatt~. Meckl. K onow n. Brauns 15, 66. 
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Polyporus squanwsus, Thür. l.c . 15. - Aus Baumschwämm. (Polyporus) gezüchtet., 
Thür. l.c. III, 193. - »An schimmelig. Stubenwändem, Schles . Gerb. 70, 211. -
>>Aus schimmelig. Stroh u . Blättern gesiebt, auch im Dunkelzimmer an Schimmel», 
Lettld. L ack u. M. '12 7, 65 {4 Ex.). 
C. im press a 01. 3/3 . 
H ypholoma fasciculare, b. Liib. 
Polyporus squamosus, WMeckl. 
spec. , Meckl. 
C. l a p p o n i c a Zett. 
Fomes fomentarius, Schwcd. Norrld. 'l Ex. L. u. P. 135, 86; Jämtld. 3 Ex. J. u. P . 
99, 198; L appld. bis Närke, im Frühling (an der Unterseite der Schwämme), J anss. 
97, 220.- >An Polyporus der Birke&, 4 Ex. NFinnld. 169, 73 . - tSelt . in Baum-
schwämm.>>, Ru ss . K ar. Popp. 172, 79. 
C. l o n g i c o l l i s Zett . 
,;Jm Birkenschwamm im W alde>>, NFinnld. Sten. 215, 16; Lindb. 134, 45 . - ; In 
Ba umschwämm. >>, Norw. Münst. 153, '156.-
C. p u b es c e n s Gyll. 
> Unter schwammig. B aumrindem, Thür. l.c. 14. 
C. s errat a P ayk . 6/ 'l. 
L en,:ites spec., b. Lüb. (Gusm.). 
>An Eichenschwämm. >>, Frankf. M. H eyd, 84, 160 . - tAn Baumschwämm. (P oly-
porus) von Pappeln u. Erlem, Zucht! Thür. l.c. II, III, 194. - ;Verbr. auf Baum-
schwämm. u . zwisch. schimmelnd. Blättern&, R oll . Ev. 48 I , 549. 
C. u m b i l i c a t a Beck. 
>> Aus ein. Pilu, Schlesw. H olst . Boll. usw. 13, 101. 
Co r t i c a r in a (14- 3) f u s c u l a Gyll. 3/2. 
Hypholoma fasciculare, b . Lüb. 1. 
Polyporus caudicinus, b . Lüb . 2/ 'l. 
PolypO'rus sq~tamosus, Eng!. D on . 33, 28 (tmeist hfg. t). - tAn Baumpilzen (Poly-
sti ctus) in verpilzten Stöckem, Sächs. Vogtld. e. u . L. 45, 123. 
C. gib b o s a Hbst. 61/ 34. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 15/4; vVMeckl. t; b. Celle (Beck.) 9/1. 
Clitocybe geotropa, b . Liib. 5/ 2. 
infundibuliformis, b. Liib. 2/1. 
Crepidotus sessilis, b. Lüb. 1. 
F omes annosus, b. Lüb. 'l. 
H ebeloma crustuliniforme, b. Lüb. 1. 
Lactarius subdulcis, b. Lüb. 1. 
Phallus impudict,s, b. Lüb. 2/2. 
Phlegmacium turbinatum, b . Lüb. 1. 
Photiota mutabilis, T immendf.O. 4/3. 
spectabilis, b. Lüb. 2/2. 
Placoderma betulinum, b . Lüb. 1. 
Polyporus caudicint,s, Meckl. 1. 
giganteus, b . Lüb. 1. 
sqttamost,s, Lüb. 2/ 2; b . Celle (Beck.) 9/ 6. 
P olystictus veltüinus, Lüb. 1. 
Russula nigricans, b. Lüb. (Saag.), Zucht! 1. 
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15. \".- 30. XI. 
C. s i m i l a t a Gyll. 1. 
P olyporus squamosus, Lüb . 
»In Pilzen», Thür. R app 1 77 II, 20. 
M e l an o p h I a l m a (3 - 1) transversal i s Gyll. 
»In Schwä mm. an \Veiden u. Ulmem, Thür. l.c. 18. 
JI.IYCE TOPHAGIDAE. BAU:\ISCHWAMMKÄFER. 
13 pa laearktische Gattungen, davon 5 m..it Pilzbesuchern . 
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1\Iycetophagiden sind m y c e t o b i o n t e Pilzfresser. Sowohl die Imagines wie d ie 
Larven leben an Baumschwämmen oder an Pilzmycelien . 
P s e tt d o Ir i p h y ll u s (6- J ) s u tu r a l i s F. 
Fistulina hepalica, ) 
Phallus impudtcus, E 1 D 33 ? • ng. on. , - ·' 
Pleurolus ostrealus, 
P olyporus squamosus, 
»In Baumschwämm•. R eitt. III, 92; Thür. R app 177 IJ, 28. 
T1'iph y llu s (2- 1) b icolor F. 67 / 8. 
Collybia plalyphylla, b. Rendsb. (W eb. ) 1. 
Fislulina hepatica, b. Lüb. 47/5. mit zahlr. Larven. 
Pleuroltts atrocaeruleus, b. Lüb. 1 7/1 . 
P olyporus squanzosus, Timmendf.O. 2/ 1. 
15. VII . - 18. X. 
Fistulina hepatica. Ganglb. III, 825 (•Die L a rve lebt in F.h. u. geht zur Verpuppung 
in die Erde&); R eitt . III, 9 1; D än. W est 247, 385; Eng!. Don. 33, 25 (•Er is t speciell 
Begleiter von F.hep.t); H ol!. Ev. 48 III, 256. 




Eng!. l. c. 
Polyportts caudicimts, Schi es. K olbe 1 I 6, 9. 
squamosus, E ng!. l.c . - •In Buchen- u . auder. Laubba umschwiimm.&, 
Schles. Gerb. 70, 21 3. - •An Eichenpilzem, Hamb. Bol!. usw. 13, 103. -
tin Baumschwämm.t, ::lleckl. Clas. 21 I , 156; Cassel, Web. 24 I , 14 7; Thür. l.c. 
2 1 I , 1 56; Holl. (m. hint. schi=elnd. Rindet) l.c. I , 570; Herzeg. Wanka 
235. 210.- t in Schwämm. oft za hlreicht, H a mb. K oltze 11 8, 79; b. Frankf. 
:\I. u. Taunus, H eyd. 84, 161. 
Li t arg u s (9- 1 ) c o n n e x u s Geoffr . 3/ 2. 
Polyporus squamosus. b. Lüb . 
Daldina concentrica, Eng!. Don. 33, 30. 
Fomes jomentarius, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P . 135, 87. 
Hypo;~ylon /ttscum, \ E 1 1 f ng ..c. Photiota spectabilis, 
Placodel'ma betulinum, Eng!. l.c. 28 (•meist hfg. t) . - tAn Baumschwämm., Larve 
nährt sich wahrscheil11. von den die Excrement e holzfressender Insekten durch-
setzenden Pilzen u . verpuppt sich auch unt. der Baumrindet, R eitt. III, 9ft. - tAn 
einer Laemophloeus-Buche an wrpilzt. Stellen, zahlr. , b. Lüb. Siek 211, 105. -
tAn Schwämm. von Eiche, Buche, Erlet, H amb. Bol!. usw. 13, 103. - tAn halb-
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trockn. schimmelig. Holz unt. Rinde von Eiche, Buche, Birket, Dän. West 24/, 
386. - tAn Baumschwämm.t Ganglb. III, 834; Frankf. M. Heyd. 84, 162; Thür. 
Rapp 177 II, 24; Schweiz. Vorarlb. Müll. 150, 92; Herzeg. Wanka 235, 210; Russ 
Kar. Popp. 172, 83. -»In Pilzem, Schles. Gerh. 70, 215. 
,'V[ y c e top h a g u s (27- 10) atomar i u s F. Zahlr. 
Ustulina maxima a n Buche, b. Lüb. (Siek. ). 
Daldinia concentrica, } 
Pleurotus ostreatus, in einig. Ex. , Eng!. Don. 33, 26. 
Sphaeria deusta, Frankf. l\I., an Buche, Heyd., 84, 162. 
Ustulina ma;rima, Larvenentwickl. beobacht. Dän. West 247, 386. - tUnter blasig 
spröden, schwarz. Pilzresten an Buchen1, ständig. Begleiter von Cicones varie-
gatus», OHolst. Siek 2'10, 163.- »Unter trockn. schwarz. Buchenschwämm. zieml. 
hfg.» Hamb. Koltze 118, 80.- »Aus verpilztem Buchenlaub gesiebt. Timmendf. 0. 
Bck. 5, 101._- »In Schwämm. an Pappelm, Frankf. l\I. l.c . - tAn (in) Baumpilzen•. 
Hamb. Boll. usw. 13, 103; Ins. Als. Wüstn. 252, 24; ßfeckl. Clas. 21 I . 156; Hann. 
Wilk. 251, 32; Schles. Gerh. 70, 214.; Russ. Kar. (von Birke) Popp. 83; Schweiz, 
Vorarlb. Müll. 150, 92; Herzeg. Wanka 235. 210; Holl. Ev. 48 I, 569. - tUnt. 
schwammig. Rinden, an Hutpilzen u. in Baumschwämm. t, Thür. l.c. II, 23. 
,VI. d e c e m p u n c tat u s F. 
»An Rüstcrschwämm .», Thür. Feige 54, 206; Rapp l.c. 23.- tAn Baumschwämm. 
Schles. l.c. 214; Frankf. l\L (VIII- X) Heyd. 84, 162; Russ. Kar. Popp. 172, s :l. 
M. I u l V i c 0 ll i s F. 
M. 
»Unter Buchen- u. Erlenrinde, namentl. wo sich kleine Pilzbildungen zeigen >, 
Meckl. Brauns 15, 66. -»In Schwämm. sehr selt.t Hamb. Koltze 118, 80. 
multi p u n c tat u s F. 1. 
Polyporus squamosus, Lüb. 31 / 2 m. hoch. 
Phallus impudicus, ) Eng!. Don. 33, 26. Photiota spectabilis, Polyponts squamosus, m anchmal zahlr. 
•An Polyporus der Birke, 4 Ex. an ein. Fichtenschwamm 2 Ex. NFinnld. Plat. 169, 
74.- »Aus Eichenschwamm erzog.• Lettld. Lack u. M. 127, 66.- •An Polypom s-
Artem, Schles. Gerh. 70, 214.- tUnter yerpilzt. Rinde einen abgestorb. Kasta ni e >~, 
Lettld. 1 Ex. l.c.- tan Buchen- u. Erlenpilzem. Hamb. Boll. usw. '13, 103.- »An 
Schwämm. in Eichen u. Pappelm, Frankf. :\I. 84, 162.- tAn Eichen- u. Weiden -
schwämm.t, Preuss. Lentz 129, 30. - tin Schwämm. an Buche, Eiche u. Erle•. 
Dän. West 247, 386.- tAn Birkenschwämm. t, Thür. Feige 54, 206; Rapp 177 II, 
23; Norweg. Münst. 155, 184. - t Gemein auf Platanenschwämm. u. hint. schim-
melnd. Rinde», Holl. l.c. 570. - t in Baumschwämm.t Taunus. Heyd. l.c.; Meckl. 
Clas. 21 I , 1 56; Hann. Wilk. 251, 32; (tin alt. Stöck. t); Russ. Kar. Popp. 172. 83. -
t in gross. Menge in ein. Pilzt, Ins. Als. "Wüstn. 252, 24. 
Jlf. p i c e t{ s F . 9/5. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. (dar. a. histrio, llmaris. pu11ctulatus) 4/ 3. 
Valvaria bombycina, Lüb. 5/ 2. 
Fistulina hepatica, Eng!. Don. 33, 26 . 
Polypoms caudicitms, Engl.l.c.; Schwed. Upld. Palm 74, 203. 
squamosus, Eng!. l.c. - tin rotfauL Holz, wenn papierart. Schwamm-
Mycelium vorhanden ish, Dän. West 2-'t;, 386.- tin Baumschwämm. an 
1 Mir von Dr. Siek übergeben und als Ustulina maxima det. (Fränl. Brüllau- Hamb. 
vid.). 
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Stümpfen, Eichen, K irsch . u. Birk. Thür. I.c . II. 22; t aus Eichen- u. Kirschen-
Polyporus gezücht. Thür. l.c. III, 194. - tin l\Ienge an ein . verpilzt. hohl. Eiche~. 
Schles. Wanka 239, 2't.- aAn Buchen- u. Eichenschwämm. VIII- XIIt, Frankf 
111:. Heyd. 70, 162. - tZahlr. in Schwämm. a n Eichenstöck.t, Korweg. l\Iünst. 155 
184. - tAn Buchenpilzen Hamb. Bol!. usw. 13, 103.- tAn Baumschwämm. (u. 
Pilzen)~. Schles . Gerh. 70, 214; Westf. Westh. 248, 133; Meckl. Clas . 21 I , 156; Holl 
l.c. I, 569. 
M. p o pul i F. 2/ 2. 
Polyporus squamosus, Lüb. 
Valvaria bombycina, Lüb. 
•An Polyportts der Birke• 1 Ex. NFinnld. Plat. 1 69, ; · .. - •In Schwämm. an Pap-
peln, Eichen u . Buchen das ganze Jahrt, Frankf. :\I. l.c. 1 fi2.- oin fauld . von weiss. 
papierart. Sclm·amm-:\Iycelium durchsetzten Buchenbolz•. Dän . \\'es t 20, 38?. -
oin Schwämmen an alt. Pappeln u. 'Veiden u. in deren sc~wammig. Rindenritzem, 
Thür. R app 1/7 II. 2 't.- t in Schwä mm. von P appeln, Eichen u. Buchen •. Holl. I.c. 
III. 255. 
11!. q tt adrig tt t tat u s :Hüll. 
Ganoderma Pfei fferi, Dän. in Anzahl. 'Vest 24/, 386. - •An E ichenschwamm• 1 
Ex. Frankf. ::li. Heyd. 8 '• . 162; Thür. l.c. 23; Hoil. l.c. III, 255.- »In verpi lztem 
Buchenholz», \\'ien, Pitt. 168 II, 95 . - tim Garten an ausgelegten Ba.umschwämm .». 
Holst. Bol!. usw. 13, 103. -- tin Baumschwämm. t, Schles. Gerh. /0, 214.- Rheinld , 
Fuss 67, 416.- »In schimmelnd. Heu t, Belg. 1 Ex. Ev. ~8 I , 5i0. 
M . quadripustulatus L. 25/ 17. 
Fomes applanatus, Lüb. 1. 
Polyporus adustz~s. b . Lüb. (Saag.) 1. 
caudicinus, Lüb. 4 1:!. 
» squamosHs, Lüb. 9/ 5; Timmendf.O. 14 / 2; ::l[eckl. 3 /~ ; h . Cellc (Beck.) '• / 3. 
Valvaria bombycitla, Lüb. 3 '2. 
13. V.- 1. XI. 
Collybia jusipes, 
Hypholoma hydrophilzmz. 
Pleurotu s ostreattts, 
ulma.rium, 
Polyporus squamosus, 
Don. :l3, :! 6. 
t in Boletus nicht selt., auch an Weidenschwämm. t Frankf. ::1!. l.c. - »In Baum-
schwämm. an Eichen, Kirschen u. Pappeln; aus Baumschwämm. (Polyporus) an 
Kastanie gezüchtt, Thür. l.c. II, 22; III, 194. - t in Schwämm. an Buche, Eiche 
u. Pappeh, Dän. 'Vest 24 7, 386. - tSehr hfg. in Weidenschwämm., Prcuss. Lentz 
129, 30.- ain Buchenpilzent, Hamb. Boll. usw. 13, 103.- tAn Birkenschwämm . ~. 
Russ. Kar. P opp. 172. 83.- t in Baumpilzen (zahlr .), Schles. Gerh. 70, 2 14; HamD. 
K oltze 118, SO; Westf. (nicht gar seit.) Westh. 248, 133; Hann. Wilk. 251. 32; Meckl. 
Clas. 21 I , 156; Non-e Katv. 156, 35; Jul. Alp. Roub. 191, 228 (auch v. er ythrocepha-
lus Er.); Herz. Wanka 235, 210 (auch v. antemacularis Torre u. ruficollis Schils. ); 
H oll. Ev. 48 I , 569.- t in Pilzem, Siz. Rag. 1 i4 , 246. 
M. s a I i c i s Bris. 
Polyporus caudicinus, Schwed. Upld. Palm 164, 203. - •An Weidenschwämm. b. 
Mainz, Heyd. 84, 162.- 1An Schwämm. an alt. Birkenstümpfent, Brandenb. X . 11. 
W. 157, '161; H or . 85. 24'.. 
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]';/ . s e x p tt s t u l a t u s F. 
Polyporus caudicinus, Schwed. pld. l.c. 
Typ Ii a e a (4- 1) s t er c o r e a L. 
•Larven u. Nymphen in verschimmelt. Trebern, Käfer bes. in Kellern an verschim 
rnelt. Holz>>, Ganglb. III, 836. - •An schimmelnd. Holz u. unt. schimmelnd. Stroh-
abfälh, s. hfg . Reitt. III, 95. - tGesiebt aus schimmelig. Stroh u. Blätterm, Lettld. 
7 Ex. Lack. u. M . 12 7, 66.- •In Schwämm. an Kirschbäumem, Thür. l.c. II, 25.-
•Sehr gemein zwisch . schimmelnd. Heut, Hol!. l.c. I , 571.- tAn schimmelnd. Holz», 
Schweiz, Yo ra rlb . l\Jiill. 150, 92. 
COL YDIIDAE, RI"KDE:t--.-x:ÄFER. 
59 palaearktische Gattungen, davon 10 mit Pilzbesuchern. 
Die Beziehungen der Rindenkäfer zu Pilzen sind allem Anschein nach nur locker. Sie 
und ihre Larven leben, z.T. wenigstens, \"On den Excrementen anderer Insekten, einzelne 
Arten verfolgen auch andere Rinden-Insekten usw. Dass sie dabei auch gelegentlich in 
Baumpilze geraten , ist bei der Ä hnlichkeit de r Lebensbedingungen - enge Spalten oder 
Löcher - verständlich. - Die Colydiiden sind rn y c e t o x e n. 
My r m e c o x e n u s (3- 1) p i c in u s Aube. 
&Im Holzstall a n ein. Schwamm•, l\Ieckl. Brauns 15, 66. 
A g l e n u s (1) b r u n n e u s Gy!!. 
•An Baumschwämm. •, Schles. Gerb. /0, 218. - t in schimmelnd. Heu», Hol!. Ev. 
48 I, 534. 
Co r t i c u s (5- 1) tu b er c u l a t tt s Germ. 
•An Pilzen u. a n verpilzt . Bäumen, als ein Glied der Biocönose der Baumpilzet, 
OKarp. Raub. 190, 246. 
E n d o p h l o e u s (4 -- 1) l\1 a r c o v i c Ii i an tt s Pi!!. 
•In ein . Baumpilu, Baden-Baden, Heyd. 83, 378. 
Synchita httmerali s F . (4-1). 
•In Baumschwämm. v. Rotbuchen, aus Pappelschwä mm. gezücht.», (Polyporus 
Thür. Rapp '17 7 II, 34; III, 194. - tin Erlenschwämm.t, R o ll. l.c. I, 535. 
Ci c o n es (8- 1) v a r i e g a t tt s Hellw. zahlr. 
Ustulina maxima, b. Lüb. an Buche (Siek.). 
Hypoxylan fuscwn, Eng!. Don . 33, 25. 
Ustuli11a maxima, Dän. ·west 21,7, 388. 
vttlgaris, Frankf. l\I. Heyd. 84, 164; darin r egelm., Eng!. Don. l.c. -• In 
grösser od. kleiner Gesellschaft. nnter blasig. pröd. schwarz. Pilzresten an 
Buchen•, OHolst. Siek 210, 163 (s. Fnssnote b. :Uycetoph. atomarius!); Boll. 
usw. 13, 1011 (schon von B o i e u. l\I e wes bei Kiel gesellschaftl. in Buchen-
schwämm. festgestellt)!. - tAn Buchenschwämm.t, Lüb. Kosch. 121, 321; 
Cassel, 1 Ex. ·web. 241, 151.- •In trockn. chwämm. selt.t Hamb. Koltze 
'118, 85. -
Wenn die Beziehungen von Cicones variegatus zu Ustulina maxima sich als zwingende 
erweisen sollten, müsste C. var. als m y c e t o b i o n t angesprochen werden. 
C o l ob i c u s (2- 1) m arg in a tu s Latr. 
t in trockn. Baumschwämm.t, Ganglb. III, 859; Thür. Rapp 177 II, 33. - tln 
Schwämm.t, Schles. Gerb. 70, 218. 
F. Boi e starb 1848. 
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Dito 111 a (4- 1) c r e n a t a F. 3/3 . 
Daedalea cinerea, b. Lüb. 
& unicolor, Lüb. 
L enzites betulina, b. Lüb . 
H ypoxylan fuscum, Eng!. Don. 33, 29. 
Placoderma betulinum, Eng!. l.c. 28 (tsehr hfg. >) .- &Unter trockn. Baumschwämm. o, 
Ganglb. III, 837; Reitt. III, 115; H amb . Koltze 11 8, 85; Schweiz, Vorarlb. Müll. 
150, 93. 
A n o 111m a tu s (26- 1) du o d e c im s tri a t u s Müll. 
tEinmal in ein. Stadtgarten unter schimmelnd. Holz&, Hol!. Ev. 4.8 I , 54.2. 
Cerylon (16-4) fag i Bris 1 5/ 11. 
Photiota mutabilis, Ti=endf.O. 5/3; Lauenb . 3 ' 1. 
Placodernza betttlinum, b. Lüb. 1. 
Polyporus squamosus, Timmendf.O. 2 = 2; b . Celle (Beck.) 2/2 . 
P olystictus hirsutus, Lauenb. 1. 
Trameies gibbosa, Lauenb. 1. 
18. V.- 4.. VII. 
»In Buchenschwä=. •, Nassau, H eyd. 84, 165 . -•An Rüsterschwamm&, Thür.l.c. 36 . 
C. ferrugin eum Steph. 2/2. 
Armillaria mellea, b. Lüb. 
Stereum purpureum, b. Lüb. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. 3 Ex. L. u. P. 135, 88 . -»An Polyporus der 
Birke&, NFinnld. Plat. 169, 74..- tAn Baumschwä=.&, Thür. l.c. 37. 
C. h is t er o i des F. 8/ 5. 
Armillaria mellea, b. Celle (Beck.) 2/1. 
L enzites betulina, Lauenb. (G. Bck.). 
Pluteus pellitus, b. Lüb. 3/1. 
P olyponts caudicinus, l'lleckl. 1. 
squamosus, b. Celle (Beck.) 1. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrld. l.c . - tAn Baumpilzen (Polyporus)t, Sächs. 
Vogtld. E. u . L . 4.5, 124.. - .rn trockn . Schwämm. an Eichen>>, Thür. l.c. 37. 
C. i m p r e s s u m Er. 
Trameies pini, Schwed. H amra-N. P. Zucht! J. u . Sj. 100, 63. 
ENDO:IIYCHIDAE. 
30 p alaearktische Gattungen, davon 7 mit Pilzbesuchern. 
•Larven und Käfer leben von Pilzen, die meist en von Baumschwä= en, einige Lyco-
perdinen von L ycoperdon- u. Bovista-Arten, die meisten Mycetaeinen von Schimmelpilzeno, 
Ganglb. III, 912. - tDie Endomychiden sind m y c e tob i o n t . 
S p h a er o so m a (50- 6) a l g i r i c um R eitt. 
Schizophyllum com~mme, NAfrika, P eyerinlh . 166, 27. 
S p h. g l a b r u m. Reitt. 
tAn Baumschwä=. u . unt. verpilzt. Rindet, Herzeg. Wanka 235, 211. 
S p h. g l o b o s u 111 Strm. 
tin Pilzem, OHolst. Bol!. usw. 13, 106; Schles. Gerh. 70, 220; Thür. Rapp 177 II, 38. 
S p h. l a e v i c o ll e Reitt. 
tAn Baumschwä=. u. unt. verpilzt. Rindem, Herzeg. Wanka l.c. (v. bosnicum 
Reitt.) . 
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S p h. p i l i f e 1' u m Müll. 
>In Schwämm. an Baumwurzelm, b. Frankf. M. H eyd. 84, 166 . - •In Baum-
schwämm. Schles. l.c. 
S p h. p i l o s um Pz. 3/ 3. 
Collybia confluens, b. Lüb. 
Photiota mutabilis, Timmendf.O. 
Polystictus hi1'sutus, Lauenb. 
Rama1'ia jlava, Herbst 1865 am R atzeburger See (Lauenb.) in gross. Menge•. \Vilk. 
251, 61 . -»Aus pilzbesetzten Buchenstümpfen geräuchert., Hamb. Boll. usw. 13, 
106. -»Aus verpilzt. Buchenlaub ges. Scharbeutz 0. Bck. 5, 105. - tAus pilzig. 
Laub u. Zweigen ges.», OHolst. Siek 210, 163. - tln Schwämm.» H amb. Koltze 
118, 75. 
Jf y c e t a e a (2- 1) h i 1' t a Marsh . 5/ 2. 
1\lleyulius lac1'imans, Mycelium, Lüb. 
1Vfe1'ulius laC1'imans, •In Kellern auf M. I. u. Schimmelt Preuss. Leutz 129, 62 . 
PolypMus spec. OPreuss. Bercio 11, 110. - tNamentl. in Kellern unt. schimmelig. 
Stroh u . Holz hfg.», Ganglb . III, 924; Reitt . III, 121.- tAn im Keller aufbewahrten 
verschimmelt. Hyacinth. im IX massenh. t Mähr. Fleisch. 6 1, 265. - t in Kellern 
an schimmelig. Fässerm, Frankf. M. H eyd. 84, 166.- t Unt. yerschimmelt. Stroh», 
Schles. Gerh. 70, 221. - •An schimmelnd. H olzt, Schweiz, yorarlb ., Müll. ·150, 94. 
Myc. hirta ist m y c e t o b i o n t er Schimmelbewohner und nimmt auch Mycelien 
höherer Pilze an. - Sie kann möglicherweise bei der Verbreitung des H ausschwammes, 
1\II e1'.lac1'., eine Rolle spielen. 
A g a 1' i c o p h i l u s (2 - 1) D i e n e 1' i R eitt. 
»An ein. Baumschwammt (kleine Pilze am Fichtenstamm), H ohe Tatra Reitt. (Wien. 
Ent. Ztg. 30, 1911, 295) . 
S y m b i o t e s (5-2) g i b b e 1' o s u s Luc . 
•Einmal in gross. Anzahl VII u . IX an schimmelig. Buchenholz entwick. Frankf. 
M. Heyd. 84, 166.- tAuf Schimmel von Weinfässern• R oll . E ,-, 48 III, 257. 
S. l a tu s Redt. 
»In ein . Schwamm einer hohl . Eschet, D än. Fünen, West 2/o/, 390. 
D a p s a (21 - 1) den t i c o ll i s Germ. 
»An Baumpilzem, Schles. Gerh. 70, 221. 
L y c o p e 1' d in a (16- 3) b o v ist a e F . 
Clitocybe splendens, Thür. Rapp 17 7 II, 40. 
Globa1'ia bovista, Rann. Wilk. 251, 62; Eng!. Don. 33, 24; Belg. Ev. 48 I , 57/o, 257. 
L ycopeydon caelatum, Thür. l.c . 
gemmatum, Thür. l.c. Sachs. Hänel. 76; Eng!. l.c.; H oll . Ev. 48, 257 . 
piYi fMme, Belgien (auch im Staub der Bov.) Ev. l.c . - tln Staubpilzen 
(Bovisten) • Ganglb. III, 935; R eitt. III 123; Schles. (Lycoperdo~J) Gerh. 
70, 221; Meckl. Clas. 21 IV, 128; Frankf. M. (XI u. XII, im Staub über-
winternd) Heyd . 84, 166; Casset, Web . 241, 144; Württ. Tr. 224 V, 188; 
Schweiz, Müll. 1 50, 94; Schwed. Bruce 18, 16.- t Öfter in Bovisten, a uch 
in Menge in Boletus-Arten in Buchenstubb.t Dän. West 247, 391. 
L. p e n i c i ll a t a Mars. 
Bovista plumbea, NAfr. {12 00 m) } p rimh 166 9 -eye . , _ 1 . 
Lycoperdon gemmatum, L arve Afr. 
L. s u c c i n c t a L . 
Lycoperdon gemmattml, Eng!. Don. 33, 2/o. - t in Staubpilzen t(L ycopecrdon, Bovista) t, 
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Schles. Gerh. ?0, 221.- t Überwintert in Bovistem, Frankf. ?.I. (Larve u . Puppe Y, 
Käfer VI) Heyd. 84., 16/.- tLar ven u. Käfer in Bovistem Ganglb. III, 936; Reitt. 
III, 123; Brandenb. Dei. 26, 356; Meckl. Clas. 21 I V, 12 8; Thür. Rapp 1 7? II, 40; 
Hol!. Ev. 4.8 III, 257 (Überwintert in BO\·isten); Dän. West 24 ?, 391.- ün Baum· 
schwämm. ~. Preuss. Lentz 129, 62. 
H y l a i a (6- 1) da l m a t i 11 a K auim. 
•An Baumschwä mm. u. verpilzt. Rinden nicht seit.», H erzeg. Wanka 235, 211. 
My c e t in a (8- 1) c r tt c i a t a Schall. 
P olyporus suaveolens, Preuss. Lentz 129, 62. - •Zahlr. an verpilzt. alt. Brettern ~. 
Steierm. K . u. l\1. 108, 698 . - tAm Fuss ein. Buch e unt. ein. klein. Bau mschwamm•, 
Dän. ·w est 247391; It. Laz. Luig. u . T. 144, /2.- &Unt. verpilzten Buchenrindem, 
Schles. 10 Ex. Now. 163a, 191. - t im Schwamm einer morsch. Birket, Preuss. Lentz 
l.c. - »Hint. schimmelnd. Baumrinden, bes. von Birkem, Hol!. Ev. 48 I , 573 . - &In 
Baumschwämm. t, Schles. l.c. 221. - t in (an ) Pilzem, ~Ieckl. l.c. ; SFrankr. (einige 
R app 176, 53. 
En d o m y c h tt s (4- 1) c o c c in e "s L. 
Auricularia mesenterica, Eng!. Don . 33, 24. - •In ein. geschlag. pilzbesetzt. Buchen-
stamm (Polystict. versicolor?), OHolst. Boll. usw. 13, 106. - &Auf ein. Birkenstumpf 
unt. fau ld. Blättern u. klein. fl ach . Pilzen (Flechten ?) mehrere~ Cf in cop . •• Brandenb. 
Dei. 26, 358.- tUnt. der Rinde ein . klein. verpilzt . Baumstumpfes, 22 Ex. Harz, 
Jünger 'l 05, 79. - •In Baumschwämm . u. unt. verpilzt. Rindem, H crzeg. 'Vanka 
235, 21'1. - t Hint. schimmelnd. Rinden von Buchen, T annen, Birken, Erlen u. 
Weiden, auch in Boleten u. Agarici t, H ol!. l.c. - •In Schwämru., bes. von Buche u. 
Birke, manchmal in Anzahl t, Dän. \\'cst 24 ;, 391. - t in Schwämm. an Erlen u. 
Buchem, Thür. l.c. 41. -tUnt. schimmelig. Holz, in Bovisten, Frankf. M. Heyd. 
84, 167. - &Zieml. seit . in Baumschwämm.•, Russ. K ar. Popp . 1 ?2, 82. - t An 
(in) Schwämm. t, Meckl. l.c. 12 3; Schles. l. c. 221. 
COCCI~ELLIDAE, K l~GELK.i\FER. 
58 palaearktisch~ Gattungen, davon 5 mit Pilzbesuchern . 
Die Kugelkäfer sind i.a. m y c e t o x e n , einige Arten, die S t r o u h a 1 (2 21a) zur 
Tribus Psyllobori1ti zusammenfasst, sind jedoch wahrscheinlich m y c e t ob i o n t. 
S c y m 11 1t s (84 - 5) a t e r Kug. 
P olypanis spec. OPreuss. 1 Ex. Bercio II , II 0. 
S. a ur i t u s Thbg. 
tEinmal in trockn . Baumpilzen an S tümpfen•. Thür. l.c . II. 65. 
S. b i p u 11 c tat u s Kug. 
tEinmal aus ein. Pilzh auf . gesiebt., Thiir. l.c . 69. 
S. f e r r 11 g a t tt s ?.1oll. 
tin Polyperus an U lmet, Thür. l.c. 64. 
S. R ed t e n b a c h er i Muls. 
•Auf verpilzter Schafga rbet, Thiir. l.c. /0. 
A d a l i a (9- 1) b i p u n c t a t a L. 
Placoderma betulinum, Eng!. Don . 33, 28 (.Sehr hfg. bei ihm•). 
Ha l y z i a (2- 1) s e d e c im gut tat a L. 
Phyllactinia suffulta, der Käfer ernährt sich von den Perithecien des Pilzes. Strouhal 
221a, 140. 
Sphaerotheca mors uvae, die Larven ferss. d ie filzig. weiss. Hyphen des Pilzes, l.c . 
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V i b i d i a (1) du o d e c i m gut t a t a Poda. 
Phyllactinia suffulta (auf Hasel). 
Sphaerotheca pannosa (an Pfirsich). Von ihnen nährt sich diese Art. (nach Martelli u. 
Lichtenstein), Strouhal l.c. 141. 
T h e a (4 - 1) v i g i n t i du o p u n c t a t a L. 
Erysiphe cichoraceorum (auf Cynogloss. offic., Anch. off. u. Borago off.) Halle, Emden 
41a, 242. 
holosericea an Astrag. glyciph. Kaltenb. n. Strouh. 221a, 141. 
polygoni an Pis. sativ ., Zucht! Larven frass. Hyphen u. Conidienträger. 
Strouh. l.c. 
tortilis an Blütenständ. v . Corm's sanguin. (&"Cf i. cop.), Ludwig n. Strouh. l.c. 
Oidium Tuckeri auf Weinst., Strouh. l.c. 
Phyllactinia suffulta, Käfer u. Larven fress. die Perithecien. Strouh. l.c. tDer Käfer 
lebt von Pilzen, welche die Blätter von Humulus lupul. u. Astragalus glyciphyll. 
überziehen», Weise 1900 n . Strouh. l.c. - tMartelli gibt verschiedene Oidium-Arten 
an», Strouh. l.c. - »Käfer u. Larven auf Eiche, die von ein. Oidit'm befall. istt, 
Perez n. Strouh. l.c. -»Puppe an Blättern der Esche u. auf Corn. sanguin., die von 
einem Pilz befall. waren. » Lichtenstein n. Strouh. l.c. 
SPHINDIDAE. 
1 palaearktische Gattung. 
»Die Larve von Sphir1dus dubius lebt nach P er r i s wie der Käfer in Lycoperdon-
Artem. Reitt. III, 95. - Die Sphindiiden dürften m y c e tob i o n t sein. 
5 p hin du s (4- 2) du b i u s Gyll. 1. 
Lycoperdon spec. b. Lüb. 
Fuligo septica, Frankr. (Perris 1885 nach) Peyerimh. 167, 185 (Zucht!); Engl. Don. 
33, 26; NAfr. Peyerimh. l.c. 
Reticularia hortensis, Hol!. (Larve) Ev. 48 I, 516. 
lycoperdon, Eng!. l.c . 
miniata, Holl. l.c. - »In Polyporus-Arten an Erlen u. Eichen, in Staub-
pilzen an alt. Baumstämm.t, Schles. Gerh. 70, 215.- ;An Pilzen auf Baum-
stümpfen, unt. verpilzt. Rinde u. in Staubpilzem Hamb. Geb. 69, 22. -
»In klein. Schwämm., vor all. auf Buchen- u. Erlenstrünk.; auf Schimmel 
von Weinfässerm, Hol! . l.c . III, 235. - t!n Staubpilzen in Birken- u. 
Buchenstöckem, Reitt. III, 95. - tin den Sporangien von Schleimpilzen 
an Fichten- u. Kiefernstubbem, Dän. West 24 7, 400.- tAn mehreren Orten 
in Kolonien an trockn. Schleimpilzen auf morsch. Kiefernstämm.t, Schwed. 
Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 95.- t!n Myxomycetent, Xorweg. Münst. 155, 
184. -&In (aus) Schleimpilzem, Lissahora Wanka 236, 208; Thür. Rapp 
177 II, 25 (Zucht) Herzegow. Wanka 235, 210.- tin Staubpilzem, Hamb. 
Koltze 118, 115; Meckl. Clas. 21 IV, 129 (tan Kiefernstamm, einmalt); 
Frankf. M. Heyd. 84, 240; OSchles. Scheidt 202, 165.- t!n Pilzent, Pomm. 
Lüllw. 142, 30; Cassel, s.s. Web. 241, 170. 
5 p h. g r an d i s Rampe . 
.Schleimpilze täglich zahlr. von Sphindiden bevölkertt, Herzeg. Wanka 235, 210. 
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ASPIDIPHORIDAE. 
1 palaearktische Gattung. 
•Die Arten leben samt ihren Larven in Baumschwämmem. Reitt. III, 95. Sie scheinen 
m y c e tob i o n t zu sein. 
A s p i d i p h o r u s (4- 2) L a r e y 11 i e i Duv. 
&In Schleimpilzen in gross-:Menge &, H erzeg. l.c . 
A. o r b i c u l a t u s Gyll. 
Fomes fo mentarius, Schwed. Norrld . 11 Ex. L. u. P. 135, 87. 
Reticularia lycoperdon, Eng!. Don . 33, 26. - t in einzelnen Stücken an Myxomy-
ceten an Fichtenstubbem, Norw. Münst. 155, 184. - &Schleimpilze tägl. b evölkert 
mit A. o. Herzeg. l.c . -»Aus Schleimpilzen gezücht.» Thür. Rapp 177 II, 26. -
oin den Sporangien von Schleimpilzen., Dän . West 24 7, 400. - >)In Staubpilzen», 
Hamb. Koltze 118, 115; Schles. Gerh. 70, 215.- »In kleinen Schwämm. auf Baum-
strünkem, Holl. Ev. 48 I, 515.- &Einzelnen in faul. Schwämm.>), Frankf. M. Heyd. 
84, 240. - >)In Baumschwämm. b. Hamb. Geb . 69, 22; Schwed. Ins. Göts. Sand. 
J anss. 96, 95; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 92. 
CISIDAE, SCHW AJüiFRESSER. 
12 palaearktische Gattungen, davon 8 mit Pilzbesuchern. 
Die Cisiden leben in allen Entwicklungsstadien in Hartpilzen, hauptsächlich der Gat-
tungen Polyporus und Polystictus; sie sind also m y c e t o b i o n t. Manchmal kommen 
sie auch in pilzbewachsenem Holze vor. Das Brüten ist aber scheinbar streng auf holzige 
Baumpilze beschränkt . Es ist charakteristisch für die Familienangehörigen, dass, wenn 
sie gelegentlich in den weicheren Polyporus-Arten (caudicinus, giganteus, squamosus) auf-
treten, ihr Vorkommen auf die harten Fusspartien beschränkt ist . 
He n d e c a t o m u s (1) r e t i c u l a t u s Hbst. 
»In einem Fichtenschwamm», Reitt. III , 98. - t in Holzschwamm>), Thür. Rapp 
177 II, 26. 
X y log r a p h u s (2 - 1) b o s tri c h o i d e s Duf1 
Fomes fomentarius , Frankf. an alt. Buchen, Lesne 130, 190; NAfr. Djidjelli Peyerimh. 
166, 24. 
fulvus, NAfr . Alg. Peyerimh. l.c. 
Ganoderma applanatum, NAfr. Alg. L esne J.c. 
lucidum, NAfr. Djidj. P eyerimh. J.c.- tAngegeb. wird, dass er in Schwämm. 
an Eiche, Buche u. Walnuss lebt. West 247, 400. - •An holzig. Pilzen, 
abgeschnitt. von toter Buchet, Ital . Lazium, Luig. 143, 22. 
C e d r i n u s {1) c a m e l u s Ab. 
Hexagonia nitida, NAfr. Mass. Mouz. Peyerimh. l.c. 26. 
Trameies gallica, NAfr. Alg. u. Mass. Mouz. l.c. 
Cis (70-28) alni Gyll. 12/4.. 
Exidia glandulosa, b. Lüb. 10/ 3. 
Stereum rugosum, (mit Larve) 2/1. 
Auricularia auricula-judae, Eng!. Don. 33, 26. - tEesonders an Ästen von Ainus 
1 Xylographus Eichelbaumi Reitt. W. E. Z. 2i, 1908,119. 
t ineinem fauld. Fomes nigrolactatus aufgef., 1 einzeln. D. 0. Afr. Amani. Reitt. 181, 
11 9. 
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incana, deren unterste mit einer weiss. Flechte1 bedeckt ist Reitt. III, 101. - t in 
trockn. Baumschwämm. an Erlem, T hür. l.c. II, 28.- tAuf Schwämm. an Prunus 
spinosa, Corylus u. Ainus~ H ol!. E\·. 4.8 I , 520. - t in Schwämm. aller Arten Laub-
bäume>>, Dän. West 247, 401.- »Auf Birkenschwä=. &, NFinnld. Ste n. 215, 16. -
»Einige Stücke in Baumpilzen•. Frankf. M. 84, 241. 
C. alni leb t in totem , mit Pilzmyzelium durchsetztem H olz, wenn auf d er Rinde 
niedere Eubasidii wachsen.2 
C: b i c o r n i s Mell. 
P olyporus adustus, NAfr. Peyerimh. !6;, 18 7. 
P olystictus versicolor, NAfr. an Eucalypt . globulus, l.c .; an Quere. ilex. l. c . - t in 
holzig. Pilz an Buche», It . Laz. Luig. 143, 23. • 
C. b i d e n t a t u s 0!. 1 7/2. 
Placoderma betulinum, b . Lüb . 8/ 1. 
Polyporus sqHamosus, t ot, im hart. Strunk, Ti=endf.O. 9/ 1. 
Fomes annosus, getrockn . H erba rmater. H amb. E ichelb. 39, 13 1. 
ulmarüts, Eng!. Don . 33, 26. 
Placoderrua betulinum, } E 1 D 1 ng . on . .c. 
P olyporus caHdicimts, 
P olystictus radiatus, H erbarmat. Hamb. E ichelb. l.c. - •H äufg . in Zunderschwämm. 
a n Buche, auch in Schwämm. an andern Laubbäumen, bes. in Polyporust, D än . 
West 24 7, 401. - >>An L aub- u. )l adelholzschwä=.t Schles. Gerh. 70, 216. - t in 
Birkenschwämm. t D än . Find. 56, 77; NFinnld. 3 Ex. Plat. 169, 74; Schwed. J ämtld. 
10 Ex. J . u . P. 99, 198. - »In trockn. Baumschwämm. von Buchen u . \Veidem 
Thür. l.c . 29. -»An Buchensclmämm. (in Gebirgsgegend.}t, Reitt. III. 101; H oll . 
l.c . 520. - »An W eidenschwämm .>, Thür . F eige 54, 206. - tin trockn. Baum-
schwämm. hfg. » Hamb. Koltze 11 8, 116; H ann. Wilk. 251, 41; Schwed. H amra-N. 
P. J. u. Sj. 100, 62 (»hfg.>); Ins. Göts. Sand. J anss. 96, 96 . 
C. bidentulus R~b. 
Polyporus melanopus, Frankr. Riel 166, 204. - tin Birkenschwämm.t, Schles. l.c . 
217 . - »I n B uchenschwämm.• Thür. l.c. 30. 
C. b i l a m e ll a t tl s Fowl. 
Fomes fomentariu s, Eng!. Don. 33, 26. 
Placoderma betulinum, Eng!. Walk. 234, 245; Don. (•in gross. Mengem) l.c . 
Trameies gibbosa, Don. l.c. 
C . b o I e t i Scop. 276/ 293. 
Daedalea cinerea, Lauenb. 3/1. 
quercina, Lauenb. 3/ 1. 
L enzites bett{lina, b. Lüb . (Zucht!) 1 5/ 2; Lauenb. 4/ 1. 
Polypoms adustus, b. Lüb . 2/1; Timmendf.O . 9/ 1. 
testaceus, b. Lüb. 2/1. 
spec. b. Lüb . 3/1 . 
Polystictus hirsttltls, Lüb . 37 / 2; Meckl. 7/1; L auenb. 4/ 1. 
veltltimls, b . Lüb. 133/ 7; Timmendf.O. I ; L auenb. 2/ l. 
versicolor, b. Lüb . 14 / 2. 
1 Reitter hielt diesen Pilz für eine Flechte; sicher ist es aber das durchaus flechten-
ähnliche Su~reum rttgosum. Bik. 
• Cis biactdus Reitt . Wien . E. Z . 27, 1 908, 121 
t in allen P olyporus-u . Lentinus-Pilzen zahlr. gesamm.t De 0 . Air. Amani l.c. 
s Von dieser Art hätte eine noch grössere Zahl eingesa=. werden können . 
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Polystictus zonatus, Lüb. 4/1. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 6f 4; Lauenb. 28/ 1. 
9. V.- 29. X. 
L enzites flaccida, Frankr. Lesne 130, 190. 
Polystictus radiatus v. nodulosus, Prankr. Dauph. Pale. 4 9, 59. 
velutinus, Prankr. l.c . 
1 3;1 
versicolor, Prankr. l.c. (•schlüpf. dauernd im I Vt); Eng!. Don 33, 26; NAfr. 
Djidjelli, Peyerimh. 166, 24; Siz. R ag. 174, 396. 
zonatus, NAfr. P eyerimh. l.c . 25. 
Trameies gibbosa, Frankr. Riell.c.; Eng!. l.c. 26 . 
suaveolens, an Weiden, Frankr . Pale. l.c . - & Übera ll an verschiedenen 
Polyporus- u . Polystictus-Artem , Sächs. Vogtld. E . u. L . 45, 130 . - •In 
fauld. trockn. u . hart. Baumschwämm. an Weissbuchen, Eichen, Eschen, 
P appeln, Ahorn, in verpilzten Stümpfen von Buchen und Birken, aus Baum-
schwämm. gezücht.t, Thür. Rapp 177 II, 27. - tin Schwämm. der verschie-
denst. Bäumet, Gerh. 70, 216. - tln Birkenschwämm.&, NPinnld. Lindbg. 
134, 46; Sten. 215, 16; Schwed. Sarek. J anss. 68, 927; Oland (Röhren-
schwamm) Bruce, 18, 14. - t in verschiedenen Polyporus-Artem, R eitt. 
III, 100. -&Sehr gemein in Polyporus an Buchen, Weiden, Hagebuchen u . 
Pfahlwerk., Roll. Ev. 48 I , 519. - tln Boletus-Arten an Bäumen hfg.•>, 
Frankf. M. Heyd. 84, 240. - t in Schwämmen an Buchenstümpfen Cassel, 
W eb . 241, 170.- tSehr hfg. an Löcherpilzen (Polyporus)», Schweiz, Vorarlb. 
Müll. 150, 92. - tAn Baumschwämm. t, (hfg., gemein), Meckl. Clas. 21, I , 
181; R ann . Wilk. 25 1, 41 ; Westf. Westh. 248, 182; Dahms 24, 210; Rheinld . 
Corn. 22, 39; Russ. Kar. Popp. 172, 76; Norweg. Natv. 156, 35; Schwed. Ins. 
Göts. Sand. Janss. 96, 96; J ämtld. J. u. P. 99, 198; Dän. West 247, 401; 
Herzeg. Wanka 235, 210. - tGemein i. Schwämm. t, Preuss. L entz 12 9, 40. 
C. c astaneu s Mell. 
Fomes fomentarius, l 
Placodel'ma betulinum, E 1 D 33 96 ng . on. , _ . 
Polyportts caudicinus, 
• dryadeus, 
Stereum purpureum, R oll . Ev. 48 III, 236.- t in Schwämm. von Buchen, Eichen, 
Pappeln, aus Buchenschwämm. (Polyporus) gezücht.t, Thür. l.c . II, 29; III, 194. -
tln Eichen-, Linden- u . Nussbaumschwämm. hfg. t, Frankf. M. Heyd. 84, 241. -
•Öfter in rotfauL Eichen, wenn sie mit p apierartig. Schwamm-Myzel. durchzog. 
sind, auch in Buchen- u . Birkenschwämm. t, D än. West 247, 402. - t ln Buchen-
schwämm. t, Schles. Gerh. 70, 241. - t ln Weidenschwämm.t, Schles. Kolbe 11 6, 
9. - t in Baumschwämm. von ] uglanst, H oll. l.c . 520, von Eichen u. Linden, l.c. 
III 236. 
C. c e d r i Peyerimh . 
Polystictus abietinus, NAfr. Peyerimh. 166, 25. 
C. c o l u b er Ab . 
tin P olyporus an Eichet, Ital. Laz. Luig. 143, 23. 
C. c o m p t t4 s Gyll . 
Daedalea unicolol', NAfr. Mass. Mouz. Peyerimh. l.c . 24 . 
Polyporus adt4stus, NAfr. l.c . 
biformis, NAfr. Alg. l.c . 
Polysticttts versicolor, NAfr. l.c .; NAfr. Edough, Lesne 130, 191. - tln Baum-
152 L. Benick: Pilzkäfer und Käferpilze 
scbwämm.>>, Scbles. Gerb. 70, 215.- »In Holzscbwämm. », Tbür. l.c. II, 26.- 11In 
Polyporus», Scbwed. Norrld. L. u. P. 135, 88. - t ln Birkenscbwämm.», Schwed. 
Jämtld. J. u. P . 99, 198.- »Gemein in Baumscbwämm. t, Russ. Kar. Popp. 172, 77. 
C. dentat u s Mell. 
»In Ficbtenscbwämm.&, ODeutschld. Reitt. III, 216. - t in Bucbenscbwämm.•, 
Scbles. Gerb. 70, 216. -»An Baumscbwämm.t, SBayem, Ihss. 103, 299. 1 
C. e l o n g a t u l u s Gyll. 
»In Schwämm. alter Tulpenbäume», Mähr. Gerh. 70, 215. - »In Staubpilzen an 
Kiefemstubb. zahlreich», Lettld. Lack. u. M. 127, 63. 
C. I es t i v u s Gyll. 2/1. 
Stereum rugosum an Gor. avellana, Lüb. 2 Zucht 2. 
Trametes pini, mehrere Ex. im mykolog. Herbar der Pflanzenschutzstell zu Hamb. 
(mit Larve) E ichelb . 38, 25. - »An einem Polyporus einer Weide u. unt. verpilzt . 
Fichtenrind.», Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 130.- tln den Schwämm. von Weiden, 
E rlen, Kirschbäumen, Weissbuchen usw.». Sch!es. Gerh. 70, 216. - >>In trocknen 
Baumschwämm. der Walnuss, Pappel u. Fichte». Thür. l.c. II, 29. - »In Buchen-
schwämm.», NWTirol, A. u. K. 2a, 156.- »In Schwämm. an Obstbäumem, Meckl. 
Clas. 21 I , 182.- &An schwammigen Ästen, bes. der Eichem, Dän. West 20, 401. 
-»In Baumschwämm .. vor all. an alt. Larix-Stämm.t, Hol!. Ev. 48 I , 521. - t (Hfg. ) 
in (kleinen) Baumschwämm.», Mähr. Wanka 239, 24. - Schwed. Ins. Göts. Sand. 
Janss. 96, 96.- »Gemein in Schwämm. t. Preuss. Lentz 129, 40. 
C. I iss i c oll i s Mell . 
11In alt. Polypoms», Ital. Laz. Luig. 1!.3, 23 . - tln (an) Buchenschwämm. t, Beskid. 
Reitt. III, 101; Schles. 1 Ex. Kolbe 112, 10.3 
C. hispidus Gyll. 106/19. 
L enzites betulina, b. Lüb. 1; das. (Gusm.) 1 cJ 2 ~ (Zucht!). 
spec. b . Lüb . 22 cJ 34 c:(./7 (Gusm.). 
Polyporus squamosus, fauld. Lüb. 1. 
Polystictus hirsutus, Lüb. 5/2; Meckl. 5/1; Lauenb. 1. 
velutinus, Lüb. 26/3; Lauenb. (Lunan) 1. 
versicolor, b. Lüb. (Gusm.) 2 cJ 3 c:(./1; das. 2/1. 
5. V.- 8. IX. 
Polystictus versicolor, Frankr. Dauph. Falc. l.c. 59. 
Trameies gibbosa, Eng!. Don. 33, 26. 
suaveole1lS, Frankr. Dauph. l.c. - t Überall in alt. Polyporus- u. Polysticttts-
Baumschwämm.», Sächs. Vogtld. l.c. 130.- tin Polyporus an Weidem 1 Ex. 
Schwed. Luleä, L . u. P. 135, 88. - .Sehr gemein in PolyporuSt, Roll. EY. 
48 I , 519. - »In L enzites», Lüb. Gusm. 71, 162. - tMeist in Pilzen (Poly-
porus u . Boletus)•. Brandenb. Delah. 29, 1!.1. - •In Birkenpilzt, NFinnld. 
5 Ex. Lindb. 134, '•6; Scbwed. J ämtld. J. u . P. 99, 193. - t ln Kiefern-
schwamm», Schwed. Hamra-N. P. J. u. Sj. 100, 62. - tln trockn. Baum-
schwämm.» (gemein.) R eitt. III, 100; Thür. Rapp 177 II, 28 . - t in hart. 
1 Cis Eichelbaumi R eitt. Wien. Ent. Z. 27,1908,123. 
Polysticttts occidentalis u. in alten PolyporttS nicht selt. Dtsch. O.Afr. Dar es Salam 
u . Amani. Reitt. l.c . 
2 Hier für NElbingen zuerst nachgewiesen. 
3 Cis glab ri uscultH Reitt. Wien. Ent. Z. 27,1908,129. 
»In verschiedenen Fomes-Arten und in einem faulenden PolyporttSt , Dtsch. O.Afr., 
Reitt. l.c . 
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Baumschwämm.», Rerzeg. \Vanka 235, 210.- oin Baumschwämm.», Meckl. 
Clas. 21 I , 181; R ann. Wilk. 251, 41; Rnss. Kar. Popp. 172, 77; Norw. Natv. 
156, 35. -»Überall (gemein) in Schwämm.&, Preuss. Lentz 129, 40; Westf. 
Westh. 248, 182. 
C. J a c q u e m a r I i Mell. 
Fomes fomenlarius" Schwed. Norrld. zahlr. L. u. P . 135, 88. 
igniarius v. nigricans, Eng!. Don . 33, 26. 
Polysliclus versicolor, Frankr. Dauph. (Zucht!), Falc. 49, 59 (v. glabralus Mell.). 
Trameies gibbosa, Frankr. l.c . (Zucht! ) (Y. glabr.). 
pini, Schwed. Ramra-~. P. l.c. 61 (auch v. glabr.). 
»In (an) Buchenschwämm. hfg.», Reitt. III, 99; Rann. Wilk. 251, 41; Sächs. Vogtld. 
(oPolysliclus») E. u . L. 45, 139; NWTir. A. u. K. 2a, 156 . -»An Pappelschwämm. 
(in Anzahl)", b. Berlin, Delah. 28, 260. - &In Schwämm. an Eichen einzelnen &, 
Westf. Westh. 248, 182 (v. glabr .. ). - tAuf (au) Birkenschwämm.», NFinnld. 
Sten. 215, 16; Lindb. 134, 46; Plat. (10 Ex.) (Polyporus), 169, 74; Schwed. Jämtld. 
]. u. P . 99, 198.- »In trock.n. Baumschwämm. Ramb. Koltze 118, 116 (v. glabr. 
hfger. a ls die Art) . - oin h art. Baumschwämm. t, Rerzeg. \Vanka 235, 210.- &In 
Zunderschwärnm.», Dän. \Vest 247, 401. - &In Baumschwämm. (Polyporen)t, 
Schles . Gerh. 70, 216. 
C . l a m in a I u s Mell. 
Fomes pini-halepensis, NAfr. ::lfouz. Peyerimh. 167, 186.- »An Pilzen der Fichte 
u. Kiefer&, Reitt. III, 102.- oin Baumschwämm.t, Thür. l.c. 30.- &In Schwämm.t, 
Schles. Gerh. 70, 217 . 
C. l in e a Iocr i b r a I u s Mell. 
Fomes annosus, Frankr. Dauph . Falc. 49, 59 (Zucht!). 
fomenlar ius, Schwed. Jämtld. J. u. P. 99, 198. 
igniarius v. nigricans, Eng!. Don . 33, 26. - &In Polyporus der Birke&, 1 Ex. 
NFinnld . Plat. l.c. -»In Birkenschwämm.», Schwed. Närke, Janss. 94, 201. -
&An Buchenschwämm. » ODeutschld. Reitt. III, 99; NFrankr. Ev. t,8 III, 235.-
&In Zunderschwamm&, Dän. West 24 7, 400.- t in Schwämm.», Schles. l.c. 215. 
C. mau r u s Peyerimh. 
Hexagonia nilida, NAfr. Fort de Bou, Peyerimh. 166, ~5. 
C. micans F.16f7. 
Lenziles belulina, alt, b . Lüb . 1. 
Polyslictus hirsutus, Meckl. 11 / 2. 
velutinus, Lüb. 3/3. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 1. 
Trameies gibbosa, F rankr. Riel 186, 204. 
suaveolens, Frankr. Dauph. Falc. (Zucht!) 49, 59. - tin Polyporus-Artem, 
Roll . Ev. 48 I , 518. - tin a lt. Polyporttst, It. Laz. Luig. 143, 22. -- &In 
L enziles an ein Buchenstumph, b. Lüb. Gusm. 71, 162. - tin einem alt. 
Polystictust, Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 130. - t in Buchenschwämm. bfg. », 
Reitt. 179, 50; Hann. Wilk. 251, 41; Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 92. -
»In Birkenschwärnm. t, Westf. Westh. 248, 308; Schles. Gerh. 70, 216. -
tin Baumschwämm.t, ::lfeckl. Clas. 21 I , 181; Thür. l.c . 27; Rer?.eg. (hart.) 
Wanka 235, 210. 
C. nitidus Hbst. 70 /7. 
Ganoderma applanatum, Lüb. 49/2. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 10/4. 
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Potyporus spec. b. Lüb. (Gusm.) '11 /1. 
Fomes fomentarius, } E 1 D 33 ? 6 
» ulmarius, ng · on. ' - · 
Ganoderma applanatum, NAfr. P eyerimh . 166, 24 . 
luc-idemn, NAfr. l.c . 
Polyporus adustus, NAfr. P eyerimh. 167, 18/ . 
sp ec. OPreuss. 1 Ex. Bercio 11, 110.- tln fauld. u . trockn. Baumschwämm. 
an Eichen , Buchen (Polyporus), Birken, Ulmen, Pappeln u. Stümpfen >>, 
Thür. Rapp 177 II, 27 ; III, 99; NWTirol, A. u. K. 2a, 156 . - •In Eichen-
schwamm >> vVestf. W'esth . 248, 182. - &In Esch enschwämm.», Preuss. 
Lentz 12 9, 4.0; Tirol (in gross. Zahl), A. u. K. 2, 1 i. - •In ein Weiden-
Polyporus>> Sächs. Vogtld. l.c. - •In Lindenschwa= s . seit. », H ann. \Vilk . 
251, 4.1. - »Vorzügl. in Schwämm. ,·on Laubbäumem, Schles. l.c . 216. -
»In Zunderschwämm.», Dän. W est 247, 4.0 1. - t in Baumschwämuu, 
b . Lüb. Gusm. 71 , 162; Hamb. hfg . K oltze 11 8, 116; H erzeg. Wanka 235, 
210; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 96. - •An ein. Schwamm in Anzahl 
VII, Dän. Engelh. 42, 175 . 
C. p u n c tu l a tu s Gy!Jl 
Irpex fuscoviolaceus (veris. ), H am b. Franck 61a, 94; Geb. 69, 23 gibt den Namen des 
Pilzes als sicher an, u . Wes t 24. 7, 4.02 führt diese Angabe ebenfalls auf. 
Polysticttts abietinus, Eng!. (n . Fowler) Don. 33, 26 . - tUnt er schwa=ig. Birken-
Fichtenrinde>>, Schwed . J ämtld. J . u . P. 99, 198. - tAn lebend. Schwämm. unt. 
Fichtenrinde», Schwed. Närke u. Helsingld. J anss. 94, 201. - tUnter Birke, die 
von Hansenia-Schwä=. angegriff. wird», Schwed. Hamra-N. P . J . u. Sj. 100, 
62. - »In Schwämm. an Birkenrinde u . sterbend. Föhrem, Bornholm, West 24.3, 
479; 247, 402.- »In Buchenschwämm. s. seit. •. Hann. Wilk. 25 1, 41. 
C. q tt a d r i den s Mell. 
Placoderma betulinum, Norweg. Kongsbg. Münst. 152, 125. 
C. q u a d r i d e n t u l u s Perr. 
Ganoderma applanatu,H, NAfr. Edough, Lesne 130, 190/ 92. 
Placoderma dryadeum, Eng!. Don. 33, 26. 
P olyporus adustus, N Afr. Colea, Peyerimh. 16 i, 1 8 7. 
Polysticttts versicolor, NAfr. Ze.ralda, P eyerimh. l.c . - tin Fichtenschwämm. vorzügl. 
inFrankr. Reitt . 1 79, 57. 
C. r e f l e x i c oll i s Ab. 
»In h art. Baumschwämm. », H erzeg. Wan.ka 235, 210. 
C. s e t i g er Mell.2 
Fomes fraxineus, Frankr. Dauph. F alc. 4.9, 59 . 
Polystictus versicolor, } E 1 1 ng . . c. 
Trameies gibbosa, 
tAn ein. klein. Polystictus einer Birke», ächs. Vogtld. E . u. L. 45, 130. - tAuf 
Polyporus von Obstbäumen», Hall. Ev. 4.8 I , 539. - tin ::.Uenge in Eichenschwäm-
men auf ein. Zi=erplatzt, Dän. West 247, 401. - tln hart. Baumschwämm. 
Herzeg. l.c.- •In Schwämm.t, Schles. Gerh. 70, 216. 
1 Cis ps et~dosphindus Reitt. Wien. Ent. Z. 27,1908, 124.. 
»In Polyporus- u . L entimts-Artem, D eutsch OAfr. Amani, Dar es Sal. Reitt. l.c . 
• C. s e x c a r in a t u s Wat. 
Polyporus microloma, Ins. Reunion, Lesne 130, 191. 
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C. s tri a t u l u s Mell. 
Polysticlus versicolor, NAfr. Zeralda usw. P eyerimh. l.c . 
L enziles belulina, NAfr . Alg. Peyerimh. 166, 24 (~Lenz . flaccida») . -»In Buchen-
schwämm. (an Ästen)~. R eitt. III, 99; Thür. Rapp 1 77 II, 26. ->>In Baumschwämm. 
(h art.)», Schles. l.c. 215; H erzeg. l. c . 
C. v e s t i t u s Mell . 
Polyporus squamosus, im Stielrest an trockner Linde, Meckl. 
»In verpilzten Lindenäst em, Thür. l.c . 29 (Zucht!); III, 1 94. 
Cis d y g m a (1) Co r i o l i Peyerimh. 
Polyslictus abietinus, NAfr. P eyerimh. 1 66, 26. 
Rh opalodontu.s (8-2) fr onticornis Pz. 119/ 7. 
Daedalea c-inerea, L auenb. 3/1. 
Polysl·ictus hirsutus, Meckl. 66 / 4. 
~ velttlinus, Lüb. 50/2. 
Placoderma betulinum, } E 1 D ng. on . 33, 26. 
Polyponts caudicintts, 
Polyslictus hirsutus, Frankr. Dauph. (Zucht!) P ale. 49, 59. 
versicolor, l. c. (Zucht '); Eng!. Don. l.c. 
Trameies gibbosa, Frankr. I se re, Riel 186, 204; E ng!. l.c. -~In alt. Polyporus an 
Ulme, Eiche u . Buche», It. L az. Luig. 143, 23 . -»Sehr gemein in Baumschwämm. 
an Eichenstrünk., auf Birken, Tannen u . P appeln», Hol! . Ev. 48 I, 521. - »In 
B uchenschwämm. oft sehr zahlr. », Reitt. III, 103. - ~vorzugsweise in Eichen-
sch wärnm .>>, Meckl . Clas. 2 1 I , 182.- tVorzügl. in Laubbaumschwämm. &J Schles. 
Gerh. 70, 217.- ~In Baumschwämm.t (trock. , hart), R ann. Wilk. 251, 41; W estf. 
W esth. 21, 8, 183; Rhein!. Corn . 22, 39; Thür. R app 1 77 II, 30; H erzeg. Wanka 235, 
210. 
R . p er f o rat u s Gyll. Hunder te. 
Fomes fomentarius, tot, Zucht, OHolst. Siek. 
Fomes fomentarius an Birke, Schwed. J anss. 97, 220; ::-.Jorrld. 1 Ex. L . u. P. 135, 88; 
Dän. West 247, 402. - tin ein. Birkenschwammt, Preuss. Lentz 129, 40. - &I n 
ein. zieml. frisch. Birken-Röhrenpilz•, Schwed. H amra-N. P . J . u. S j . 100, 62 
(zahlr.).- »In P olyporus der Birke• 1 Ex. NFinnld. P lat. 1 69, 74 . - >>In Schwämm. 
an Weiden u . Pappeln&, Dän. West 247, 402. tAus ein. gross. Baumschwamm in 
Menge erzog.», Frankf. M. H eyd. 84, 241.- tAn Buchenschwämm. » Beskid. Wanka 
236, 208; Allgäu, Ihss. 102, 333. - t in h art. Baumschwämm. », H erzeg. Wanka 
235, 210 . - »In Gebirgsgegenden in gross. Baumpilzem, Reitt . III, 103. - »I n 
Baumschwämmen», Schweiz, Vorarlb. Müll. 150, 92. 
E n n e a r t h r o n (14- 6) a ff ine Gyll . 174/ 23. 
Daedalea cinerea, b . Lüb. 2/1; L auenb . 6/1. 
quercina, Meckl. 15/ 2. 
L enziles betul·ina, b. Lüb. 2/ 1; Lauenb. 2/1. 
sp ec. b . Lüb . (Gusm.) 6 ~ 11 Cf/2. 
Polyporus testaceus, Stubben, b. Lüb. 3/1. 
P olysticlus hirsulus, Lüb. 2/ 2; Meckl. 12/ 2; Lauenb . 8/ 2. 
velutinus, Lüb. 1; L auenb. (Lunau) 65/1 . 
versicolor, b . Lüb. (Gusrn.) 9 ~ 9 Cf/ 2. 
T rameies gibbosa, b . Lüb. 19/ 4. 
12. V.- 29. X. 
Fomes fom enlarius, Eng!. Don. 33, 27. 
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Lenzites betulina, Frankr. Lesne 130, 191 (f. flaccida Bull.). 
Polystictus versicolor, Eng!. l.c . - »In Eichen-, \Veissbuchen- u. \Veidenschwärmn.•, 
Schles. l.c . 217. - >>In Baumstümpfen an Eichen, Buchen, Buchenstümpfen, 
Weiden, Birken u. Kadelholz», Thür. l.c . II, 31.- t ln Schwä=. an Pflaumenbäu-
mem, Meckl . Clas. 21 I, 182. - »An Birken- u. Tannenschwämm.• H oll. Ev. 48 I , 
522 . - >>An ein. P olystictus eines Birkenstumpfest, Sächs . Vogtld. E. u. L. 45, 130. 
-- >> Bes. an Buchenstubbem, D än. West 247, 402. - tSehr hfg . in Schwämm. 
versch. Laubbäume>>, Reitt. III, 104.- tln (an) Baumschwä=. t, Pomm. Lüllw. 
142, 30; Ins. Als . Wüstn. 252, 38; Hann. Will<:. 251, 41; Westf. Dahms 24, 210; 
l•'rankf. M. u. Taunus, Heyd. 84, 241; Russ. Kar. Popp. 172, 77; Herzeg. W anka 
235, 210. - »In Pilzen hfg. >, b. Lüb. Gusm. 72, 53 . 
E. c o r n u tu m Gyll. 8/ 5. 
Fomes igniarius, frisch, Lüb. 1. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. 2/ 2. 
Polyporus squamosus, Ti=endf.O. 5/2. 
Fomes fra;rineus, Frankr. Dauph. Pale. 49, 59 (Zucht!). 
fomentarius, Eng!. Don. 33, 27. 
ulmarius, Eng!. l.c . 
igniarius v. nigricans, Frankr. Dauph. Pale. 49, 59 (Zucht!). 
Placoderm a betulinum, Eng!. l.c. 
Polyporus caudicinus, } E 1 1 ng .. c. 
» squamosus" 
hispidus, Frankr. Dauph. l.c. (Zucht!). 
Polystictus radiatus v. nodulostts, Frankr. l.c. (Zucht!) . - t An Eich en-, ·weiden-, 
Buchen- u. Tannenschwämm.&, Schles. Gerh. 70, 2 17. - tln Erlen- u. Eschen-
schwämm. o, :Meckl. Clas. 21 I, 181. - t ln a lt . trockn. Baumschwämm. an E rlen 
aus Erlen-Baumschwämm. (Polyporus) erzog. • Thür. l.c. II, 3"1. - tin Erlen- u. 
Tannenschwämm. >> , Holl. l.c. 521.- t ln Erlenschwä=.t, H a nn. \Vilken 251, 4 "1. -
tin Eschenschwämm. >>, Tirol A. u. K. 2, 17.- t Aus ein. sehr fest. Buchenschwammt, 
Westf. Westh. 248, 183. - oAn ein. Birkenschwammt, Schwed. Ins. Gotld. Janss. 
96, 96.- »Überall in verschiedenen Baumschwä=. t, Reitt. III, 104.- t!n dürr. 
Holzschwämm. zus. mit Dorcat. serrat, Frankf. M. Heyd. 84, 241. 
E. fi l um Ab. 
&An Schwämm. der Eichem, (Frankr. Osterr. Ung. Mähr. ) Reitt. 179, 60. 
E. l a r i c in um Mell. 
Agaricus mundatus», Halle, Droge, v. Emd. 41, 89/91; 41a, 195. 
Fomes marginatus, Finnld. Saalas n . Emd. 41a, 195 (tFomitopsis ungulatat. 
Trameies pini, Schwed. Hamra-N. P. (Zucht!) J . u. Sj. 100, 63 . - tln Buchen-
schwämm.», Thür. l.c . 3 1. - tln Schwämm. an Laubbäumem, Schles. l.c. 
E. W a g a i Wank. 
tln klein. dürr. grün. Buchenschwämm. t, Beskid. Reitt. III, 103. - tln ein. hart. 
Baumschwamm auf ein. a lt. Buchenstockt, Schwarzw. Hartmann h. Horion 85, 
244. - &In hart . Baumschwämm.t, Herzeg. \Vanka 235, 210. - t in Buchen-
schwämm.», NFrankr. Ev. 48 I , 521. 
E. R e i t t er i Flach. 
t!n den Schwämm. ein. Eichen-Plankenzaunest, Bayern, Reitt. III, I 04. 
0 c totem n u s (4- 2) g l ab r i c u l u s Gyll . 294 / 43. 
Daedalea cinerea, b. Lüb. (Saager) 1. 
quercina, b. Lüb. 14 /1. 
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Daedalea unicoloY, b. Lüb. (Pingel) 3/1. 
Lenzites betulina, b. Lüb. 1; das. (Gusm.) 7/ 1 (Zucht!). 
spec. b. Lüb. 56{4. 
Polypoyus adustus, b . Lüb. 1; Timmendf.O. 16{2. 
testaceus, b. Lüb. 2{1. 
Polysticlt~s hiYsutus, b. Lüb. 5{2; Meckl. 39{2; L auenb. 4{2. 
velutinus, b . Lüb . 33{6; Timmendf.O. 3{1; Lauenb. 3{2; WI\Ieckl. 3{1. 
versicolor, b. Lüb. 23{5; das. (Gusm.) 5{1. 
zonatus, b. Lüb. 7{4; Meckl. 7/ 1. 
spec. Timmeudf.O. 14{1. 
Trameies gibbosa, b. Lüb. 35{7 ; Timmendf.O. 8{1; Lauenb. 7/1. 
5. V.- 29. X . 
Placoderma betztlinum, Eng!. Don. 33, 27. 
Polystictus versicolor, E ng!. l.c. ; Franiu. Dauph. Pale. 49, 59. 
t zonatus, NAfr. b. Bougie, P eyerimh. 166, 27. 
Schizophyllwn commune, Frankr. l.c. (Zucht!). 
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TYam etes gibbosa, Frankr. I sc re, Riel. 186, 204; Eng!. l.c.- •In Polyporus u. Poly-
stictus-Artem Sächs. Vogtld. E. u. L . 1,5, 130 . - tGemein in Schwämm. von Eichen, 
Birken, Erlen u. Hagebuchem, Holl. Ev. 48 I , 522 . - Überall in Sch wämm. an 
a lt. E ichen- u . Buchenstöcken s . hfg .t, Hann. \ Vilk. 251, 41.- >>In Birkenschwamnu, 
Hamb. Koltze 11 8, 11 7. - tin Birken-Röhrenschwamm&, Schwed. 5 Ex. Bruce 18, 
26. - t Bes. in Buchenschwämm. Dän . \Vest 24 7, 403. - »I n Baumschwämm. s . 
hfg .t R eitt. III, 104; Ins. Als. Wüstn. 252, 38; b. Lüb. Gusm. 71, 162; Pomm. Lüllw. 
142, 30; Westf. Dahms 24, 210; Thür. I. c. II, 32; Tirol, A. u. K. 2, 17; Schweiz, 
Vorarlb. Müll. 150, 93; Herzeg. Wanka 235, 210; Schwed. H amra-N. P. ]. u . Sj. 
100, 62.- oHäuf. in Schwämm. t, ~assau, Heyd. 84, 24"1. 
0 . man d i b t~ l a Y i s Gyll. 
tin ein. Polypoyus-Art an Birket Finnld. Lindbg. 133, 4 7. - »In weiss . Weiden-
schwämm.», \ Vürtt. Tr. 224. V, 194. - tin Birkenschwämm.», Belg. Ev. 48 I . 
522. - t in ein. Eichenschwammt, Schles. Gerh. 70, 217.- »In Buchenschwämm. 
(viel seltener a ls glabr.) t, R eitt. III, 217; :lieckl. Clas. 21 I , 182; Thür. Rapp 177 
II, 32. 
ANOBIIDAE. 
35 palaearktische Gattungen, davon 7 mit Pilzbesuchern. 
Die Anobiiden sind H olzbewohner und werden meist nur zufällig in Pilzen gefunden. 
Eine Ausnahme bilden die Dorcatominae. Sie bewohnen Pilze und b rüten auch darin, 
werden jedoch auch in r otfaulem, in der Regel von Pilzmyzelien durchsetztem Holze ge-
funden . Diese Unterfamilie ist a ls stark m y c e t o p h i I (fast mycetobiont) zu b e-
zeichnen. 
Xe s I ob i u 111 (9- 1) Y tt/ o v i ll o s u 111 Deg. 
tUnter Pappelschwämm.t Thür. Rapp 177 II, 174. 
X y l e t in u s (35- 2) a t e Y Pz. 
t ln faulig. bepilzten Stümpfent, Thür. l.c . 184. 
X. p e c t i 11 a tu s F . 
tAn Baumschwämm. t, Thür. l.c. 185. 
T h e c a (35- 1) b y y Y h o i des ::\Iuls. 
Fmnes pini-halepensis. NAfr. Boghar, Peyerimh. 167, 202. 
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D o r c a. t o rn a (12- 7) c h r y so m e I in a Strm. I. 
Polyporus caudicinus, Meckl. 
tin Polyporus, auch in Baumschwämm. t, Roll. l.c . III, 373.- t in E rlenschwamuu, 
Hamb. Geb. 69, 28.- »In holzig. Schwämm.t Thür. l.c. 186.- tEinmal aus Baum-
schwämm. erzog.», Frankf. l\1. Heyd. 84, 238. - t in trockn. Baumschwämm., 
bes. H asel u . Zitterpappel», Dän. W'est 247, 4.09. - •In Tulpenbaumsch wämm. » 
Mähr. Gerh. 70, 265. 
D. Dom m er i Rosh. 
Ganoderma lucidum, NAfr. Djidjelli usw. Peyerimh . 166, 30; 167, 203. 
D. d resden s i s Hbst. 
Fomes lomentarius, Eng!. Don. 33, 26. 
nigricans, Frankr. Dauph. Falc. 4. 9, 60. 
Placoderma dryadeum, Dän. (L an ·en ) \Vest 24 7, 409 . 
Polypor~IS hispidus, Fraukr. Dauph. l.c. 
Polystictus radiatus , -. nodt1losus, l.c . - tAn ein. gross. Poly porus einer \Veide•, l 
Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 132. - tAus Baumschwämm. erzog. t, Lettld. Lack. u. 
l\1. 12 7, 63. - »Seit. an Polyporus-Schwämm., mitunt. in Mehrzahl», NWTirol, 
A. n. K. 2a, 5. - •>An \\'eiden- n. Erlenschwämmc. Schles. Gerb. 70, 265. - •Aus 
Polyporus a n Eiche u . Erle geziicht. • Thiir. l.c. III, 195. - »In gross. Zahl a us 
Birkenpilzen •>, Hamb. Geb. 69, 28. - tAn ein. Eschenschwamm», Schwed. Ins. 
Göts. Sand. Janss. 96, 101.- •In Baumschwämm.t R eitt. III, 3 19; Holl. E,-. 48 
II, 242 . 
D . ll a 11 i c o r n i s F . 
»Massenhaft in einer morschen, yerpilzt. Eichet, Schles. \\'anka n9, 26. - •In 
Schwämmem, Schles. Gerh. 70, 265. 
D . rob ust a A. Strand. 
Norsk Ent. Tidsskr. V, 1938, 80-82. 
•In ein. trockn. Polyporus-Schwamm an ein. stehend. gestor b. Rirkenstamm•. I 0 
Ex. A . Strd. l.c. 
D. se rra Pz. 
Fomes lomentarius, ) E 1 f ng . Don. 33, 26. Placoderma dryadeum, 
Polyporus hispidus, Frankr. Dauph. F alc. 49, 60. - t ln Erlenschwämm. , auch 
aus diesen erzogen», Hamb. Kolzte 118, 115; Geb. 69, 28.- tEichen- u. Erien-
Polyporus, Zucht! Thiir. Rapp 1 77 II, 187; III, 19~. - t ln ein . Polyporus an alt . 
Buchen», It. Laz. Luig. 143, 22. - t in Schwämm. a n Pflaumenbäumem, Nassau, 
Heyd. 84, 238 . - »Zahlr. aus ein fest Buchenschwamm. Westf. \Vesth. 248, 18 1. -
»In Baumschwämm.», Belg. Ev. 4.8 IT, 242. 
D . s e tos e ll a Muls . 
Polysti ctus ra.diatus \". nodulosus, Frankr. Dauph. 49, 60. - •An ein. eingezwingert . 
steinhart., wenigst. 12 Jahre a lt. Weidenschwamm 6 <f; im benachbart. Gebiet aus 
llaumschwämm. gez.», Rheinld. Rüschk. 195, 151.- tAus Baumschwämm. erzog.», 
Frankf. l\1. H eyd . 84, 238. - t ln (aus) Baumschwämm.t, Reitt. III, 319; Hall. 
( ~in Anzahl), Ev. 48 II, 24.1. 
C a e 1L o c a r a (5- 3) a II in i s Strm. 
»\'on Lycoperdon 3 Ex. , Hamb. Geb. 69, 28. - tln Staubpilzen•, Schles. Gerh . iO, 
266; Thiir. l.c. II, 188. 
C. b o 11 i s t a e Hoffm. 
Bo11ista plumbea, Eng!. Don . 33, 26. 
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Globaria bovista, Schles. l.c . 266 . 
Lycoperdon caelatum•, R eitt. III , 320: •Lan·e lebt in L.b. u . u iihrt s ich ,·on dt:r 
m ar kig. mit Sporen erfüllt . inner. l\Iasse des Sch wammes, verpuppt sich in ein. 
klein . Geh äuse•.- ~An Lyc. bov., Lettld . Lack. u . :\I. 127, 63 . - ~Der entwickelte 
Käfer n agt d urch d ie pergamentartige u mhülluug (d. Peridium) der Pilze ein klein. 
rund . Loch, kriecht n ach aussen u . fl iegt auf noch junge Boviste, um dort Eier 
abzulegen >>, H oll. (Belg. Bor kum ), E\· . 48 II, 244. - •Aus E rlen-BoYist eu gezücht. » 
Thür. l.c . II , 187. -~In Rovisten (Staubpilzen)~. T hürl. l. c. ; F rankf. M. Heyd . 
84, 239; Wiirtt . T r. 224 \' , 196; Schweiz, \'orarlb. :\lüll. 1 50, 11 8; D än . West 24 7, 
't1 0 . - tin den Perid ien der Gastromycet en selt .t, \Vestf. \\'esth. 2\8, 1 82. --
C. subglobosa Mcls. 
Lycoperdon caelatum1, Po= . L üllw. 141, 402 . 
gemmatum, E ng!. Don. l. c. - tin Bo,·ist en , auch in Gastrom ycet en auf 
Eichem, H oll. Ev. 48 II, 244. 
A n i t y s (2- 1) r u b e n s Hoffm. 
t in ein. E ichenschwa= •. Cassel, Web. 241 , 1 70. - •I n einer morsch. verpilzt. 
E iche& 1 E x . Schles. W ank.a 239, 26. - t \'on Mycelien durchwucherter facl. Mulm 
e iner E iche», Liih. K osch . 1 2 1, 32 1.- tln Schwämm.• Thür. l.c . II, 1 87 . 
PTJ);IDAE, DIEB K ÄF E R . 
15 p alaearktische Gattungen, d avon 1 mit Pilzbesuch ern. 
Die Ptiniden sind H olzbewohner und ko= en gelegentlich in a lten, trocknen Pilzen 
yor. Sie sind m y c e t o x e u . 
Pt inus bicin c tus Strm. {170 - 2). 
~In zerfressenem E ichen-Polyporust, Thür. l. c. II, 16!!. 
P . b run n eu s Dft. 
•In alt . V lm en-Polyporun, Thür. l.c. 170. 
P YTHIDAE, SCHE INR ÜSSL E R . 
9 p a laearktische Gattungen, daYon 3 mi t Pi lzbesuchern. 
A..ls H o lz- und Rindenbewohner, d ie meist Birkenkäfer verfolgen , s ind sie m y c e -
t o x e n . 
L i s so dem a (17- 1) c ur so r Gyll . 
tAus altem P appelsch wa= (Polyporu.s) gezüchtet., Thür. Rapp 177 II, 195; III, 
195. 
5 al p in g u s (7- 3) a e n e t' s " t eph . 
Daldinia concentrica, E ng!. D on . 33, 30. 
5. f o v e o l a t u s Ljungh . 
tich klopfte ihn, am best en bei· feuchtem \\ etter, ,·on verpilzten Rotbuchenzwei-
gem, Harz, F ehse 53, 94. 
S. Gabrieli Gerh . 
tA u verpilzt . Grauerlem, St eierm. K. u . :\I. 1 08, 494. 
1 Als L ycoperdon bovista bezeichnet = ynonym zu L. raelatum. Es ist möglich, dass 
Globaria bovista gemeint sein soll. 
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Rh in o s im u s (6- 2) plan i r o s tri s F. 1. 
Polyponts sqt,amosus, Lüb. 
Hypoxylan fuscum, Eng!. Don. 33, 30 . 
R. ntf i c oll i s L . 
~In Pilzen>>, Thür. Rapp 177 II, 197. 
SCRAPTIIDAE. 
3 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Die Arten leben im Holze, sind m y c e t o x e n. 
S c r a p t i a (20- 1) f u s c u l a Müll. 
>> Aus Eichen-Polyporus gezüchtet., Thür. l.c. II, 211. 
ADERIDAE. 
2 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Nach Ja n s so n (96, 106) und Pa Im (165, 83} sind die Arten vielleicht m y c e -
tophil. 
A der H s (65- 1) p e n tat o m u s Thms. 
»Auf ein. flechtenähnl. weiss. Pilz an ein. liegd. morsch. Espe im \"II, 10 Ex . \"I 
1923 wurd. im Pilz keine !mag. beobacht., wohl aber zahlreiche Lar...-en in u . unt . 
demselb., im vom Pilz durchdrung. fauld. Bast. ~litgenomm. Larv. kamen im 
Sommer zur Entwicklg. u. gaben /1 Ex. ~ u. 9 ,-on A. pent.t, Schwed. Ins. Gotsk. 
Sand. Janss. l.c.- tln weiss. sehr feucht. Porenschwamm (sl. Polyporus) 1 ~ 3 ~. 
Schwed. Ög. Palm l.c. 
ANTHICIDAE. 
12 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Über die Entwicklung dieser Käfer ist erst wen.ig bekannt. Die Imagines leben im 
Gen.ist und in fauld. bis trocknen Pflanzenstoffen. Sie sind m y c e t o x e n. 
A n t h i c tl s (469- .:;) an t h er i ,, u s L. 
»In Pilzen>>, Thür. Rapp 177 II, 203. 
A . fl o r a l i s L. 
eBei trockn. Pilzen u. Schwämm. t, Thür. l.c. 
A. h u m i l i s Germ. 
tBei trockn. Pilzen u . Schwämm. t, Thür. l.c. 
MORDELLIDAE, STACHELKÄFER. 
9 palaearktische Gattungen, davon 3 mit Pilzbesuchern. 
tDie Larven leben im faulenden oder anbrüchigen Holz, das von Schwämmen durch-
wachsen isb, Reitt. III, 372. - tDie Imagines treiben sich auf Blüten und altem Holz 
umher. - Da es nicht erwiesen zu sein scheint, dass die Entwicklung der Tiere von Pilzen 
abhängig ist, so möchte man die Mordeiliden vorläufig m y c e t o x e n nennen. Mord. 
maculosa ist m y c e tob i o n t (nach der Literatur). 
Tom o x i a (1) b i g u t t a t a Gyll. 
tDie Larve lebt in faulend . morsch. verpilzt. Holz in Fichtenwäldernt Reitt. III, 
373. 
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M o r d e ll a (9- 2) b i s i g n a t a R edt. 
»Die Larve lebt in fauld . Ahornholz u. an dessen Schwämmem, Reitt . III, 374.. -
»A n Schwämmem, Schles. Gerh. 70, 274. 
i\1. m a c u los a Naez. 
L enzites abietina an Fichtenstümpfen, Meissner, Franck 62 . - »Auf alt. E ichen-
stöcken, die von klein. Schwä=chen durchwachsen sind, bes. aber auf anbrüchig. 
Brückengeländern in Gebirgsgegenden in den auf ihnen wachsenden Schwämmchen . 
Reitt . III, 374.. - tin klein. diirr . auf Brückengeländern wachsenden Schwämm-
chem, Beskid. Wanka 238, 210. - tAn Schranken nichts. seit., wo sie stets am 
gleichen Platze Pilze benagt», \Viirtt . Tr. 224. V, 200. - tAuf alt. E ichenstöcken, 
wenn Pilze darauf wachsen . Auf letztere kommt es demnach an , nicht auf die 
Holzarh, Harz, Jac. 90, 96. - tNicht seit. in Pilzen auf Eichenstubbem, Preuss . 
Lentz 129, 43. - >)An verschieden. Stellen unt. trockn. Fichtenschwämm. an 
Stu bbem, Schwed. Närke, Janss., 93, 215.- tin klein. gelbbraun. Schwämm. an 
Fichten >), Thür. Rapp 177 II, 211.- tin Baumschwämm. », Sch!es. Gerh. 70, 274 . 
• -I n a s p i s (89- 7) a r c t i c a Zett. 
Fomes fomentarius, Schwed. Väst erb. 1. Ex. L . u. P . 135, 4.7. 
A. I l a v a L. 
Polyporus hispidus , Fraukr. D auph. Pale. 49, 60 (Zucht !) . 
. -1. Ir o n t a l i s L . 1. 
Polypoms squarnosus, b. Celle (Beck.). 
A . m a c u l a t a Geoffr . 
»Aus Polyporus an U lme», Thür. l.c . II, 220 . 
.-1. m e l a n o s t o m a Costa. 
»Aus Baumschwämm. (Polyporus) an Zwetschet, Thür. l.c . III, 195. 
A. r u f i c o ll i s F . 
Polyport~s lzispidus, Frankr. Dauph. Pale. 49, 60 (Zucht!) . 
A. r u I i l ab r i s Gy II. 
»In Bucheuschwämm. hfg.t, Hann. Wilk. 251, 4.3. 
SERROPALPIDAE, DÜSTERKÄFER. 
39 palaearktisch e Gattungen, davon 10 mit Pilzbesuchern. 
Die Vertreter dieser Familie sind meistens ausgesprochene Schwammtiere; sie leben 
teils in Baumschwämmen (Tetratominae) oder an diirrem, verpilzt em Holz und an trock-
nen Rinden, nur wenige Formen findet man im Freien an Pilauzen (Osphyinae)t , Reitt. 
III, 358. 
Tetratom a (8- 4) a 1l c o r a P. 1. 
Panus stipticus, b. Lüb. 
Fomes fomentarius, Schwed. Norrb. L. u . P. 135, 96; J ämtld. J. u. P. 99, 280. -
t in Anzahl an Schwämm. ein Rutenzaunest Dän. West 247, 485.- »Ihr Vorkom-
m en ist auf SchVIämme yerschiedeuer Laubbäume beschränkt., Dtsch!d. Seidl. 
209, 430 . - tBes. unt. der verpilzt. Rinde abgestorb. Buchen&, Reitt. III, 359. -
t in Schwämm. der E rlet, b . Lüb. Kosch. 121, 321. - tVon verpilzt. Rotbuch en-
zweigen geklopft., Harz, Fehse 53, 92. -tAuf Birkenpilzt, NFinnld. Lindb. 134, 
4 6; Sten . 215, 17. - tAn E ichenschwämm.t, Schles. Gerb. 70, 2 76. - »Lebt hint. 
der schimmelnd. Rinde to t . Buchent, Holl. Ev. 48 III, 180.- tin Baumschwämm. t, 
P omm. Lüllw . 142, 37; Hann. Wilk. 251, 4.2. - t in Pilzem, E ng!. Don. 33, 27. 
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T. B a u du er i Perr. 
Pleurotus ostreatus, SFrankr. Perris n. Dorn 35, 165; R eitt. III, 359; Seidl. 209, 423 . 
Polystictus versicolor, NAfr. Mouz. Peyerimh. "166, 30. 
T. D esm ar e s t i Latr. 
Coniophora cerebella, b . Leipzig, Dorn, 35, 165. 
P eniophora qttercina, b . L eipzig, Dorn l.c.; D än. W est 247, 430. 
Stereum hirsutum, } D.. 1 an ..c. 
>> ntgosum (?) 
*An mit Schwämm. besetzt . dürr . Ästen alt. Eichem, m ehrere Ex. Thür. R app 1 77 
II, 223. - ~In Eichenschwämm. t, Württ. u. b. H amb. Reitt . III, 359; b. Paris, 
Seidl . l.c. 428. · 
T. f ungo r um F. 24. /6. 
Placoderma betulinum, b. Lüb. (Gusm.) 17/3; das. 511. 
P olyporus squamosus, Lüb. 2/2. 
4. X. - 23. X I. 
Phol·iota adiposa, hoch sitzend, zahlr. b . H amb. T. u. \\·. 223, 7. 
aurivella, einige Ex . Holl. Ev. 48 III, 380. 
Placoderma betulinum, b. Lüb . (Gusm. 71, 164; Thür. Dorn 35, 166; Rapp 1 7 7 II, 223 
(Zucht !) ; Eng!. Don. 33, 27. 
Polyporus caudicinus, Eng!. l.c. ; Dän. \Vest 247, 429 (Zucht '). 
squamosus, Dän. l.c. (Zucht!).- tin Baumschwämm. an Eichen, Buchen, 
Apfel- u. Nussbäumem, Frankf. )I. Heyd. 84, 259. - t)lit Abd. affinis 
a n einer dürr. pilzig. Rotbuche la ufd., auch an E rlenpilzen XI - III, 
Scharbeutz 0. u. Lüb . Siek. 211 , 106 . - tAn Polyporus ein. t ot . Birket, 
Norweg. Münst. 155, 199; Preuss. Lentz 129, 42• Schwed. Ins. Göts. Sand . 
Janss . 96, 104. - ~In Buchenschwämm.• Thür. Feige 54, 207; \Vien. Pitt. 
168 II, 12 4. - ~In verschiedenen Laubbaumschwämm. t, R eitt. III, 359; 
Schles. Gerh. 70, 276. - t in Laubwäldern in Pilzem, Meckl. Clas. 21 I , 
154. - »Seit. a n den entsprech end. Pilzen oft in gross. Zahl t, NWTirol, 
A. u . K . 2a, 7. - tin Baumschwämm.t P omm. Liillw. 142, 37. - tAus 
Eichenblätterschwämm. gezücht.t, Thür. Rapp 177 II, ~ 23. 
Die T etratoma-Arten sind m y c e t o b i o n t. 
My c e t o m a (1) s tt t tt r a I e Pz. 
Placoderma resinosum, Böhmerwald, Dorn 37 u . ach tr.; b. Herkulesbad, Dorn l.c . 
- >>Auf alt. Stämm. u . Strünk. der im Walde liegd. Laubhölzer., Roubal (Kat. 
Co!. Slov.) n. Dorn l.c . 31. - tL ebt in Baumschwämm.t, Besk. Fleisch. (Käferl. v . 
Böhmen 192 7 /3 0) n . Dorn l.c. - t in ein. weich. u. sehr wässerig . Baumschwamm•, 
Siebenbürg. 32 Ex. Petri 1926 n. Dorn l.c. 34. - tLan·e lebt wie der Käfer in 
Schwämm.t, (P olyporus), R eitt. III, 362. - tLan-e gezog. aus Schwämm. aus 
d en Pyrenäem, Seid!. 209, 432 . - tAuf Polypon~•, b. Salzburg u . tln ein. Tannen-
schwamm», Frankr. S eidl . l.c . 435 . 
Mycetoma sttt. ist m y c e tob i o n t . 
Eu s t r o p h u s (1) der m e s t o i d e s F . 
•Larven u. Käfer leben gesellschaftl. in ein. weiss. Baumschwamm (Polyporus) 
der Eiche, K äf. auch an Weidenschwämm.t, Reitt . III, 361. - t in Schwämm. an 
Eichen u . Weiden hfg.t, Mähr. (Reitt. ), OPreuss. (Lentz) u . b. Hamb. (Preller), 
Seid!. 209, 449.- tAn E ichensch wämm.t, Lüb. Kosch. 121, 32 1; H arz 2 Ex. F ehse 
53, 93.- tln ein. Weidenschwamm in gross. :Uenget, Hann. \\'ilk. 25 1, 42.- tln 
Baumschwämm. » Pomm. Lüllw. 142, 37; Hamb. Borchm. 14, 45; Westf. Westh . 
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248, 187; Wiesbad. H eyd. 84, 259; Casse!_ Web. 241, 173; Thür. l.c. II, 224.- .rn 
Schwämm. t Schles. Gerh. /0, 276 . 
Eu. d Prm. dürfte myc e toLiont sein. 
H a l l o m e n tt s ( 4 - 2) a x i l l a r i s Ill. 
Daedalea quenina\ Schles. Gerh. 70, 277. -&Aus Polyporus an Eiche gezücht. >>, 
Thür. l.c. - »An ein. Polystictt~s eines Eichenstockes u. an ein. Polyporus ein. alt. 
\\.eide>>, Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 137.- »In Tannenschwämm. u. an verschim-
m elt. Tannenholz seit>>. Reitt. III, 362. - tAn Schwämm. von Erlen u. Buchen», 
::\ieckl. Brauns 15, 70 . - •In ein . Kiefernschwamm t, b . Breslau, Rüsch.k. 201, HO.-
•In Schwamm an Buchet Dän. \Vest 247, 1,30.- t::\Iit H. binot. zus.&, Schwed. Ins. 
Göts. Sand. J anss. 96, 104. 
H. b i 11 o tat tt s Quens. 10/ 7. 
Fomes igniarius, Lüb. 3/3. 
Polyporus aduslt<s, Lüb. 1. 
caudicinus, b. Lüb. (Lohse) 3/ 2. 
squamosus, Lüb. 3/1. 
11. \T - 28. IX. 
Boletus subtomen fosus, b. Lüb. 1 Ex. Eck. 5, 11 3. 
Pleuroltts porrigens, Sächs. Vogtld. l.c. 
Polyporus caudicinus, Dän. West 24 7, 430; Eng!. Don. 33, 27. 
sqttamosus, Zucht, Thür. l.c. II, 224. 
Trameies pini, Eng!. Don . (n. Fowler) l.c. - t Die Käfer leben wie ihre Lan·en teils 
in, teils an Schwämm. oder an Holz, das YOn Pilzbildungen durchsetzt ist. t Seidlitz 
209, 452. - t in Tannen- u. Fichtenschwämm. • Reitt. III, 362. - t \'on verpilzt . 
Pichtenstümpfeno, 2 Ex. Harz, Fehse 53, 93.- tAn weiss. Pilzen auf Kiefernstöck.t 
::><assau, Bück. 19, 182; Schwed. Ins. Göts. Sand. Janss. 96, 104. - oin Baum-
schwämm. an Weiden, weich. Polyporus an Stümpfem, Thür. l.c.- tin Buchen- u. 
Eichenschwämm. t, Meckl. Clas. 21 I\', 132. - tin Schwämm. an Kastanien- u. 
Eichenstubbem, Dän. Engelh. 42, 192. - tAn Birkenschwämm.t Tir. A. u . K. 
2, 52.- »In Schwämm. an Laub- u. Nadelbäumen», Schles. Gerh. 70, 276; Preuss. 
Lentz 129, 4 2; Dän . \Vest 24 7, 430; X\\'Tir. A. u. K. 2a, 7. - oin Baumschwämm.», 
Hamb. Borchm. 14, 45; Ho11. EY. t,8 II, 283.- tAn pilzig. Buch~ lauid. t 1 Ex. b. 
Liib. Siek 211, 106. 
Ha11omenus-Arten sind m y c e t o b i o n t. 
Orchesia (15-7) acicularis Reitt. 
t in trockn. an Buchenstümpfen wachsend. Schwämm. zahlr. t Schles. Wanka 237, 
281. 
0. f a s c i a t a Payk. 
Placoderma belttlinum, Norweg. SVaranger, ::\fünst. 152, 128. 
Vuilleminia comedens, ~feckl. Konow n. Brauns 15, 69. - tAn weiss. Buchen. 
schwämm.t, Schles. Gerh. /0, 2/i; Mähr. Seid!. 209, 490. - tln Buchenschwämm-
Thür. Rapp 177 II, 225. - tAn yerpilzt. auf dem Boden liegd. Eichenästem, 
Schles. Kolbe 114, 208. - tVon verpilzt. dünn. Rotbuchenästen geklpfb, Harz, 
Fehse 53, 92.- t \'on schwammbewachsenen Ästen , ·erschiedener Laub- u. Xadel-
bäumet, Dän. West 247, 431. 
1 Bei G e r h a r d t als Lenzites quercicola bezeichnet. Bei P i l a t kommt der 
Artname quercicola nur bei der Gattung Piptoporus vor. - Ich bin nicht sicher, ob die 
von mir gegebene Namendeutung richtig ist . 
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0. g r a 11 d i c oll i s R osh . 
~In Buchenschwämm.~. Altvat. u . Riesengeb. Seidl . 209, 496; Gerh . 70, 277. 
0. l u t e i p a l p i s Muls. 
~Aus gesa= elt. Pilzen gezog., auch an Erlenschwä=. t, Hamb. Borchm. 14, lo5. 
- »Aus Baumschwämm. gezog.t, Preuss . L entz 129, 42. - tln Baumschwämm. 
R eitt. III, 360 . 
0 . m i c an s Pz. 
Fistulina hepatica, E ng!. Don. 33, 2 7. 
Farnes fomentariHs, Schwed. Norrld. 1 Ex. L. u. P. 135, 96; Hjälm. Janss. 93, 15 
(oingross. Zahl»). 
igniariHs, darin Larve LI . Käfer (Bu ch enschwämm.) Seid!. l.c. 482; Holl. E'·· 
48 II, 284. 
Placoderma dryadeum, E ng!. l.c . 
Polyporus giganteus, Eng!. l.c . 
hispidtts, Thür. R app 177 II, 225 (Zucht!); Frankr. DaLiph. Pale. 49, 60 
(Zucht!) ; NAfr. (Zucht!), L arve im Herbst, Imago II- \", Peyerirnh. 166, 
30 (v. Abeillei GLiill.). 
tomlosus, NAfr. Mouz. P eyerirnh. l.c . 
Polystictus radiahts, Dän. (wft zahlr. t) West, 24 7, 43 1; Eng!. Don. l.c. - t in den 
oSchwämm. verschiedener L aubbäume, vorz . d. Buchen u. Kastan., meist in grösser. 
Menge>), Reitt III, 360 . - &An Eichen-, 'Neiden-, Buchen- LI. Ulmenschwämm.t 
Schles. Gerh. 70, 277 . - •Aus Apfelbaumschwämm. u . überwintert. Baumschwä=. 
V u. VI massenh . erzog.», Frankf. M. H eyd. 84, 260.- tAus E rlenschwä=. erzog.», 
Lettld. Lack. u . ::vL 127, 67. - t inden Schwä=en der Kussbäume, der Buchen, 
alt. Eichen nicht seit .», Seid!. l.c . - t in Birnbaumschwämm. t, Thür. Feige 54, 
207 . - tAn Polypoms der Birket, 2 Ex. 1 Finnld. Plat. 109, 74; Sten. 215, 17; 
Lindb. 154, 46. -»An Buchenschwämm.t Preuss. Lentz ·129, 42; Meckl. Clas. 21 
I V, 132; b . Lüb. Siek 211, 106; H ann. Wille 25 1, 42.- tAn Erlenschwä=.t \"I-
VIII, b. Lüb. Siek l.c . -&An Baumschwämm. t, Po=. Lüllw. 142, 27~ Hamb. 
Koltze 118, 121 (»bes. an Erlem); \Vestf. Westh. 248, 187. - tEinmal zahlr. aus 
~in. Baumschwamm gezog.» Württ. Tr. 224 \ ', 202. - tZieml. hfg. in Schwä=.• 
Cassel, Web . 241, 1 i3. 
0. m in o r \Valk. 
»An klein. auf Laub- LI . Nadelholz wachsend. chwä=. nirgends selt. t, Schles. 
Pol. "17 1, 16.- tAn schwammig. Ästen von LaLibbäumem, Dän. West 247, 431.-
»Von verpilzt . dünn. R otbuchenästen geklopft., Harz, Fehse 53, 92. - tAn ver-
p ilzt . Eich en- u. Erlenholzt, Reitt. III, 360. - t Unt. troc!.:n . pilzig. Eichenrindet 
OHolst. Siek 210, 164.- tin Baumschwämmt, Thür. Rapp 177 II, 225. - t ln 
Pilzent Meckl. Seid!. 209, 488. 
0. und u l a t a Kr. 
Polypoms giganteus, Eng!. Don. 33, 27 . - tAn faul. pilzig. Stämmen stark, Rot-
bLichem, H arz, Fehse 53, 92. -tUnt. yerpilzt. Eichenrindet, b. Kiel, Web. 240, 
'121.- &In Baumschwä=. LI. hint. schi=elnd. Rinde der Obstbäumet, Roll. E>. 
48 II, 284. - tin Buchenschwä=. t, R eitt. III, 36 1. - tUnt . Eichenrindemit 
Schwä=.• u. t in schwammig. Asten, bes. >On Eiche u. Buchet, Dän. West 243 , 
485; 247, 43 1. - tAn mit Schwä=. besetzt. tot. Birkem ~orweg. ~Iünst. 
155, 199. 
Ernährung und Entwicklung der Orchesia-Arten >ollziehen sich (nach dem Schrift-
tum) in Baumpilzen. Sie sind m y c e t o b i o n t . 
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A b d e r a (9 - 5) a I I i n i s Payk. 
Fomes lomentarius, Schwed. 1 Ex. L. u . P . 135, 46. 
igniarius, Schwed. J ämtld. 2 Ex. J . u . P. 99, 200. 
obliquus. Schles. (v. K olbe gef. ) Ev. 48 III, 381. 
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Placodemza dryadeum, Thür. R app 177 II, 225. - tGezog. aus Erlenschwamm>>, 
SJiitld. Engelh. 42, 192.- tSehr seit. an Ellern in ein. Pilz, der d en Stamm über-
zieht, aus welchem der K äfer IVu. V sich entwickelt. • Preuss. Lentz 129, 42 (Zucht ). 
- t Aus Eichenschwämm. gezücht .t, Thür. l.c . 225 . - &Aus alt. überwin t . h art. 
Eichenschwämm. in V oft erzog.•. Frankf . ~L Heyd. 81,, 260.- &InErlen- u . Buchen-
schwämm.t V u. VI, H amb. K oltze 11 8, 121. - t in Erlen- u. Buchenschwämm. u . 
unt . schwammig. Rinde, am h ä ufigst . an Erle t, Dän. West 21,7, 432.- •In Kadel-
holzschwämm», Schles. Gerh. 70, 277. - tin Erlenschwämm.t Schwed. u. Finnld. 
Nadelholzschwämm.t Schles. Seidl. 209, 524. - tAuf verpilzt. Holz der L aub-
bäume u. in Baumschwä llll11. t, Reitt. III, 363.- •Aus Erlenschwä=. geräuchert&, 
H arz. Fehse 53, 92. - tin B aumschwämm., vor all. von Erlen u. Eichen», Rheindld. 
Ev. 48 II, 285. - »Sitzt an Schwä=. von Laubhölzern, W eiden u. Eichem, 
Thür. l.c. II, 225. - tAn einer dürr . pilzig. Rotbuche laufd.t, b. Lüb. Siek 211, 
206 . -tAu Schwämm. zieml. selt. t, Cassel, Web . 241, 173 . 
A. b i I l e x u o s a Curt. 
Peniophora quercina, Larven darin (Eng!. Frankr. Ital. ) R eitt. III, 364. - »An 
schwammbewachsenen Eichenästen in Anzahh VII, Dän . West 24 7, 432 . 
.4. Il ex u o s a Payk. 
Fistulina hepatica, H ol!. Ev. 48 III, 38 1. 
Fomes lomentarius, Schwed. Västerb. 1 Ex. L. u . P. 135, 96; J ä mtld . 7 Ex. J. u. P. 
99, 200. 
igniarius an Birke, Schwed. Jämtld. 1 Ex. l.c . 
T rametes pini, Frankr., Perris fand die Larve d arin, Seid!. 209, 526; E ng!. Don. :J:~. 27; 
Schwed. Jämtld. 1 Ex. l.c . (v. abietis). -
•Aus Erlenschwämm. gezog.t, Glatz. Bach 1 859 n. Seid!. l.c . -
t Aus Zwetschenschwällll11. gezog.t, Thür. l.c . 226. - t Aus Erlenschwämm. gez. 
4 Ex.t, Lettld . Lack . u . :!\I. 127, 67; Dän. Sjütld. Engelh. 1,2, 192.- »Bes. in Erlen-
schwämm. worin die Larven unregelmäss. Gänge fressen, mit behaart. Bein. u . 
ein. Kletterhöcker auf dem Rücken sich schnell fortbewegem, Rhein!. usw. E\·. 48 
II, 285. - •In Erlenschwämm.t Schwed. (Gyll.), H olst. (Preller), Dän. in )[enge 
(Schiödte), Seid!. l.c .; W est 24 7, 432; ::\'assau, Bück. 19, 182 tThür. l. c . - t Aus 
Erlenschwämm. geräuchert•. H arz, Fehse 53, 92.- t in Erlen- u. Buchenschwällll11. 
oft in Gesellschaft von affinis P ayk.t, V u . \I, H amb. Koltze 118, 12 1. - t in 
Baumschwämm., bes. der E rle, Buche u. \Veide, st ellenw. nicht seit.•- Reitt. III, 
364.- tin Schwämm. a n Weissbuchen, Erlen usw. tSchles. Gerh. /0, 277.- tin 
ein. morsch. W eide, die stark mit Schwämm. befall. wan, \Vestf. \Vesth. 248, 187. 
- tin ein. klein. braun. Schwamm an Erlet, Schwed . Hjälm. J a nss. 93, 15.- »An 
einer dürr . pilzig. R otbuche laufd.• b. Lüb. Siek 211, 107.- •An Baumschwällll11. 
tFrankf. M. Heyd. 84, 260; B ayern n. Kittel, Seidl. l.c.- tin Schwämm. a n Fflau-
m enbäumen einmal inllfehrzahlt, ~Ieckl. Clas . 21 IV, 132 . - tin chwämm. tEngl. 
Stephens n . Seidl. l.c . 
A. trigt,ttata Gyll. zahlr. 
P olystictus abietinus a n Kiefernrind . b . Lüb . (H. Siek). 
•Gezogen aus Kiefernschwämm.t b.Hamb. Gusm. ?3, 131. - •L arve, von X a m-
b e u 1892 beschrieb. lebt unt. der Rinde Toter Tannen von Pilzbildungem, Seid!. 
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209, 530. - »Aus schwammig. Kiefernrind. gezog. t, Frankf. M. 1 Ex. Heyd. 84, 
260. - »Unt. der Rinde abgestorbener Tannen-Fichten- u. Kiefernstä=e, die 
Pilzbildungen aufweisen; die .Larve verpuppt sich in der Rindet, Reitt. III, 364. -
»In ein. weiss . Schwamm unt. der Rinde an Fichtenstubb. (mit Larve u. Puppe 
in Kokon)>>, Schwed. Närke, Janss. 94, 204. - tAn (in) Kiefernsch""ä=.» Schles. 
Gerh. 70, 278; Dän. West 247, 432; OHolst. Siek 210, 164. - tUnt. Blätterpilzen 
auf ein Kiefernstumpfo Schles. n. Seidl. 209, 530.- tUnt. Borke bei H ansenia-Pilz$, 
Schwed. Hamra-N. P. J. u. Sj. 100, 68. 
A. V i b e r t i Pie. 
Polystictus abietintts, NAfr. Larve u. Imago, Peyerimh. 166, 30. 
Die Abdera-Arten sind ebenfalls m y c e tob i o n t. 
Phloeotrya (12-1) rulip e s Gyll . 
»Auf dem flechtenartigen, gelblich. Pilz auf ein. alt. Haselsta=t, 4. Ex. Schwed. 
Ins. Gotsk. Sand. Janss. 96, 105. 
H y pul tt s (8-2) b i I a s c i a tu s F. 
»In zieml. gross. Anzahl an schwammig. Ästem, Dän. \\-est 24.7, 433. 
H. q tt er c in u s Quens. 
»In schwammigem Eichenholz», Dän. l.c . 
Z i l o r a (3-2) I er r u g in e a P ayk. 
Polystictus abietinus, Schwed. Halland, West l.c. 434; Eng!. Don. 33, 2 7. 
Z. s er i c e a Strm. 
Polystictus abietinus, Eng!. (Sharp) n. Seidl. 209, 613. - tDie Larve bohrt sich 
Gänge im verschi=elt. Bast u. Splinb, Reitt. III, 368. 
M elandry a (12-2) c a r ab o i des L . 2/ 2. 
Polyport~s squamosus, b. Celle (Beck.). 
111. I l a v i c o r n i s Dft. 
oAn ein. Buchenschwa=•, Hann. Wille 251 , 4.2 (4 Ex.). - t in ein . schwammig. 
Stubben einige Stücke», Dän. West 245, 485. 
ALLECULIDAE. 
38 palaearktische Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern. 
Die Mehrzahl der Arten ist m y c e t o x e n, die Larven leben in Holzmehl, die Ima-
gines findet man gelegentlich auch an alten, verpilzten Baumstämmen u. an Baum-
schwä=en. Die Spezies der Gattung Mycetocllara können als m y c e top h i I bezeichnet 
werden. 
A II e c u l a (29-1) m o r i o F . 
tin Schwä=em, VIII, Hamb. Borchm. 14, 47. 
My c e t o c II a r a (41-4) a x i II a r i s Payk. 
»An Eichenschwa=•, Preuss. Lentz 129, 41. 
M. f l a v i p es F. 
»An Schwämm. verschiedener Laubbäume, bes. der Linden hfg. t Mähr. Reitt. n. 
Seid!. 209, 141; R eitt. III, 355. - tin Baurnsch""ämm. t, Württ. Tr. 224 Y, 203. -
»In Schwämm.» Thür. Rapp 177 II, 233 . 
M. II u m er a l i s F . 
»In Baumschwä=. u. fauld. Stubben, bes. der Birket, Gyllenhal 18 '10 n. Seidl. 
l.c. 160.- »Auch in Baumschwämm.t, Dän. West 247, 438. 
M. l i n e a r i s Ill . 
»Aus Schwämm. an Eiche gezücht.t Thür. l.c. 234.- tAn Baurnschwämm. t Hamb. 
Borchm. 14, 48. 
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TENEBRIONIDAE, SCH\V ARZKÄFER. 
374 p alaearktische Gattungen, daYon 14 mit Pilzbesuchern. 
::>!eist nächtliche Tiere, die in ihrer Gesamtheit keine Beziehungen zu Pilzen haben, 
also m y c e t o x e n sind, doch gibt es einige an Pilze gebundene Arten . 
Bol i top h a g u s (7-2) inter r u p tu s Ill. 
&In ein . Baumpilz zu Hundertem, Baden-Baden, H eyd. 83, 378. 
B. r e t i c u l a t u s L. 
Fomes fomentarius, Dän. \\'est 24 7, 440 (ssp. betulae, Zucht!); Schwed. V äst. 8 Ex. 
L. u. P. 135, 96; Hjelm. (»in Koloniem) J a nss. 93, 14. 
igniarius v: nigricans, Engl. Don. 33, 2 7. - t Kolonie in Trametes-Pilz», Schwed. 
H amra-N. P. J . u . Sj. 100, 69. - t in Polyporus d er Birke>>, 2 Ex. Nfinnld 
Pla t . 169, 74. - tin ein alt. Polyporust, It. L azium, Luig. u. T. 144, 81. -
t in Buchenschwämrn .&, Hamb. K oltze 11 8, 11 8; Thür. l.c . II, 239; Herzeg. 
W anka 235, 214 . - tin trockn. Eich ensch wämrn.t, Frankf. M. Heyd. 84, 243. 
- tin Baumschwämm. &Reitt . III, 338; Schles . (mamentl. der Buchen u. 
Ebereschen ») Gerh. 70, 282; Preuss. L entz 12 9, 40; Böhm. E. u. L. 45, 138 ; 
Schweiz, Vorarlb, Müll. 150, 125; Russ. Kar. Popp. 1 72, 92. -&In ein. gross. 
Piln, Sizil. R ag. 1 7 4, 4 21. 
Die Bolitophagen sind echte Pilzkäfer (My c e tob i o n t e); L a n ·en u . Imagines 
leben in gross . Baumpilzen, vielleicht allein in Fomes fomentarius. 
E l e d o n o p r i u s (2-1) ar m a tu s Pz. 
t in Baumschwämrn., bes. a n \ Veidem, Schles. Gerh. 70, 282.- tin Erlenschwämrn., 
einmal in Anzahl erzog.&, H amb. Koltze 11 8, 118; Geb . 69, 33.- >>In Baumschwamm 
an Eichenstamrnt, Zucht! Dän. West 247, 441. - t in bolets&, Corsica, Dev. 30, 
396. -&Arten leben in Baumschwämrn.t Reitt. III, 282; Thür. l.c. II, 239. 
E l e d o n a (2-1) a g ar i c o l a Hbst. 430/ 12 . 
P olyporus caudicinus, Meckl. Schwerin 429 /11 ; das gan ze Jahr: 11. IV. 43 überwinterte 
Käfer, 30. V. 43 Käfer in P aarung an frisch. gelb. u. weich. P ol. caud., 11 . VII. 43 
neb. Altkäfern kleine u. grosse L a rven 9. IX. u. 23 . X . fri sch geschlüpfte, unreife 
Käfer, 1. XI. noch 9 Nymph. Den Winter über Käfer in Starre. 
P olyporus squamosus, Lüb. 1. 
P olyporus caudicinus, D än. (Zucht!) West 24 7, 441; Engl. Don . 33, 27; Frankr. 
(Zucht!) Pale. 49, 60. 
subfuscus, Thür. l.c. 240. - t Aus Kirsch schwämm. gezücht. in alt. 
m ehlig. Baumschwämrn.t, Thür. l.c. - t in weiss. Schwämrn., die in 
hohl . Eichen wachsen, auch in Schwämrn. der Obstbäume &, H oll. Ev. 
III, 375. - tZerstreut, aber dann in Menge in weiss. B aumschwämm.t, 
Württ. Tr. 224 V, 204. - •Entwickelt sich in Eichenschwämm., in 
weiss . Schwämm. die in h ohl. Eichen wachsem, Reitt. III, 338. - tAn 
Baumschwämm. der Weiden, Kirsch-, Birn- u. an Laubbä umem, Schles. 
Gerh. 70, 282. - tin Schwämm., namentl. an alt. Weiden u . P appeln, 
oft in gross-Gesellsch. Hamb. Koltze 118, 118; Geb. 69, 33. - tin 
Schwämm. verschied. Bäume, bes. Weiden s . hfg. t, Hann. Wilk . 251, 
41. - •L a r ve des Käfers lebt in Pilz an Eichem, S izil . Rag. 1 74, 421. -
ein trockn. Agaricus a n Bäumen, oft in gross. Menget, Frankf. 1\L Heyd. 
84, 243. - t in Baumschwämrn . in einer hohl . Eichet, D ä n . West l.c 
- tin Obstbaumschwämm. der Ebene u. im Gebirge (VII-IX) W estf 
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\ Vesth. 24.8, 181 .. - »In Baumschwämru. t, Pomm. Lüllw. J '•2, 38; 
Cassel (Agaricus), Web. 241, 171; Preuss. Lentz 129, 40. 
Eledona agaricola ist ein ausgesprochener Pilzkäfer, m y c e t o b i o n t. Sein Brut-
u. Nahrungspilz is t Polyporus caudicinus. Ich habe das Tier nie an einem andern Pilz in 
nennenswerter Anzahl gefunden u. mache auf die Übereinsti=ung mit den Literatur-
angaben aufmerksam: Reitter, v. d. Trappen u. E,·erts schreiben von t';>eissen Schwäm-
mem, R app spricht von »alten, m ehligen Baumsch'"ä=em. Die \Vinterform des Pol. 
caud. wird, wenn trocken, weissmehlig und beherbergt den Käfer bis zum I\" u. \'. -
I ch h alte den K äfer für m o n o p h a g. 
D i a p er i s (4-1) b o l e t i L. einige hundert. 
Placoderma betulinum, b. Lüb.1 2/1; Lauenb. (Siek) , hunderte. 
Polyporus caudicinus, Meckl. 51/ 5. 
squamosus, b. Celle (Beck.) 1. 
Fomes fomentarius, Schwed . Hjelm. J anss. 93, 13 . 
t marginatus, NAfr. Dj elfa a n Pin. halepmsis, P eyerimh. 1 66, 31. 
Placoderma betulinttm, Dän. W est 247, 441; Sch'"ed. Hj älm. Janss. I.c . 
Polyporus caudicinus, Frankr. Dauph. Pale. 49, 60 (Zucht!). 
squamosus, an Kirsche u . Ahorn, Thür. Lc. 24 1 (Zucht!). 
Polysticzus versicolor, NAfr. Mass . Mouz. P eyerimh. I.c. - tin Birkenschwämru. 
H amb. Koltze 118, 118; Geb. 69, 33; :i.\1eckl. Clas. 21 IV, 128; Dän. Engelh. 42, 189; 
Rumän. Liebm. 131, 109; Schwed. Ins. Gots. Sand. (irl gross. Koloniem) Janss. 96, 
102. - »In ein. Eichenschwamru», H a nn. Wilk. 251 , 4 1. - . ::.reist in Buchen-
schwämm.», R eitt. III, 339; H erzeg. Wanka 235, 214 (tin hart. B. ). - tin Baum -
schwämru. (Polyport4s-Arten) • Schles. Gerh. 70, 283; Frankf. 1L Heyd. 84, 244 
(b es. in Boletus hfg.); Cass. Web. 241, 1 71; Preuss. Lentz 129, H; Pomm. Lüllw. 
14 2, 38; Westf . W esth. 248, 184.; Russ. Kar. Popp. 172, 92.- •In Pilzem, Schweiz, 
Vorarlb. Müll. 150, 126; Siz. R ag. 1 74, 426. 
Diap. boleti ist m y c e t ob i o n t . Sein beyorzugter Brutpilz scheint Placoderma 
betulinum zu sein, doch brütet er auch in anderen grossenund nicht zu harten Baumpilzen. 
Die kle iner. holzig. Polystictus-Arten k ommen in unserer Gegend für die Brut nicht in 
Frage. 
Ho p I o c e p h a I a (4-1) h a e m o r r II o i da l i s F. 
•L arven leben wie die Käfer in Baumsch'"änlm. tReitt. III. 34.0. - .Sehr seit. in 
zunderartig. Schwa= ein. a lt. Buche•. Preuss. Lc. - tin alt. Polyporus an ein. 
Buchet, It. Laz. Luig. 143, 17.- •Hfg. in hart. Buchenschwämru.t H erzeg. ·wanka 
Lc. »In Schwä=. tSchles. Gerh. 70, 283. 
S c a phidem a (5-1) metallic t4 m F. 
»Larve lebt irl Baumschwänlm. tR eitt. III, 339.- •Aus verpilzt. Ulmenrinden gez.t, 
Thür. Rapp 1 77 II, 240.- tUnt. verpilzt. Buchenrirldt. OHolst. Siek 210. 164; 
Rheirlld. Rüschk. 194., 175. - t in Menge an Schwänlm. im Gartem, Frankf. M . 
H eyd. 84, 244. - tin Baumschwänlmt. Schles. Lc. 282. - tin Pilzem, Meckl. (v . 
bicolor F.) Clas. 21 IV, 1 28. 
P l a t y dem a (17- 3) D e je a" i Lap. 
· .Selt. an Eichenschwämrut, R eitt. III, 340 . - t in Baumschwänlm. tThür. I.c. 34.0. 
P. euro p a e t4 m Cast. 
Fomes pini-halepe?Jsis. NAfr. Peyerimh. 167, 206 (auch Larven). 
1 Der erste Fund irl der n äheren Umgebung Lübecks; weder Dr. Gusmann noch ich 
konnten das Tier bislang hier n achweisen. 
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P. v i o l a c e u m F . 
Auricularia auriculae-Judae (Judasohr), hint der los. Rinde e in . Holundcrstrauches, 
wenn sie mit .rl..a-]. besetzt wan, Steierm. Moosb. 148, 186; K . u . M. 108, 496.-
•In Baumschwä=. n amentl. Eichent, Schles. l.c. 283.- tUnt. der verpilzt. Rinde 
ein es Nussbaum. », Rumän. Liebm. 131, 109. - t ln Baumschwä=.•, Thür. l.c . 
24 1. 
A l phi top h a g u s (G- 2) b i I a s c i a tu s Say. l. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck. ). 
•Leben samt ihren Lan·en unt. d er Rinde ,·an a lt . verpilzt. H olzst öckem, R eitt 
III 31,0. - 1 Ex. mnter heruntergefalL Baumschwa=t, Dän. West 24 7, 4.4.2. 
A. ob tu sang u l u s ~Iüll . 
tin ein . verpilzt. Kiefernstrunk in Anzahl t, D alm. Ins. ~1eled a, Müll. 14 9, 209 . 
P e n t a p h y ll u s (5- 2) c lz r y s o m e l o i d e s R ossi. 
Fomes marginatus, NAfr. b. Djelfa, Wahrscheinl. P arasit v. Diap. boleti v. Abeillei 
Guill.-Peyerimh. 166, 31 . 
P . t e s t a c e t~ s H ell . 
P olyporus subluscus, a n trockn . Baumschwämm. tThür. R app 1 77 II, 241. 
•Larven u . Käfer leb . im Mulm alt. verpilzt. u. fauld . Baumstä=e», Reitt. III, 
34 1. - tAus P olyporus-B aumschwämm. gezücht.t Thür. l. c. III, 195 . - •In 
Schwämm. an Eichem, Dän. West 247, 442. 
Pa l o r u s (9- 1) d e press u s F. 
•An P appelschwa=, Polyporus u . Schleimpilz an alt . Eichem, Thür. l.c. 2~ 3. -
tAn Baumschwa=•, b. Franki. ~[. Heyd. 84, 244. 
H ypo p h l o e u s (19- 4) b i co lor 01. 
tAn Schwämm.t, Schwed. Hjelm. J anss. 97, 220. - tAn Baumschwärnm. der Birke•, 
X orweg. Münst. 152, 129.-
H . I a s c i a t u s F. L 
Fistulina hepatica a n Eiche, b. Lüb. 
H. unico l or Pi!!. 
•In Schwämm. alt. Stöcke selt.t, Hann. Wilk. 251, 4 I . - •An Birken sch wämm. 
Norweg. Münst . l.c. - tAn (in) Baumschwä=.•, Schles. Gerh. 70, 283; Norw. 
2 Ex. ratv. 156, 40.- tAuch in Schwämm. t, Preuss. Lentz 129, 41. 
H. ver s i pell i s Bdi. 
tAn ein. Rüsterpilzt, :München, Ihss. 103, 390. 
U p i s (1) c e r a m b o i d e s L. 
t im Norden an perennierend . Schwä=. t, bes. alt. Birkem, Reitt. III, 346. 
Te n e b r i o (10 - 1) p i c i p es Hbst. 
tAn Schwä=. von Pappelnt, Thür. Rapp 177 II, 246. 
La e "a (100 - 1) v i e 1111 e n s i s Strn1. 
t An verpilzt. Buchenstöckem, Jul. Alp. Raub. 191, 230. 
SCARABAEIDAE, BLA TTHOR..."l'\KÄFER. 
278 palaearktische Gattungen, davon 6 mit Pilzbesuchern. 
Die Arten dieser Familie sind i. a. m y c e t o x e n, es ist jedoch möglich, d ass einige 
Species Beziehungen zu Pilzen haben. 
0 n t h o p h a g u s (162 - 2) c o e n ob i t a Hbst. 
•An fau.ld. Pilzem, Thür. J.c . II, 7 I 1. 
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0. ovalus L. 
»An fauld. Pilzen», Thür. l.c. 769 . 
0 d o n I a e u s (1) arm i g e r Scop. 
»An unterirdischen Trüffeln, die Larven entwickeln sich an Trüffeln Thür. l.c. /64. 
\Venn sich diese Angabe bestätigt, müsste 0. arm. zumindest zu den :I[ y c e top h i-
1 e n (vielleicht zu den Mycetobionten) gezählt werden. 
Ge o Ir u p es (77- 3) s t er c o rar i u s L. 
»An verfault. Pilzen», Thür. l.c . 767. 
G. s t er c o r o s u s Scr . 25/15. ' 
Amanita rubescens, b. Lüb. 1. 
Boletus edulis, b. Lüb. 2/ 1. 
granulatus, b. Lüb. 1. 
scaber, b. Lüb. 1. 
Fistulina hepatica, b. Lüb. 5/ 2. 
Hypholoma lasciettlare, b. Lüb. 1. 
Lacl:~rius deliciostts, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Phallus impudicus, b. Kiel (Web.) 5/1. 
Placoderma betulinu-m, b. Lüb. (Gusm.) 1. 
Polyporus squamosus, b. Celle (Beck.) 4/ 3. 
RmSttla Linnaei, b. Lüb. 2/1. 
spec. b. Lüb. 1. 
24. V.- 7. VI.; 19. VIII.- 7. X. 
oAn Boletus-Exemplar hatten Tiere Stücke aus dem Futter herausgeholt und als 
Brutpille in ihren Gang eingetragen. Beim Nachgraben fand sich neben der Brut-
pille ein ~' ein (S stak im Eingang der Röhre, eins schnitt eine Traglast Futter im 
Pilz». Sächs. Vogtld. E. u. L. 45, 102; Langer ·126, 92. - tln faulend. Pilzen (in 
Wäld.)» Hamb. Koltze 118, 97; Hann. Wille 251, 35; Rheinld . Corn. 22, 34; Westf. 
Westh. 248, 149; Frankf. M. Heyd. 84, 391; Thür. l.c. II, /6/; Schles. Gerh. /0,410; 
Dän. West 247, 449; Hol!. Ev. 48 II, 41; Russ. Kar. Popp. li 2, 72 . 
Es macht den Eindruck, als ob G. stercoros. sich von der stercoricolen Ernährung der 
Gattungsgenossen mehr dem mycetophagen Leben zuwenden will. Wir können diese Art 
m. E. als m y c e top h i 1 ansprechen. 
G. ver tl a l i s L. 
tAn fauld. Pilzem, Thür. Rapp 1 7 7 II, 7 6 7. 
A p II o d i tt s (364- 1) I im e t a r i u s L . 
.Seltener an Pilzem, Westf. Westh. 248, 144 . 
0 x y o m u s (3- 1) s i l v es tri s Scop. 3/ 2. 
Polyporus squamosus, Lüb., Köder im Unkrauthauf. 
Polyporus spec. OPreuss. Bercio 11, 110:4/3.- tln Pilzem, Thür. l.c. 745. 
T r o x (26- 1) s c a b er L. 
oln faul. Schwamm», Hamb. Koltze 118, 96. 
CERAMBYCIDAE, BOCKKiiFER. 
326 palaearktische Gattungen, davon 1 mit Pilzbesuchern. 
Cerambyciden sind m y c e t o x e n. 
Te t r o p i u m (7- 1) I u s c tt m F. 
•An ein. Fichtenschwammt, 1 Ex. NFinnld. Plat. 169, 74. 
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CHR YSOl\fELIDAE. BLA TTKAFER. 
291 palaearktische Gattungen, davon 2 mit Pilzbesuchern. 
Chrysomeliden sind phyllophag und "1\"eder als Larven noch als Imagines Pilzfresser -
m y c e t o x e n. 
C h r y s o m e l a (252- 1) p o l i t a L. 1. 
P olyporus squamosus, Sumpfgebiet , b. Celle (Beck. ). 
Epi thrix (5 - 1) pubescen s Koch 1. 
Polyporus squamosus, zieml. frisch, im Sumpfgeb. b. Celle (Beck .). 
ANTHRIBIDAE, BREITRÜSSLER. 
32 palaearktische Gattungen, dayon 4 mit Pilzbesuchern. 
Antribiden sind i. a. m y c e t o x e n, nur 1 Art, Platyrrhinus resinosus, ist nach den 
,·orliegd. Literaturangaben m y c e t o b i o n t , bei den andern Gattungen ist die Sach-
lage nicht soweit geklärt, dass eine endgültige Stellungnahme möglich ist. 
P l a t y r r h i n u s (1) r es i n o s u s Scop. 
Daldinia concentrica, Eng!. Don. 33, 27 (Zucht!). 
Peniophora cinerea, ~es wird angegeb. , dass die Larve an P . c. lebt. Dän. West 
24 7, 530 . 
Sphaeria spec. (»black fungus t), Eng!. b. Bath, All. 1, 66 (mi t Larve). 
T r o p i der es (32-2) n i v e i r o s tri s F. 
tStets von stark., am Boden liegend. pilzig. Eichenästen geklopft&, .... . Harz, 
Fehse l.c. 
T. s e p i c o l a F . 
»Klopfte ich von am Baum sitzend. pilzig . Eichenästem, Harz, Fehse 53, 94. 
Tropideres-Arten werden von Reitter V, 4 in allen Entwicklungsphasen als Be-
wohner morschen H olzes bezeichnet. Die Fänge von Fe h s e Jassen es möglich 
erscheinen, dass doch eine Keigung zur Mycetophilie besteht. - Es wird zukünf-
tig beim Fang von Trop.-Arten auf das \'orhandensein oder Fehlen von Pilzen 
oder Pilzmycelien zu achten sein . 
A 11 t h r i b ·u s (2-1) a l bin u s L. 
tAuf pilzig. grob. Reisig einmal gef.t, OHolst. Siek 211, 109. 
Bra c h y t a r s t' s (6-1) nebulos u s Forst. 
•Larven leben in den Bruträumen einer Fichtenquirl-Schildlaus (Physokermes 
rasemosus). in denen sich eine kleine Pilzart (Apiosporium pinophilum) angesie-
delt hab, Thür. Rapp. 177 II, 4i1. 
Ich nehme an, dass der Pilz höchstens sekundäre Bedeutung für den Käfer hat; die 
Verwandten werden als Schmarotzer der Cocciden angesehen, ihre Larven entwickeln 
sich n. R eitt .V, 8 tin dem gallen artig angeschwollenen Cocciden - !f, dessen Eier sie 
verzehren.• 
CURCULIONIDAE, R ÜSSELKAFER. 
580 palaearktische Gattungen, davon 8 mit Pilzbesuchern. 
Die Rüssler sind Zufallsgäste bei den Pilzen, also m y c e t o x e n . 
A p i o n (386-7) a s simile Kby 1. 
Armillaria mellea, Timmendf.O. 27. X. 
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A . flavipes Payk. 16/ 1. 
A manita rubescens, b. Lüb. 3. IX. I t 1 . 
.4 mzillaria mellea, b. Lüb. 11. IX. u. ? . X. 
Col!vbia platyphylla, w:.Ieckl. 5. IX. 2/1. 
Paxillus involutus, W;\1eckl. 5. IX. ·1. 
Photiota adiposa, Tirnmendf.O. 27. X. 1 . 
spectabilis, b. Lüb. 6. XI. 1. 
Strophan·a aeruginea, W:Meckl. 5. IX. 2/1. 
A. o n o n i c o l a Bach. 1. 
AmzillaYia mellea, Timmendf.O. 27. X . 
.r:l. pomonae F. 1. 
Clitocybc geotropa, frisch. b. Lüb. 20. X. 
A. s e n i c u I t< s Kby 2/2. 
Ann·illaria mellea, Timmendf.O. 2?. X. 
Limaceum eburnewn, das. 27. X . 
.rl. v i r e n s Hbst. 2/2. 
2 / '1 
' - · 
Armillaria mellea, alte Gruppe, WMeckl. 5. IX. 
Collybia platyphylla, WMeckl. 5. IX. 
•In alt. Baumschwämm.», Thür. Rapp 177 II, 699. 
A. vor a x Hbst. 1. 
Psalliota xanthoderma, zieml. frisch. Lüb. 14. IX. 
Alle Apion - Funde stammen aus 1X u. X. Es ist anzunehmen, dass die Tiere auf 
der Suche nach einem geeigneten \Vinterquartier Yorübergehend in den Pilzen unter-
schlüpften. 
Bar y p i t h es (35-2} m o II i c o m u s Ahr. 
•Iu Polyporus a n Eiche•, Thlir. l.c. II. 500 . 
B. prllucidttS Boh. 1. 
Coprimts micaceus, Lüb. 
Strophosomtts (4?-2) melanogrammtts Forst. 2 /2. 
Merulius corizmt, frische Gruppe, b. Lüb. 
Phallus impudicus, b. Lüb. 
5. rt<jipes Steph. 
tAuf Eichen-Polyporust, Thür. l.c . II, 503. 
Cosso,tttS (5-1} lineaYis F. 
tAn Pappelschwärnm.t, Thür. l.c. 567 . 
.r:l c alles (79-2} c a m e l u s F. 
•An Baumschwärnm.t, Thür. l.c. 5/1. 
.r:l . h y p o c r i t a Boh. 
tUnt. Baumschwämm.t, Thür. l.c. 5/2. 
Ci d 1t o r r hin t< s (2-1} qua d r im a c ttl a I u s L. 2 2. 
Polyporus sqttamostts, Timmendf.O., im Nesseldickicht; b. CeUe (Beck.). 
Ceuthorrhy1lchus (4.00-1} contractus ~Irh. 2 ' 2. 
Armillaria mel/ea, Timmendf.O. 
Photiota mutabil-is, b. Lüb. 
Rhynchae?lttS {70- 1} fagi L. 
tAn Buchenschwämm.t, Thür. l.c. 641. 
I 
I 
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SCOLYTI DAE, BORKEKKAFER . 
60 palaearktische Gattungen, davon :! mit Pilzbesuchern . 
Borkenkäfer sind m y c e t o x e n. 
Ern o p o r u s (6-1) f a g i F. 1. 
Photiota mutabilis, Ti=endf.O., an Buchenstubben. 
Dryocoetes (22-1) alni Georg. 
0 3 
»E r b rütet nur in kränkelndem, hauptsächlich von Pilzen befallenem Mater ial .... 
erklärt sich daraus, dass die Pilze zur Entwicklung ihres Mycel iums hoher Feuhtig-
keit bedürf.>>, Bruck a .M. Wichm. 249, 1 i3. 
Fa m i 1 i e 
Tabelle 15: 
übersich t der Pi I z k ä f er. 1 
I Gat- Artzahl der Pilzbesucher Gesam t· tungen 
zahl der mit 
Gat- Pilz-
Stückzahl 
tungen / besuch. myce- 1 t ob . 
myce- 1 
toph. tox. zus. tob. toph, 
der gesamm . Käfer . I 
tox. zus. 




Carabidae ...... .. . 279 "12 - - 20 20 - - 21 2"1 0,07 
Hydrophilidae ... 40 6 - - 18 
I 
18 - I - 233 233 0,73 Silphidae . . . . . . . . . 125 10 - I 1 37 38 - I 31 284 315 0,98 Liodidae ..... .... 18 11 42 - - I 42 83 - - 83 0,26 
Clambidae ...... 3 2 - - 6 6 - - 0 0 -.-
Scydmaenidae 14 4 - I - 'i 7 - - 7 7 0,02 .. . I 
Orthoperidae ... 16 5 - - 12 
I 
12 - - 13 13 0,04 
Ptiliidae .. . . . ... 20 I - I 26 27 - 100 I 301 1,01 1,25 
Scaphidiidae ...... 10 3 7 - -
I 
7 8/ - I - 87 0,27 
Staphylinidae ... 280 I 91 25 51 3i3 455 1811 9 6083 '1838 26040 81,36 Pselaphidae ...... 81 
I 
5 - - ; 'i - - 0 0 -.-
Histeridae ......... 49 9 - - 26 26 - - 134 134 
Lampyridae 9" 1 - - 1 '1 - - 1 1 ...... _,
Cantharidae ...... 223 1 - - 1 I -
I 
- 0 0 
l\Ialachidae ... ... 31 2 - - 2 2 - - 0 0 
Dasytidae ......... 25 3 -
I 
- 5 5 - - 0 0 
Cleridae .......... .. 24 1 - - I 1 "1 - I - 0 0 
D erodontidae ... 2 1 - I 1 - 1 - I 0 - 0 Elateridae ......... 75 5 - I - 6 6 - - 5 5 
Eucnemidae ...... 11 1 - - I 1 - - 0 0 
Throscidae ...... 2 2 - - 4 4 - - 1 1 
Helodidae ......... 7 2 - ' - 5 5 - - 17 17 
Eucinetidae ...... 2 
I 
1 - - 1 1 - - I 0 0 Dermestidae . .. ... 20 4 - I - 4 I 4 - - 1 1 I I 
1 Die Zusammenstellung der Kolumnen 1 u. 2 erfolgte nach dem Catal. Co!. reg. pal. 
(1924- 32) v. \V in k I er, der Kol. 3-7 nach den Sammelergebnissen der J ahre 1942-
'•4 (45) und dem Schrifttum, die Kol. 8-12 berücksichtigen nur die eigenen Sammelergeb-
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Tabelle 15: (forts. ) 
·--
I 
I Ga t -Gec:am t- tun!;en Artzahl der Pilzbesucher Stückzahl der geoamm. Kafer. 
Familie zahl der l ~it 
Gatt- Pilz- myce- 1 mvce- 1 myce- 1 mvce- myce· I mvce-
I ungen besuch. zus. tob. tox. zus. I 01 tob. toph. tox. top!J. / 0 
I 1 2 I 3 4. I 5 I 6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 - '1-2- , 
I 
I Pyrrhidae . . ....... 15 1 1 1 1 1 0,00 - - - - I 
Sphaeritidae ...... '1 1 - 1 - 1 - 0 - 0 
Ostomidae .. .... 19 5 - 5 - 5 - 0 - 0 - .-
I Nitidulidae 47 14 2 4 
I 
34 40 82 350 80 5 12 l ,GC ...... 
I Rhizophagidae . .. 1 1 - - 8 8 - - 4.8 1,8 0,15 
Cucujidae ....... .. 31 2 - - 2 2 - - 0 0 
E rotylidae ...... 30 8 13 2 4. 19 370 I 0 0 370 1,16 Crypt oph agidae .. 20 9 3 30 34 67 353 57 17 9 589 1 ,84 
I Phalacridae ...... 6 3 5 - 3 8 0 - 8 8 O,ü2 
I Lathridiidae .. ... . 17 ? 5 1 7 18 40 392 63 76 531 1,66 
:i.\Iycetophagidae . 13 5 14 - - 14 107 - - 107 0,33 
Colydiidae ..... . 59 10 - 1 12 13 - 100 28 12 8 0,40 
I Endomychidae ... 30 7 6 6 5 17 5 3 0 8 0,02 
Coccinellidae .. . 58 5 3 - 6 9 0 - 0 0 
Sphindidae .. .... 1 '1 2 - - 2 1 - - 1 0, 00 
Aspidiphoridae .. 1 1 2 - - 2 0 - - 0 
Cisidae . . . . . . . . . . . . 12 8 43 - - 4.3 1354. - - '1 354 /J, 24 
Anobiidae ......... I 
I 
35 7 3 7 5 15 0 1 0 '1 0,00 I 
Ptinidae ... ...... '15 1 - - 2 2 - - 0 0 
Pythidae ...... ... 9 3 - - 6 6 - - 1 1 0,00 
I Scraptiidae ... ... 20 1 - - '1 1 - - 0 0 -.-
I Aderidae ..... .... 2 1 - 1 - '1 - 0 - 0 -.-· 
I Anthicidae ······ 12 1 - - 3 3 - - 0 0 -.-I Mordellidae .... .. 9 3 1 - 9 10 - - 1 1 0,00 
I Serropalpidae ... 39 10 20 2 5 27 135 - 2 137 0, 43 
Alleculidae ... ... 38 2 - - 5 5 - I - 0 0 Tenebrionidae ... 374. 14. 5 9 8 22 784 1 1 786 2 , 46 I Scarabaeidae ... 278 6 - 2 7 9 - 25 3 28 0,09 
! Cerambycidae 326 1 - - '1 1 - - 0 0 I ... - .-
Chrysomelidae ... 29 '1 2 - - 2 2 - - 2 2 0,01 
Anthribidae ...... 32 4 1 - 4 5 0 - 0 0 -.-
Curculionidae ... 580 8 - - 17 17 - - 31 3 1 0,10 ' 
60 2 - - 2 2 - - 1 1 0,00 Scolytidae ......... 
I 57 1 ....... .. .... .. 1 3865 I 34.2 I 202 I 147 I 767 I 1116 j21872 I 6814 I 3318 132004 I 99,98 ! 
In der Tab. 15 sollen alle in und an Pilzen beobachteten Käfer erfasst werden, auch 
die in der Literatur verzeichneten, soweit sie eingesehen werden konnten. 
Die Zahl der Familien mit Pilzbesuchern überwiegt etwas diejenige ohne solche: 
57: 55; 49, 11 % h aben keinen Käferbesuch. Bei den Gattungen ist das \'erhältnis um-
1 Von insgesamt 1'12 Familien des Cat. Co!. r eg. pal. 
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gekehrt weit ungünstiger, denn hier bergen 91,15 % keine Käfergäste . (Kol. 2 u. 3). --
Die 55 Familien ohne Pilz-Käfer sind fo lgende: 
Cicitldelidae, Amphizoidae (1 Art), Hygrobiidae (2). Haliplidae, Dytiscidae, Gyrinidae, 
Rhysodidae (2), Cupedidae (2 ), Paussidae, Phaenocephalidae (1), Discolamidae (5), Spha-
eriidae (2), Hydroscaphidae (5), Clavigeridae, Niponiidae (5). Lycidae, Rhagophthalmidae 
(8), Drilidae, M elyridae, Corynetidae, Lymexylidae (5), Rhipiceridae, Cebrionidae, Phyllo-
ceridae (5). Cerophytidae (1), Buprestidae, Dascillidae, Dryopidae, Georyssidae (7), Hetero-
ceridae, Nosodendridae (3), Synteliida.e, (2). Byturidae (7), Helotidae, Catopochrotidae (1). 
Thorictidae, Cossyphodidae (2), Lyctidae, Bostrychidae, Oedemeridae, Pyrochroidae, Pedili-
dae, Meloidae, Cephaloidae (3), Rhipiphoridae, Otlmiidae (2). Aegialitidae (1), Petriidae 
(3), Lagriidae, Trictenotomidae (3), Lucanidae, Bruchidae, Aglycyderidae (1), Brenthi-
dae, Platypodidae. 
\-on diesen umfassen 24 Familien je nur wenige Arten (Klammerziffer'). die zudem 
meist noch im Osten oder Süden der Palaearktis vorkommen und nicht ausgiebig beob-
achtet werden konnten, einige sind ausgesprochene \Vasser- und Schlammbewohner 
(Hygrob .. Halipl., Dytisc .. Dryop., Georyss., Heteroc.), andere svnnenliebende T iere (Cicind., 
Buprest.), wieder andere leben im trocknen Holz (Lymexyl., Bostrych., Platypod.) oder 
auf Blüten (Bytur.). oder sie fiiliren ein Parasiten-Dasein (Thorict., Meloid., Rhipiphor.) 
usw. - Aber auch einige Familien mit wenigen pilzbesuchenden, mycetoxenen Käfern 
haben eine ausgesprochene pilzfremde Ernährung. so die phyllophagen Curculionidae 
und Chrysomelidae, die xylophagen Scolytidae, die Cerambycidae, die als Imago polleno-
phag. als Larve xylophag leben, die zoophagen Carabidae, Cantharidae usf. 
Bezüglich der Art- und Individuenzahl fällt die Farn. Staphylinidae völlig aus dem 
Rahmen heraus : sie liefert allein 455 Arten mit 26040 Käfern = 40,77% der Spezies 
und gar 8 1,36 % der gesammelten Tiere. Im weiten Abstand folgt die Farn. Cisidae und 
die übrigen, vgl. das Diagramm Abb. 1. - Dieselbe beherrschende Rolle, welche den 
Staphyliniden unter den Pilzkäfern insgesamt zukommt. spielt die Gattung Gyrophaena 
unter den Staphylinidae, auf sie entfallen 18052 Tiere, das sind 69,32 % der Staphyliniden 
Abb. 1. Fundzahlen (% ) der 
Käferfamilien mit dem grössten 
Käferbesuch (Vergl. Tab. 15)-
1 Staphylinidae, 2 Cisidae, 3 T en.e-
brionidae, 4 Cryptophagidae, 5 La-
thridiidae, 6 Nitidulidae. 
so .Abh.2. 
2 3 5 6 
Abb. 2. Die Gattungen der Staphyli-
nidae (%) (Fundziffern). 
1 Proteinus, 2 Omalium, 3 Oxytelus, 
4 Bolitobius, 5 Gyrophama, 6 Atheta. 
7 Oxypoda. 
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und 56,41 % der Gesamtfunde. Die nächsthohe F angziffer gibt die Gattg. Atheta mit 3944 
gesa=elten Käfern, das sind 15,15 % der Staphyliniden und 12,32 % der sämtlichen 
Funde. Vgl. Abb. 2. - Bei längerer Beobachtungsdauer dürften innerhalb der kleineren 
Familien geringe Verschiebungen zu verzeichnen sein, insbesondere wird b ei a usgiebigerer 
Untersuchung von Baumpilzen die Farn. Cisidae grössere Fangziffern aufweisen, aber 
entscheidend bleibt: D i e F a m i 1 i e 5 t a p h y l i 11 i d a e s p i e 1 t b e i d e n P i 1 z-
k ä f e r n d i e h e r r s c h e n d e R o 11 e, u n d d i e G a t t u n g G y ,. o p h a e n a 
n i m m t m i t g r o s s e n V o r s p r u n g d e n e r s t e n P 1 a t z d a r i n e i n . 
Bei d er Einteilung der Pilzkäfer in Mycetobionte, Mycetophile und Mycetoxene ist 
ein kritischer Massstab a ngelegt worden, der vielleicht m anchem Fachkollegen zu scharf 
erscheinen m öchte. Aber ich halte es für besser, b ei diesem ersten Versuch eine einiger-
massen sichere Grundlage zu schaffen, auf d er weiter aufgeb aut werden k ann. E in sub-
jektives Urteil ist d abei nicht zu vermeiden. Aber mir will auch scheinen, d ass gerade 
die präzise Sonderung Anlass geben kann, sich mit diesen Fragen zu beschäftigen und 
so unsere Erkenntnis zu fördern. - Selbstverständlich wurden die Untersuchungsergeb-
nisse, wie sie im Schrifttum vorliegen, m assgeblich mit hera ngezogen. 




Tabe 11 e 1 6. 
Mycetobionte . . .. . ... .. . .. .. ........... .. . . .. . 
Mycet oxen e + Mycetophile ... .. ... .. . .. .. . . . . . .. . 
+ Mycetobionte ........ . .......... . 
Mycetophile + t .. . .......... . . ... . . . 
Mycetoxene + Mycetophile + Mycetobionte .. 
liefern 29 F arn. 1 
7 I 8 





Führt man dagegen eine Trennung nach den drei Hauptgruppen durch, so ergibt 
sich d as Diagramm in Abb. 3, wozu jedoch zu bemerken ist, dass bezüglich der Familien 
eine leichte Bildverzerrung d adurch entsteht, dass einige Familien Käfer aus zwei oder 
gar drei Gruppen enthalten. 
-A hb .3. 




Abb. 3. Mycetoxene, Mycetophile u. Mycetobionte Familien, Arten u. Indi,;duen. 
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\Venn im Folgenden die Mycetobionten und Mycetophilen herausgestellt werden, 
so sei ausdrücklich bem erkt, dass aus m anchen dieser F amilien höchstwahrscheinlich 
mehr Spezies a ls angegeb en einer der beiden Gruppen zuzuordnen sind, aber hier sollen 
nur die m.E. sicheren Ergebnisse Yerzeichnet "erden. Zur Aufzählung wolle man d as 
\"erzeichnis der ~ Pilzkäfer an entsprechender Stelle yergleichen! - Abb. 3. 
D i e ::\I y c e t o b i o n t e n. 
Fam. L i o d i d a e (p. 36) : 
Gattungen Triarthron : Maerkeli, H ydnobius: 3 (alle p. 36 genannt. Arten) , 
Liodes : 7 (alle p . 36 ff. genannt . Art. ), Cyrtusa : subtestacea, Colenis : 2 (Bon-
nairei, immunda), Agaricophagus: cephalotes, Anisotoma: 5 (a lle p. 37 ff. 
genannt. Art .), L iodopria: serricornis, Amphicy/lis: 2 (globi jormis, globus) , 
Agathidium: ·J 9 (alle p. 39 ff. gena nnt. Art.) ........................... ..... . .. . 4.2 Arten 
Farn. 5 c a p h i d i i da e (p. 46): 
Gttgn. Scaphiwn: immaculatum, Scaphidiwn: qttadrimaculatum, Scapho-
soma: 5 (alle p. 1,6 ff. gen annt. Art.) .... . . ............... . . . .. . . . . ... .. . . . .. . . 7 
Farn. Staphylinidae (p . ~8): 
Gttgn . Oxyporus: 3 (alle p. 57 ff . genannt. Art. ), Gyrophaena: 20 (alle 
p. 75 ff. genannt. Art.) , Agaricochara: 2 (aspera, laevicollis) ... . .. ...... 25 
Farn. N i t i d tt I i d a e (p . 11 9): 
Gttgn. P ocadius : ferrugineus, Pocadiodes: wajdelota . . . . . .. .. . . . . . . ... ... . .. 2 
Farn. Erotylidae (p. 12 5): 
Gttgn. Tritoma : bipustulata, Triplax: 9 (alle p . 125 ff. genannt. Art), Dacne: 
bipust~tlata, Diphyllus: hmatus, Diplocoelus: jagi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 
Fam. C r y p top h a g i da e (p. 12 8): 
Gttgn. Cryptophagus : lycoperdi, A tomaria: 2 (fimetarii, umbrina) 3 
Fam. P h a I a c r i d a e (p. 1 3 '•): 
Gttg. Phalacrus : 5 (alle p . 1 34 ff. genannt. Art.) .... . ... . .... . ... . ......... 5 
Farn . L a t h r i d i i da e (p. 135) : 
Gttgn . Lathridit•s: nodi jer, Cartodere: 4. (alle p. 1 38 genannt. Art.). .. . .. 5 
Farn. Mycetophagidae (p . 141) : 
Gttgn . P seidotriphyllus: St<luralis, T riphyllus: bicolor, Litargus: connexus, 
Jiycetophagus: 1 0 (alle p. 142 ff . genannt. Art. ), T yphaea: stercorea ...... ... 1 4. 
Fam. Endomychidae (p. 145): 
Gttn. ,'),f ycetaea : hirta . L ycoperdina: 3 (a lle p. 14 6 if . genant . Art.), 
.Hycetina: nuciata, Endomychus: coccinet<S. ... ......... .. ........ .. ..... . ... 6 
Farn. C o c c i n e ll i d a e (Trib . Psj•lloborini ) (p. 14 7): 
Gttgn. Halyzia: sedecimguttata, Vibidia: duodecimguttata, Thea: viginti-
duopunctata . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Farn. Sphindidae (p. 148): 
Gttgn. Sphindus: 2 (dubius, grandis) ...... .. . ................................. ... 2 
Fam . .rl. sphidiphoridae (p. 14.9): 
Gttgn . Aspidiphorus: 2 (Larej•niei, orbiculatus) ........................ . .... . 2 
Farn. Cis i da e (p. 11t9) : 
Gttgn. Hmdecatomus: reticulattts, Xylographt<S: bostrichoides, Cedrinus: 
camelus, Cis: 29 (alle p. 149 ff. genannt. Art. ), Cisdygma: Corioli, Rho-
palodonttts: 2 (fronticomis, perjoratus), En11earlhron: 6 (alle p. 155 ff. ge-
n a nnt. Art.), Octotemnus: 2 (glabriculus, mandibularis) .................... . 4.3 
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Farn. A nobiidae (p. 157 ): 
Gttgn. Caenocara: 3 (alle p. 158 genannt. Art.) 
Pam. Mordellidae (p. 160): 
Gttgn. Mordella: maculosa ... . . .... ....... .. .................. . ... . . ........ ... .. . 
Farn. 5erropalpidae (p. 161): 
Gttgn. T etratoma: 4 (alle p: 161 ff. genannt. Art.) N!ycetoma: suturale, 
EustrophtiS: dermestoides, Halloment's: 2 (ax illaris. bino/atus) Orchesia: 7 
3 Arten 
(alle p. 163 ff. genannt. Art.) , Abdera: 5 (alle p. 165 ff. genannt. Art. ) ... 20 
Farn. Tenebrionidae (p. 167): 
Gttgn. Bolitophagus: 2 (interruptus, reticulatus), Eled(mop-rius : armatus, 
Eledona: agaricola, Diaperis: boleti .............. . .......................... . ... . . . 5 
Farn. Anthribidae (p. 171): 
Gttgn. Platy·rrhinus : resinosus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
-----(202 Arten) 
Zur Übersicht folgende Bemerkungen: 
F arn. L i o d i da e. Ganglbauer (68 III, 209) hat zwar die in Trüffeln gefundene 
und von L ab o u I b e n e beschriebene Larve als nicht zu Liod. cinnamomea gehörig 
bezeichnet , aber G. sagt doch von sämtlichen Liodi11ae (l.c. 201 ): tDie Arten leben \"Oll 
Pilzem, und diese oder ähnliche Angaben finden sich in allen Handbüchern. Zudem hat 
F I e i scher (57) L. cinnam. a us Tuber brumale gezogen. Dass allerdings Trüffeln nicht 
ausschliesslich die Nahrung der L. cinn. liefern können, beweist die Tatsache, d ass der 
Käfer auch in Nordelbingen vorko=t. obgleich hier keine echten Trüffeln gedeihen. -
L. ciliaris und ftlrva leben nach D e c a u x an unterirdischen Pilzen, und D. hat die 
letztgenannt e Käferart in mehreren Ex. 12 bis 20 Tage mit einem Pilzmycelium er-
nährt, das er mit den Käfern an Graswurzeln fand. Fleischer (58,5) hat L. macropu s an 
Graswurzeln an einem spinnwebenartigen Pilzmycelium in Anzahl gefunden. Endlich 
konnte ich 6 Tiere von Coleni s immt~nda aus dem harten Stiel von Polyporus squamost<s 
ausschneiden. - Nach alledem habe ich nicht gezögert, die Liodit:i als Mycetobionte 
anzusprechen, obgleich der exakte Nachweis für fast alle Arten noch aussteht. -
Über die Anisotomini besteht wegen ihrer gesetzlichen Abhängigkeit von Pilzen wohl 
keinerlei Zweifel. -Erwünscht sind, besonders von Angehörigen der Liodini, sorgfältige 
Beobachtungen, Züchtungen und Füttenmgs,·ersuche. 
Fam. 5 c a p h i d i i da e. An Bodenpilzen traf ich die Angehörigen dieser Fam. 
immer nur einzeln, an Boletus-Arten äusserst selten, an Staubpilzen scheinen sie zu fehlen. 
Baumpilze der Gattgn. Polystictus, Daedalea, Polypoms usw. dürften ihrer Brut Unter-
kunft geben. - Per r i s h at (nach Ganglb. 68 III. 343) die Larve von 5 caphos. agarici-
m'm beschrieben und angegeben, dass auch die Puppe sich zwischen den Blä ttern \"On 
Baumpilzen findet. 
Farn. 5 t a p h y I in i d a e, Gattg. 0 x y p o r tt s. Eiablage, Larvenleben u. Leben 
der Imago spielen sich im Pilz ab, die Puppe ruht in der Erde. (He e g er 80, Entw. v . 0 . 
rufus). Die Oxyporus-Arten scheinen nur weichere Blätter- und Röhrenpilze zu bewohnen; 
in und an bodenfernen Baumpilzen, an Bovisten und Myxomyceten sind sie mir nie 
begegnet. Die Angabe von E v e r t s, dass Ox. rufus t auch in Brandpilzen des Getreides• 
in Holland beobachtet wurde, scheint als Ausnahmefall dazustehen. - In einer einzigen 
5tropharia melasperma von kaum 5 cm Durchmesser fand ich einmal 5 Tiere. Von diesem 
kleinen Hut mit der geringen Futterentwicklung vermag sich kaum eine einzige Larve 
zu entwickeln, geschweige denn mehrere. Ob nun die unerwachsene Larve nach abge-
weidetem Hutfutter und -fleisch auf die Suche nach anderen Filzen geht oder trotz ge-
ringer Grössenentwicklung zur Verpuppung schreitet, ist nicht bekannt. Die beträcht-
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liehe Spannung im Längen- o/o 
mass der Imago {7-1 1 mm) 
scheint für letztere Annahme 
zu sprechen, sodass die kleinen 25 
Tiere a ls Hungerformen, die 
grossen a ls Mastformen anzu-
sprechen sind. Gattg. G y r o-
p h a e n a. Die Spezies dieser 15 
Gttg. sind wie diejen igen von 
Agaricochara, die Ganglbauer 
und R eitter als Untergattg. zu 
Gyrophaena stellen, myceto-
biont. Die Gyrophaenen sind 
die Pilzkäfer (Vgl. die Abb. 
2 u. 4.) . Eigenartig ist dei Ver-
t eilung der Funde auf die Arten 
(Abb . 4.) : G. J oyi und joyioides 
stellen die grössten Hundert-
sätze. G. j oyi ist erst 1912 
unter dem Namen convexicollis 
J oy und joyioides Wüsth. gar 
erst 193 7 als neue Art beschrie-
ben worden; die beiden jüngst en 
Spezies h aben also die grösste 
..Ahb. 4.' 
10 
Abb. 4. Die h äufigst en Pilzkäferarten der Gattung 
Gyrophcena (Fundziffern) . 
1 G. affinis, {2.057 St.), 2 G. biham.ata (2.322 St.) , 3 G. 
gentilis {332 St.) 4. G. ] oyi (3 .195 St.), 5 G. joyioides 
(4..340 St.), 6 G. lcevipennis {913 St.), 7 G. lucidula 
{196 St.), 8 G. manca (1603 St.), 9 G. nana {1915 
St.), 10 G. P oweri {565 St.). 
Fundziffer aufzuweisen, nicht bloss bei Lübeck, sondern auch bei R endsburg, Celle 
und in Mecklenburg, sie sind auch in Dänemark und Schweden aufgefunden. Vor 
reichlich einem J ahrhundert benannte Er ich so n 5 neue Gyrophaena-Spezies, und 
wenig später bemühten sich Kr a atz und T h o m so n um die Gattung und fan-
den ebenfalls noch einige nov. spec. Alle drei Forscher h aben die beiden heute am zahl-
reichsten auftretenden Arten damals nicht gefunden, und es wäre von Interesse, nach-
zuprüfen, ob sie in den grossen Materialien des Berliner Entomologischen Museums 
(Erichson, Thomson) und des Deutschen Entomolog. Instituts (Kraatz) aus damaliger 
Zeit nicht doch schon vorhanden gewesen und nur übersehen sind oder ob sie wirklich 
fehlten. Die Merkmale, besonders des J, sind ziemlich auffällig. Vielleicht ist es so ge-
wesen, dass der M a s s e n w e c h s e I, dem wohl alle Insekten unterliegen, gegenwärtig 
für beide Arten eine Fülle der Entwicklung bringt, während er zu den Zeiten Erichsons 
und Kraatz' d en grösstmöglichen Tiefstand erreicht hatte, sodass die Tiere bei der d amals 
üblichen, nicht sehr rationellen Sa=elmethode übersehen wurden. - Es best eht auch 
die Möglichkeit, dass die Arten früher südlicher verbreitet waren, wie Wüsthoff es ur-
sprünglich für seine joyioides a nnahm, so den deutschen Forschern unbekannt blieben 
und erst im letzten Jahrhundert ihr Verbreitungsgebiet n ach Norden vorschoben. End-
lich kann auch die Annahme zu recht bestehen, dass beide Spezies im letzten J ahrhundert 
durch M u t a t i o n entstanden und sich ausbreiteten. Das s ind Fragen, die h eute wohl 
keine Antwort im eindeutigen Sinne mehr finden können.- Die Arten der Ugttg. Gyro-
phaena s. str. scheinen Blätterpilze des Bodens und grobporige Röhrenpilze vorzuziehen, 
diejenigen d er Ugttg. Phaenogyra Muls. et Rey leben mehr in Baumpilzen; G. Poweri 
ist gelegentlich an den verschiedensten Pilzarten zu finden . Engporige R öhrenpilze be-
herbergen alle Gyrophaenen nur einzeln, und Schleimpilze und Boviste sind nach meinen 
E rfahrungen frei von ihnen . 




Abb. 5. Die häufigsten Pilzkäferarten der Gattung 
A theta (Fundziffern). 
1 A. castat1optera (118 St.), 2 A. corvina (80 St.), 3 A. 
jungi (104 St.), 4A . fungivora, (70St.) 5 A. gagatina 
( 172 St.), 6 A. inoptata (2017 St.), 7 A . liturata (28 1 
St.), 8 A. nigricornis (189 St .}, 9 A. pallidicomis 
(87 St.), 10 A. amicttla (140 St.). 
Die V e r t e i 1 u n g d e r G e-
s c h 1 e c h t er, deren Auszählung 
bei dieser Gattung in den letzten 
Sammetjahren durchgeführt wur-
de, ergibt im allgemeinen einen 
geringen Überschuss der W, nur 
bei G. lucidula scheint das Plus 
zugunsten der W etwas grösser zu 
sein, doch ist das ~Iateri al für ei-
nen endgültigen Schluss zu gering. 
Die häufigsten Arten der Gattg. 
Atheta s . Abb. 5, pag. 180. 
Farn. N i t i du l i d a e. Die 
ganze Entwicklung YOn Po c a-
d i t4 s fermgineus yollzieht sich 
in Bovisten. Dass das Tier auch 
oft in anderen Pilzen aller Grup-
pen gefunden wird, mag die An-
nahme rechtfertigen, dass die Mo-
nophagie in der Beschränkung 
auf die Lycoperdoideae entwick -
lungsgeschichtlich relativ jung ist . 
Farn. Er o t y l i da e. Die Ar-
t en werden mit Ausnahme von 
Dacne bipustulata in meinem 
Sammetgebiet immer nur vereinzelt gefangen; Triplax ist mir während der drei Jahre 
überhaupt nicht in die Hand gekommen. - Gttg. Tri t o m a. T. bipt,stulata lebt 
in bodennahen Pilzen der Gattungen Daedalea, L enzites, Polystictus und Polyp01'us. 
G a n g 1 b a u e r gibt an, dass die Larven in Baumschwämmen leben und die Verpup-
pung in der Erde erfolgt.- Gttg. Trip lax. Es ist darauf zu achten, ob die verschie-
denen Arten in Pilzspezies verschiedener Art brüten oder ob jede vielleicht Pilze von 
besonderen Bäumen vorzieht. - Gttg. Da c n e. D. bipustulata lebt und entwickelt sich 
in Baumpilzen, auch die Puppe bleibt am Ort. (Vgl. Zuchten, p. 188). -Dip h y ll u s 
ltmattts. Per r i s nennt (Ann. Soc. Ent. Fr. 1851, 42-H) als ahrungspilz Daldinia 
concentrica, was neuerdings bestätigt wurde (Siege m und 212, 226); Monophagie ist 
wahrscheinlich. Die Nymphe bildet sich in der Erde. 
Farn. C r y p t o p h a g i da e, Gttg. C r y p t o p h a g t' s. Nach Per r i s leben die 
Larven von den Excrementen anderer Insekten. G an g 1 b a u er weist aber darauf 
hin, dass der Aufenthalt der Cryptophagiden vielfach mit dem \'orhandensein von Pilzen 
verbunden ist, besonders von Schimmelpilzen, und unsere Artenliste (vgl.p. 128 ff .) nennt 
viele Funde von schimmeligen Stellen. Ich nehme daher an, dass das Verhältnis der 
Cryptophagus-Arten zu Pilzen viel inniger ist als man bislang annimmt. - Von Cryp-
toph. lycope1'di leben Larve und Imago monophag in Scle1'ode1'1na-Arten, doch sind einige 
abweichende Angaben beachtlich. So behauptet W es t h o f f (248, 129), die Art sei in 
den Perldien von Lycoperdon gemmattm~ häufig. G u s m a n n gibt an, dass er 7 Ex. in 
Lycoperdo-n spec. gefangen habe, D o n i s t h o r p e (33,25) meldet 2 Ex. aus Choiromyces 
maeandrif01'mis, und E r m i s c h & L a n g e r führen Funde von einer Trüffel an. -
Diese mancherlei abseitigen Angaben lassen es als dringend notwendig erscheinen, dass 
das nicht seltene Tier weiter beobachtet wird, insbesondere ist der Kame des Pilzes von 
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einem Mykologen nachprüfen zu lassen. - Gttg. A t o m a r i a. A. fimeiarii lebt bei 
Tintenpilzen, Coprinus, und zwar wahrscheinlich monophag bei C. comat~1s. Die Meldung 
von Donist h o r p e, der den Käfer in Anzahl in C. atranzentarius gefunden haben 
will, ist zwar beachtlich, möglich wäre aber immerhin eine Verwechslung der beiden 
P ilzarten. Copr. atramentarius ist von der Stielbasis an hohl und weich; Käfer und Larven 
fressen aber ihre Gänge in der massiven Stielbasis (Knolle) von C. comatus. Hier bei 
Lübeck sind beide Pilze nicht ganz selten und wachsen oft in geringer Entfernung von 
e inander, ich h abe aber den K äfer nie in C. a/ramentarius angetroffen. Die Nymphe ist 
mir in der Knolle nicht vorgekommen; ich h alte es für wahrscheinlich, dass die Verpup-
pung im Boden stattfindet. A. umbrina ist im allgemeinen selten, aber zwischen d en Blät-
tern des Stockschwämmchens, Photiota mutabitis, fast stets zu finden, ausserhalb dieses 
Pilzes ist er kaum anzutreffen. - Ich nehme Monophagie des Tierchens in Phot. mut. an. 
Farn. P 1t a t a c r i da e. Friede r ich s (66) hat die Entwicklung von P h a l a-
c r t~ s coruscus beschrieben und festgestellt, dass die Larven zur \'erpuppung in die Erde 
gehen. K o n t k an e n (119) hat die Ontogenese von Ph. substriatus verfolgt und gibt 
an dass die Puppe in einem zarten weissen Kokon in der brandigen Ähre entsteht-
K I eine glaubt (110), dass die Puppenruhe im Freien nicht in der Sporenmasse statt. 
findet. Die Art der Puppenunterbringung scheint also innerhalb der Gattung keine ein-
heitliche zu sein. 
Farn. La t lz r i i da e. Ich habe die Angehörigen dieser Familie mit Vorbebalt zu 
den Mycetobionten gestellt und Gründe dafür angegeben (s.p. La t h r i d i u s nodifer 
gehört aber sicher hierher. Sein Auftreten erfolgt stets in Verbindung mit Schi=el-
oder Myce!bildung. Die Gttg. Ca r t oder e stelle ich insgesamt zu den Mycetobionten. 
K o I t er man n (117) hat das Abweiden von Trichothecium roseum durch Larven und 
Käfer von Gart. jitum beobachtet, und ich konnte das Verzehren eines Schimmelüber-
zuges an feuchten Vorhängen durch die Imago derselben Art ebenfalls verfolgen. D in g-
1 e r fand diese Spezies und filiformis in Sacchoromyces cerevisiae, wo sie durch Material-
zerstörung schädlich wurden . 
Fam. My c e top h a g i da e. Trip h y ll u s bicolor lebt monophag an Fistulina 
lzepatica, die \'erpuppung erfolgt in der Erde . - Li t arg u s connexus nährt sich wahr-
scheinlich von Pilzen, welche die Dejektionen holzfressender Insekten durchsetzen, 
ebenso wie die Larven, die sich unter der Baumrinde verpuppen (Ganglb. 68 n:::. 383). 
!11 y c e top h a ~ t' s. Die Larven zeluen von dem papierartigen Pilzmyzel, welchE-s das 
Holz alter Bäume durchsetzt und verpuppt sich ebendort. (Ganglb. l.c. 828). \V es t 
(247, 386) beobachtete die Entwicklung von .VI. atomarius a n Ustulina maxima, und 
Si c k (21 0, 163) fand die Art an demselben Pilz in Anzahl. Von Typ h a e a stercorea 
gab Per r i s (Ganglb. 68 III, 835) Larve und Xymphe, die er in verschimmelten Tre-
bern fand, bekannt. 
Farn. E 11 d o 111 y c h i da e. Wie weit die Bindung der Gttg. S p h a er o so m a an 
Pilze geht, ist vorläufig nicht festzustellen. Das Vorko=en an feuchten \ValdsteUen 
unter L aub usw. lässt vermuten, dass zu Pilzbildungen Beziehungen bestehen, und das 
Auffinden von Sph. pitosum an Ramm·ia flava •in grosser ~Ienge& (W i 1 c k e n 251, 61) 
scheint die Annahme zu bestät igen, doch besteht keine ausreichende Sicherheit. - Gttg. 
My c e t a e a. Käfer und Larven nähren sich von Pilzen. 1941 fand ich beide Stadien 
in grosser Anzahl in einen Keller am 1\Iycel von Merulius lacrimans, später immer verein-
zelt am selben Pilz. - Gttg. L y coperd in a. L. succincta entwickelt sich in :Bovisten, 
in denen v. He y den (84, 167) in\ Larven und Xymphen, in\ I den Käfer fand. Die 
Imago überwintert auch in Bauchpilzen. - Die Lan·e ,-on End o m y c h u s coccin. 
kriecht nach Ganglbauer (68 III, 939) frei auf Baumschwämmen h erum. 
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Farn. C o c c in e ll i d a e. L arven und Käfer der P s y II o b o r i" i nähren sich 
von verschiedenen Kleinpilzen. F. v an E mden (4 1a, 21o2) fand im Darm der Larve 
von T h e a vigintiduopunctata in Mengen die Conidien und spärlicher Mycelfäden der 
Pilze. Die Verpuppung erfolgt an d er phanerogamen Pflanze, die den Pilz trägt. 
Farn. 5 p h in d i da e. P e r r i s h a t nach R eitter L an ·en und Imagines von 5 p h i II-
d u s dubius in Staupilzen gefunden. v. Wank a t eilt (235, 21 0) mit, d ass Schleimpilze 
in der Herzegowina zahlreich von Sphindiden bevölkert sind. Die Verwandlung erfolgt 
nach Kuh n t (125a, 1100) in der Erde. 
Farn. A s p i d i p h o r i da e. Nach Reit t er (180 III, 95) leben die Arten und 
ihre Jugendstände in Baumschwämmen. 
Farn. C i s i da e. Die Entwicklung verläuft geschlossen in Baumpilzen. Ob die an-
gabe R eitters, dass E n n e a r t Ii r o n pruinosult4tn in d en Gängen von Cryphalus tiliae 
und von Diphyllocis parasitisch in den Gängen von Cryphalus-Arten an dürren Baum-
ästen leben , einer Nachprüfung standhält, bleibt abzuwarten. 
Farn. A n ob i i da e. Gttg. D o r c a t o m a. Es sch eint noch nicht festzustehen, ob 
die Tiere ausschliesslich in Pilzen leben oder ob sie auch in Baummulm brüten. Gttg. Ca e-
n o c a r a. Nach R eitter (l.c. 319) und E ve r t s (48) spielt sich die Ontogenese von C. bo-
vistae in Bovisten a b, wo Larven und Imagines sich von der markigen Sporenmasse n ähren ; 
die Yerpuppung erfolgt in einem kleinen Gehäuse. 
Farn. M o r d e II i da e. Morde ll a maculosa lebt n ach verschiedenen überein-
stimmenden Berichten von v . Wank a (238, 210), v. d. Trappen (224 V, 200), J a-
c ob s (90, 96) und Reit t e r (l.c. 3?4) nur in kleinen Pilzen. Yon den L arven der Mor-
deiliden sagt R eitter, dass sie in faulendem, verpilztem Holz vorkommen . 
Farn. 5 er r o p a l p i d a e. Gttg. Te t r a t o m a. Die Metamorphose von T . Bau-
dueri, Desmaresti und jungon1m ist bekannt. Imagines und Larven leben in Pilzen und 
gehen zur Verpuppung in die Erde oder in Bau=ulm. - Gttg. My c e t o m a. Larven 
und Käfer leben n ach Reitter (l.c . 362) in Schwä=en. Dasselbe gilt auch für die Gttg. 
Eu s t r o p h 11 s. - Gttg. Ha II o m e n 11 s. Nach Seid I i t z (209, 452) h at Per r i s 
die L arve von H. binotatus 1852 ausführlich beschrieben; sie lebt in Daedalea maxima 
und geht zur Verpuppung in die Erde. - Gtt g. 0 r c h e s i a. Die Larven leben in Baum-
schwämmen, die Käfer an und in denselben, treiben sich aber auch öfter an Zäunen und 
liegenden Zweigen und Rindenstücken herum. Wo die Puppen-ruhe s t attfindet, war nicht 
auszumachen. - Gttg. A b der a. Nach Seid I i t z (209, 52 1) erfolgt die ganze Ent-
wicklung in Pilzen . Zahlreiche Literaturangaben belegen die Mycetobiontie der Tiere. 
Fam. T e" e b r i o n i da e. Die Gttgn. B o l i t o p h a g u s, E l e d o" o p r i u s, 
E l e d o n a u . D i aper i s sind gesetzmässig an Pilze gebunden, bei BolitophagtiS und 
Eledona fand ich die Nymphe im Pilz. Bei Ho p l o c e p h a l a, 5 c a p h i dem a und 
P l a t y dem a scheint die Bindung an Pilze nicht ganz sicher zu sein. 
Farn. 5 c a r ab a e i da e. Gttg. 0 d o" t a e u s. 0 . armiger; Donist h o r p e gibt 
an , dass das Tier an unterirdisch en Trüffeln lebt , und R app (17:i II, ?64) nennt R e i-
n e c k als Gewährsmann d afür, d ass die Larven sich an Trüffeln entwickeln. - Ich 
möchte den Käfe r noch nicht als m ycetobiont bezeichnen . 
Farn . A n t h r ·i b i da e. P l a t y r r h i n u s resinosus ist nach Mitteilungen von 
Donist h o r p e (33), West {24?, 530) u. A II e n (I) hierher zu stellen (s. Zuchten!) . 
\\'eitere Beobachtungen sind erwünscht . 
Theoretisch kann man 4 Gmppen von Mycetobionten unterscheiden: 
I. Solche Arten, die nur in ein er Entwicklungsphase im Pilz leben und zwar als 
Larve; 
II. Arten, die nur als Imago im Pilz leben ; 
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III. Arten, die als Larve und Imago an den Pilz gebunden sind, deren Nymphen 
stadium sich aber in einem andern Substrat befindet; 
IV . Arten, deren gesamte Ontogenese sich in Pilz abspielt. - Diese Gruppe reprä-
sentiert die Mycetobiontie in ihrer höchsten Ausprägung. - Für die Gr. I sind Beispiele 
kaum beizubringen, es seien denn die Arten der Gttg. Orchesia, doch scheinen sie einen 
Teil ihres imaginalen Daseins auch im Pilz zu verbringen. Gr. II hat augenscheinlich 
keinen Vertreter; Atomaria umbrina dürfte sich auch als Larve in Plzoliota mutabilis fin-
den. Zu Gr. III sind Oxyporus rufus, die meisten Erotylidae, Triphyllus bicolor, Sphindus 
dubius, die Tetratoma-Arten usw. zu stellen. Bei Gr. IV sind Scaphosoma-Arten, Poca-
dius ferrugineus , Phalacrus coruscus, Cryptophagus lycoperdi, Mycetoplzagus-Arten, Caeno-
cara und vor a llen die Cisidae zu nennen. Es ist wahrscheinlich und bei manchen Gat-
tungen nachgewiesen (Cryptophagus!), dass sich Spezies derselben Gattung abweichend ver-
halten, ja, es wäre denkbar, dass Individuen derselben Art sich einmal im Boden, ein 
andermal im Pilz verpuppen. Das sind Fragen, die vielleicht entwicklungsgeschichtlich 
auszuwerten sind, wie denn überhaupt die Tatsache, dass die Gruppen I u . II kaum, 
die beiden letzten dagegen viele Vertreter haben, darauf hinzuweisen scheint, dass die 
}Iycetophilie (im weiteren Sinne) phylogenetisch alt ist . Studien in dieser Richtung 
scheinen nicht vorzuliegen. 
D i e 2-'I y c e top h i I e n. 
Wenn die Ontogenese bekannt ist, macht die Abgrenzung der Mycetophilen gegen 
die Mycetobionten keine Schwierigkeiten. Dagegen ist die Trennung von den Mycetoxe-
nen oft nicht leicht und wird meist subjektiv gefärbt sein. Hinzu konnt die Möglichkeit, 
dass d as Verhalten der Tiere in verschiedenen Gebieten der Palaearktis schwankend 
sein kann; eine Spezies ist v ielleicht im südlichen Europa deutlich mycetophil, in Nord-
Europa oder Sibirien wird sie nur zufällig in Pilzen gefunden. Solche Untersuchungen 
gehören, wie mir scheint, zu den interessantesten in der Ökologie und sind auch für die 
Tiergeographie bedeutungsvoll. 
Liste der M y c e t o p h i I e n : 
Fam. Silphidae (p. 32): 
Gattung N ecrophorus: vespilloides 
Fam. Ptiliidae (p. 43): 
Gttg. Ptenidiu.m: Gressneri ................ .. .......... ...... ...................... . 
Farn. Staphylittida e (p. 48): 
Gttg. Proteinus: 3 (atonzarius, brachypterus, nacropterus), Gttg. Omalium: 
1 (rivulare), Gttg. H abrocerus: 1 (capillaricomis). Gttg. Bolitobius : 11 
(alle p. 66 ff. genannten Arten), Gttg. Conosoma: 5 (alle p. i1 ff. genannt. 
Arten), Gttg. Phymatura: 1 brevicollis), Gttg. Bolitochara: 5 (alle p. 87 ff. 
genannt. Arten), Gttg. Atttalia: 1 (impressa), Gttg. Atheta: 27 (aequata, 
angusticollis, aterrima, Britanniae, castanoptera, celata, citmamoptera (?), 
corvina, dadopora, fungi, ju11gicola, fungi vora, gagatina, inoptata, laticollis, 
marcida, nigra, ltigricornis, nigritula, oblita (?), pallidicornis, Pertyi, seri-
cea, soda.lis, triangulum (?), tri1wrata, Benickiella), Gttg. Oxypoda: 1 
(alternans), Gttg. A leochara: 1 (moereTts) ........... ...... . ....... ............. . 
Fam. D e r o d o tt t i d a e (p. 11 5): 
Gttg. Derodontus: macularis ........... . ........................ . ................... . 
Fam. Sphaeritidae (p. 118): 
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Farn. 0 s t o m i d a e (p . 11 8): 
Gttg. Calitys: scabra, Gttg. Ziminoma: grossa, Gttg. Ostoma: ferrugüJea, 
Gttg. Grynocharis: oblonga, Gttg. Thymalus: lirnbatus ...... . ............. . 
Farn. Nitidulidae (p . 119): 
Gttg. Epuraea: 2 (limbata, silesiaca), Gttg. Cychramus : 2 (lt4teus, quadri-
punctatus) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. ... . . ... .. ........ . ... . 
Farn. Erot y lidae (p. 125): 
Gttg. Dacne: 2 (rufifrons, notata) 
Farn. Cryptophagidae (p. 128): 
5 Arten 
2 
Gttg. Cryptophagus: 30 (alle p. 12 8 ff. genannt. Arten ohne lycoperdi) 30 
Farn. Lathridiidae (p. 135): 
Gttg. Lathridi~1s: 7 (alle p . 135 ff. genannt. Arten ohne nodifer), Gttg. 
Enicmus : 10 (alle p . 136 ff . genannt. Arten) 
Farn. Colydiidae (p. 144): 
17 
Gttg. Cicones: variegatus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Farn. Endo mychi dae (p . 145) : 
Gttg. Sphaerosoma : 6 (alle p. 145 ff. genannt. Arten) .. . . . . .. . . . . . . . .. . .. . 6 
Farn. A n o b i i d a e (p. 15 7): 
Gttg. Dorcatoma: 7 (alle p. 158 genannt. Arten) . . .... ..... ....... ...... ... 7 
Farn. A deridae (p. 160): 
Gttg. A derus: pentatomus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Farn. Serropalpidae (p. 161): 
Gttg. Zilora: 2 (fer-ruginea, sericea) 
Farn. Tenebrionidae (p . 167): 
Gttg. Hoplocephala: haemorrhoidalis, S caphidema: metallicum, Platydema: 
3 (die p. 168 genannt. Arten), Gttg. Alphitophagus:2 (die p.169 genannt, 
2 
Arten), Gttg. Pentaphyllus: 2 (die p. 169 genannt. Arten) ............... 9 
Farn. S carabaeidae (p. 169): 
Gttg. Geotrupes: stercorosus, Gttg. Odontaeus: armiger . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . 2 
-----(147 Arten) 
Zu dieser Übersicht folgende Bemerkungen: 
Farn. 5 i l p h i da e. Die Spezies der Gattung Ne c r o p h o r u s sind in erster Linie 
zoonecrophag, aber N. vespilloides wird nur an kleinen Äsern gefunden und ebenso häu-
fig a n Pilzen. Möglich demnach, dass der Übergang von der Zoonecrophagie zur Phy-
tonecrophagie oder Saprophagie bei dieser Art in Entwicklung begriffen ist. Es sind 
Beobachtungen erwünscht, welche die Larven in Pilzen nachweisen. - Ein leichter 
Zug zur Mycetophilie ist zweifellos auch den Catopinae eigen, sie werden vielfach in fau-
lenden Pilzen angetr offen, aber Saprophagie und Koprophagie bestimmen doch das 
Wesen dieser Tiere. 
Farn. C l a m b i da e. Punktkäfer wurden zwar mehrfach in Pilzen gefunden, und 
es mag eine leichte Neigung zu Schimmelpilzen bestehen, aber mir scheint diese Tatsache 
nicht zureichend zu sein, um sie zu den Mycetophilen zu stellen. - Dasselbe gilt auch 
von der 
Farn. 0 r t h o p er i da e (Sericoderus lateralis, Ortllop. atomus) . 
Farn. Pt i l i i d a e. Ptenidimn Gressneri ist in Begleitung von Cicones variegatus und 
Mycetophagus atomarius in grosser Zahl und wiederholt ( i c k 210, '163) an Ustulitla 
maxima gefangen worden; die Zuweisung zu den Mycetophilen erscheint mir daher ge-
rechtfertigt. 
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Farn. 5 t a p Ii y l in i da e. Gttg. Pr otein u s. Die Spezies leben mamentlich in 
faulenden Pilzem (68 II. 758) . Die Entwicklung lässt m. W. keine einwandfreien Schlüsse 
zu. Allerdings fanden C h a p u i s e t Ca n d e z e (?!Iem. Soc. Sc. Liege 1853 VIII, 4.02) 
eine L arve im XII in einem faulenden Pilz, aber n ach X a m b e u (Moeurs et Met. Ins. 
2, L 'Ech . 1892. 7-9) lebt die Larve von P. limbatus unter faulenden Vegetabilien von 
kleinen Poduriden. Der Aufenthalt in Blüten, wo sie meist einzeln gefunden werden, 
scheint nur dem E rnährungsirass zu dienen. - Gttg. 0 mal i um. Nur 0. rivulare ist 
hier einzuordnen . Die Saprophagie ist das bestimmende Charakteristikum dieser Art, 
und man kann sie als •>Fäulnisanzeigert bei Pilzen bezeichnen. - Gttg. Bot i t ob i u s 
Ich h abe die sämtlichen Spezies. die in Pilzen gefunden wurden, hierhergest ellt; sie ziehen 
den Aufenthalt in Pilzen allen anderen Vorkommen vor . (Vgl. p. 66) - Gttg. Co n o-
s o m a. Sie suchen h auptsächlich Schimmelpilze und Pilzmyzelien auf und gehören 
hierher. - Gttgn. T a c hypo r u s u. Ta c Ii in u s. Obgleich Angehörige beider Gatt-
ungen m ehrfach in Pilzen gefangen wurden, besonders wenn sie faulten, nehme ich nicht 
an, d ass fakultative Beziehungen zu Pilzen bestehen; es ist m. E. das für die Tiere günstige 
Jagdgebiet, d as sie gelegentlich ebenso aufsuchen, wie andere faulende Stoffe auch, 
ohne eine bestimmte Vorliebe für Pilze zu h aben. Vielleicht sind Tach. humeralis und 
proximus als le icht m ycetophil zu bezeichnen. - Gttg. Bol i t o c Ii a r a. Ich h abe die 
Arten dieser Gttg. nur in und a n Pilzen getroffen, und es sei auch da rauf hingewiesen, 
dass die Kopfbil dung derjenigen der Gttg. Gyrophaena ähnlich ist. aber solange über 
E rnährung und Vermehrung nichts bekannt ist, sind sie mit Sich erheit nur als 
mycetophil anzusprechen . - Gttg. A t h e t a. Abb. 5. -Wenn ein Yiertel aller p alae-
a rktischen Arten dieser Gattung als Pilzbesucher ausgewiesen werden, so m ag bezüglich 
der ganzen Gattung von einer Neigung zur Mycetophilie gesprochen werden, die ange-
führten Spezies st elle ich zu den Mycetophilen . (Vgl. p 183). 
F a m . D e r o d o n t i da e. Möglicherweise ist D er o d o 11 tu s macularis zu den 
:IIycetobionteu zu zählen; man vergleiche p. 115 und die Angaben von Dorn (3 7)! 
Farn. 0 s t o m i da e. Vielleicht wird sich die Einordnung von T h y m a l u s lirnbatus 
bei den :\Iycetobionten vernotwendigen. 
F arn . Ni t i du l i da e. Vgl. p. 122! Auch die Spezies derGttg. C y c h r a m u s 
mt1ssten vielleicht zu d en Mycetobionten gest ellt werden. 
F a rn. C r y p top h a g i da e. Über die Zugehörigkeit der Arten der Gttg. 
C r y p t o p h a g u s zu den Mycetophilen besteht m. E, kein Zweüel. Die A t o m a r i e n 
- mit Ausnahme der beiden Mycetobionten - müssten in dem Augenblick zu den 
:IIycetophilen oder gar zu den Mycetobionten gezählt werden, wo s ich herausst ellt, dass 
d ie Annahme Gang I b a ue r s (6 8 III, 709), s ie scheinen sich von Pilzen zu ernähren, 
richtig ist . 
Farn. La t h r i d i i da e. Gttgn. L a t Ii r i d i u s und E n i c m u s. Die Arten sind 
mit Schimmelpilzen und Pilzmyzelien vergesellschaftet und daher m ycetophil, E. fungi-
cola, hirtus und minutus dürften m ycetobiont sein. Die Spezies der Gttgn. C o r t i c a r i a 
und C o r t i c a r i n a findet man vielfach auch an trocknen, durchaus pilzfreien Orten . 
Dass Corticarina gibbosa so vielfach an Pilzen gefunden wurde, ist wohl auf das Konto 
d er H äufigkeit dieses Tieres zu setzen. 
F arn. C o l y d i i da e. Ci c o n e s variegatus wurde sowohl in D änemark (W e s t 
21,7, 388) wie auch bei Lübeck (S i c k 210, 163) wiederholt an Ustulina maxima, m eist 
mit Mycetoph. atoma.rit{s u. Ptenid. Gressneri zusammen, gesammelt, und es ist möglich, 
dass zu diesem Pilz oder wenigstens zur Gttg. Ustulina ein gesetzmässiges Verhältnis 
best eht. 
F arn. End o m y c Ii i da e. Gang I baue r und nach ihm Reit t er sagen über-
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einstimmend: &Larven und Käfer leben von Pilzen, die meisten von Baumsch\\"ämmen, 
einige von L ycoperdon- und B ovista-Arten, die meisten 1\Iycet aeinen von Schimmel-
pilzen. » I ch h abe gelegentlich der Besprechung d er :i\1ycetobionten (p. 177) dargelegt, 
warum die Spezies der Gattg. 5 p h a er o s o m a dort nicht unterzubringen sind, so stelle 
ich sie hierher, da doch viele Funde an Pilzen zu melden waren. 
Farn. A n o b i i da e. Gttg. D o r c a t o m a. Die Arten leben zwar auch im Baum-
mulm, aber sie scheinen die grösst e Zeit ihres Lebens doch in Pilzen zu verbringen, ob 
aber die Entwicklung nur dort vor sich geht , ist n och nicht geklärt. 
Farn. A der i da e. A der u s pentatomus ist nach J a n s so n (96, 106) u. Pa 1m 
(165, 83) vielleicht m ycet obiont; ich stelle diese Art vorläufig hierher. 
Farn. 5 er r o p a l p i da e. Die Arten sind meist mycetobiont. Nach den mitge-
teilten Beobachtungen müssen die beiden Z i l o r a-Arten bei den )!ycetophilen unter-
gebracht werden. 
F arn. A ll e c u l i d a e. Die Arten der Gttg. My c e t o c h a r a scheinen eine leichte 
Keigung zu Pilzen zu h aben, ab er sie werden auch h äufig in Baummulm angetroffen. 
Farn. T e n e b r i o n i da e. Von den hierher gestellten Tieren "erden ,;elleicht H o p l o-
c e p h a 1 a und A l p h i t o p h a g u s zu den Mycetobionten gezählt werden müssen . 
F arn. 5 c a r ab a e i da e. Gttg. G e o t r tt p es. Die Spezies dieser Gttg. leben kopro-
phag, auch G. stercorosus wird h äufig im Dünger angetroffen, aber ebenso oft in grossen 
Pilzen. Hinzu kommt, dass Langer (126) die Verwendung von Pilzstücken zur H er-
stellung der Brutpille beobachtete. G. stercor. muss also als m ycetophil angesehen \\"erden. 
Die M y c e t o x e n e n b edürfen keiner besonderen Behandlung, doch sei darauf 
hingewiesen, dass manche Arten eine beginnende Neigung zum Aufenthalt in Pilzen 
erkennen lassen, wie Cercyan lateralis, Orthoperus atomus, Megarthrus denticol/is, Omalittm 
caesum, Phi lonthus fimetarius, Quedius lateralis u. v.a. 
Spezi a 1 i s a t i o n der Pi 1 z k ä f er. 
Die Mehrzahl der Pilzfresser ist p o 1 y p h a g. d .h. die Kahrung wird von Pilzen d er 
verschiedenst en Art geno=en. Es wurde schon oben darauf hingewiesen (p .127 ). dass 
den Käfern ein gut entwickeltes W ahlvermögen eigen ist, sodass manche Pilzspezies 
mehr von Insekten besucht werden als ander e. Dieses Wahlvermögen ist als der Aus-
gangspunkt für die einfachste Art der Spezialisierung anzusehen. Sie besteht darin, dass 
einige Käferarten gewisse Pilzgruppen ausschliesslich bewohnen oder stark be>orzugen 
(Cisidae in Baumpilzen, Liodinae in unterirdischen Pilzen usw.) . Ein weiterer Schritt ist 
d ann zu verzeichnen, wenn aus einer grösseren Gruppe eine kleinere ausgewählt erscheint 
(Trito·ma bipustulata an Baumpilzen der Gttgn. Daedalea, Lenzites, Polystictus usw. ). 
Weiter führt die Bevorzugung einer Pilz-Fa m i 1 i e (Pocadius in Bo,;sten). Bei Crypto-
phagus lycoperdi überni=t die G a t t u n g 5cleroderma die ganze Entwicklung. Der 
höchste Gr ad der phylogenetischen Progression ist d ann erreicht, wenn eine einzige 
Pilz-Art als Wirt d es Käfers auftritt (Atomaria fimetarii an Coprinus comatus). Die zu-
letzt genannten Fälle, dass eine Pilzgattung oder -art bevorzugt wird, fasst man als 
M o n o p h a g i e zusa=en. - Es ergib t sich folgende Übersicht: 
I. B e v o r z u g u n g g r ö s s e r e r P i I z g.r u p p e n . 
Liodinae - unterirdische Pilze, 
Scaphidiidae - Baumpilze, 
Conosoma-Arten - Schi=elpilze und Pilzmyzelien, 
Gyrophaena-Art . d. UGttg. Gyr. s. str. - Blätterpilze u. groblöcherige R öhrenpilze, 
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Gyrophaena-Art. d. UGttg. Phaenogyra u. Agaricophaena - Baumpilze, 
_.J garicochara-Arten - Baumpilze, 
Thymalus limbat11s- Baumpilze 
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Tritoma bipustulata - Baumpilze d . Gttgn . Daedalea, L enzites, Polystictus, Polyporus, 
Cryptophagidae - Schimmelpilze u. Pilzmyzelien, 
M ycetaea hirta 












Diaperis boleti - grössere Baumpilze (Placoderma betulin., Polyp. caudic. usw.) 
Odontaetts armiger - unterirdische Pilze. 
II. B e vor zu g u n g von Pi I z f a m i I i e n od. Unte r f a m i I i e n. 
Pocadius ferrugineus - Lycoperdaceae, 
Phalacrtts-Arten - Ustilaginaceae u. Tilletiaceae, 
Lycoperdina-Arten - Lycoperdaceae 
Halyzia-, Vibidia- u. Thea-Arten - P yromycetes (Sphaerotheca, Erysiphe usw.), 
Caenocara-Arten - Lycoperdaceae, 
Platyrrhinus resinosus - P yrenomycetes (Dalclinia, Peniophora). 
III. B e V 0 r zu g u n g V 0 n p i I z g a t tun g e n c~r 0 n 0 p h a g i e, 1. Stufe). 
Cryptophagus lycoperdi Gttg. Sclerodemra. 
IV. B evo rzugung einer Pi I zart (::.Ion o p h a g i e, 2. Stufe.) . 
a) Die K ä f er sind der :u o n o p h a g i e (2. St.) ve rd äc htig. 
Ptenidium Gressneri - Ustulina maxima, 
Gyrophaena jasciata - Tricholoma rutilans, 
Phymatura brevicollis - Fomes pinicola (nach Dorn 36, I 74), 
Atheta jungivora Clitocybe geotropa (Lamellen), 
Benickiella - Clitocybe geotropa (~yce! d. Stielknolle), 
D~rodonttts macularis - Placoderma benzoimtm (nach Dorn 37), 
Diphyllus lunattts - Daldinia concentrica, 
J.fycetophagus atomarius ) 
fl [' stulina maxima, Cicones t•ariegatus 
b) D i e K ä f e r s i n d m o n o p h a g. 
Atomaria jimetarii - Coprimts comatttS, 
umbrina - Photiota mutabilis, 
Triphyllus bicolor - Fistttlina hepatica, 
Eledona agaricola - Polyphorus cattdicinus. 
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III. KÄFERZUCHTEN AUS PILZEN, LARVEN USW. 
Wenn gegen den Schluss der K älteperiode aus aufbewahrten Pilzen Käfer erscheinen. 
so wird m eistens angenommen, dass die Präimaginalstadien des Tieres auch im Pilz 
lebten, und man hält das Ganze f ür eine gelungen e K äfer zu c h t. Gegen diese Amtahme 
müssen jedoch gewisse Bedenken erhoben werden, sobald sie allgemeine Gültigkeit 
beansprucht. Manche Coleopterenlarven verfahren so, dass sie kurz vor Beendigung 
ihres Entwicklungsstadiums das Substrat, in dem sie lebten, verlassen und sich eine 
Nymphenwiege in einen Medium bauen, das ihnen besseren Schutz gewährt. Viele Cur-
culioniden, deren Larven an Pflanzen fressen, yerpuppen sich in der Erde, die Dytisciden 
verlassen das W asser und fertigen am Ufer eine Puppenwiege usw. Das Charakteristiche 
an diesen Vorgängen ist, d ass der Stoff gen·echselt wird, den die K iefer zu bearbeiten 
h aben. - So muss theoretisch auch die Möglichkeit bestehen, dass Käferlarven zur Ver-
puppung Pilze aufsuchen, auch wenn sie sich vorher YOn anderen Stoffen ernährten. -
Solche Bedenken kommen, wenn m an die Mitteilung liest, dass Malachius bipustulatus 
»aus Polyporus an Ulme gezüchteb wurde (Rapp 177 I , 67 1}; auch die An gabe tsie schlüpf-
ten im II, IIIu. V» vermag die Bedenken nicht zu beseitigen. Ebenso hat man gewisse 
Hemmungen zu ü berwinden, wenn man liest, dass 1\1altllodes marginatus (l.c. 658) aus 
holzigen Pappelschwämm en, Axinotarsus marginalis (l.c. 669), Dasytes niger (l.c. 6/4) . 
D . nigrocyaneus (l.c. 675} und D. plumbeus (l.c. 677) aus Baumschwämmen gezogen =Ir-
den. Das sind n ach bisheriger Kenntnis räuberisch lebende Tiere. und die Angabe ihrer 
Zucht aus Pilzen mutet deswegen etwas absonderlich an. - Dass lnit dieser Bemerkung 
keinerlei Kritik an der T ä tigkeit der bei R a p p genannten Beobachter ausgesprochen 
sein soll (B ischof f. Ho p f f garten, P e t r y nsw. ), sei ausdrücklich betont. Bisehoff 
hat allein 43 solcher Zuchten gemeldet , und Petry war ein überaus gewissenhafter Beob-
achter. Es best eht aber die :Möglichkeit, dass die L an·en, nachdem sie in der Xähe der 
Pilze ihr Räuberstadium abgeschlossen hatten. einen Unterschlupf suchten und ihn im 
Pilz fanden . Die spät er her vorkommende Imago wurde dann als Zuchtergebnis ange-
sprochen . Man mag in solchen Fällen von »Pseudo-Zuchtem sprechen. 
D erartige Täuschungen sind bei einiger \'orsicht zu vermeiden.- \Venn keine äusseren 
Prassspuren vor d em Einlegen des Pilzes zu finden sind. überzeuge man sich durch 
einen vorsichtigen Schnitt oder Bruch, ob im Innern Larven oder Puppen vorhanden 
sind. Findet man deren m ehrere, so bewahre man einige in Spiritus zur späteren Unter-
suchung auf; sie sind n ach den vorhandenen L arvenbeschreibtmgen, wenigstens bis zur 
F amilienzugehörigkeit, zu bestimmen. Dann lege man die grossen Schwammstücke zur 
Weiterzucht ein. - D a m an den Pilz nicht in kleinste Teile zersehrleiden kann, ohne die 
Zucht zu gefährden oder gar zu vernichten, so bleibt ein kleiner R est einer Täuschungs-
möglichkeit best ehen, aber m eist dürften die vorgeschlagenen Sicherungen ausreichend 
sein. - Im Übrigen sei hier betont, dass d ie genaue Beschreibung von Ei-, Larven- und 
Nymphenstadium eine der wünschenswertesten Arbeiten ist, die von vielen Spezies 
noch aussteht, von andern unzureichend ist, und die z.T., besonders die älteren, auch 
wohl auf ihre Richtigkeit nachgeprüft werden müssten. 
In d er folgenden Zusammenstellung werden alle dem Yerf. bekannten Angaben über 
Käferzuchten, Präimaginalstadien usw. gebracht. Dabei wird die textliche Fassung 
mitgeteilt, wie sie in der Literatur vorgefunden wurde 1, damit der Leser sich ein Bild 
1 Der Bd. III des Werkes von Rapp (177, 192} bringt in dem Ab_chnitt •Zuchten 
von Käferartem unter d er Rubrik »Nähere Angaben• bei Clambus mi111t1us beispielsweise 
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machen kann, ob die Zucht als solche " ·irklich zu werten ist. - Ordnung nach dem Palae-
ark ten-Katalog v. Winkler. 
Farn. L i o d i d a e . 
Liodes cinnamomea: Ln. 1 in Trüffeln und zu K äfern gezogen. Thüringen. K e II n er 
1873 n. Rapp 177 I , 549.- Zucht der L iod. cinnam. aus T uber brumale: Mitentwick-
lung der b eiden häufigen Dipteren T ephrochlamys flavipes Zett. u. Seiara macilenta 
\\"inn. (Mähren). Fleischer 1907; 57, 92 . 
. -1. nisoloma glabra : Ln. in Staubpilzen an Kiefernstubben. Dänemark. West 1940/ 41. 
24 7, 103. 
humeralis: Ln. gefunden in St aubpilzen; Ln. 8. VIII. P. 13 . VIII. Im. 
~ 1. VIII. Dänemark. \V es t 1940/ 41, I.c . 102. 
Farn. Cl a m b i da e : 
Clambus minutus : 25. VII. 14 aus Birkenschwamm gezogen. Thüringen. Helftaer 
H olz. F e ige 1918; 54, 205. 
Farn. 0 r t h o p e r i d a e : 
Arthrolips obscurus v. Sanctae-Ba/mae Ab. : aus Fomes fomentarius. Nord-Afrika. d e 
Pey e rimhoff 1919; 167, 1 75 . 
Sericoderus lateralis: aus Penicillium spec. L. , P ., Im. VIII-X. Nord-Afrika. d e 
P e y e r im hoff 1919; Lc. 
Orthoperus atomt's: Aus Ulmenschwämmen gezüchtet. Thüringen. Bischof f n . 
Rapp 1933; l.c. 566. 
Farn. S c a p h i d i i da e : 
Scaphosoma agaricinum: Die L . lebt und Yerpuppt sich zwischen d en Blättern von 
Baumpilzen. Zur Verpuppung fixiert sie sich mit d em Hinterende. (Frank-
reich) Per r i s 1876 n. Ganglbauer 68 III, 343. - Ln. leben zwischen 
d en Lamellen der Pilze, wo auch die Verpuppung stattfindet. Dänemark. 
West 1940/41 ; Lc. 120. 
boleti: aus Polyporus gezüchtet. Thüringen. Borneman n. Möller 
'1862 (Rapp l.c. III, 192). 
Farn. S t a p h y l i n i d a e : 
Phloeocharis subtilissima : Aus E ichenschwämmen gezogen . Thüringen. Bischof f 
n. Rapp 1933; Lc. I , 204. 
Proteinus atomarit4s : Aus Fistulina hepatica gezogen. Oldenburg. Wie p k e n 1908; 
~50, 302. 
Phyllodrepa ioptera: Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. P e t r y n . Rapp 
1933; Lc. I, 215. 
nigra: P. im III in Feuerschwamm gefunden und gez. Dänemark. West 
1940; 247, 125 . 
Oxyporus rufus: Aus P salliota pratensis und edulis. Österreich. H e e g e r 1853; 80. 
(H . gibt Ox. maxillosus an, n. Ganglbauer 68 II, 604 ist die Angabe aber auf. 0. rujus 
zu beziehen). 
•P olyporu s an Birke~ . während im tFaunistisch-ökologischen Teilt (I, 563) taus Birken-
schwämmen gezogen& steht, bei den drei Dame-Arten heisst es im faun.ök. T eil (I , 765/66) 
•aus Baumschwämmen gezüchtet., unter tZuchtem aber tPolyport,St. Das wiederholt sich 
dauernd, sod ass der E indruck entstehen kann, Baumschwämme wären eben tPolyporus•-
:\ rten. - Im Folgenden werden die Angaben des •Faunistisch-ökologischen Teilst zitiert. 
1 Abkür~g.: L. (Ln) =Larve (Larven), P = Puppe, Jm . = Imago. 
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Beterothops dissimilis: Aus einem Schwamm (Fistulina) gezüchtet. Thüringen. 
Bischoffn. Rapp 1933; l.c . 357. 
Tachimts bipustulatus: Aus Schwämmen von Baumstümpfen gezüchtet. Thüringen. 
Bisehoff n . R app 1933; l.c. 379. 
Oligota inflata: Aus kleinen Polyporus an Eichen gezüchtet, die Polypoms waren von 
Raupen zerfressen. Thüringen. Bischof f n . Rapp 1933; l.c . 390. 
Bolitochara lucida: Aus überwinterten Schwämmen aus dem Fr. Wald im \". öfter 
entwickelt . Frankfurt a.M. v. He y den 1904; 84, 74. 
Farn. C an t /; a r i da e : 
11/alt/;odes marginatus : Aus trocknen, holzigen Pappelschwämmen gezüchtet . Thü-
ringen. B i s c h o f f n. Rapp 1 933; l.c. 658. 
Axinotarsus marginalis: Aus Baumschwämmen an Eichen und Erlen gezogen. Die 
gezogenen Tiere schlüpften im III u. I V. Thüringen . Bischof f u . P e t r y n. 
Rapp 1933; l.c. 669. 
Farn. M a l a c h i i d a e : 
Malachius bipustulatus: Aus E ichenrinde, Efeuzweigen, Holz und Polyporus an ülme 
gezüchtet. Sie schlüpften im II, III u . V. Thüringen. B i s c hoff n. Rapp 1933; 
l.c. 671. 
Farn . D a s y t i da e : 
Haplocnem~ts pini: 1 Tier aus Fomes jomentarittS gezogen. England. Donist h o r p e 
1935; 33, 29 . 
Triclwceble memnonia: Aus Ulmeupolyporus gezogen. Thüringen. Bischof f 190/ 
1907 n. Rapp l.c. 679. 
Dasytes niger : Aus Schwämmen gezogen. Thüringen. Ho p f f garten n. Möller 
1862 (Rapp l.c. 674). 
11igrocyaneus: Aus Baumschwämmen gezogen. Thüringen. P e t r y n. Rapp 
l.c . 675. 
plttmbeus: Aus Buchenschwämmen gezogen . Thüringen. Bischof f n. 
Rapp l.c . 677 . 
Farn. E l a t er i da e : 
M elanotus rttjipes: Die L. sass mitten im Hutfleisch von Boletus subtome,ntosus und 
hatte einen ihrer Körperdicke entsprechenden Gang gefressen. 8. XI. 44. Lübeck . 
L. Ben i c k. 
Denticollis linearis: Aus Trametes gibbosa 1 Lübeck. S a a g e r . {1 1. V. 43.) . 
Denticollis rube11s: Aus einem Baumschwamm gezogen. Am 21. IY. wurden in dem-
selben zwei Ln. gefunden, '1 Käfer schlüpfte am 25. Y. in demselben Jahre. Thüringen 
D aeh ne 1913 n . R app l.c . II, 145. 
Farn. D e r m e s t i d a e : 
Megatoma u11data: Aus Fomes fomentarius 1 Ex. gezüchtet. England. Don i s-
t h o r p e 1935; 33, 29. 
Fam. 0 s t o m i d a e : 
Grynocharis oblonga: Aus \Veidenpolyporus gezogen. Thüringen. B i s c hoff n. 
Rapp l.c . I , 690. 
Thymaltts limbatus: Aus Buchenpilzen gezogen. Hamburg. B o 11 o w, Franc 1.: u. 
Sokolowski 1937; 13, 77. 
Fam. N i t i d u l i d a e : 
Epuraea limbata : L . an P olyporus-Arten. Schlesien. Ger h a r d t 70, 188. 
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Epu.raea silacea: Aus Placoderma betulinum gezüchtet. Oldenburg. E ve r t s 1903; 
48, 475. 
terminalis: Aus Buchenschwämmen entwickelt . Franckfurt, M. v. H e y den 
1904; 84, H 2. - L . auch in Buchenschwämmen. Reit t e r 1911 ; 180 
III, 12. 
Cychramus luteu.s : L. in Globaria bovista. Kiel (?) Boi e (1789-1870) n. B o 11 o w, 
Franck u . Soko l ewski 13, 86. 
Cychramus luteus v . fungicola: Aus Armillaria mellea 1 Ex. 29. X. 41 geschlüpft. 
L . Ben i c k. 
Pocadit~s ferru.gineu.s: L. leb t in Staubpilzen (Bovisten) und entwickelt sich in den-
selben zum Käfer, oft in Menge. G an g 1 baue r 1899; 68, III, 543. - Verbreitet 
in Bovisten, hauptsächlich auf Wiesen, L. im Winter in dem Pilz (n. L etzner) E ver t s 
1903; I , 490. - L. und Käfer leben in Staubpilzen gesellschaftlich. Reit t er 1911; 
I SO III, 36. - Aus Bovisten in kleiner Zahl gezogen . OHolstein. S i c k 1933; 210, 
11 3. - Zahlreicher aus Bovisten gezogen. Hamburg. B o 11 o w, Franc k u. So-
k o I o w s k i 193 7; 13, 86. -In Bovisten. L. 27 . IX., Im. 21. X . Dänemark. West 
191•0/41; 247, 355. L. in L ycoperdon gemmatum 18. V. 43, Im. 20. V. 43. Lübeck-Hoh e-
m eile. B e n i c k . 
Librodor hortensis : Im V. a us überwinterten Baumschwämmen entwickelt. Frank-
furt, M. v. H e y den 1904; 84, t,25. 
Farn. C u. c 11 j u d a e : 
Laemophloeus ater: Aus alten Baumschwämmen gezogen . Thüringen . Bischof f 
n. R app l.c. 735. 
Farn. Er o t y l i da e : 
A ulacochilus Chevrolati: Aus Polystictus versicolor gez. L. u. Im. im I. d e P e y e r im-
h 0 f f 19 15; 166, 30. 
Tritoma bipustulata: In Baumschwämmen. In Anzahl geschlüpft im VIII Dänemark. 
West 1940/41; 247,365. 
Triplax aenea: In Baumschwämmen, besonders der Buche. L. in Menge 28. I V., P. 
15. VI. , Im 25. \"I. D änemark. West l.c. 
rt~ssica: In Polyporus hispidus, K äfer u .L. · iederlande. E ve r t s 1903; 48 I, 
526. 
Dawe bipustulata: Aus alten Polyporus squamosus an abgestorbener Ulme gezogen . 
Eingelegt 28. I X. 21, Im. entnommen 20. XI. 21. Lübeck-Schlutup. G u sm an n 
h andsc.hr. - Aus Polystictus versicolor u. L mzites betulimts, fast nur aus letz-
terem gezogen . Eingelegt 28. I V. 23, 101 Stck. entnommen 25. VIII. 23 Lübeck. 
G u s man n, h a ndschr. - Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. 
B i s c hoff n. R app l.c. 766. - In Baumschwämmen, L . 22. VIII. , P .24. 
VIII. , Im. 31. VIII. Dänemark. V es t l.c . - Aus Polyporus caudicinus 
gezogen. L. 11 . VII. 43, Im. 9. I X. 43. Schwerin, ~Ieckl. B e nick. 
notata: Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. B i sc hof f n . R app 
l.c . 765. 
• rufifrons: Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. S t r ü b i n g 184 3 
und B i s c h o f f n . Rapp l.c. 
Diphyllus lunatus: L. in Daldinia concentrica. Kiederlande. E ve r t s 1903; 48 
III, 226. 
Farn. C r y p t o p II a g i d a e : 
Cryptophagus acutangulus: Aus Clitocybe odora gezuchtet, 17. XI. 42 geschlüpft . 
Lübeck. H . S a a g er. 
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Chryptophagus badius: Aus Polyporus gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n. Rapp 
l.c. 745. 
dentatz's : Aus Polyporus von Eiche und Kirsche gezücht . Thüringen. 
Bischof f, W i 1 h. n. R app l.c . 743 
lycoperdi: In Pilzen d er Gattung Scleroderma und nicht in Pilzen der 
Gttg. L ycoperdon, von d enen die meisten Autoren angeben, d ass sich die 
Ln. in deren Gewebe entwickeln. Fra nkreich. F a 1 c o z 1929; 5 1, 101. 
scanicus: Aus Schwämmen an Erlen und Kirsch en gezüchtet. Thüringen. 
Bischof f n. Rapp l.c. 74 1. 
Ato·maria fimetarii: In den Stielknollen von Coprint4S comatus Im. und L. YOlll :?5. YIII. 
bis 1 0. X . 1941 ziemlich h äufig, auch 194 3 nicht selten . An anderen Wuchsstellen des 
Pilzes und in nahe d abei stehenden Copr. atramentarif4s nicht gefunden. Lübeck, An-
lagen. B e n i c k. 
Farn. P h a l a c r i d a e : 
Phalacrm coruscus: Aus Tilletia und U stilago a n H afer, Gerste und " -eizen. L. er-
scheint ungefähr 5 Tage nach der Eiablage, lebt etwas über 3 Wochen, Zeit 
der Ver puppung etwa 6 T age, P .-Kokon in der Erde, Im. erscheint nach 
ungef. 12. Tagen. Deutschland. F ri ede r ich s 1908; 66. 
grossus: Aus Ustilago striaeformis an Elymus armarius gez. L . 1/. \"II . 27, 
erste P. 2. VIII. in der Sporenrnasse, v ielleicht in der Xatur in der Erde. 
Jungkäfer frassen die Sporen wie die Ln. Stettin. K I eine 1928; 11 0. 
» substriattes : Ans Cintractia caricis an Carex Goodmowi und Cinlr. irregularis 
an Gare;~ digitata . L. bleibt zur \"erpuppung in der brandigen Ähre und macht einen 
zarten weissen Kokon. Finnland: H a= aslahti. K o n t k an e n 1936; 11 9. 
Farn. L a t h r i d i d a e : 
Enicmus hirtus: Aus Baumschwä=en gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n . Rapp 
l.c. II, 10. 
rugoms: Aus Schleimpilzen gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n . Rapp 
l.c. 12. 
Cartodere filum : An Tricliotheciwm roseum auf Claviceps purpurea. L.u. Im weideten 
die Reste des Schi=elrasens ab. K o 1 t er man n 1930; 117, 41 /42 . 
Corticaria foveola: Aus abgefallenen Fichtenzapfen, hinter deren Schuppen sie sich 
an Staubpilzen entwickelt h atten. Schönberg, l!eckl . K ob o w n. Braun s. 
1879; 15, 66. 
fulva : Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n. Rapp 
l.c. 15. 
Corlicaria serrata : Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. Bischof f n. 
R app l.c. 17. 
Corticarina gibbosa: Aus R ussula nigricans gezüchtet. 30. XI. geschlüpft. Lübeck. 
S a a g er. 
Farn. M y c e t o p h a g i d a e : 
Triphyllus bicolor: Die L. lebt in Fistuli11a hepatica und geht zur Verpuppung in die 
Erde. (Frankreich) P e rris 1877 n. Ganglbauer (68 III, 825) R eitte r 1911; 180, 
9'1. - Aus Fisttliitla hepatica gezogen. Manche Ln. fand ich am 15. IX., eine yon 
ihnen verpuppte sich im folgenden J ahr am '14. I., Im. am 28. I. Dänemark. West 
1940/41; 247, 385. 
Mycetophagus atomarius: Aus Ustulina maxima an altem morschen Buchen stumpf. 
L . 5. VII., P . 7. \'II ., Im. 14. \'II . Dänemark. Wes t l.c. 386. 
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JI)'Cetophagus multiptmctatus: Aus Eichenschwa= erzogen. Lettland. Lacks c h e -
w i t z n. Lacksehewitz u. ::\Iikutowicz 1939; 127, 66. -Aus Pilz gezo-
gen. Im 28. IV, die von diesen ko=enden Ln. erbrachten die Pn . 
15. VI., Im. 25. VI. 
piceus: Aus Eichen- und Kirschenpolyporus gezüchtet. Thüringen 
B i s c hoff n . Rapp l.c. 22. 
Mycetophagus quadripustulaltts: Aus Baumschwämmen an Kastanie gezüchtet. Thü-
ringen. Ho p f f garten n . Möller 1862 und B i s c hoff n. Rapp l.c. 
Farn. C o l y d i i d a e : 
Synchita humeralis: Aus Pappelschwämmen gezüchtet. Thüringen. B i s c hoff n. 
Rapp l.c. 34.. 
Cerylon impressttm: 1 Ex. 21. VII. 1927 aus Trameies pini zusa=en mit Ennearthron 
laricinum gezogen. Mitt.-Schweden, Hamra-Kat. Park Ja n s so n u. S j ö b er g 
1912; 100, 63. 
Farn. E n d o m y c h i d a e : 
Symbiotes gibberosus: Einmal in grosser Anzahl im VIII u. IX an schimmeligem 
Buchenholz aus dem Fr. \:Vald entwickelt. Franckfurt, M. v. He y den, 1904; 
84, 166. 
L ycoperdina pen·icillata : L. in L ycoperdon gemmatum. NAfrika, b. Algier d e P e y e-
r i m h o f f 1 915; 166, 2 7. 
succincta: In Bovisten; L. U. P . findet sich ende V, Im. Ellde \'I. Frank-
furt, m. v. He y den l.c. 167. -Aus grossen Bovisten gezüchtet. 
Thüringen. Bischof f n. R app J.c . 40. 
Typhaea stercorea: Ln und P. in verschimmelten Treben. (Frankreich) Per r i s 
1877 n. Granglbauer l.c . 836. 
Farn. C o c c i n e l l i d a e : 
H alyzia sedecimguttata: Am 15. VIII. legte ein Weibchen drei weissliche Eier. I. u. L . 
nahmen den auf Stachelbeere auftretenden Pilz Sphaerotheca mors uvae als Nahrung 
an . Sie frassen die weisslichen. filzigen Hyphen des Pilzes. L . ging am 9. IX. im 3. 
Stadium irrfolge Nahrungsmangels ein . Krompach, Zips . S t r o u h a I 1926; 221, 140. 
Vibidia duodecimguttata: Ln. u. Im. an Phyllactinia suffulta auf Esche. (Frankreich) . 
Liebtenstein 1917 n. Strouhal 221a 141. 
Thea vigintiduoptmctata: Als Nahrung dienen Yerschiedene Oiditt:l -Arten, daruntt>r 
das auf \\'ein vorko=ende 0. Tt.ckeni. Italien. :li a rt e II i 1910/ 15 n. Stroubal 
221a, l '.t.- Ln. u . Im. wurden auf Eiche gefunden, die YOn einen Oidium befallen 
war. (Frankreich). P e r e z 1 914 n. Strouhal l.c. - An Blütenständen von Cornus 
sanguinea, die von einem Pilz befallen waren, wurden Pn. gefunden. (Frankreich). 
Lichtenstein n. Strouhall.c.- Ln. u. Im. fanden sich im Spätso=er 1924. an 
der Mehltauart Erysiphe cichoracerum, die Blätter von Cynoglossum ojjicinale, Anchusa 
ojjicinalis u. Borago ojjicinalis befallen hatte. L. 2. IX., P. 11. IX., Im. 20. IX. 24. 
Eine mikroskopische Untersuchung zeigte rasch im Darmkanal der L. in Menge die 
Conidien und spärliche 1\Iycelfäden des Pilzes. Unter dem Binokular konnte ich Ln. 
u . Im. beim Abweiden des Pilzes beobachten. HaUe, Saale. v an Emden 1925; 41 a, 
242. - Eiablage auf Pism11 sativum, das ,·on dem Pilz Erysiphe polygoni befallen 
war. Schlüpfen der Ln. nach 7-8 Tagen. Entwicklung Ei bis Im. 38 Tage. Ln. u. Im. 
ernährten sich von dem weissen Pilzrasen (Hyphen n. Konidienträger). Um den 
20. VIII. konnte ich auf der Erbse zahlreiche Ln. im 4. Stadium und auch vereinzelt 
schon Pn. vorfinden. Krompach , Zips. S t r o u h a I 1926; 221 a, 141. 
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Farn. 5 p h i n d i d a e : 
Sphindus dubius: L. u . Im. leben in L ycoperdon-Arten. (Frankreich) Per r i s (1855) 
n. Reitter 180 III, 95 u. Peyerimhoff 167, 185. -L. u. Im. in Fuligo septica. NAfrika, 
Mazatlan. Peyerimhoff 1919; 167, 185.- Aus F uligo septica und L ycogale 
epidendntm gez. Niederlande. E ver t s 1903; 48 I, 516 . - Aus Schleimpilzen ge-
züchtet. Thüringen. Bisehoff b. Rapp 1%0/ 41; 177 II, 25. 
Farn. A s p i d i p h o r i d a e 
Aspidiphorus orbiculatus: Aus Myxomyceten an Kiefernstubben gezogen Norwegen. 
M uns t er 1926; 155, 184. - Aus Schleimpilzen gezüchtet. Thüringen. B i s c hoff 
n. Rapp l.c. 26. 
Farn. C i s i d a e : 
Cis alni: Ln. u. Im. in Stereum rugosum an abgestorbenen Corylus avellana. Lübeck, 
Garten. B e nick 2. · V. 43. (das ist die tweissliche Flechte, von der Reitter 
180 III, 101 spricht). 
bidentatus: Aus trocknen Fruchtkörpern von Fomes am1osus und Polyporus 
radiatus gez. Hamburg, Mykol. Herbarium. Eiche I b an m 1915; 39, 131. 
boleti: Aus Polystictus versicolor gez., schlüpfen dauernd im IV. Frankreich. 
Fa I c o z 1921; 49, 59. - Aus L enzites betulina G u s man n 1923 (Tagebuch). 
-Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen . HubenthaI n. Rapp l.c. 27 . 
castaneus: Aus Buchenschwä=en gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n. Rapp 
l.c. 29. 
festivus: Aus Ln. in Stereum rugosum an Corylus avellana VI. 43. 2 Im. gez. Lü-
beck, Garten. B e n i c k. 
hispidus: Aus Lenzites betttlit~a u . Polystictus versicolor gez. 7. V. 22. Lübeck-
Schlutup. G u s m an n (Tagebuch). 
jacquemarti v. glabratus: Aus Trameies gibbosa gez., geschlüpft V. 1912. Frank-
reich, Dauphine. Fa I c o z 1921; 49, 59. - Aus Polysticltts versicolor an Ahorn 
gez., geschl. 20.-30. V . ·1914. Frankreich. Dauph. Fa I c o z l.c. 
lineatocribratus : Aus Fomes annosus gez., schlüpft. 15. IV. 1912 Frankreich, 
Dauph. F a I c o z l.c. 
micans: Aus Trameies suaveolens gez. geschl. 10-15. V . 1912. Frankreich, 
Dauph. Fa I c o z l.c. 
nitidus: Aus Baumschwämmen von Buchen gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f 
u. Reineck n. Rapp l.c. 27. 
vestitus : Aus verpilzen Lindenästen gezüchtet. Thüringen. Li e b m an n n. 
Rapp l.c. 29. 
Rhopalodontus fronticornis: Aus Polystictus hirsutus gez. geschlüpft 6.-12. V. 1912. 
Frankreich . F a I c o z 1921 ; 4 9, 59. - Aus Polystictus versicolor 
gez.; geschlüpft 12. IV. 1912. Frankreich Fa I c o z 1921; l.c. - Aus 
Trametes gibbosa in grosser Anzahl gezüchtet. Zuchtbeginn 24, VIII. 
43; am 24. VIII. 46 hunderte von Im. n ach zahlreich. Generationen 
bei völliger Trockenheit vorhanden. Lübeck, Schellbruch. B e n i c k. 
perforattts: Aus einem grossen Baumschwamm in Menge erzogen . 
Frankfurt, M. A n k e I e i n n. v. H eyden 1904; 84, 241 . - Aus Fomes fomentarius 
zahlreich gezüchtet; Zuchtbeginn 10. X. 28. OHolstein, b. Kl. Nüchel. F. Si c k 1933; 
210, 163. - Dieselbe Zucht wurde in IX. 1931 dem 1\luseum Lübeck übergeben und 
dort bis VIII. 1933 weitergeführt; hin und wieder wurde etwas Wasser gegeben. 
Ben i c k. 
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Ennearthron cornutum: Aus Baumschwä = en entwickelt. Frankfurt, M. V. Ara n d 
n . V. H eyden 1904; 84, 241.- Aus Fomes fraxineus an einem Stumpf, 
geschlüpft I V. u . V. 19 12; aus Fomes igniarius v. nigricans a n Nuss-
baum, geschl. IV. 1912; aus P olyporus llispidus an Apfelbaum, geschl. 
28. IV. 1912; aus P vlystictus radiatt's v. ttodulosus an E rle, geschl. 20. V. 
1912 . Frankreich. Falcoz 1921; 49, 59.- Aus Erlen-Baumschwäm-
m en gezüchtet Thüringen . B i s c b o f f n . Rapp l.c . 31. 
laricinum: Aus Trameies pini mit Cerylon impressum zusa=en ge-
züchtet. Mittel-Schweden, H a mra-Nat.-Park 21. VII. 192 7. Ja n s so n 
u . S j ö b er g 1932; 100, 63. 
Octotemnus glabriculus: Aus Schizo phyllum commune gez., geschl . 15. IV .-1 0. V. 1912. 
Frankreich. Fa I c o z 1921; 49. 59.- Aus Lenzites betulina u . Polystictus versicolor 
gez. L. 7. V. 22, Im. 23. I. 23. Lübeck-Schlutup. G u s man n (Tagebuch). 
F a rn . A tl o b i i d a e : 
Dorcatoma chrysomelina: Einmal aus Baumschwä=en erzogen, V. Frankfurt, 1\f. v. 
He y den 1904; 84, 238. 
dresdensis : Aus Schwä=en von Eichen und Erlen gezüchtet . Thüringen 
Hopffg a rten n. Möller 1862 und Biseh o ff (R app l.c . 186/ 87). 
- Aus Ln. in Placoderma dryadeum an Eiche gez. V. 1939. Dänemark. 
West 1940 /4 1; 247, 409. 
serra: Aus Erlenschwämmen erzogen. Hamburg. K o I t z e 190 1; 11 8, 115. 
- Aus Baumpilzen Ende IV erzogen. Frankfurt, M. v. H e y d e n 1904 ; 
84, 238. - Aus Eichen- und Erien-Polyporus gezüchtet . Thüringen . B i-
s c hoff n. Rapp l.c. 187. - In Anzahl in Zunderschwamm gezüchtet. 
England, n . West 24 7, 409. 
setosella: Aus Baumschwä=en erzogen . Frankfurt, l\L v. Ar a n d n . 
v. H eyden 1904; 84, 238. - Aus einem eingezwingerten , steinharten, 
wenigstens 12-jährigen Weidenbaumschwa= (Bot an . Garten) ein P är-
chen; am folgenden T ag noch eine Anzahl. Im benachbarten Gebiet im 
VI aus B aumschwämmen gezogen . 10. V. 28. Bonn. R ü s c h kam p 1928; 
195, 151. 
Caenocara bovistae : Der entwickelte Käfer n agt duch die p ergamentar-Umhüllung 
(d , Peridium) der Pilze ein kleines rundes Loch, kriecht n ach aussen und fli r gt auf 
noch junge Boviste, um dort die Eier abzulegen. Niederlande. E v e r t s 1903; 4 8 II, 
244. - L. lebt in Lycoperdon caelatum und nährt sich von der markigen, mit Sporen 
erfüllten inneren 1\Iasse des Schwammes, verpuppt sich in einem kleinen Gehäuse. 
R e it t er 1911 ; 180 III, 320 . -Aus kleinen Bovisten gezüchtet . Thüringen . Lieb-
m an n n . R app l.c. 18 7. 
Farn. P y t Ii i da e : 
Lissodema cttrsor : Aus altem P appelsch wamm gezüchtet. Thüringen. Bischof f 
n. Rapp l.c . 195 . 
Farn. 5 c r a p t i i da e : 
Scraptia fuscula: Aus Eichenpolyporus gezüchtet. Thüringen. B i s c hoff n. Rapp 
l.c . 2 11. 
Farn. A d e r i d a e : 
A derus pentatomus: Aus einem flechtenähnlichen weissen Pilz an einer liegenden 
morschen Espe. VI. 1923 wurden im vom Pilz durchdrungenen faul enden Bast zahl-
reiche Ln. beobachtet. Mitgenommene Ln. kamen im Sommer zur E ntwicklung und 
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gaben 4 Ex. beiden Geschlechts von A. pent. Schweden, Götska Sandon. J ans so n 
1925; 96, 106. 
Farn. M o r d e ll i d a e 
Tomoxia biguttata: L. lebt im faulenden, morschen, verpilzten H olz in Fichtenwäldem. 
Reitter 1911; 180, 373. 
Mordella bisignata: L. lebt in faulendem Ahornholz und an dessen Schwämmen. 
Reit t er l.c. 374. 
Anaspis flava: Aus Polyporus hispidus gezüchtet (an Maulbeerbaum), geschlüpft 
1 0. V. 1912. Frankreich. Fa 1 c o z 1921; 49, 60. 
maculata : Aus Ulmen-Polyport4S gezüchtet. Thüringen . B i s c hoff n . 
Rapp l.c. 220. 
melanostoma: Aus Baumschwämmen von Zwetschenstämmen gezüchtet. 
Thüringen. P e t r y n. Rapp l.c. 221. 
ruficollis: Aus Polyporus hispidus an Maulbeerbaum, 28. I V. 1912 geschl. 
Frankreich. F a 1 c o z l.c . 
Farn. 5 er r o p a l p i da e : 
Telratoma Baudueri: Aus Pleurotus ostreatus. Perris glaubt den Ruhezustand im Som-
m er auf ein Abwarten günstiger Zeit für das Wachstum der Nahrungs-
pilze zurückführen zu müssen. Frankreich. Per r i s 1876 n. Dorn 35, 
151 ff . - Ln. in einem Pilz, II, gehen zur Yerpuppung in die Erde. Im.\', 
b leibt ganzen Sommer in der Erde. Anf. X an die Oberfläche, Nachttier. 
Do rn l.c. 167. 
Desmaresti: Aus Peniophora quercina. Ln. Ende III, Im. Ende VII Ln. ver-
liessen den Pilz und verwandelten sich im Mulm auf dem Boden 
des Zuchtglases. Leipziger Auen-wälder. D o r n l.c. 
fungorum: Aus Placoderma betulinum gezüchtet (Ln. u. Pilz u . Schicht 
angefeuchtet . Mulms in ein Zuchtglas). Anf. V bis :\litte V alle Ln. in den 
Mulm gegangen und dort eine Art ganz lockere Kokons verfertigt. L. 
fast 4 Wochen im Kokon ohne Veränderung. Erst Ende V u . Anf. VI Po . 
Nach weiteren "14 Tagen Im. Fast "14 Tage zur Ausfärbung. Im. bleibt im 
Mulm, herausgeholte kriechen wieder hinein. Etwa 25 Ln. Mitte IV 1908 
Thüringen, Tautenburger Forst. D o r n l.c . 
Mycetoma suturale: Im. gezogen aus Schwämmen aus den Pyrenäen. Seid I i t z 
1896/ 99; 209 V. 2, 432 . - L. lebt wie der Käfer in Schwämmen (Polyporus) Reit t er 
l.c. 362. 
Eustrophus dtrmestoides: Ln. u. Käfer leben gesellschaftlich in einem weissen Baum-
schwamm (Polyporus) der Eiche. Reit t er l.c. 36 1. 
Hallomenus axillaris: Aus Eichenpolyporus gezüchtet. Thüringen. Bischof f n. 
Rapp l.c. 224. 
biguttatus: Im. leben wie ihres Ln. teil in, teils an Schwämmen oder an 
Holz, das von Pilzbildungen durchsetzt ist. P e r r i s beschrieb 1857 die 
L. sehr ausführlich und bildete alle Details genau ab. ie lebt in dem 
Pilze Daedalea maxima (Polyporus[ und nagt winklig gebogene Gänge 
in ihm aus. Sie entwickelt sich im Herbst im Laufe von 1 1 / 2 Monaten 
und verpuppt s ich dann in der Erde. P. ebenfalls von Perris beschrieben. 
Orchesia luteipalpis: Aus Baumschwämmen erzogen. Preussen. Fr i t z e n n. Lentz 
18 79; 129, 42. - Aus gesammelten Pilzen gezogen; Hamburg. U Ir i c b n. 
Borehrnano 1938; 14, 45. geschlüpft VI. t 938. 
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0Ychesia micans: L . u . Im. in Fo11zes igniarius . Se i d I i t z 1896{99; 209, 482.- Aus 
Fomes igniarius gezüchtet. Xiederlande. E y e r t s 1903; 48 II, 284 . - Aus 
Apfelbaumschwämmen und überwinterten Baumschwämmen V u. \"I mas-
senhaft erzogen. Frankfurt, :.\I. , .. A r a n d u. v . H e y d e n n. v. Heyden 
1904 ; 84,; 60 . - Aus Polyporus hispidus an Populus alba v . nivea; L. im 
Herbst, Im. II- \". ::\Afrika. P e y er im hoff 1915; 166, 30 (v. Abeillei). 
- Aus Polyporus hispidus, schlüpfen laufend I V. 1912. Frankreich. Fa I c o z 
J 92 1; 49, 60 . - Aus einem Baumschwamm gezogen. 'vVürttem berg. v. d . 
Trappen 1 933; 224 V, 202. - Aus Erlenschwamm erzogen; Ln. 5. V . 38, 
Im. 20.-26. \T 38. Lettland. :.\I i k u t o w i c z n. Lacksehewitz u. Mikuto-
wicz 1939; 128, 67. - Aus Polyporus auf E ichen gez. Ho p f f ga rten n. 
1\Iöller 1862; aus Polyporus hispidus yon Clme und Polyporus auf Obst-
bäumen gez. B i s c h o f f n. Rapp; aus Baumschwämmen gez. P e t r y, 
alle n . R app l.c. 225. 
A bdera a!finis: I n einem Pilz a n Ellern, der den Stamm überzi eht, aus welchem die 
Käfer IV u. Y sich entwickelten. Preussen. L e n t z 1879; 12 9, 42.- Aus 
Erlenschwamm gezogen. D änemark. Enge I hart 1902;42, 192 . - Aus 
alten überwinterten h arten E ichenschwämmen in V oft erzogen . Frankfurt 
:.\f. V . H e y den 190ft; 84, 260. - Aus Eichenschwämmen gezüchtet. Thü-
ringen. Ho p f f garten n. Möller 1862 u. Bischof f n. R app l.c. 225.-
Aus Baumschwämmen von Erle und Buche und unter sclnva=iger Rinde, 
geschl. in Anzahl 5. V. u. 20 . V. Dänemark. West 1940{41; 24 7, 432. 
bifle:mosa : Aus P eniophora quercina gez. (England) C h a p man 1870 n . 
Seidlitz 209, 435.- Ln . in P eniophora quercina. Reit t e r 1911; 180 III, 364. 
flexuosa: L . in Trameies pini, wurde 1 857 von P e r r i s gut beschrieb en und 
abgebildet ; er fand die L. im Pilz von Pinus maritimtts, wo sie unregelmässige 
Gänge ausfrisst, in d enen s ie sich vermittelst ihrer Beine Kletternäpfe r asch 
fortbewegen kann . Sie lebt gegen 11 Monate. Vor der Verpuppung führt sie 
den Gang bis dicht unter die Oberfläche des Schwammes, sodass der auskrie-
chend e K äfer nur eine dünne Schicht zu durchbohren h at . P . 8-10 Tage; 
Im. verlässt den Pilz durch ein kleines rundes Loch. (Frankreich), n. Seidlitz 
209, 526. - Aus Erlenschwämmen gezogen. Schlesien, Gla t z . Seid I i t z 
1896 j9 'J; l.c. - Besonders in Erlänschwämmen, worin die Larven unregel-
mässige Gänge fressen, mit behaarten Beinen und einem Kletterhöcker auf 
dem Rücken sich schnell fortbewegen. Rheinland. E ver t s 1903; 48 II, 
285. - Aus Zwetschenschwämmen gezüchtet . P e t r y u. Jänn e r n . 
Rapp l.c. 226 . 
triguttata: L ., von Xambeu 1892 beschrieben, lebt unter der Rinde toter 
Tannen von Pilzbildungen . Seid I i t z 1896{99; 209, 530. - Aus schwa=i-
ger Kiefernrinde gez. Frankfurt, M. v. H e y den 19Qt,; 84, 260. - L. ver-
puppt sich in d er Rinde v. Tannen-, Fichten- u. Kiefernstämmen . Reit t er 
l.c. 364 . - In einem weissen Schwamm unter der Rinde an Fichtenstubben, 
mit L. u . P . in Kokon. Schweden, X ärke. Ja n s so n 1. 92 1; 94, 204 . - Aus 
Kiefernschwämmen gezogen. Hamburg. C. H. G rot h n . Gusmann 1927; 
73, 131. 
Viberti: Aus Polystictus abietinus gez. an CedYus atlantica; L. u . Im. XI. 
KAfrika, Bou-Thaleb. P e y e r im h o ff 1915; 166, 30. 
Zilora seYicea: Die L. lebt unter der Rinde von Tannen- u. Fichtenstöcken und bohrt 
sich Gänge im verschimmelten Bast und Splint . R e itter 1911; 180,367. 
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Fam. A II e c u I i da e : 
JV!ycetochara linearis: Aus Schwämmen an Eiche gezüchtet. Thüringen. H o p f f-
g arten n. Möller 1862 bei Rapp l.c. 234. 
Fam. T e n e b r i o n i da e : 
Bolitophagus reticulatt4S: Aus einem Schwamm mit vielen kleinen Ln .• die ich am 4. n -. 
in einem mürben Birkenstamm fand. erzog ich Im. in Anzahl im Laufe des \"III. 
Dänemark. West 19'•0{41; 24 7. 440 . 
Eledonoprius armatus: Aus Erlenschwämmen erzogen. einmal in Anzahl. Hamburg. 
K o 1 t z e ·t 901; 1"1 8. 1"18. - In Menge erzogen aus einem Schwamm an einer hohlen 
Buche. Dänemark. Lolland. V{ es t l.c . 441. 
Eledona agaricola: Entwickelt sich in weissen Schwämmen. die in hohlen Eichen 
wachsen. Reit t er l.c. 338. - Aus Kirschschwämmen gezüchtet. Thüringen. B i-
s c hoff n. R app l.c. 21.0. - Aus Polyporus caudicinus (?) gezüchtet. Ln. gef. 3. \" .• 
Pn. 1·0. VI., Im. 21. VI.; Ln. Pn. u . Im. zusammen in grosser Zahl1 2. IX.- 16. IX. 
Dänemark . West l.c. - Im. 30. V. 43 in cop. an frischen. gelben Polyporus caudici-
nus. 11. VII. neben alten Im. kleine u . grosse Ln. 9. IX. frisch geschlüpfte. unreife 
Im. 2. Generation: 23. X. unreife Im .• 1. XI. noch 9 Pn .• Im. im Winter in Starre. 
Schwerin. M. L. B e n i c k . 
Diaperis boleti: Aus Polyporus caudicinus an Apfelbaum. Ende IV geschlüpft . Frank-
reich. Dauph. Fa 1 c o z 1921; 49. 60. -Aus Kirschbaum- und Ahornschwämmen u . 
Polyporus squamosus gezüchtet. Thüringen. Bornemann n. Möller 1862 u . Bi-
s c hoff. Fr .• Rapp l.c. 241.- Aus abgestorb. weissmehligem Polyporus caudicinus 
an Weide 1. XI. 43 9 Nymphen. Anf. XII Im .• Im. im Freien im Pilz überwinternd. 
23 . I. 44. Schwerin, M .• Schlossgarten . L. B e nick. 
Hoplocephala haemorrhoidalis: Ln. leben wie die Käfer in Baumschwämmen. Reit-
t e r l.c . 340. 
Scapllidema metallicum: L. lebt in Baumschwämmen. Reit t e r l.c. 339. - Aus 
verpilzter Ulmenrinde gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f n. Rapp l.c. 240. 
Platydema europaeum: L. aus F omes pini-halepensis Pat. an P inus halepensis. NAfrika. 
Peyerimhoff 1919; 167. 206 . 
Alphitophagus bifasciatus: Leben samt ihren Ln. unter der Rinde >On alten verpilzten 
Holzstöcken. Re i t t e r l.c. 
Pentaphyllus testaceus: Aus Baumschwämmen gezüchtet. Thüringen. B i s c h o f f 
n. Rapp. 241. 
Fam. Scarabaeidae: 
Odontaet4S armiger: Lebt in unterirdischen Triiffeln. England. Donist h o r p e 
1935; 33. 22. - Die Ln . entwickeln sich an Triiffeln. Thüringen. Reineck n. 
Rapp. l.c . 764. 
Fam. An t h r i b i da e : 
Platyrrhim4S resinosus : Zucht aus Daldinia C011centrica. England. D o n i s t h o r p e 
1935; 33. 27. -Aus Sphaeria spec. (»black fungus•) mit L. England. A II e n 1935; 
1. 66. -Es wird angegeben. dass die L. an Peniophora cinerea lebt. West l.c. 530. 
Brachytarsus nebulosus: Ln. leben in den Ernträumen einer Fichtenquirl-Schildlaus 
(Physokermes racemosus). in denen sich eine kleine Pilzart (Agiosparium pinophilum) 
angesiedelt hat. Thüringen. M a r s h a II III. 08. n . Rapp l.c. 4 7 I. 
Hier konnten de~nnach mu 232 Beobachtungen ausgewertet werden. Davon sind allein 
109 solche mit allgemeinen Angaben (das sind 46.98 %). die also nur mit einem gewissen 
Vorbehalt als Zuchten zu werten sind. Sie müssten in erster Linie nachgeprüft werden. 
womit jedoch nicht gesagt sein soll. dass Mitteilungen zu den 12 3 Zuchten mit ausführliche-
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T abelle 17: 
V e r t e i I u n g d e r Z u c h t e n a u f d i e K ä f e r f a m i I i e n. 
Familien 
Liodidae ......... . 
Clambidae .... .. ..... . .......... . . . .... . 
Orthoperidae ........ . .. ... . .. . . .. . .... . 
Scaphidiidae .. . ................. .. ... . . 
Staphylinidae .......... .. . . ......... . 
Cantharidae 
Malachidae 
Dasytidae .... . .... __ ..... .. . ...... .... . 
Elateridae ............ .... .. . ......... .. 
Dermestidae .. .. . . .... ................ . 
Ostornidae ... .. .......... . .. . .. ... . .. . . . 
Kitidulidae .. .... . ................... . 
Cucujidae ...................... . .. . .. . . 
E rotylidae ... . ..... . .. . .. . ..... ........ . 
Cryptophagidae .. . ..... . .. . .... .. . . . 
Phalacridae . . ........................ . 
Lathridiidae .......................... . 
Mycetophagidae 
Colydiidae .. .. ... 
Endomychidae ... . .. . ... .. . . ........ . . 
Coccinellidae ..... . .. . .............. . .. . 
Sphindidae ..... ....... .... ......... .. 
Aspidiphoridae .. . .................... . 
Cisidae 
Anobiidae ........ ......... . ........... . 




Zahl d. Beobachtungen Zahl d. beobachteten Arten i 
;:::~~I ~1;:~- 1 g~:::nt ~r~~~~- 1 t~:~~~~ I :;I~~~ I g~:::nt I 
2 / 3 / 4 5 / 6 / 7 / 8 1 
I 4 I 4 3 I 3 I 
: : ! . \ : ! I 
7 2 9 7 9 







































































































Alleculidae .. . . . . . . . . .. .. . . . . .. . . . . .. . .. . 1 
Tenebrionidae .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 8 
Scarabaeidae ..... . . .................. . . 











ren Angaben ( = 53,02 %) nicht auch willkommen sind. - Besonders zahlreich sind die 
Beobachtungen der Tjtidulidae, Erotylidae, Cisidae, Anobiidae, Serropalpidae und Tene-
brionidae. Die Spezies dieser Familien durchlaufen ihre ganze Entwicklung im Pilz und 
können daher jederzeit und in jedem Stadium gefunden werden. 
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Von den in Tab. 15 (Kol. ?) genannten 1116 Pilze besuchenden Käferarten sind nur 
138 ( = 12,37 %) in Zuchten nachgewiesen worden, unter ihnen noch einige mit generellen 
Zuchtangaben. Die 66 Mycetobionten und 2 7 Mycetoph.ilen steilen ihre Pilzbeziehungen 
auch durch gelungene Zuchten unter Beweis. Es ist aber wahrscheinlich, dass von den 
Mycetophilen noch manche auf Grund weiterer Forschungen zu den ~lycetobien zu steilen 
sein werden, ebenso wie auch einige der Mycetoxenen vielleicht in eine der andern Gruppen 
aufrücken können . 
Aufschlussreicher erscheint eine Zusa=enstellung, welche die Zuchtenverteilung auf 
die Pilzgruppen bringt; weniger in der Richtung der Pilzsystematik als vielmehr n ach den 
Substraten, auf denen die Pilze gedeihen. 
Tabelle 18: 
V e r t e i I u n g d e r Z u c h t e n a u f d i e Pi I z g r u p p e n. 
Käferzuchten 
Pilzgruppen ohne I ):{yceto-1 Myce- 1 Myce- zu-
1 
weitere mit I zu- sammen Anga- Daten sammen bionte topWie toxene 
ben 
I I I 
---! 
1 2 3 4 5 6 I ? 8 I 
I 
I I i I &Pilze&, &Schwämme& ............... 8 2 10 5 2 - I »Schimmel& ......... ...... ..... .... ... 4 3 ? 1 2 3 I 6 
I >>Baum&-, »Stubbenpilze>> usw. 1 .. . 48 33 81 32 1 6 23 I ~ 1 Myxomycetes ... .......... ....... .. .. 4 I 1 5 3 - - 3 
Fungi imperfecti 
········ ············· 
- I 3 3 3 I 
- - I 3 
Ascomycetes ........................... 2 10 12 9 1 1 I 11 
Basidiomycetes Ustilagineae ...... - 5 
I 
5 5 - - 5 
Eubasidii Auriculariales bis 
Cantharellales ..................... 1 6 7 6 - - I 6 
Polyporales 
·········· ·············· ··· 
33 42 ?5 44 ? 18 69 
Agaricales ... ....... ... .. ..... .... ...... 3 4 ? 4 2 1 I ? 
I 
Gasteromycetes 
··· ····· ··· ·· ········ 
6 H 20 10 1 1 I 12 
I I 123 I I I 47 1200! 109 I 232 122 31 I 
Wenn man in der Tab. 18 (Kol. 4) die drei erstgenannten Reihen der Pilzbeobachtungen 
zusa=enfasst, ergibt sich eine Gesamtzahl von 98 Angaben, bei denen nicht einmal die 
Pilzgattung genannt wird, das sind 42,33 %. rechnet man die als tPolyparttSI bezeichneten 
Pilze noch hinzu, so wird der Hundertsatz bedeutend grösser. Aus solchen Zuchtangaben 
sind weitergehende Schlüsse nicht zu ziehen. Auf Holzpilze entfallen von diesen Angaben 
allein 1 ?9 Zuchtbeobachtungen ( = 7?,16 %l- Sie beziehen sich zur Hauptsache auf Pilze 
d er Gattungen Fomes, Polystictus, Polypartts, L enzites, Daedalea, Trameies usw. , das sind 
lederzähe oder h arte Pilze, die ohne umständliche Vorbehandlung und bei geringer weite-
rer Beobachtung zur Zucht einzutragen sind. Wenn dann nicht eine genaue äussere Unter-
1 Hier nur die ausdrücklich als &Baumpilze» u. tStubbenpilzet bezeichneten Spezies, 
nicht die diejenigen, deren Artname ausdrücklich bei den Zuchtangaben genannt wird; 
sie sind unter den systematischen Gruppen eingeordnet. 
2 Die Endzahlen der Tabelle 18 können mit denjenigen der Tab. '17 nicht wohl über-
einstimmen, weil in T ab. 1? die absoluten Artzahlen genannt werden, in Tab. 18 aber 
manche Käfer in verschiedenen Pilzgruppen auftreten und daher mehrfach zu zählen sind. 
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such~ng der Pilze vor dem E inlegen und wenigstens ein Schnitt durch dieselneu zwecks 
Feststellung, ob Larven vorhanden s ind oder nicht, vorgenommen wird, kann es leicht 
vorko=en, dass auch pilzfremde (mycetoxene) Käfer, deren Larven den Pilz vor der 
Verpuppung nur a ls Unterschlupf aufsuchten, später als t Pilzfressen ausgegeben werden, 
ohne d ass sie je vom Pilz zehrten. 
Oft s ind besti=te Bäume als Pilzwirte genannt: Ahorn-, Birken-, Buchen-, Eichen-, 
E rlen-, Kiefern-, Kirscilen-, Ulmen-, ' Veiden- u. Zwetschen-Schwämme; 31 solcher Beob-
achtungen sind verzeichnet ( = 13,36 %) . Beziehungen der pilzbesuch enden Käfer zu d en 
spezüischen Baumpilzen waren jedoch in keinem Falle nachweisbar. -In 86 Fällen wer-
den 51 Pilze namentlich genannt, davon Polysticlus versicolor mit 9, Polyporus hispidus 
mit 7, L enzites betuli11a und Polyporus caudicinus mit je 4. Beobachtungen. -Von Boden-
pilzen liegen nur 18 ::vreldungen ( = 7, 76 %) vor, von Pilzen auf Blättern und in Blüten 
14. ( = 6 ,03 %) usw. - Zusammenfassend kann gesagt werden: Die w e it a us m e i s-
t c n Pi I z k ä f erz u c h t e n werden a us B a um- (H o I z-) Pi I z e n g e-
m e I d e t , n u r e i n Z e h n t e I s o v i e I w e r d e n v o n B o d e n p i I z e n g e-
nannt un d noch weniger von Schwämmen a uf Bl ä ttern und 
in B I ü t e n. 
Zweifellos können die ,-erzeichnet en Zuchten unsere K enntnis über die llfycetophilie 
(i. w. S.) festigen oder bestätigen . D as gilt besonders für die Mycetobionten (K ol. 5) 
und die Mycetophilen (Kol. 6), für die als Mycetoxene (K ol. 7) angesprochenen geben 
die Zuchten wertvolle Fingerzeige und sollten uns veranlassen, in der gekennzeichneten 
Richtung weitere Untersuchungen anzustellen, mu so zu sichereren Ergebnissen zu ge-
langen . Die Coleopterologen sollten sich bei d iesen N achprüfungen auch nicht auf die 
Baumpilze beschränken, sondern gerade die Bodenpilze m ehr beachten; auch ihre Zucht 
ist keineswegs mit unüberwindlichen Sch wierigkeiten verbunden und k ann zu guten Er-
gebnissen führen. - Einsichten, die uns bezüglich der Pilze weiterbringen könnten, sind 
schwieriger zu gewinnen . Zwar ist anzunehmen, d ass die ~ycetobionten bei der Sporen-
,·erbreitung eine grössere Rolle spielen als die l'llycetophilen und diese wieder mehr als die 
~[ycetoxenen, aber d iese Einsicht kann auch ohne die Zuchtergebnisse bestehen. Viel-
leicht wird aber der Frage n achzugehen sein, ob die H äufigkeit mancher Pilzarten (Poly-
porus squamosus) mit der Zahl der sie besuchenden Käferarten und -individuen in Zu-
sammenhang st eht. 
IY . KÄFERPILZ E. 
I. l'IIYXOMYCETES, SCHLE lliPILZE. 
Lindau, II, 1 p. 4-24 . 
Ente r i d i u 111 o I i v a c e tt m E hrenb. 88/5 (-3), D . 17, 6. 1 
Acer dasycarpwu Ehrh., auf fauld. Wurzel. 
10 Spec.: Oxyt. letracarinatus, X anthol. ptmctul., PJu:lo11th . fimetar., Qued. cruentus, 
mesomelinus, A theta amicula, aterrima, fungicola, inoptata, oblita. 
Re t i c ttl a r i a l y coperd o n Bull. 13. 
Fagtts silvatica L. tote Zweige; Qttercus Afares Pom. , )<Afrika; Eng!. 
1 Der Zähler des Bruches gibt die gefundene Stückzahl der Tiere (irl der R egel nur die 
von mir und meirlen Mitarbeiten ges.), der Nenner die Zahl der Funde a n, (die Kla= er-
ziff. nennt die Funde ohne Käferfang). bei einem einzigen: Fortlassung der Ziff. - D . = 
Durchschnitt. 
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14 Spec.: Anisot. axillaris. castanea, ht{meralis, orbicularis, Agath. Cotlfusmn, rhinoceros, 
seminulum, sphaerula; Thymal. limbatus; Enicm. ftmgicola, rugostts, testacet,s; Spllind. 
dubius, Aspidiph. orbicul. 
L y c o g a l e e p i den d r t{ m (L.) Fr. 1 
Niederld. 
1 Spec.: Sphindus dubius. 
A r c y r i a den u da t a Sheld. 2 
1 Spec.: Agathid. seminulum. 
F u I i g o s e p t i c a Gmel. 
A. Quercus ilex L . u. Salix alba L ., NAfrika; Engld., Belgien, Frankr. 
5 Spec.: Anisot. castanea, Agatll. seminulum; Bacanius Rhomboph.; E?Licm. rugosus; 
Sphind. dubius. 
II. FUNGI IMPERFECTI. 
Lindau, II, 2 p. 53-272. 
T r i c II o t h e c i u m r o s e u m Lk. 
Anf Claviceps purpurea (Fr.), Stettin. 
1 Spec.: Garlodere filum . 
A p i o s p o r i um p in o p h i l um Nees. 
Picea excelsa Lk. s. p . 186, Thüring. (?). 
1 Spec.: Brachytars. nebulosus. 
R II a c o d i u m c e II a r e Pers. 
In Kellern, Engld. 
1 Spec.: Oligota granaria. 
III. ASCOMYCETES, SCHLAUCHPILZE. 
Lindau II, 1 p. 64.-204.. 
Saccharomyces cerevisiae Mey. 
2 Spec.: Garlodere jiliformis, filum . 
P e n i c i I I i u m spec. 
NAfrika, Algier. 
1 Spec.: Sericoderus lateralis. 
G h o i r o m y c es m a e an d r i for m i s Vitt. 2. 
Engld. 
1 Spec.: Gryptopllag. lycoperdi . 
5 p h a er o t h e c a p a 11 11 o s a (Wallr.), Rosenmehltau. 
Prunus Persica (L.) Stok., Italien. 
1 Spec.: Vibidia duodecimguttata s. p. 
Er y s i p h e a s trag a I i DC. (?) . s 
An Astragalt4S glycyphyllos L. 
1 Spec.: Tllea vigintiduopunctata. 
1 
= Reticularia miniata b . Everts (Nieder!.) (4.8 I, 516). 
2 
= Trichia cinnabarina Buk. b. P erris u . Ganglbauer (68 III, 24.'1). 
s Nach Strouhal (22 1a, 14.1) schreibt K a 1 t e n b a c h (Pflanzenfeinde 1874): tDer 
Käfer findet sich am liebsten an solchen Tragantstauden, deren Blätter \om Mehltau 
(Erysiphe holosecr·icea - = E. astragali Bck.) befallen sind. tr. fügt hinzu: tEr hielt 
aber die Käfer für carnivor. t Rapp {177 II, 57) beruft sich anf Str. und schreibt: tDie 
Käfer fressen ... Mehltau, Erysiphe holosecricea, auf Tragantblätterm. - Eine einwand-
freie Feststellung bez. der Beziehungen zwischen Erys. astragali und Thea vigintid. scheint 
demnach noch nicht getroffen zu sein. 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA ;o 
E. c ich o r i a c e a rum DC. 
Auf Anchusa ojjicinalis L., Borago ojjic. L. u. Cynoglossum ojjic. L., HallejS . 
1 Spec.: Thea vigintiduopunctata. 
E. p o l y g o n i DC. 
_-\.n Pisum sativum L., Krompach (Zips). 
1 Spec.: Thea vigintiduop. 
E. I o r t i l i s (Wallr.) . 
An Cornus sanguinea L ., Blütenstände, Frankr. 
1 Spec. : Thea vigint. 
Phyllactinia corylea (Pers.). 
Auf Corylus avellana L. (Vib. du.od.) u. Fraxinus excelsior L. (Hal. sed.) . 
Frankr., Italien. 
3 Spec .: Halyzia sedecimguttata, Thea vigint. , Vibidia duodecimguttata. 
5 p h a e r i a spec. 1 
Engld., Bath. 
1 Spec.: Platyrrhinus resinosus. 
lJ sttdi11a maxima (Hall .). 
Fagus silvatica L., Sta=, Lüb.-Schwartau (Siek); Dänemark. 
3 Spec.: Ptenidit<m Gressneri; Mycetoph. atomarius; Cicones variegatus. 
V. v ttl g a r i s Tul. 
Fagus silvatica L., FrankfnrtjM., Engld. 
~ Spec.: 1\llycetophagus atomarius, Cicon. varieg. 
Da l d in i a c o n c e n tri c a (Bolt.) . 
}Iitteleur. u. Deutschland; Schweden (Schonen); Korwegen; Niederld.; Engld. 
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6 Spec.: Diphyllus lunatus, Cryptophag. distinguendtts; Litarg. connex., Mycetophag. 
atomarius; Salpingus aeneus; Platyrrhin. resinosus. 
Hypoxylo11 fusct<m (Pers.). 
Engld. 
9 Spec.: Abaeus globos.; Diplocoelus jagi, Cryptophag. badius, saginatus, scanicus; 
Lit. connex.; Cicon. variegat., Ditoma crenata; Rhinos. planirostris. 
Xylaria hypoxy l on (L.) / 5 (-5). 
Auf Quercus Robur- u . Fagus silv.-Stubben. - 18. X. 42 stäubend. 
X. polymorph a (Pers.) j2 (-2). 
An Quercus Robur L.-Stubben. 
B u l g a ri a polymorph a (Oed.) 1/3 (-~). 
An Quercus Robur L., Geschlagener Sta=. 
1 Spec.: L eptusa rt<ficollis. 
T t< b er a e s t i v u m Vitt . 
Engld. 
1 Spec.: Liodes cinnamomea. 
T. b r u m a l e Vitt. 
Mähren. 
2 Spec.: Liod. cinnamomea, Colenis immunda. 
Jf o r c hell a es c td e n t a (L.) 1. 
Kiesiger Hang mit Südinsolation. 
I Spec.: Catops picipes. 
1 
•Die alte Gattung Sphaeria ist völlig aufgeteilt auf eine grosse Zahl von Pyreno-
myceten-Gattungen, tritt jetzt also nur noch als Synonym auf.t 1\f. B r ü 1 1 a u i.l. 
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Helvella lacuno sa Afz. /2 (-2). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Mischwald. 
I\- . BASIDIOMYCETES, ST ÄXDERPILZE. 
l. USTILAGINEAE, BRANDPILZE. 
Lindau II, 2 p. 1- 11o. 
Ustilago aveaae (Pers.). 
Auf Avena sativa L. b. Berlin . 
1 Spec.: Phalacrus corusctts. 
U. hordei (Pers.). 
Bei Berlin. 
l Spec.: Phalacrus cort1sc. 
U. J e n s e n i i Rostr. 1 
Bei Berlin. 
1 Spec.: Phalacr . corusc. 
U. s r i a e form i s (Westend) Niessl. (?) 2 
An Elymt~s arenarius L. Pommern. 
1 Spec.: Phalacr. grossus. 
U. tr itici (Pers.). 
Bei Berlin. 
1 Spec.: Phalacr. corusc. 
Ci n t r a c t i a a r c t i c a (Rostr.) Lagerh. 
An Ca·rex brunnesceas Poir, Finnland. 
1 Spec.: Phalacr. substriatus. 
C. caricis (Pers.). 
An Carex aquatilis 'VG., polygama Schk., Goodenowi Gay, Finnland. 
1 Spec.: Phalacr. substriat. 
C. i r r e g u l a r i s Liro. 
An Carex digitata L., Finnland. 
1 Spec.: Phalacr. substriat . 
5 p h a c e l o t h e c a I s c h a e m i (Puck.) Claut. 
An Andropogon hirtus L., NAfrika. 
l Spec.: Phalacrus cort1sc. 
T i ll e t i a t r i t i c i Wtr. 
Bei Berlin. 
1 Spec.: Phal. corttsc. 
2. UREDINEAE, ROSTPILZE. 
Lindau II, 2 p . H-53. 
P u c c i n i a c y n o d o n t i s Desm. 
An Cynod01J dactylon L., NAir. 
1 Spec.: Phalacr. corusc. 
1 Einige der folgenden Ustilagineen-Namen sowie auch einige der \\'irtsnamen ver-
mag ich nicht aufzufinden. 
2 Ustil. striiformis Nico, wie Kleine (110, 36) schreibt, ist nicht auffindbar. l\1. Brüllau 
i.l. - Kontkanen ('119, 65, Fussn.) bemerkt dazu: t Prof. Li r o ist der Meinung, dass 
dieser Pilz augenscheinlich Ustilago hypodytes (Schlecht.) Fr. ist.t 
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1-'. I a l c a r i a e (Pers.). 
An Falcaria Rivini Rost. , Pommern, Stettin. 
I Spec.: Epuraea depressa. 
3. EUBASIDII, ECHTE STÄNDERPILZE. 
Lindau-Ulbrich I , p. 54-436. 
A u r i c u I a r i a c e a e, 0 h r e n p i I z e. 
A ur i c u l a r i a a ur i c tt l a- i u da e (L.) Sc h r o e t. 
Sambucus nigra L., Steiermark, Engld. 
3 Spec.: Anisotoma humeralis; Cic. alni; Platydema. violacettm. 
-~. m es e n t er i c a (Dicks.) Fr. 
Engld. 
I Spec.: Endomychtts coccineus. 
T r e m e II a c e a e, Z i t t e r p i I z e . 
T r e m e ll a Ir o n d o s a Fr. (Ricken, Vademecum 274} 1. 
1 Spec.: Scaphos. assimile. 
Ex i d i a g land t{ lo s a (Bull.) 20 / 4, D. 5. 
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Acer pseudoplatanus L., Carpinus betulus L., dünne, tote Stämme, Fagus silvatica L., 
Stubben.-Kiesig. L ehmboden, Laub-)Iischwald. 
!, Spec.: Omalium rivulare, Leptu.sa rulicoll., Stichogl. corticitta; Cis alni. 
V u i II e m i n i a c e a e, \ ' u i II e m i n i e. 
r· H i ll e m i 11 i a c o m e den s (Nees) )faire. 
\V)Iecklenburg. 
1 Spec.: Orchesia lasciata. 
D a c r y o m y c e t a c a e . 
Ca. l o c er a c o r 11 e a (Batsch.) Fr. 2, I. 
1 Spec.: Alheta cinnamoptera. 
C. v i s c o s a (Pers.) Fr. /6 (-6). 
Carpin. betulus-, Fag. silv.-, Quercus Robur-Stubben. - Lehmiger :\[oränenboden. 
P e n i o p h o r a c e a e . 
P e 11 i o p h o r a c i n er e a (Fries) Cooke. 
Dänemark (?) . 
I Spec.: Platyrrhi11. resinosus. 
P. q u er c i 11 a (Pers.) Cke. 
Deutschld., Leipzig; Dänemark. 
2 Spec.: Telratoma Desmaresti; Abdera billexttosa. 
C a n t h a r e I I a c e a e, L e i s t I i n g e. 
Cantharelltts cornucopioides (L .) Fr. 13 (-3). 
Kiesiger Lehmboden, Laubmischwald . 
C. c i b a 1' i u s Pr. /4 (-4). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. - Hamburg. 
1 Spec. : O:r:ypo1'tts maxillosus a. angularis. 
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H y d n a c e a e, S t a c h e I p i I z e. 
H y d n ·um (Dryodon) c o r a ll o i des (Scop .) Fr. 2/1. 
Auf Fagus silvatica L., Stubben. - Lehmige Endmoräne. 
1 Spec.: Scaphosoma agaricinum (14. IX. 3/). 
Ir p e x f u s c o v i o l a c e u s (Schrad.) Fr. (?). 
Hamburg. 
1 Spec.: Cis punctulatus. 
C o r t i c i a c e a e, R i n d e n p i I z e. 
Stereum hirsutum (Willd.) Pers. 10/ 5 (- 2). 
Quercus R obur L., geschlagene Stämme, a n Rinde u. Schnittfläche. - Dänemark. 
7 Spec.: A theta corvina, dadopora, gagatina, inoptata; R hizoph. parvulus; Atomaria 
apicalis; T elratoma Desmaresti. 
S . purpure um (Pers. 15/4 (-1), D . 3, 75. 
Fagus silv., geschlag. Stä=e, Schnittfläche; Popultts 1:igra L. Stubben. - Niederld. 
7 Spec.: Platyn. assimil.; Phloeonom. pusillus, Atheta laticollis, pallidicorn.; Rhizoph. 
bip~tstul.; Atomar. apical.; Cis castaneus. 
S. r u b i g in o s tl m (Dicks.) Ricken, Vad. 256. 4/3 (-1) . 
Qttercus Robur, Brennholz. 
2 Spec.: Bolitob. lunulatus. 
S. r u g o s um (Pers. 10/3, D. 3, 33. 
Corylus avellana, t ot , Rinde. - Dänemark (>). 
3 Spec.: Cis alni, festivus; T elratoma Desmar. 
S. spec. /2 (-2). 
Alnus glutinosa Gaertn. , Stubben. 
Coniophorace a~ Staubtr äge~ 
Co n i o p h o r a c er e be ll a (Pers.) Duby 
b . Leipzig. 
1 Spec.: T elratoma Desmar. 
C I a v a r i a c e a e, K e u I e n p i I z e. 
Ra m a r i a ab i e t in a (Pers.) Quel. /3 (-3). 
Kiesiger Boden, Kiefernwald. 
R . f l a v a (Schaeff.) Quel. *Gr . Menget /1. 
Lauenburg. 
1 Spec. : Sphaerosoma pilosum . 
Sparas sis ra mos a (Schaeff.) Fr. /2 (-2) . 
NWTirol. 
1 spec.: Bolitob. speciosus. 
M e r u I i a c e a e. 
j\f er u l i u s c o r i 11m (Pers. ) Fr. 2/2. 
Carpinus betulus L ., Stubben. Kiesig. Lehmbod., Laubmischwald. 
2 Spec.: Cy phon padi; Strophos. melanogramm. 
M. l a c r im ans (Wulf .) Fr. , H ausschwa=. 20/4 (-1) . 
Lüb., Keller ; Dom, 2 m h oh e Steinwandecke. - Prenssen. 
4 Spec.: Cryptophag. swtellat., Lathrid. ?Jodi fer, Cartod. elcmgata; 1\llycetaea hirta. 
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F i s t u I i n a c e a e, L e b er p i I z e. 
Fi st u l in a h e p a t i c a (Schaeff.) Fr. 20 /6 (-2) D. 3, 33. 
Quercus Robur L., Stamm, Fagus silv., Stubben. - H amburg, Oldenburg, Thüringen; 
Engld., Niederld. 
22 Spec.: Catops chrysomel.; lVIegarthrus hemipt., Proteitz. atomar. , Omal. rivulare, 
H eteroth, dissimilis, Qu.edius xanthopus, Atheta nigricornis; Onthophil. sulcat., &nathonc. 
rotundat .; Librodor quadrigutt., Glischroch, quadripunct.; Rhizoph. bipust,; M icrambe 
abiet,. Crytoph. pubescens, scanicus; Pseu.dotriph . sutural., Triph. bicolor, Mycetoph. 
piceus; Orches . micans, Abdera Ilex.; Hypophloeus lasciat. Geotrup. stercorosus. 
P o 1 y p o r a c e a e, P o r I i n g e. 
Ga n oder m a a p plan a tu m (Pers.) Pat. 65/ 21 (-13), D. 3, 09. 
Acer dasycarpum., A escul. hippocastanum L., Populus alba L . Nicht im Wald. -An 
Fraxinus oxyphylla u. Populus nigra L., NAfrika. -
8 Spec.: Scaphos. agarici~z.; Trogophl. impressus, Atheta inoptata; Atom. apicalis; 
M ycetoph. quadripust.; Xylograph. bostrichoi.d.; Cis nitid. qttadridentulus. 
G. l u c i du m (Leyss.) Karst. 
An Ainus glutinosa Gaertn., Salix alba L . u. Ulmus campestris L., NAfr. 
3 Spec. : Thymalus limbat.; Xylograph. bostrich.; Cis nitidus. 
G. PI e i II e r i Bres. Pilat III, 4.92. 
Dänemark. 
1 Spec.: Mycetoph. quadrigutt. 
F o m es an n o s tt s Fr. 1. 
Harnburg (t rock. Herbarpflanz.). - Frankr. 
3 Spec.: Corticarina gibbosa; Cis bidentatus, lineatocribr. 
F. f o m e n t a r i u s (L.) Fr. tHunderte t / 1. 
Fagus silv., OHolst. - Aln. glt<tin., Betulata alba L., Fag. silv., Quercus Allares Pom. 
u. Mirbecki DR., Salix alba L. ; Schwed., Dänem., Engld., Niederld., Frankr., NAfrika . 
85 Spec. : Catops alpinus, morio; Anisot. axillar., castan., glabra, Agath. laevigat., ro-
tundat ., sphaerula; Arthrolips obscurus v. Sanctae-Balmae; Scaphos. agaricin., subalpin.; 
Prot. brachypt., Acrul. inllata, Phyllodr. melanoceph., Bolit. lunul., specios., trimacul., 
trinot., Conos. littoreum, Tachin. pallip., H ypocypt . lmzgicorn., Gyroph. alfin., laevipenn., 
manca, nana, strictula, Placusa pumilio, tachypor., Lept. angusta, B olitoch. lucida, 
Atheta aequata, complana, ~zigra, nigricom. pallidic., Microgl. nidicola; Euplect. Karsteni; 
Haplocnem. pini; Megatoma tmdata; Epuraea angustula, boreella, contractula, oblmzga, 
silacea, tmicolor, variegata, P ocad. lerrug.; Rhizoph. parvul.; Tripl. amea, r u s s i c al, 
Dacne bipust., Diploc. lagi, Cryptophil. integer; Cryptophag. lappmic., setulosus, Atomar. 
alpitza; Enicm. consim., lungicola, hirtus, CaYtodere elong., Corticar. elmg., lapponica; 
Litarg. cmtnex.; Cerylon lerrug., histeroid.; Aspidiph. orbicul.; Xylograph. bostrich., 
Cis bilamellat, castaneus, J a c q tt e m a. r t i, lineatocribr., nitidus, R h o p a l o d. 
p er I o rat., Ennearthr . alfine, cornutum; Dorcat. dresdens., serra; Anasp. arctica; 
T etrat. ancora; 0 r c h es i a m i c a 11 s, Abdeya alfi11., Ilex. ; Bolitoph. reticul. ssp. 
b e t t~ l a e ; D i a p e r. b o l e t i. 
F. I o m e 11 t. v. n i g r i c a 11 s (Fr.) B. et G. Pilat III, 348. 
Engld., Frankr. 
5 Spec.: Cis Jacquem., lineatocribr., Ennearthr. cor11ut.; Dorcat. dresd.; Bolitophag. 
reticul. 
1 Sperrdruck besagt, dass die Art zahlreich gefunden wurde. 
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F. f r a x in e u s (Bull. ) Fr. 
3 Spec.: Atheta nigritula; Cis seliger, Ennearthr. wmu/ . 
F. fulvus (Scop.) Bres. / 2 (-2) . 
An Prunus insititia, Sta=. Lübeck; a. Ceratonia siliqua, ~Afrika. 
1 Spec.: Xylograph. bostriclwid. 
F. I ttl V u s f. Hip p 0 p h a es Denk. /? (-?) Pilat III, 507 . 
Hippophaes rhamnoides L., Sta= und Zweige, Timmendorf 0., Niendf. 0., sehr 
h äuf . an z. T . trocknen Teilen. 
F. i g n i a r i u s (L.) Fr. 85/ 24. (-3) D. 3, 54 . 
Salix spec. (H ängeweide), Anlagen . -Schweden, Niederld. 
23 Spec. : Orthoperus atomus; Scaphos. agaricin ., assimile; Bolitob. pygm., speciosus, 
Gyroph. affinis, bihamatus, joyioid., laevip., manca, nana. strictula, Bolitoch. bella, 
obliqua; Dacne bipt4SI .; Cryptoph . pseudodent ., Atomar. alpina; Ennearthr. wrnut.; 
Hallom. binot. , Drehes . micans, Abdera affin ., flexuosa. 
F. m arg i n a t u s Fr. 
An P in. silvestns L ., P in. halepensis NAfr. , Schwed., Finnld. 
3 Spec.: Ennearthr. la.ricin.; Diaper. boleti, P entaphyll. chrysomeloid. 
F. ob l i q u u s (Pers.) Fr. 
Schlesien. 
1 Spec .: Abdera uffinis. 
F. p in i c o l a (Swartz) Fr. 
tFichtenstubbem, Schweden, Finnld., Banat. 
3 Spec.: Agathid. arcticum; Gyroph . boleti, Phymatt4ra brevicoll. 
F . p in i- h a I e p e n s i s Pat. 
An Pinus halepensis, NAfr. 
3 Spec. : Cis Iaminat .; Theca byrrhoides; Platydema europaeum. 
F. tl l m a r i t4 s (Sowerby) Lloyd. 
E ngld. 
3 Spec.: Cis bidentat ., nitidus, Ennearthr. cornut. 
P l a c ode r m a b e n z o in um ('Wahlenb.) Fr. 
Böhmerwald; Banat. 
1 Spec.: Deradonius macularis. 
P . b e tu l in um (Bull.) Fr. 269/101 D. 2, 66. 
B etula alba L ., Stamm.-Schweden, Norweg., Dänem. E ngld. 
102 Spec.: Carab. catenulatus, Europhil. gracil.; Cercyan laleralis, _'\Iegast. boletophag.; 
Anisot. humeral.; Orthop. atomus, tmmdus, punctul.; Ptenid. nitidum, Euryptil. saxo-
nicum, Ptiliol. fu scmn, Spencei, Acrotr. atomar., sericans; Scaphid. quadrimac., S caphos. 
agaric., bolet·i; Phloeochar. subtil., Prot. atomar., Phyllodr. ioptera, vilis, Omal. caesum, 
exigt1um, rivtll. , Oxyt. piceus, Lathrob. longul., Xanthol. angustat., Othius myrmecoph., 
Philonth. carbonar., chalceus, concimtus, fim etar., varians, Staphyl. erythropt., Qued. 
lateralis, Habroc . cap-illaric. , Bolit. exolet ., lunulat., lri11ot., Tachin. latic., mfipes, 
Hypocypt . longicom., Gyroph. affin ., Agaricoch. laevicoll., Homalota plana, Anomogn. 
cuspidat., L eptusa rufic., Autal. impressa, Amischa analis, Atheta a11gustula, aquatica, 
Britanniae, castanopt ., dadopora, ftmgicola, gagatina, inopt., nigricorn., nigritt1la, palli-
dicorn., picipes, sodalis, xanthop., Phloeopora angustif., teslacea, Oxypoda altern., 
opaca, planipenn.; H ister carbon.; Cyphotl padi, variabil., Globicorn. corticalis, Ctes. 
serra; T hymal. limbat., Epttr. silac., variegata, Pocad. ferrug.; Rhizoph. bipust .; Daette 
biptlsl ., rufifrons; Cryptoph. dental., pallid., Atom. apical. , Hislopi; Enicm. minut., 
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Corticarina gibb.; Litarg. connex.; Ditoma cren., Ceryl. fagi; Adalia bipunct., Cis bi-
dental., bilame/l ., castan., quadrid., Rhopal. frontic., Ennearthr . cornv.t., Octot. glabric.; 
Tetrat . fungor.; Orches. fase.; Diap. bo/eli; Geotrup. stercor. 
P. dry a d e t• m (Pers. ) Fr. 
Thüringen; Dänem., Englcl. 
9 Spec.: Allzeta oblita; Ctes. serra; Pocad. ferrug.; Cis castan. , quadridentul.; Dorcat. 
dresdens., serra; Orches. micans, A bdera al/in. 
P . r es in o s um Schrad . 
Fagus silvat. - Böhmerwalcl, Banat; Dänem. 
2 Spec.: Epuraea varieg.; Mycetoma suturale. 
Polypoyus adustus (Wille! .) F r. 16 / 11 (-6) D. 4, 47. 
Fag. silv., FYaxin. excels. lebe!., Quere. Robuf' L., Stubben. - Eucalyptus globulus, 
Quere. suber L. u . S alix alba L., NAfr. 
21 Spec.: Scaphos. agaric.; Prot. brachypt. , Bolitob . lt~ttul . , Conos. pedicul., Atheta 
aequata, Britam1., fungi, inopt., pallidic., lriangul.; Pocad. f•rrug.; Rhizoph . bipust.; 
Enicm. minttt.; Mycetophag. quadripust.; Cis bicornis, boleti, comptus, nilidus, quadri-
dent ., Octot. glabric.; Ha/lomen. binot. 
P. a du s tu s var. c r i s p u s (Pers.) F r . 1. 
Spec.: Prot. brachypt . 
P . a l b u s (Huds.) Bres. 
Frankr. 
1 Spec.: Bolitob. speciosus. 
P. a m o r p h tt s Fr. 
\Vien. 
2 Spec.: Bolitob. lunul., pulclzellus. 
P. b i form i s (Fr. ap. K lotzsch) Pil . Pilat III , 277. 
An Quercus suber L., N Afr. 
2 Spec.: Thymal. limbat., Cis comptus. 
P. b r tt mal i s (Pers.) Fr. 4/ 4 (-1). 
Auf Baumwurze ln. 
4 Spec.: Cercyan analis; Acrotr. brevip.; Scaphos. agaric .; Trilama bipust. 
P. c a es i tt s (Schrad.) Fr. /1 (-1). 
An Stubben. 
P. c a u d i c in u s Schaeff. 712 / 72 (-2) D. 9, 89. 
Fagus silv., Prtmtts avium L., Quere. R obur L ., Salix spec., Stamm u. Stubben. -
- Fraxitt. excels., Dänem. 
88 Spec.: Dyschir. globosus, Eu.roph. fuliginos .; Cerc. analis, lateralis, Anacaen. limbata, 
Chaelarthr. semin.; Phosphuga atrata, Catops chrysom., 11igrica1ts; Orthop. atom.; Me-
garthr. depressus, hemipter ., Prot. atomar., brachypt., Omal. caes., rivt{l., Phloeon. p~tsill., 
A ploder. caelat., 0 x y t. n i. t i du l., tetra c a r. Philonth. carbon., chalceus, decorus, 
H eterolh. dissim., Qued. crttenl., maurus, mesomel., Bolit. lunul., trinot., Tachy p. obtus., 
Tachin. collar., laticoll., marginell., rufip., subterr., Bolitoch. lucida, A utal. impressa, 
rivul., Falagr. sulcata, sulcatula, A t h e t a an g u s t i c oll i s, castanopt., Britamt., 
celata, crassic., ftmgi, ju1zgivora, i.nopt., parvu/a, sericea, sordida, trinot., Oxyp. altern. ; 
H isler carbon., Throscus carini;r., elateroid.; Omosita discoid., Epuraea unicol., Librod. 
quadrigutt., Glischroch. qtladyipunct.; Rhizophag. aeneus; Dacne bipust.; Henotic. 
serrat., Cryptoph. dental., scanicus, setulosus, Atom. apicalis; Lathrid. nodifer, Enicm. 
hirtus, minut., Cat'tod. elontata, Corticarina fuscttla, gibb.; TYiphyll. bicol., M ycetophag. 
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piceus, quadript,st., salicis, sexpustttl.; Ceryl. hister.; Cis bident., castaneus, Rhopalod. 
lrontic., Ennearthr. cornut.; Dorcat. chrysomel.; T etrat . lungorum; Hallome". binot.; 
E l e d o n a a gar i c o l a, D i aper i s b o l e t i. 
P. ltdigineus Fr. /1 (-1). 
Laubmischwald. 
P. I t~ m o s u s (Pers.) Fr. /1 (-"1). 
L aubmischwald, an Stubben. 
P. g i gantet~ s (Pers.) Fr. "144 /10 (-2) D. 14, 4. 
Fagus silv., Stubb., Quere. Rob., Stubb. - Dänem., Engld. 
47 Spec.: Catops corac., nigrita, S ciodrepa fumatus, Watsoni; Steuichn. collilris; Acro-
tricll. rugulosa; Scaphos. agar.; Prat. atomar., brachy., Phyllodr. floralis, Omal. caeswn, 
riparium, Lesteva longelytr., Ox·yt. clypetmit., Xm1thol. distans, Phil. jimetar., Qued. 
picipes, Bolit. lunul., A theta angustic., aterr., Britmm., cadaverina, castanopt., celata, 
corvitta, futzgicola, gagat., inopt., laticoll., ttigra, nitid .. pallidic., palustr., Pertyi, sordida, 
Oxyp. altern ., Aleoch. bilin., bipust.; Epuraea deleta; Rhizoph . parallel.; Cryptoph, 
dental., postpositus; Olibr. aeneus; Lathrid. nodiler, Corlicarina gibb., Orches . micans, 
tmdulata . 
P . h i s p i du s (Bull.) Fr. 
Thüringen. - ] uglans regia L ., Pirus malus L .. Frankr.; Popul. alba v. nivea u. ).Iaul-
beerbaum, NAfr.; Niederld . 
10 Spec.: Cardiola obsc.; R eichenb. jossul.; T riplax russ.; Cryptoph. dental.; Emuarlhr. 
corn.; Dorcat. dresd., serra; A naspis flava, rztjicoll.; Orches. micans. 
P. in t y b a c e u s Fr. 
Nur aus Engld. gemeld. 
8 Spec.: Phyllodr. nigra, Xanthol. punctul., Phil. jimet., Bolit. pygm., Atheta amicula , 
nigra, nigricorn., Oxyp. altern. 
P. l a c t e u s Fr. /1 (-1). 
Fagus silv., Stubb., kiesig-lehmig. 1\Ioränenbod., l\Iischwald . 
P. m e l an o p u s (Pers .) Fr. 
Frankreich. 
1 Spec.: Cis bidentulus. 
P. r u I es c e n s (P ers .) Fr. 3/5 (-2). 
Aesculus hippocastanum L .• Stubben. 
3 Spec.: H elephorus nubil.; Amischa analis; Epur. limbata. 
P. Sch weinizii Fr. 
Nur Frankr. 
1 Spec.: Cis laminatus. 
P. s qua m o s u s (Huds.) Fr. 16962/81 (- 2) D. 209, 4. 
Acer dasycarp., Fraxin. excels., j uglans regia L ., Populus italica Ludw., Quere. Rob., 
Picea excelsa Lk., Sambuc. niger L., Salix spec., T ilia ulmijolia Scop., Ulmus campestris 
L. - H amburg. Harmov., Thüring .; Dän em. Bornholm, Engld., Frankr. - An Stub-
ben u. Stä= en, bis 4 1/ 2 m hoch. 
246 Spec.: D yschir. globos., Pterost. strenuus, Platyn. assimil.; H eloph. pmnilio, Cercyan 
analis, convexiusc., granar., impress ., lateral., melanoc., pygm., tristis, tmipunct., JV/e-
gastern. boletoph., Cryptopl. minut., Attacaena limbata; ecrophor. vespilloid., Catops 
corac. , fuligittos., S ciodr. fumatus, Watsoni; Colenis immunda, Anisot. humer., orbicul., 
Agathid. atrum, seminul.; Scydmaett. tarsal.; Sericod. later., Orlhop. atomus, tmmdus; 
Nossid. pil~sell. , Ptenid. fusctcorne, nitid., pusill., Ptiliol. Spencei, Acrotr. atomar., 
brevip., dispar, fa scictll., grandic., interm., picicornis, rugulos., sericans; Scaphid. 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 2U 
quadrim., Scaphos . agaric ., assimile, boleti, subalpin.; Megarthr. dentic., depress ., 
sinuatoc., Prot. atom., brachypt., macropt., ovalis, Pllyll. ioptera, pygmaea, Oma!. 
excav., rivul., Phloeon. pusill., Latllrim. atrocepll ., Aploder. cael., Oxyt. complanat., 
inust., nitid., rugos., swlpturat. tetra c a r in., Oxyporus rufus, Sten. clavtcorn., 
Stilic. Erichs ., orbicul., Xanth. punctul., Othius myrmec., Phil. atratus, carbon., chalceus, 
fimetar., fumar ., fuscus, marginal., micans, pennatus, sordid., varians, varius, Qued, 
cruentus, Bolit . lunulal. , pygm., Conos. littor., pubesc., Tachin. humer., latic., pallipes . 
proxim., rufipes, H ypocypt. lottgic., Oligota pusill., Gy r o p h . a ff in i s, b i h a m a-
t a, gentili s, J o y i i o y i o t d e s, l a e v i p e 11 n., l t' c i d tl l a, m a n c a, minima, 
n a n a, polita, P oweri, stricttrla, spec., Euryusa optabil., sinuata, Bolitoch. lucida, 
obliqua, A utal. impressa, rivul., Card. obscura, Falagr. sulc., A mischa analis, Sipal. 
circell., A theta aequata, angustic., aequata, aterr., Brita11n., castanopt., celata, cinnamopt., 
wriaria, corvina, dadop., eurypt., fungi , fungicola, fu~tgivora, gagat. , H arwoodi, hybrida, 
i n o p t a t a, interm., latic. , liturata, nigra, n i g r i c., oblita, pallidic. , parvula, Pertyi, 
picipes, pygm., sericea, sodalis, subtilis, tria~tg., trinot., xanthop. , 0 x y p o da a l t e r n ., 
opaca, vittata, Aleoch. intricata, lanugin.; G1tathonc. rotund., H ist . cadaver., carbon., 
s tri o l a, ventralis; L ampyr. noctil., Agriot. obscur., Dentic. linearis; Throsc. dermest .; 
j't!ficroc. testacea, Cyph. coarct., Paykulli; Omos. depressa, discoid., Epuraea deleta, 
limbata, s i l a c e a, unicolor, Pocad. ferrug. , Librod. hortms., quadrigutt., Glischr. 
quadripunct.; Rhizoph. bipust. , dispar, perfor., picipes; Trit. bipust., Tripl. russica, 
Da c 11 e b i p tl s t., rufifrons; Cryptoph. acufang., badius, dent ., pseudodent., scan., 
setulos., spec. , Atom. ana.lis, apic., fuscicoll., mesomel., pusilla, ruficorn., Ootyp. globosus; 
Lathrid. nodifer, Enicm. hirt., minut., rugos., transvers., Cm•tod. elongata, Corticaria 
fulva, impressa, Corticarina fuscula, gibbosa, similata; P seudotriph. sutural., Triph. 
bicolor, L itarg. cotm. Mycetoph. multipunct., piceus, populi, quadripust .; Ceryl. fagi, 
hist.; Cis bident., hispid., nitid., vestitus, Ennearthr. wm.; Rhinos. planirostr.; Anaspis 
frontal.; T etrat . fungor., Hallom. binot., Melandr. carab.; Eled. agaricola, Diaper. boleti, 
Alpllitoph. bifasc.; Geotr. stercoros., Oxyom. silv. ; Chrysomela polita, Epithrix pubesc.; 
Cidnorrh. quadrimac. 
P. s tl b I u s c 14 s. 1 
Thüringen. 
2 Spec.: Eledona agaricola, P entaphyll. testacetts. 
P. testaceHs Fr. 7. 
An Stubben. 
3 Spec.: Cis boleti, Ennearthr. affine, Octot . glaJn•icul. 
P . t o r u los u s (Pers.) B. et G. Pilat III, 501. 
NAfrika. 
1 Spec.: Orchesia micans. 
P. spec. 1. 
OPreuss., Sächs. Vogtland.; Schwed. 
44 Spec.: Cercyon lateral.; S ciodr. fumatus; 111egarthr. sinuatocoll., Prot. atom., On;al. 
rivHl., Xylodrom. depress., Lathrim. atroceph., Oxyt. complanal. , nitidul., rugos., sculptHr., 
tetracar., Tach. latic., marginal., Gyroph. afji1liS, fasciata, 1zana, Atheta aequata, aterrima, 
eurypt., laevana, nigra, palustr., pygmaea, sodalis, tri110t., Oxyp. opaca; Rhizoph. ferru-
gin.; Cryptoph. awtang. , lycoperdi, pilos., saginat., Atom. fHscip., pusilla; Lathrid. 
B ergrothi, ttodifer, Enicm. minut., Cartod. fili form ., Corticaria impressa; Mycetaea 
hirta; Scymn. ater; Cis boleti, nitid.; Oxyom. silvestris. 
1 Dieser Name findet sich in keinem der bekannten Pilzwerke. 
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P o l y s t i c t 11 s a b i e t i n a (Dicks.) Fr. 
Pinus silv., Rinde. - Schwed., Engld.; Cedrus atlantica, Afr. 
8 Spec .: Phyllodr. linearis a. scabriusc.; Cis cedri, punctul., Cis dygma Corioli; A b der a 
tri g tt t tat a, Viberti; Zilora ferrug., serieea. 
P. hirsutus (Wulf.) Fr. 253/12 (-1} D. 21. 08. 
Aeseul. hippoeastanum L ., Fagus silv. L., Stubb. - Fran.kr. 
3"1 Spec.: Seapltid quadrimacul.; Prot. atomar., Phyllodr. ioptera, Omal. rivul., Oxyt. tet-
raear., Bolit. tunulat., Conos . pubesc., Atheta Britann., gagat., inopt., linear., pieipcs, 
sodalis, triang.; Rhizoph. bip~tst., parvul.; Trit. bipust., Dae11e bip:tst.; Atom. apical.; 
Ceryl. fagi; Sphaeros. pilos.; Cis boleti, hispid., mieans, Rhopalod. frontie., Enneartllr. 
affine, Octot. glabric . 
P. perenn ·is (L.} Fr. /3 (-3). 
Kiesiger Moränenboden, Mischwald . 
P. r a d i a t t' s (Sow.) Fr. 2/3 (-2). 
Ainus glutinosa Gaertn., Park. 
!, Spec.: Atheta aequata; Enicm. fungieola; Cis bident.; Grelles. miemzs. 
P . radiat~ts v. nodu losus (Fr.) Qu. 
Aln. glut., Frankr. 
6 Spec.: Cyphea wrt.; C1'yptoph. dental.; Cis boleti, Ennea1'thr. eorn.; Dorcat.dresdms. 
setosella. 
P . v e l u t in u s (Pers .) Fr. 352/"1 1 (-1) D. 32, 0. 
Fag. silv., Stubb., P i1'us salicifolia L., Pteroearya eatteasiea :\Ieyer. - Ainus gltltin., 
Frankr. 
18 Spec.: Orthoperus atom., AC1'ot1'. f1'ale1'Cul.; S eaphos. boleti; Prol. atom., Gyroph. alfinis, 
Atheta inoptata, sericea; Epuraea limb.; T1'it. bipust.; C1'yptoph. postpos.; Lathrid. 
nodifer, Cortiearina gibbosa; Cis boleti, hispid., mieans, Rhopalod. frontic., Enneartllr. 
atfine, Octot. glabric. 
P. versieolor (L.) Fr. 156/8 (-4} D. 19, 5. 
Carpin. betulus L ., Stubb., Fag. silv., Stubb., Quere. Rob. , Stubb. -Ahorn. Eschen-
stumpf, Pinus halepensis Mill., Q~tereus coecifera, ilex L ., suber I,. , Euealypt. globutus, 
NAfrika. 
32 Spec.: Catops nigric., tristis; Anisot. glabra; Seaphid. quadrimac., Seaphos. agarzc.; 
Gyroph. atfin·is, minima, striet., Agarieoeh. taevie., Leptusa mfieoll., Atheta aequata, 
t~mgi, Oxyp. altem.; Eupleet. Karsleni; Thymal. limb.; Rhizophag. bipust.; Aulacoeh . 
Chevrolati, Trit. bipust., Dacne bipust.; Cryptophag. dent.; Cis bieornis, boleti eomptus, 
hispidus, ] acquem., quadrident ., seliger, striatul., Rhopal. frontic., Etmearthr. atfine, 
Octot. glabr.; Diaper. boleti. 
P. z o n a tu s (Nees) Bres. 22/4 (-2) D. 5, 5. 
Aeswl. hippocast., Stubb.; Aln. glut., NAfr. 
5 Spec. : Omal. rivul., Taclzyp. obltts., A theta angustic.; Cic boleti, Oetot. glabriwl. 
P. spec. 14/5 (-4) . 
An Stubben. 
7 Spec.: Gyroph. pulcheJla, Autal. rivul., Sipal. cireell., Atheta amie., angustie., a/el'rima; 
Octot. glabric. 
Hexagon i a n i t i da Dur. et Mont. Fr. 
NAfrika. 
3 Spec.: Thym. limb. ; Cedrimts camelus, Cis maurus. 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA /0 213 
Trame t es g a ll i c a Fr. Pilat. III, 283.1 
An Fraxinus oxyphylla u. Quercus ilex, NAfrika. 
3 Spec.: Agaricoch. aspera; Thym. limbatus; Cedri1tus camelus. 
T. gib b o s a (Pers.) Fr. 1 38/13 D. 10, 62. 
Fag. silv., Quere. Robur L., Stubben. - Frank.r. 
23 Spec.: Ptenid. pusill.; Scaphos. agaric.; Phloeon. pusill ., Habroc. capillaric., Bolit. 
lunul. , Tachyp. obtus., Gyroph. manca, strict., Atheta pallidic., pilicorn., Oxyp.planip.; 
Rhizoph. bipust., dispar; Ceryl. fagi; Cis bilamellat., boleft, hispid., Jacqem., wicans, 
seliger, Rhopalod. frontic., Ennearthr. affine, Octot. glabric. 
T. p in i (Thore) F r. 
An Pinus tt<aritimus Lk.; Hamburg, Schwed., Engld., Frankr. 
6 Spec.: Ceryl. impressum.; Cis festiv., ]acqem., Ennearthr. laricin.; Hallom. binot ., 
Abdera flexuosa . 
T . p in i v. ab i e t i s Karst. Pilat III, 5 19. 
An Picea excelsa Lk., Schweden. 
2 Spec.: Eudectus Giraudi; Enicmt•s fungicola. 
T. r u b e. s c e n s (Alb. et Schwein.) Fr. 
England . 
1 Spec.: A f?aricochara laevicoll. 
T. s u a v e o I e n s (L .) Fr. 
An Salix spec., Frankr. - Prenss., Schlesien. 
5 Spec.: Gyroph. lttcidula; Mycetina cruciata; Cis boleti, lzispid., nncans. 
Daedalea cinereaFr.18/2 (-1). 
An Fag. silv., Stubben, lehmige Grundmoräne. 
7 Spec.: Bolitob. lunulat.; Trit. bipust.; Ditoma cren.: Cis boleti, Rhopalod. frontic., 
Enneurthr. affine, Octot. glabric . 
D. quer c i 11 a (L.) Fr. 160/ 10 (-4) D. 16. 
An Stubben von A escul. hippocast., Fag. silv .• Quere. Robur. - Quere. corcijera L., 
NAfrika. 
15 Spec. : Scaphos. agaric., subalpin.; Phloeoch. subtiliss., Myll. interm. Gyroph. polita, 
strict., L eptusa fuliginosa, Bo!itoch. ltmul., A tlzeta pallidic.; Denticoll. rubens; Thymal. 
limbat.; Cis boleti, Ennearthr. affine, Octot. glabricul. ; H a/lom. axill. 
D. tt 11 i c o l o r (B u11.) Fr. 4. 
An Baumstubben. -An Ficus carica L ., NAfrika. 
3 Spec.: Ditoma crenata; Cis comptus, Octot. glabric. 
D. spec . 
An t Pappelstrunkt. 
1 Spec.: Stelidota sexguttata. 
L enz i t es ab i e I i tl a (Bn11.) Fr. 
An F ichtenstiimpfen, Meissner. 
1 Spec.: JVJ ordella maculosa. 
L . betulina (L.) Fr. 103/6 (-2} D. 17, 1 7. 
An Stubben von Betula I.. u. Fag. silv. - Frank.r. 
15 Spec.: Agatltid. semimt!.; Scaphid. quadrima.;., Scaplzos. aga1 ic.; Couos. p~<besc., 
A!lzeta Britann.; Nitidttla camar. 1 Tritoma. bipust .. Dacne bip.; Ditoma crenata, 
Ceryl. histeroid.; Cis boleti, hispid., micans, Ennearthr. affi•u. Octot. trlabric. 
1 Bei Peyerimhoff (166}: extmuata. 
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L. I l a c c i d a ( B ull .) Fr. 
Frankr. - NA.frika, an Popttl . alba v. nivea Wild. 
2 Spec.: Cis boleti, striatulus . 
L. spec. 
An Pinus silvestris -Stubben. 
5 Spec.: Anisot. humeralis,· Corticari a serrata,· Cis hispid. , Ennearlhr. affine, Oclot. 
glabricul. 
B o 1 e t a c e a e, R ö h r 1 i n g e. 
S u i II tt s c y a n e s c e n s (Bull.) Karst. 
Piemont. 
l Spec.: Bryocharis haematicus. 
T y l o p i l u s 1 e ll e u s (Bull.) Karst. / 2 (-2). 
Kiesig-lehmiger Moränenboden, Nadelbaumgruppe im Laubwald. 
Boletus badiusFr. 5/3 (-1). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. 
6 Spec.: Bolitob. pygm. , Bolitoch. lunt1lata, Atheta inoptata, pilicom ., Aleoch. moerens ,· 
Epuraea terminalis. 
B. b o v in u s (L.) Fr. 240 (Gusmann). 
H eide, Kiefernwald. - Frankr. 
26 Spec.: Acrotr. lascicul.,· Omal. caesum, Xanthol. lin~ar., Phi/. limetar. varians, Boli-
tob. exolet ., lunul., pygm., trinot., Autalia impressa, Sipalia circell., Atheta Brilatm., 
cadaver., castanopt., celata, corvina, lungicola, gagat., inopt., muscorum, nigritula, 
palustr., Pertyi, O.xyp. altern., Aleoch. haematoptera, mot"''ens. 
B. chrysenteron (Bull.) Fr. 2/2 (-1). 
1 Spec.: Gyroph. bihamata. 
B. e d ltl i s Bull. 35/7 (-2) D. 5. 
Laub- u. Nadelwald. - Meckienburg, Cassel, Bayern. 
13 Spec. : Bolitob exolet., lunttlat., pygm., Gyroph. Poweri, Bolitoch. ltmul., Atheta futlgi, 
inoptata, nigritula, Oxyp. altern.; P ocad. ferr. Atomaria analis, pusilla; Geotrup. ster-
coros. 
B. e I e g ans Schum. 29/3 (-1} D. !l, 67. 
Kiesiger Boden, Friedhof, bei ein. Lärchengruppe. 
4 Spec.: Boli top . lunulat., pygm., Atheta gagat ., inoptata. 
B. g r an td a tu s L. 30/6 D. 5. 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. 
6 Spec.: Bolitob. lumtl., B olitoch. ltmul., Atheta gagat., i?topt.; Geotr. stercorosus. 
B. l ur i du s Schaeff. 
Oesterreich, Frankr. 
2 Spec .: B olitob. trimacttl. , trinotat. 
B. l u t e u s (L.) Fr. 5/2 (-1). 
Kiesige Endmoräne, Kiefcrnwald. 
4 Spec.: Bolitob. pygm., Bolitoch. ltmulata, Atheta gagat., inopt. 
B . m i 7J i a I o p o r u s Secr. /4. (-4). 
Kiesiger Lehmboden, Laubmischwald. 
B. pachypus Fr. 1. 
Linden-Allee, Rasen. 
1 Spec.: Bolitob. pygmaetts. 
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B. piperatus Bull. / 1 (-1). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald . 
B. ruf u s (Sch aeff.) Qnel. 8/2 (-1). 
Kiesiger Boden, Friedhof u . Kiefernwald. - Sächs. Vogtland. 
10 Spec.: Platysth. capito, Gyroph. affinis, Atheta castanoptera, gagat., Harwoodi, inopt., 
nigritu/a, sodalis, tritlctata, Aleoch. er-ythropt. 
B. s c ab e r Bull. 77/8 (-2) D. 9, 6. 
Birkenallee, kiesiger Boden. - Sächs. Yogtld. , Finnld., Schweden. 
10 Spec.: Oxypor ruft~s. Bolitob. pygm ., Gyroph. biham .. fasciata, joyioid. nana. Athtta 
boleticola, gagat., inopt.; Geotr. stereoras. 
B . so da l i s. l 
Dänemark. 
1 Spec.: Aleoch. moerens. 
B. s u b t o m e 11 t o s u s (L.) Fr. 4/ 5 (-4). 
Laub- u. Nade['vald. - Sächs. Vogtland. 
10. Spec.: Oxyp. rufus, Atheta amicula, fungi, gagatina, Oxypoda altem., Aleoch. moe-
reiiS, lygaea; Hister, unicolor; Melanot. rttfipes; Hallom. binot. 
B. v a r i e g a t t~ s Swartz 24 (Gusmann) . 
6 Spec.: Agathid. laevigat., piceum; Conos. immaculat., Bolitoch. ltmul .. Athela nigritula, 
Aleoch. moerens . 
B. ver s i co lor (Rostk.) / I (-1) Ricken, \"ad. 212. 
Buchenwald mit Unterholz. 
B. spec. 17 j 2. 
Buchen-Hochwald. 
-'t Spec.: Bolitob. lunal., pygm., Gyroph. biham., Athet" i11optata. 
P a x i 11 a c e a e, K r e m p I i n g e, 
Paxillus atrotomentosus (Batsch) Fr. 1. 
Kiesige ::-roräne, bei Kiefernstämmen. 
1 Spec.: Oxyp. annularis. 
P. e x t e 11 u a tu s Fr. /1 (-1) Ricken, Blätterp. p. 93. 
Kiesige Endmoräne, Fichtengruppe. 
P. itHolutus (Batsch) 121 / 24 (-8) D. 5, 04. 
Garten, Anlagen, Laubwald, Hexenring v. 4 1/ 2 m Durchm. 
24 Spec.: Bemhid. tHiulat.; Stwiclm. co/lari5; Omal. rivul., Xantho!. lineat., Bolitob. 
exol., lunulat., pygm., Tachypor, nitidul., Gyroph. affinis, biham., laevipenn ., nana, 
Poweri, spec., Atheta fungi, gagat. inopt., myrmecobia, sericea, sodalis, Oxyp. altern.; 
Lathrid. nodifer, Enicm. transvers .; Apion flavipes. 
P. p an u o i d e s Fr. 
Frankreich. 
1 Spec.: Scaphos. a{!aricin. 
H y g r o p h o r a c e a e, S a f t 1 i n g e. 
Go 111 p h i d i u s v i s c i du s (L.) Fr. 8/ 2 (-1). 
Kiesiger Boden, Friedhof. 
3 Spec.: Bolitob. pygm. , Gyrophaeua gentil., J1tmsteri. 
1 Dieser Pilzname, bei West (247, 266) ohne Autor genannt, ist nicht auffindbar. 
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Limaci-um agathosmum Fr. /2 (-~) . 
Kiesige Endmoräne, Nadelwald. 
L . e burne t'm (Bull .) Fr· / 2 (-1 ). 
Lehmige Grundmoräne, Buchen-Hochwald. 
1 Spec.: Apion seniculus. 
H y g r o p h o r u s c o n i c tl s (Scop.) Fr. 2 (-2). 
Kiesiger Boden, Friedhofsanlagen. 
Schi z o p h y II a c e a e, S p a 1 t b I ä t t I in g e . 
Schi z o p h y ll tl m c o m m t' t l e Fr. / 1 (-1). 
An Stubben. - Frankr., TAfrika. 
3 Spec.: Thymal. limbat., Sphaerosoma algiricwn ; Octot. glabric. 
A g a r i c a c e a e, e i g e n t I. ll I ä t t e r p i I z e. 
Pan u s c a r neo t omento s u s (Batsch) Fr. 
Eng land. 
1 Spec.: Dac~le bipusl!, lat. 
P. c o t! c h a tu s Fr. Ricken, Blätterp., p. 89. 
Meck.lenburg. 
1 Spec.: Corticaria lulva. 
P. s t i p t i c u s (Bull. ) Fr. 14. /5 (- 1) D. 2, 8. 
Quere. Robur-Stubben, Carpin. betul!1s, tot. Stamm, La ub-:\Iischwald. 
3 Spec.: Gyroph. j oyi; Dawe bipust. , T etra/. ancora . 
L e n t in u s I e p i d ·14 s Fr. 
An Eichenholz-Bank in Anlagen. / 1 (-1 }. 
L. t i g r in u s (Bnll.) Fr. 
Dänemark, England. 
3 Spec.: Gyroph. joyi, lt{cidula; Epuraea limbata. 
Marasmius caryophylle ·us (Schaeff. ) Fr. / 2 (-2) . 
Anlagen, auf Rasen. 
M. p er o n a t tl s (Bolt .) Fr. /lo (- io) . 
. Kiesiger Lehmboden, Laubwald. 
M. spec. 247 (Ii. H . Weber). 
4 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. aflini s, nana, Atheta il10pt. 
CI i t o c y b e c a t i ?l u s Fr. 33/4 (-2) D. 8, 25. Ricken, Blätterpilze p . 364. 
Kiesiger Lehmboden, Buchenhochwald. 
4 Spec.: Latr·imaeum atroceph., Bolitob. trinot. , Gyroph. biham., gtmtilis. 
C. cluvipes Pers. 5 / 7 (-3). 
Moränenboden, Mischwald. 
3 Spec.: Conos. pubescens, Gyroph. biham., pulchella. 
C. I I u c c i da Sow. 1/ 2 (-'1). 
Kiesiger Lehm (Grundmoräne), Stangenholz m . "Buschbewuchs. 
1 Spec.: Gyroph. aflinis. 
C. geotropa Bull. 121o /14 (-2} D. 8, 86. 
Feucht., lichter Laubwald m . Gebüsch; kiesige Endmoräne. - D. Pilz erscheint erst 
Ende X, Anf. XI. 
17 Spec. : Megarthr. denticoll. , Prot. brachypt., A cidola crueut ., S temts humilis, Xa11 thol. 
linear., Bolitob. pygm., Tachyp. n itidttl. , Gyroph. gentil .. Alhela fungi, I u n g i v n r a. 
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Benickiella, Oxypoda alternans, annular., !ividipenn., Cyphon variabil.; Corticarina 
gibbosa; Apiot' pomonae. 
C. g i l v a (Pers.) Fr. 22 /4 (-2) D. 5, 5. 
Kiesige Endmoräne, Fichtenwald; Hexenring. 
10 Spec.: Acrotrich. intermed.; S caplws. assimile; Othius myrmecoph., Bolitob. pygm., 
Gyroph. allinis, biham., nana, A theta lungi, sodalis, Oxyp. annularis . 
C. in 1 u tl d i b u l i I o r m i s (Schaeff.) Fr. 70/5 D. 14, 0. 
Kiesiger Lehmboden, Mischwald. 
7 Spec. : Bolitob . pygm., Gyroph. aflinis, pulchella, Atheta lungi, Oxyp. annular.; Atoma-
ria nitidula; Corticaria gibbosa. 
C. inversa (Scop.) Fr. 11 /3 D. 3, 67. 
Kiesige Moränen, Fichtenwald. 
5 Spec.: Bolitob. lunul., Gyroph. al/inis, minima, spec., Oxyp. annul. 
C. n e b u l a r i s (Batsch) Fr. 5/2 (-1). 
Kiesiger Lehmboden, Laubwald m . Unterholz. 
2 Spec.: Gyroph. biham., Oxyp. annularis. 
C. o d o r a (Bull. ) Fr. 67 /9 (-3) D. 7, 44. 
Kiesiger Lehmboden, Mischwald. 
8 Spec.: Atlisot. axill.; Bolitob. trinot., Gyroph. lasciata, minima, Poweri, pulchella. 
strict., Cryptoph. acutangulus. 
C. s p l e n d e n s Pers. Ricken, Blätterp. p. 372. 
Thüringen. 
1 Spec.: Lycoperdon bovista. 
C. s u a v e o l e n s (Schum.) Fr. /1 (-1) . 
Kiesiger Lehmboden, Laubwald. 
C. spec. 6/2. 
Sumpfboden, Eschen-Stangenholz. 
3 Spec.: Oma[. caesum, tivul., Atheta inoptata. 
Russuliopsis laccata (Scop.) Schroet. 7/ 5 (-3). 
Kiesiger u. kiesig-lehmiger Boden; Kadelwald, Laub-Mischwald. - Frankr. 
4 Spec.: Prot. brachypt., macropt., Bolitob. pygm., Gyroph . bilwm. 
Entolo111a clypeatum (L.) Fr. 12 /2 (-1). 
Kiesige Endmoräne, Laub-Stangenholz. 
I Spec.: Prot. macropt., Gyroph. al/inis, biham. , na>za, spec. , Atheta gagat., inopt . 
E . l i t • i d t< m (Bull.) Fr. 81o /1. 
Eichen-Stangenholz auf kiesiger Grundmoräne. 
8 Spec.: Prot. brachypt., Oma[. rivul., Olophr. assimile, Gyroph. Poweri, A theta corL'ina, 
jungi. inopt., o:~vp. altern. 
E. 11 i d o r o s um Fr. 185/6 (-1) D . 30, 83. 
Kiesige Endmoräne, Laub-Mischwald. 
6 Spec.: Prot. brachypt., Bolitob. exolet. , Gyroph. laevip., Poweri, Oxyp. altern.; Atomaria 
apicalis. 
L e p t o n i a an a t i tt a (Lasch) Fr. 6. 
Feuchte Waldlichtung. 
2 Spcc.: Gyroph. biham., gentilis. 
o l a tl e a m a m m o s a Pr. 13/2 (-1). 
Auf Schntthaufen. 
2 Spec.: Gyroph. biham., gentilis . 
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N. p a s c t' a (Pers.) Fr. 1. 
Unter Busch an Tümpel. 
1 Spec.: Gyroph. biham. 
Cl i top i l u s p r tt n u l u s (Scop.) Fr. 8{2. 
Kiesiger Lehmboden; feuchter Laubwald m. Unterholz. 
2 Spec.: Gyroph. biham., pulchella. 
1 n o c y b e c r ist a t a (Scop.) Fr. 40/2 D. 20, 0. 
Anlagen, Rasen; kiesiger l'IIoränenboden, Mischwald. 
3 Spec.: Helophor. 1'mbilis; Stenus impresstls, Gyroph. biham. 
I. des c iss a Fr. 2. 
Kiesiger Lehmboden, Laubwald m. Unterholz. 
1 Spec.: Gyroph. bihamata. 
I geophylla (Sow.) Fr. 59/3D. 19, 67. 
Kiesiger Lehmboden, L aub-Mischwald. 
10 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. affinis, biham., gentilis, foyioides, laeuipenn., Mm1steri, 
nana, Poweri, Atheta angusticollis . 
I h y s tri x (Fr.) 40 Ricken, Blätterp. p. 110. 
Kiesiger Moränenboden, Laub-Mischwald. 
1 Spec.: Gyroph. bihamata. 
I. Pa t o td ll a r d i i Bres. 230/6 D. 38, 33 . 
Liib. , Anlagen, schattiger Hang, unt. Tilia platyphyllos Scop. 
12 Spec.: Omal. rivul., Oxytel. tetracar., Bolitob. pygm., Gyroph. af!inis, biham. , j oyi, 
foyioides, nana, Atheta nigra, triangulum; Omosita discoidea, Ep1~raea limbata. 
I. r im o s a (B ull.) Fr. 3{2. 
Lübeck, mittelfeuchter Garten. 
2 Spec.: Oxypor. 1'ufus, Gyroph. bihamata. 
I. s c ab r a (Flor . Dan.) Fr. 91/2 D. 45, 5. 
Lübeck, Anlag., unt. Acer pseudoplatanum L. 
2 Spec.: Gyroph. bihamata, pulchella. 
H ebeloma crttstulinifoYme (Bull.) Fr. 21 /10 (-6) D. 2, 1. 
Fichten- u. Laubwald; Hexenring bildend. 
6 Spec.: Tachypor . nitidttl., Gyroph. affinis, biham., Poweri, Atheta fungi; Corticari11a 
gibbosa. 
C o r t i n a r i a spec. l 
Frankreich. 
2 Spec.: Protein. brachypt. 
Phl egmacium turbinatum (Sow.) Fr. 10/2 (-1). 
Kiesiger Lehmboden, Laubrnischwald. 
4 Spec.: Bolitob . pygm., Tachyp. cllrysomel., &yroph. fasciata; Corticarina gibbosa. 
In o l o m a sub l an a tu m (Sow.) Fr. 5. 
Laubmischwald, auf sandig. Lehmbod. 
t, Spec.: Gyroph. biham., nana, Atheta inopt. , Oxypoda altern . 
I. traganum Fr. 6/2 (-1) . 
Endmoräne, Fichtenwald. 
4 Spec.: Botitob. pygm., vyroph. biham., Poweri, Oxyp. altern. 
1 Cortinarieae umfassen die Gattungen Hydrocybe, T elamonia, Dermocybe, Inoloma, 
Myxacium, Phlegmatium. 
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Dermocybe ochroleuca (Schaeff.) Fr. 15. 
Laubwald auf kiesig. Lehmboden. 
7 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. ajjinis, biham., nana, Alheta gagatina, inopt., oblita. 
D. sp ec . 
L au bmischwald. 
1 Spec.: Gyroph. biham. 
T e lan-t o n i a 1: in n t~ I e a (Sow.) Fr. 3/2 (- 1). 
Kiesiger Boden, Laubwald-Stangenholz. 
2 Spec.: Oxyp. altern., annularis. 
Crepidotus mollis (Schaeff.) Quel. 1. 
\Valdrand, an Populus-Stubben. 
J Spec.: Gyroph. joyi. 
C. s es s i I i s (Bull.) Fr. 2/2 (-1). 
Laubmischwald, an tot. Carpinus betulus L . 
2 Spec.: Dacne bipust.; Corticarina gibbosa. 
Na u. c o r i a c u c um i s (Pers.) Fr. /2 (-~) . 
Laubmischwald auf kiesig. Lehmboden. 
N. s e m i o r b i c u. l a r i s (Bull.) Fr. 2. 
Am Wegrand. 
1 Spec.: Oxyporus rujus. 
Flammttla alnicola Fr. 22 /2 (-1). 
Kiesige Endmoräne, an P.inus silvestris-Stubben. 
3 Spec. : Bolitob. pygm., Gyroph. biham., Poweri. 
F. g um m o s a (Lasch) Fr. 36/3 (-1). 
Pferdeweide auf M:oorboden, unt. A lm's glutinosa Gaertr:. 
4 Spec .: Gyroph. foyioides, lucidula, nana, Amiseim analis . 
F. liquiritiae (Pers.) Fr. 1/2 (-1) . 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald, an Stubben. 
1 Spec .: Philonth. marginatus. 
Photiota adiposa Fr. 16/2. 
Lehmige Grundmoräne, Buchen-Hochwald, an Stubben. - Hamburg. 
7 Spec.: Oxyporus maxill., Bolftob. exolet., lumtl., Atheta corvina, inopt.; Tetratom a 
fungor um; Apion flavipes. 
Ph. a e g e r i t a Brig. Ricken, Blätterp. p. 192. 
NAfr. an Ulmus camptstris L. 
2 Spec.: Gyroph. biham.; Cryptophilus integer. 
P II. a ur i v e ll a (Batsch) Fr. 
Niederlande. 
1 Spec.: T elratoma fungorum. 
P h. flammans Fr. / 2 (-2). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald, an Stubben. 
Ph. margi11ata (Batsch) Fr. 257/1. 
Kiesiger Lehmboden, Mischwald m. Unterholz, an Kiefernstubben. 
9 Spec.: Gyroph. biham., gentilis, J oyi, foyioid., l a e v i p e n n., lucidula, nana, Poweri, 
spec. 
P h . m u t ab i l i s (Schaeff.) Fr. 1296/ 41 (-6) D. 31, 6. 
In Wäldern, hauptsächl. Laubw., an Stubben von Fagus silv., Quere. Rob ., Pinus 
silvestris. 
50 Spec.: Catops picipes: Ptenid. pt,sillum; Scaphos. agaric.; Prot. brach., Omal. rivul., 
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Lathrim . unicolor, Ha.brocer. capillar., Bolitob . exol., lumtl., pygm., trinot, Tachyf>. 
obttls., Gyroph. a I I in i s, b i h a m a. t a, gentilis, j oyi, joyioid., l a e v i penn., 
man c a, minima, nana, Power i, strict., Amischa analis, Atheta aequal., aterrima, 
Britann., corvina, lungi, jungicola, gagat., inopt., litur. , rnarcida, pallidic, sodalis, 
Oxyp. altern.; Meligeth. aeneus, Eptlr. deleta, limbata; Rhizoph. bipust., dispar; A t o-
m a r i a u m b r in a; Lathrid. nodifer, Enicm . transv., Corticarina gibbosa; Cervl. fa!{i; 
Sphaerosoma pilos.; Ceu!horrh. conlractus; Ernopor. fagi . 
Ph. praeco x (Pers.) Fr. 
F rankreich. 
1 Spec .: Oxyporus rufus. 
P h. s p e c t ab i l i s Fr. 243/12 D. 20, 25. 
Fraxinus excels.-, Carpinus betut .- u. Quercus R obur-Stangenh. 
31 Spec.; Necrophor . vespilloid.; Pro t e i tl . brach., Omal. rivul., o.~ypor. rufus, 
Bolitob. lunulat., pygm. Tachyp. obtus. , Tachin . humeral., proxinms. Gyroph. biham., 
fa sciata, Poweri, A utalia rivul., Sipalia circell., A theta angustic. , Britam1., castanopt., 
celata, corvina, fungivora, inopt., pallidic., sodalis, trim1g., Oxyp. altern., Atomaria 
apicalis; Corticarina gibbosa; Triphyll . bicol., Litarg. conn., JV!ycetoph. multiptmcl.; 
A pion flauipes. 
P h . s q ·u a r rosa (Flor. Dan.) Fr. 31/ 7 (-3) D . 4, 43. 
Aescul. hippocastan. lebd ., Frax. excelsa lebd ., Pterocar. caucasica Mey ., Stumpf.-
Anlagen; Laubrnischwald. 
18 Spec .: Prot. brachypt., Omal. rivul., Phil . varians, Hab-roc. capi lar., Tachyp . chry-
som., obtus., Gyroph. biham., nana, P oweri, Atheta aterrima, fun'(i, inopt., orphana, 
sericea, Oxyp. altern., Cyphon oariab.; Cryptoph . pseudode?Jt.; Olibrus aeneus. 
Psathyr e lla disseminata (Pers.) Fr. 5/ 6 (-3). 
Lübeck, Anlag., an Stubben v . Aescul. hippocast., Tilia platyph., Ulmm campestris L. 
3 Spec.: Bolitob. lunul., Atheta inopt., Oxyp. haemorrhoa. 
Panaeolus Phalaenarum Fr. / 2 (-2). 
Vieh weide. 
P. spec. /3 (-3). 
Komposthaufen. 
C h a l y m o t I a c a m p a n u l a t a (L.) Karst. ·J. 
Nadelwald, Haufen faulender N adeln . 
1 Spec.: Oxypoda alternans. 
Psi l o c y b e s p a d i c e a (Schaeff.) Fr. !,. f4 (-3). 
Kiesiger L ehmbod ., L aubwald, Buchenstubb. 
1 Spec.: Gyroph . laevipennis . 
P s a t h y r a I a t ~~ a Fr. 15/ 2 (-1) Ricken, Blätterp. p. 256. 
Lehmige Grundmoräne, L aubrnischwald, unt. Gebüsch. 
3 Spec.: Gyroph. biham., nana, Poweri. 
P. I i b r i II o s a (Pers.) Fr. 1. 
Gebüsch im Laubrnischwald. 
1 Spec.: Epuraea limbata . 
H y p hol o m a Ca n dolle an tt m Fr. 2. 
Anlagen, an Baumstubben. 
2 Spec.: Stenus humilis, Falagria sulcata. 
H. capnoides Fr. 1/4 (-3). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald, an Stubben. 
1 Spec.: Tachypor. obtus. 
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11 . f a s c i c u l a Y e (Hucls.) Fr. 10/ 26 (-13) D. 2, ;. 
In \Väldern u. Anlagen. - An Stubben ,._ F af. silmt., Fraxin. excels ., Pinus silv., 
Quere. Rob. - Dänemark, Engld. 
31 Spec.: Calatlms fuscipes; Scaphos. agaric .; Prot. atomar ., brachypt ., Bolitob. lunul ., 
pygm., trinot., Tachypor . obttts., Gyroph. ajjinis, biham., jasciata, gentilis, laevipenn., 
minima, nana, Poweri, pulchella, strict., Bolitoch. lmmlata, Sipal. circell ., Atheta fungi, 
gagatina, inopt., pallidic., sericea, xanthop.; Pocad. jerrug.; Lathrid. nodifer, Corticaria 
impressa, Cortica.rina jttscttla; Geotrup. stercoros. 
H. hydrophiZum Bull. Ricken, Blätterp. p. 2~/. 
Dänemark, Engld. 
3 Spec.: Gyroph. fasciata., laevipenn .; Mycetoph. quadripust. 
H. lacrimabundum (Bull .) Fr. 12/3 (-2). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Mischwald. 
6 Spec.: 1\Iicropepltts spec. (Larve) , Prot. brachypt., Bolitob. pygm., Gyroph. bihamala, 
laevipenn., Oxyp. altern. 
H. s ublateri t iumFr. /:3 (-3). 
An Eichenstümpfen. 
H. spec. 2. 
1 Spec.: Bolitob. exoletus . 
S t 1' o p h a r i a a e r u g i 11 o s a (Curt.) Fr. 3. 
Laubwald m. Unterholz. 
2 Spec.: Tachyp. obtusus; Apion jlavipes, 
5 . c o r o 11 i ll a (B ull.) Fr. '1. 
An Waldweg. - Frankreich. 
1 Spec.: Oxyporus rujt<S. 
5 . m e la s p er 111 a (B nll. ) Quel. 5. 
Zwisch. trockenem Gras am \Vegrand. 
1 Spec. : Oxyporus rttfus. 
Psalliota arvensi s (Schaeff.) Fr. 81 /6 (-1) D. 13, 5. 
Kiesige Endmoräne, Fichtenwald; Friedhof unt. Fichten . 
26 Spec.: Catops Dorni, fuliginos ., picipes, sinuatipes, tristis, Sciodrepa Watsoni; 
Omal. ri vul., Xanthol. angustatus, Rolitob. exolet., lmzul. , pygm., Conos. pubescens, 
Tachin. lalicoll., Gyroph. biham., joyioid., Amischa analis, Atheta Britann., jungi, 
gagat., inopt. , sericea, sodalis, Oxy p. altern. , umbrata; Pocad. ferrug.; Enicm. transvers . 
P . c a 111 pestri s (L.) Fr. 2/ 8 (-6). 
\'iehweide, Garten . - Frankreich, England. 
4 Spec.: Pterost. nig1·ita; Oxypor. Yujus, Atheta f•mgi, sordida. 
P. e du l i s (Vitt.) :Möll. et Schaeff.-H ennig et Schaeff., Führ. f. Pilzfreunde 1939, p. 149. 
Frankr., Oesterreich. 
1 Spec.: Oxyp. rttjus. 
P. p rate 11 s i s (Sch aeff.) Fr. 
Belgien, Frankreich, Oesterreich . 
2 Spcc.: Oxypor. maxi/los., rtljtiS. 
P. s i l <' a t i c a (Schaeff.) Fr. /2 (-2). 
Ki esiger Boden, Fichtenwald. 
P. v aporar i a (Krombh.) Fr. 153/10 (-2) D. 15, 3. 
Rasen in d. Anlagen. 
2 6 Spec.: Cercyan /ateralis; A CYOtrich. dispar, fascicul., grandicoll.; M egart hY. denticoll ., 
Prof. atomar., brach)1pt., Omal. 1•ivul., Oxyt. 11itid. rugos., tetracarin. , Bolitob. pygm ., 
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Tachi1l. rufipes, Gyroph. biham., Atheta aterrima, fungi, gagat., laticoll., nigricom., 
oblita, palustris, sericea, lriangul.; Epuraea limbata; Atomaria apica/is . 
P. x an t h oder 111 a (Gen .) Rich. et Roze. 1 /3 (-2) Hennig et Schäff., Fuhrer f. Pilzfr. 
1939 p. 156. 
Anlagen, unt. Gebüsch auf kahl. Boden. 
1 Spec.: Apion varax. 
P l1t t e u s c er v in u s (Schaeff.) Fr. 164/ 9 (-1) D. 18, 22. 
Sumpfwaldrand, an Carpinus betultts-Stubben . 
13 Spec.: Prot. atomar., Oma/. caesttm, Gyroph. biham. , gentilis, j oyi, foyioid. laevipe>w .. 
lucidu/a, nana, Poweri, Atheta ftmgi, inopt., sodalis. 
P. pell i tu s (Pers.) Fr. 84 / 6 (-3) D. 14, 0. 
Auf Querms Robur-Stubben. 
16 Spec.: Cersyon granarius; Prot. macropt., Oxyt . nitidulus, l<tracar., Bolitob. lwwlat., 
pygm ., Gyroph. biham., j oyi, Atheta angusticoll., aterrima, inopt., nigra, sericea, sodalis, 
Stichoglossa corticina, Cerylon histeroid. 
P. spec. /1 (-1). 
Laubmischwald. 
My c e n a a l c a l in a Fr. 6{2 (-1). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-M:ischwald. 
2 Spec.: Tachyp. obtusus, Gyroph. gentilis. 
M. epi pte ·r ygi a (Scop. ) Fr. /3 (-3). 
Kiesiger Boden, Kiefernwald. 
M. ga!ericu la ta (Scop. ) Fr. 5/3 (-fJ. 
An Baumstümpfen . 
3 Spec.: Quedius cinctus, Bolitob. exolel., pygm. 
W'. pol ygr am m a (Bull.) Fr. / 2 (-21. 
A n Eichenstubben. 
M. r o s e a (Bull. ) Sacc. / 2 (-2). 
Kiesiger Moran en boden, Laubwald . 
Collybia as ema Fr. /2 (-1). 
Gart enland in W aldnäh e. 
C. b u t y r a c e a (Bull .) Fr. /2 (-2). 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. 
C. confluens (Pers.) Fr. 64 / 6 D . 10, 67. 
Kiesiger Lehmboden, L aubwald mit Unterholz. 
9 Spec.: Gyroph. a; f in i s, biham., gentilis, J oyi, Poweri, Atheta fungi, Oxyp. alttm., 
planipennis; Sphaetos. pilosum. 
C. dry o p h i l a (B ull.) F r. 86/ 7 D. 12, 29. 
Laub- u. Nadelwald. - Frankreich. 
11 Spec.: Acrotrich. fascicul. , intermedia; Bolitob. pygm., Gyroph. a II i tl i s, b i II a m. , 
s tri c tu l a, Atheta fungi, n igra, Oxyp. altem.; Atomaria ruficomis. 
C. fu s i p es (Bnll.) Berk. 5. 
Laub-Mischwald. - Engld. 
3 Spec. : Gyroph. af!inis, Boliloch. bella; Mycetoph. quadrip11st. 
C. m a c u l a t a (Ale. et Schwein.) Fr. 20/ 3 (-1) D . 6, 67. 
Kiesiger Lehmboden, 1\fischwald, Fichtenwald. 
5 Spec.: Acrotrich. itltermedia; Gyroph. pt4lchella, Sipalia circellaris, Atheta fungi, 
Oxyp. altern. 
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C. m tt c i da (Schrad.) Ricken 14 . 
Lehmboden, an Fag. silv.-Stubben . 
4 Spec.: Bolitob. lunul., trinotat., Atheta pallidicom., Oxyp. altern . 
C. p l a t y p h y ll o s (Pers.) Fr. 2182/11 D . 198, 36 . 
Fevchter Lehmboden; an Frax. excels., Wurzeln, Quere. Robttr, Stubben, auf Eichenlaub. 
30 Spec.: Anisot. humeralis; Omal. caesum, rivu/, Bolitob. exol., lunul., pygm., G y r o p h. 
a 11 in i s, b i h a m., gen t i l i s, J oyi, j o y i o i d., laevipenn. , mini m a, n an a, 
Poweri, strictula, Sipalia circell., Atheta aequata, Britann ., lungicola, gagat., inopt., 
pilicorn., sodalis, Oxyp. altem.; Denticollis linear.; M eligeth. dillicil .; T riphyll. bicol.; 
Apion llavip., virens. 
C. r a d i c a t a (R ellt .) Berk. 4/ 8 (-6). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Mischwald. 
2 Spec.: Gyroph . biham., laevipennis. 
C. velutipes (Curt.) Fr. /3 (-3). 
Garten, Anlagen. - Zweige Y. Pirus malus L ., Ulmus campestris L. - Dieser Pilz 
erscheint bei uns erst in der zweit. Hälfte des X., wenn die Insekten meist schon ilir 
Winterlager bezogen h aben 
P l eu rot tt s a t r o c o er u l e 14 s Fr. 66 D. 66, 0 . 
An L ebend. Fraxin. excelsior L. , Rindenriss. 
2 Spec.: Gy r o p h a e m a J o y i ; Triphyll. bicolor. 
P . c o r n u c o p i o i des (P ers .) Bres. 
England . 
3 Spec.: Megarthr. hemipter.; Dacne bipust ., rulil rons . 
P. g e o g e n i u s (D. C.) Bres. 
)lFrankreich. 
1 Spec.: Oxyp. maxillosus. 
P. o s t r e a t 14 s (Jacq.) Fr. 
England, SFrankreich. 
23 Spec.: Cercyon convexiusc;, pygmaeu.s; Sciodrepa lumatus; Scydmaen. tarsatus ; 
111 egarlhr. depresstts . hemipt., sinuatocoll., Oxyt . tetracar ., X anllwlin. punctul ., Philonth. 
cha/ccHs, Atheta aquatica, castanopt., ittopt., muscor., sordida; Dacne bipust.; Atomaria 
apicalis; Lathrid. nodiler; P seudotriph. suluralis, T riph. bicolor, Mycetoph. atomar., 
quadripust.; Tetrat. Battdueri. 
P. o s t r. f. c o ltt m bin u s (Quel.) 1 Pilat II, p. 120. 
England. 
1 Spec.: Triplax Lacordairei . 
P. porrigens (Pers.). 
Sächsisches Yogtland . 
3 Spec.: Agathid. bohemicum, rotundatum; Ha /lomeJJ . binotatus. 
P. s a l i g n u s (Pers.) Fr. 2/3 (-1). 
An Salix. spec., Cytisus taburaum L ., tot. - Der Pilz erscheint erst X . 
2 Spec. : Rhizophag. parallelocoll.; Cryptophag. acutangulus. 
P. u l m a r i u s (Bull .) Fr. /6 (-6). 
An Ulmus campestris L. u . Acer dasycarpum Ehrh .; d. Pilz erscheint erst in der 2. 
Hälfte des X . - England . 
8 Spec.: B olitob. lunulat., Gyroph. biham., gentilis, strictula, Bolitoch. bella; Dacne 
bipust.; T riphyll. bicolor, Mycetoph. qua<iripust . 
1 Bei Donisthorpe (33, 25) als P . euosmus Bck. bezeichnet. 
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Tri c hol o m a arg y r a c e tl m (Bull.) Fr. 2. 
Buschwald. 
1 Spec.: Bolitob. pygmaeus. 
T. gambosum Fr. / 1 (-1). 
Am \Valdrand. 
T. n u du m (Bull.) Fr. 4/3 (-2) . 
Kiesiger Lehmboden, Buchen-Hochwald. - Frankreich. 
6 Spec.: lVIicropepl. porcat., Philonth. cyanipenn., Gyroph. af!inis, Falagria thoracica, 
Atheta Benickiella, Oxyp. amoena. 
T. p essundaltt m Fr. /1 (-1). 
Kiesiger Boden, Kiefernwald . 
T. rutilans (Schaeff.) Fr. 133/6 D. 32, 125. 
Kiesiger Boden, Kiefernwald . - Hamburg, Sachsen. 
8 Spec.: Conosoma pr1bescens, Gyroph. al/inis, f a s c i a t a, na11a, pulchella, Alhela 
celata, gagat., Aleoch. moerens. 
T. s a p o n a ce11m Fr. 42 / 4. (-·J) D. 10, 5. 
Kiesiger Boden, Mischwald . - Frankreich. 
11 Spec.: P.rot. brachypt., Omal. ripari11m, Bolitob. trinot., Gyroph. af!inis. biham., pul-
chella, Atheta Britann., gagat., gregarifl., laticcll., Oxyp. alter11. 
T. scalpturatum Fr. 87/5 (-3) D. 17, 4.. 
Laubwaldrand. 
7 Spec.: Prot. brachypt .. Omal. rivulare, Gyroph. biham. , Poweri. Atheta atenima, 
fungi, inopt. 
T. s u lf ur e um (Bull.) Fr. 18/3 (-2). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Mischwald . 
3 Spec.: Prot. brachypt., Atheta gagat., inopt. 
T. t er r e 11m (Schaeff.) Fr. 1/3 (-2). 
Laub-Mischwald . 
1 Spec.: A theta fungi. 
T. spec. 
Frankreich. 
3 Spec. : Prot. brachypt., Tachin. subterratl., Ocalea rivularis. 
A rmillaria mellea (Vahl) Fr. 54.2 /35 (-7) D. 15, 5. 
Laubmischwald, auch in einer Fichtengruppe; kiesig. Lehmboden. - An Carpimts 
betulus, lebend, Corylus avellana, lebd., Fraxin. excelsior L. u. Quercus RobtiY, lebend, 
Fagus silv., Stubben. - England. 
90 Spec.: Cercyan convexiusc., tristis, AnacaC1la limbata; NargtiS velox. Catops nigrita; 
Agath. atrwm; Acrotrich. atomaria, fascicul.; Scaphos. agaricin ., boleti; Pro/. atomar., 
brachypt.. macropt., Omal. rivul., Lathrim. atroceph., tmicolor, Oxyt. rugos., Ste11us 
circularis, picipes, Lathrob. bnmnipes, Xanthol. linear., Philonlh. micans, pwzctus, 
splendidul. , Qued. fuligin., Habroc. capillaric., Mycetop. spler~did., Bolit. exol., pygm., 
tritzot., Conos. bipmt., pediwl., Tachyp. atriceps. chrysomel., 11itidul., obtus., pusi/1., 
transvers., Tachin. col/., pallipes, proxim., Gyroph. biham., gentilis, joyi, foyioid., 
laevipetm., manca, nana, Poweri, Leptt4sa haemorrhoid., A uta!ia impressa, Falagria 
sulcat. sulcatula, Amischa analis, Sipal. circe/l., Atheta aequata, ftmgi, gagat., graminic ., 
inopt ., nigricorn., tligritula, palttstris, pygmaea, sodalis, lri11otata, Zyras collaris, Oxyp. 
altern., lividipmn.; Cyphon variabilis; Cychram. lutetiS; Rhizoph. biptiSt.; Cryptoph. 
dentat1ts, saginat., scanicus, Atomaria gutta, mesomel., nigrivf"TTtr., umbrina; Olibrus 
aeneus, Stilbus testaceus; Corticarina gibbosa; Cerylon ferrttg .. histttroid., Api011 assimile, 
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flavipes, ononicola, Hnicul., virens, Ceuthorrh. conlractus.- Nachtr.: Dyschir. globos., 
Agonum Miilleri; Quedius xanthopus, Xanthol. a.ngustatus. 
Val va r i a bombrci11a (Schaeff.) Fr. 126/ 17 (-2) D. 7, 41. 
Anlagenbaum: Acer dasycarpum Ehrh., bis 3 m hoch. 
36 Spec.: Loricera pilicorn.; Ptenid. pusillum, Acrotr. parva; M egarthr. denticoll., Prot. 
atomar .. bmchypt., Omal. rivul., Oxyt. complana/., nitidul., tetracar., Philonth. sordidus, 
Qued. crt.ent., Bolitob. pygm., Oligota pusillima, Gyroph. affinis, biharn., joyioid., nana, 
Atheta aterrima, gagat. inopt., nigra, nigricorn ., oblita, pallidic.; Abraeus globosus; 
Dacne bipust.; Cryptoph. badius, postpositus.; Lathrid. nodifer, Enicm. hirtus, minut.; 
Mycetoph. piceus, populi. 
V. s p e c i o s a Fr. 5. 
Sumpfboden, Eschen-Stangenholz, am Waldrand. 
3 Spec.: Oxyp. rufus, Tachin. pallipes, Gyroph. J oyi . 
Lepiota amianthina (Scop .) Fr. f3 (-3). 
Kiesiger Boden, Kiefernwald . 
L. c r i s i a t a (Alb . et Schwein.) Fr. /3 (-3). 
Lübeck, Anlagen, auf Rasen. 
L. prorera (Scop.) Fr. 11 /2 (-1) D. ~ . 5. 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. - Sächs. \ ·ogtland. 
13 Spec.: Catops chrysomeloid., cora.cinus, ful igin., nigricans, nigrita, picipes, tristis, 
Sciodrepa Watsoni; Bolitob. lunul., trinot. , Conos. pubescens, Bolitoch. lunulata, Oxyp. 
altern. 
L. r h a c o des (Vitt .) Er. 1. 
Kiesige Endmoräne, Mischwald. 
1 Spec.: Oxyp. altern. 
Ama1litopsis vaginata (Bull.) Roze 12/ 6 (-5). 
Laubwald auf kiesiger Endmoräne. 
2 Spec.: Bolilob. exolet., pygm. 
A. m a p p a Batsch. 26 /7 (-4) D. 3, 7. 
Kiesiger Lehmboden, Laubwald. 
7 Spec.: Prot. brachypt., Bolitob. pygm., Gyroph. biham. , joyioid., Poweri, A theta gaga&., 
Oxyp. altem. 
A. mappa v. alba Fr. 5/4. (-2). 
Kiesiger Boden, Laub-Mischwald. 
2 Spec.: Bolitob. exol., pygm. 
A. mttscaria (L.) Fr. 267 / 9 (-3) D. 29, 7. 
Kiesige Grundmoräne, Mischwald. Fichtenwald . - Niederlande. 
21 Spec.: Sciodrepa Watso11i; Proi. brachypt. Bolitob. exol., pygm., Tachyp. obtusus, 
Gyroph. alfinis, biham., joyioid. , 11ana, pulchella, Bolitoch. lanulata, Atheta Britann., 
cadaverina., corvina, dadopora, jungi, fungicola, gagat., inopt., sodalis, Oxyp. altern. 
A. muscaria ssp. umbrina (Fr.) R . Schulz. 
Sächs. Vogtland. 
6 Spec.: Sciodrepa TVatsoni, Bolitob. pygm., trinot., Bolitoch. obliqua, Atheta castanopt., 
A leoch. inconsfricua. 
A. panlherina D.C. 57/5 D. 11, 4. 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. 
8 Spec.: Oxyponts rufus, Bolitob. exol., pygm., Gyroph. affinis, nana, Poweri. Atheta 
gagat., Oxyp. altem. 
1 5 
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A. p hall o i d es (Vaill.) F r. 1. 
Kiesiger Boden, L aub-Misch wald. 
1 Spec.: Oxyp . altern. 
A. r -u b es c e n s Fr. 739 / i!t (-3) D. 52, 8. 
Kiesiger Boden, Mischwald, Friedhof. - Sächs. Vogtland. 
28 Spec.: Prot. atomar., macropt. Oxypor. rz<fus. Staphyl. stercorar., Bolit. exol., lunul., 
pygm., tr·inotat., Gyroph. a II i n i s, b i h a m. gentilis, j o y i o i d., lucidula, minima, 
n an a, P oweri. ptüchella, Bolitoch. obliqua, Atheta gagat . il~apt., nigritula, oblita, 
Oxyp . annularis, A leoch. fwnata, inco11spic.; Geotr. stercor.; A pion flavipes. 
A . s p iss a F r. 38/ 2 D. 19, 0. 
P ark, R asen; Buchenhochwald. 
5 Spec.: B olitob . lunul., Gyroph. biham., Atheta gagat., inopt ., sericea. 
A. stro b i liformi s Vitt. 53/lt D . 1 3, 25. 
Lübeck, Rasen an Wallhang . 
16 Spec.: lv!egarthr. denticoll., Oxyt . tetracar., Xanthol . punclttl., Phil. aeneus, carbonar., 
chalceus, Bolitob. pygm., Tachin . rufipes, A theta angusticoll. , celata, divisa, gagat., 
inopt., parv:•la, sericea, Aleoch. moerens . 
LACTARIACEAE. 
2 Gattungen, 27 Arten (+ 2 »spec. »), d av. 24 mit Käferbesuch . 
L actarius blennius Fr. 3/ 2 (-1) . 
Kiesiger Lehmboden, Buchenhochwald. 
3 Spec.: Bol-itob . exolet., pygm., Bolitoch. lunulata. 
L. d e l i c i o s u s (L.) Fr. 30/4 (-1) D. 7, 5. 
Kiesiger Boden ; Nadelwald, Friedhof. - Sächs. Vogtland . 
11 Spec.: Acrotrich. atomaria; Omal. caesum, Bolitob . exol., pygm., Gyroph. affinis, 
nana, Bolitoch. lunul. , Atheta gagat., inopt ., Oxyp. altem.; Geotmp. stercor. 
L. glyciosmus Fr. 8/ 2 (-1). 
Kiesiger l\Ioränenboden, l\Iischwald m. Yiel Kiefern u. Fichten . 
3 Spec.: Prot. brachypt., Gyroph. biham., A theta it10pt. 
L. h e l vus Fr. 
Sächs. Vogtland, unt. Fichten . 
6 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. affinis, nana, pztlclzella, Atheta castanoptera, fungi. 
L. p a ll i du s (Pers.) Fr. (2 (-2). 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Mischwald . 
L. piperatus (Scop.) Fr . 241 (Gusmann) . 
Lübeck -Schlutup. 
39 Spec.: N ecrophor. vespilloid., Nargus velox; S caphos. agaric.; Prot . brachypt., Omal. 
rivul., Lathrob. brunnipes, Xanthol. linear. , punctul., Othius myrmecoph. , pmzctulat., 
Phil. fimetar. , marginatus, Qued. later. Bolitob. lzmul., pygm., Conos. immaculat. , 
pubescens, Tachin. laticoll. , Silusa rubra, Bolitocll. bella, Aulal. impressa, Atheta cas-
tanopt., cinnamopt ., corvina, gagat., inopt., laticol/., marcida, muscor., nigritula, palleola, 
Pertyi, picipenn., sodalis, trinotata, Oxyp. allem. , formosa, planipmn.; Lathrid. nodifer. 
L. r tt f tt s (Scop.) Fr. (2 (-2). 
Kiesiger Boden; Kiefernwald m. Pichtengruppen. - , ächs. Yogtlancl . 
1 Spec.: Atheta amicula. 
L. s t< b du l c i s (Bull . Fr.) 12 /8 (-5). 
Kiesiger Lehmboden, Kiesboden ; L aubmischwald, Fichtenwald. 
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8 Spec.: Scaphos . boleti; Bolitob. pygm., Gyroph. biham., Atheta gagat., nigritula, sodalis, 
Oxyp. altern. ; Corticarina gibbosa. 
L. tu r p i s (Weinm.) Fr. /1 (-1). 
Dänemark, England. 
7 Spec.: Omal. rivul., Phloeon. pusillus, Pkil . varius, Qued. cinctus, Gyropk. fasciata, 
laevipenn., Atheta coriaria. 
L. vellerus Fr. 120/10 (-2) D. 12, 0. 
K~esi ge r Morä nenboden, Laubmisch wald . Meckl. , Schlesien. 
21 Spec.: Prot. brachypt., Ornat. exiguum, oxyacantkae, rivul. , Bolitob. exol . trinot ., 
Gyroph. foyioid., laevipenn., Poweri, A utalia impressa, rivul., Sipal. circell., A tketa 
Britann., celata, corvina, dadopora, inopt. , marcida, Ocalea badia, Oxyp. altern : Cryptopk . 
di stingwmdus . 
L. vie tus Fr. /1 (-1). 
Laubwald m . Unterholz.-· Lüb.-Schlutup (Gusmann). 
1 Spec.: Qued. lateralis. 
L. spec. 15/3 D . 5. 0. 
L aubmisch wald. 
4 Spec.: Xanthol. linearis, Othius myrmecopkilus, Pkilontk. fimetar., Atheta Britmmiae . 
Ru ss ula adHsta (Pers .) Fr. J2 (-2) . 
Kiesiger Boden, Fichtenwald. 
R . a er u g in e a Fr. 39/5 D. 7, 8. 
Kiesige Moräne, unt . Betula alba L. 
6 Spec.: Bolitob. exol., ltmul., pygm., Gyroph. Poweri, Alketa gagat., inopt. 
R. a l u t a c e a (Pers.) Fr. 13/3 D. 4, 33. 
Kiesiger Lehmboden, Laub-Misch'l"ald. 
5 Spec.: Prot. brachypt., Bolitob. exoletm. Gyropk. bikam. , Alketa Britann ., Oxyp. altern. 
R. c i tri n a Gill . 27 (Gusmann.) 1 
4 Spec .: A crotrick. parva, Gyroph. biham., Poweri, pulchella. 
R. consobrina Fr. 10/ '• (-2) . 
Kiesige Endmoräne, Kiefernwald. 
4 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. biham., Atheta Britann., gagat. 
R. c y an o x an t k a (Schaeff.) Fr. 94 /10 (-6) D. 9, 4. 
Kiesiger LehmLoden 111 . Laub-Mischwald : Kiesig. Moräne m. Kiefcrnwald . - Frank-
reich . 
11 Spec.: Cole~Jis immtmda; Prof. macropt., Bolitob . lunulai., pygm., Gyroph. affinis, 
biham., lucidttla, ~Jana, Poweri, Atheta gagat. , inopt. 
R . delica Fr. 18/ 2 D . 9, 0. 
Kiesige Grundmoräne m. Laub-~Iischwald, Stangenholz. 
7 Spec.: Prct. brachypt., Oma!. rivulare, Allzeta celata, gagat., i11opt., pallitiicorn., Oxyp. 
altern . 
R. eme fica (Sch aeff. ) Pers. 47 (Gusmann) . 
Lüb.-Schlutup. 
12 Spec.: Prot. brachypt., Omal.l'ivul., Lathrim. unicolor, Bolitob. pygm., trinot., Tachyp. 
chrysom., Atheta angusticoll., corvina, ftmgirola, marcida, nigra, Oxyp. altel'n . 
1 J u l. S c h a f f e r sagt, nachdem er die Unterschiede gegenüber R. ochroletlca 
angeführt h a t (201b, 4.50): oOb bei einem seltenen Pilz hinreichend für eine selbständige 
Art?t - Ich habe d iesen Pilz, auch im Sammelgebiet von Dr. P. G u s m an n , nie ge-
funden. 
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R. 1 o e t e n s Pers. 12/2 D. 6, 0. 
Kiesiger Moränenwald m. Unterholz (Laubwald). - Sächs. Vogtland. 
9 Spec.: Prot . brachypt., Bolitob. pygm., Atheta castanoptera, fungivora, inopt, lnticnll., 
nigritula, sodalis, O:ryp. altern. 
R . Linnaei Fr. 11 /3 D . 3, 67. 
Kiesige Moräne, Kiefernwald . 
5 Spec.: Bolitob. pygm., Gyroph. biham., Atheta inopl., O:ryp. allem.; Geotrupes stercoros. 
R . n i g r i c ans (Bull.) Fr. 36/9 (-3) D. 4, 0. 
Kiesiger Lehmboden, L aub-Mischwald, Stangenholz. - Niederland, Frankreich. 
14 Spec.: Scaphit~m immaculat.; Prot. brachypt., Xanthol. linearis, Phil. cyanipenn., 
Botitob. e:rolet., Tachyp. obtus., Gyroph. lasciata, Poweri, Athcta i11optatu, O:ryp. altem., 
planipenn .; Omosita discoidea; Lathr. nodiler, Corlicarina gibbosa. 
R. ocltroleuca P ers. 3/3 {-1). 
Lehmige Grundmoräne; Laubwald m. Unterholz. 
2 Spec.: Prot. brachypt., Amischa analis. 
R. paludo sa Britz. 1/ 2 {-1). 
Kiesiger Boden, Kiefernwald. 
1 Spec.: Bolitob. pygmaeus. 
R. sang u in c a (Bull .) Fr. 1'1 (Gusmann). 
Lüb.-Schlutup. 
6 Spec .: Bolitob. pygm., A theta angusticoll:, ·cadaveri>la, corvina, lungicola, laticollis. 
R. v i r es c e n s (Schaeff.) Fr. /3 (-3). 
Kiesiger Boden, Friedhof. 
R . spec. 8/ 3 (-1). 
Sächs. Vogtland; Frankreich. 
9 Spec.: Prot. brachypt., O:ryporus rulus, Bolitob. pygm ., Atheta amict4la, lungi, gagat ., 
inopt., sodalis; Geotrup. stercoros. 
C o p r i n a c e a e, T i n t e n p i I z e. 
Cop r in u s a t r a m e n t a r i u s (Bull .) Fr. 4/ 11 (-8). 
Laubwald, auf humosem Boden; Wälle u. Anlagen. - Am Fuss von Aescul. hippo-
cast., Pterncarya cat~casica Meyer, Vlmtts campestr. - England. 
4 Spec.: Platynus dorsalis; Bolitob. pygm. , lungi; A t o m a r i a I im e I a r i i (Engld.) . 
C. c o m a tu s (PI. Dan.) Fr. 39/ 7 (-4) D . 5, 57. 
Anlagen, Wälle; kiesiger Bahndamm. - England. 
1 Spec.: A t o m a r i a f im e t a r i i. 
C. domesticus (Pers.) Fr. /1 (-1). 
Rasen im Garten. 
C. lim e tarius (L.) Fr. /1 (-1). 
Dunghaufen im Garten. 
C. h e m er ob i u s (Fr .) /1 {-1} Ricken, Blätterp. p. 66. 
Anlagen, auf Rasen. 
C. im p a t i e n s Fr. 35/4 (-2) D. 8, 75. Ricken, Blätterp. p. 66. 
Kiesiger Lehmboden; Laub-Mischwald. 
6 Spec.: Prot. brachypt., Bolitob. pygm., Gyroph. bihanz. , laevipenn., Poweri, spec. 
C. m i c a c e u s (Bull.) Fr. 107/16 (-8) D. 6, 69. 
Am Fuss von Tilia platyphyll. u . an Stubbenresten. 
17 Spec.: Platyn. dorsalis; Omal. rivul. , O:ryt. 11itidul., /etracar., Oxyp. rujus, Xanthol. 
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angustat., Conos. pubescens, Gyroph. ajjinis, biham., Atheta Harwoodi, inopt., nigra, 
orphana, sericea; Cyphon Paykulli; Epuraea limbata; Barypith. pellucidus. 
C. p i c a c e u s (Bull.) Fr. /2 (-2). 
Humoser Moränenboden, Laub-Mischwald. 
C. stercorarius (Bull.) /1 (-1). 
K omposthaufen am Waldrand . 
C. t er g i versans (Fr.) {2 (-2) Ricken, Blätterp. p. 63 . 
An Baumstümpfen . 
S c I e r o d e r m a t a c e a e, K a r t o f f e I b o v i s t e. 
Scleroderma bovista Fr. 16/3 (-1) D. 5, 33. 
Kiesiger Boden, Nadelwald. 
3 Spec.: Oxyp. altern.; Cryptoph. hirtulus, l y coperd i. 
5. ver r u c o s um (Vaill) Pers. 26/ 7 (-2) D. 3, 71. 
Kiesiger Boden, Kiefernwald; Friedl10f. 
2 Spec.: Philonth. debilis; Cryptoph. lycoperdi. 
5. v u l gare (Hornem.) Fr. 101 /8 (-1) D. 12, 625. 
Kiesiger Lehmboden m . Laub-Mischwald . 
1 Spec.: C r y p top h . l y coperd i. 
5. spec. 15 (Gusmann) . 
Lübeck-Schlutup. 
2 Spec.: Anisotoma humeralis '"· globosa; Cryptoph. lycoperdi. 
Lycoperdacea~ Stäubling~ 
L ycoperdon catdatum (Bull. ) Fr. 
Pommern, Schlesien, Thüringen. 
3 Spec.: Lycoperdina bovista, Caenocara bovistae, subglobosa. 
L. g e m m a tu m Batsch. 26/ 16 (-12) D. 1, 625. 
Kiesige Endmoräne, Nadelwald u. Laub-Hochwald.- Westfalen, Thüringen, Sachsen; 
)J"iederlande, England, NAfrika. 
7 Spec.: Atheta inopt.; Pocadius jerrug.; C••yptoph. lycoperdi; Lycoperdina bovista, 
penicillata, succincta; Caetlocara subglobosa. 
L. piriforme (Schaeff.) Pers. 5/3 (-1). 
Kiesiger Moränenboden, Laub-Uischwald. - Belgien, England. 
5 Spec.: Lathrim. atrocephal. , Atheta marcida; Pocad. jerrug.; Atomaria analis; Lyco-
perdina bovista. 
L. u 111 b r i n um Pers. /2 (-2). 
Laubwald auf Grundmoräne. 
L. spec. 8 (Gusmann). 
2 Spec.: Cryptoph. lycoperdi; 5phindus dubit4S. 
G lob a r i a b o v is t a (L.) Schroet. 6{3. 
Dauerweide in Bruchwaldnähe. - Hannover, Schlesien; Belgien, England. 
5 Svec.: Tachin. collaris; Cychram. lutet4S, Pocad. ferrug.; Lycoperdina bovista; Caeno-
cara bovi stae. 
8 o v i s t a n i g r e s c e n s Pers. 
Thüringen. 
1 Spec.: Pocadius ferrug. 
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B. plumbea Pers. 
England, NAfrika. 
2 Spec.: Lycoperdina penicill.; Caenocara bovistae. 
H y m e n o g a s t r a c e a e, B r a u n t r ü f f e I n. 
R h i z o p o g o n r u b e s c e n s Tul. 
NWTirol. 
1 Spec.: Thalycra fervida. 
P h a 1 1 a c e a e, S t i n k m o r c h e 1. 
Mut in t< s c an in u s (Huds.) Fr. /2 (-2) . 
Sumpfwald, Stangenholz. 
P h a lltt s im p 11 d i c u s (L.) Pers. 428/12 (-2) D. 35, 67. 
Laub-Hochwald: Fagus silvatica L., Stangenholz: FraximH excelsior L. 
Thüringen, b. Kiel; Westfalen; Dänemark, Frankreich, England. 
25 Spec.: 0 e c e o p t o m a t h o r a c i c a, Nargus velox, Catops f{irbyi; Prot. brachypt .. 
Omal. rivul, Xanthol . punctulat., Ontholest. tesselat., Creophil. maxill., Tachit1. proxim., 
Atheta castanoptera, fungicola, fungivora, inopt., serica~ls, Oxypoda altern.; Epttraea 
depressa, Cychr. luteus, Librodor hortens.; Cryptoph. scanic., Corticari11a gibbosa; Pseudo-
triph. sutmalis, Triph . bicolor, Mycetoph. multipunct.; Geolrttp. stercoros.; Stroplws. 
melanogramm. 
Tabelle 19: 
ü b er s i c h t d. K ä f e r p i 1 z e. 
Zahl d . Zahl.d. Arten Stück· Galt· 
uug. zaWd. Familien u . Gruppen mit mit I ohne gesam- Durchschnitt 0 0 
Käfer K äfer· Käfer- melt. 
besuch besuch besuch Käfer 
1 2 3 4 5 6 7 
Myxomycetes 
Reticulariaceae ..................... 3 3 101 33,67 0,32 
Arcyriaceae ........................ 1 1 
Physaraceae ........................ 1 
Fungi imperfecti 
Mucedinaceae .. ......... ... ....... 1 





Saccharomycetaceae . . . . . . . . . . . . 1 
Aspergillaceae .. .......... ......... 1 
Terficiaceae ........................ 1 1 2 2,0 0,01 
Erysiphaceae ........................ 3 5 
Xylariaceae ... ..................... 4 5 2 0,20 
Cenangiaceae .. ............... . ...... 1 1 1 1,0 0,00 
Tuberaceae 




2 1 1,0 0,00 
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Zahl d. Zahl d. Arten 
Galt- Stück-
ung. zahl d. Familien u. Gruppen mit mit I ohne gesam- D urchschnitt % 
Käfer- Käfer- Käfer- melt. 
besuch bes uch besuch Käfer 
2 3 4. 5 6 
Basidiomycetes 
Ustilagineae ... .... .. ......... ...... 4 10 
Uredineae 
···· ·· ·········· ····· ······ 
2 
Eubasidii 
Auricula riaceae .... . ...... .. .. . ..... 2 
Tremellaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 21 11,5 0,07 
Vuilleminiaceae 
·········· ··· ·· ··· 
1 1 
Dacryomycetaceae ... ............ 2 2 2 1,0 0,01 
Peniophoraceae . . ........... . ...... . 1 2 
Cantharellaceae .... ....... ... .... 2 1 
Hydnaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 1,0 0,01 
Corticiaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 1 39 7,8 1 0,12 
Coniophoraceae .......... ........ ... 
Claviariaceae 
····· ····· ····· ········· 
2 2 1 250 83,33 0,78 
Meruliaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 22 11,0 204,6 2 0,07 
Fistulinaceae 
········ ········ ······ ·· 
1 1 20 20,0 0,06 
Po l yporaceae 
···· · · ·· ··· · 
9 61 4 20471 314,94 63,96 
Boletaceae 
·· ··· ·· ···················· 
3 15 5 477 23,85 1,49 
Paxillaceae ... ....... ....... .... .. . 1 3 122 30,5 0,35 
Hygrophoraceae ........ ...... ... . 3 2 2 8 2,0 0,02 
Schizophyllaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 58,6 2 
Agaricaceae . . . . . . . . . . . . . . . 36 104 24 8887 69,43 27,77 
Lactariaceae .. ... .............. ..... 2 24 5 764 26,34 2,39 
Coprinaceae .. ........... .... ..... .. 4 183 4.5,75 0,57 
Sclerodermataceae . . . . . . . . . . . . . . . 1 4. 158 39,5 0,49 
Lycoperdaceae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 ( 5 5,63 0,14 
Hymenogastraceae ... ..... ....... 1 1 
Phallaceae 
···· ········· ··· ··········· 
2 1 428 214,0 1,34 




(Ustilagin . :2) davon 80 Gattungen mit 24 7 Spezies (60 ohne Käfer besuch) nach eigen. 
Untersuchungen. 
Aus Tab. 19 geht hervor, dass der grösste Teil der Pilzfamilien- 96 von 13 7 = 70.07 % 
-keine Käfergäste zu verzeichnen hat. Diese Familien umfassen ausnahmslos Kleinpilze, 
die den Käfern weder _ ' ahrung noch Schutz bieten können. Sicher wird aber bei einigen 
der hier nicht genannten Pilze noch Käferbesuch festgestellt werden können, auch mit 
den als Käferwirte bezeichneten Pilzarten wird ihre Zahl nicht erschöpft sein. Eine kaum 
1 Von insgesamt bei Lindau {1 32a} verzeichneten 13 7 Familien. 
z Die beiden letzten Klammern umfassen die Löcherpilze ( Polyp01'ales) bezw. die 
Blätterpilze ( Agaricales). 
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Abb. 6. Pilzfamilien mit 
dem grössten Käferbesuch 
(Stückzahl in % d . Gesamt-
funde). 1 Polyporaceae, 2 
Boletaceae, 3 Agaricaceae, 
4 Lactariaceae, 5 Phallaceae. 
,·ierjährige Beobachtungszeit und unausbleibliche Stör-
ungen während derselben müssen das Ergebnis als un-
Yollkommen erscheinen lassen. Aber es geht aus der ta-
bellarischen Zusammenstellung doch eindeutig hervor, 
dass zwei Familien der Basidiomyceten die überwiegende 
Zahl der pilzbesuchenden Coleopteren liefern, die P o-
1 y p o r a c e a e und die Aga r i c a c e a e (Abb. 6). Sie 
stellen die Masse der bekannten Crosspilze und nehmen 
allein schon daher als Insektenwirte d en ersten Rang ein. 
-Wenn man die %-·werte der Käferindividuen dieser 
Familien addiert, ergeben sich 63.96+ 27.77 = 9"1.73% aller 
Funde! So bleil>t für die gesamten übrigen Familien nicht 
einmal ein Zehntel übrig. Ähnlich ist auch die Sachlage 
bei den Pilz a r t e n: 61 + 104 = 165 Spezies von insgesamt 
286 (2 1.33+ 57.69 = 79.02 %). Demgernäss ist auch der 
Durchschnittsbesuch der Pilzarten dieser Familien beson-
ders hoch. Doch sei darauf hingewiesen, dass die Durch-
schnittsziffer auch bei den Clavariaceen (83 .33) und den 
Phallaceen (214.o) sehr hoch liegt, was aber als Folge eines 
statistischen Zufallsbefundes zu werten ist, weil in beiden 
Fällen nur einebezw. zwei Arten die Familie vertreten. 
E ine Analyse der Polyporaceen und Agaricaceen muss weiter Aufschluss geben: 
Tabelle 20: 
D i e G a t t u n g e n d e r P o l y p o r a c e e n a 1 s K ä f e r w i r t e. 
Gattungen 
Ganoderma ............ . . . .. .. .. 1 
Fomes .... ...................... . , 
Placoderma . . .. .. .... . ....... .. ·I 
Polyporus . . .. .... . . . . .. . .. . . . . .. . 
Polystictus 




































182 0, 6 
103 0,50 
20471 99,96 
ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 233 
Die weitere Untersuchung der Gattung P olyporus ergibt folgendes: 
T abelle 21: 
D i e A r t e n d e r G a t t u n g P o l y p o r u s a I s K ä f e r w i r t e . 
A rten 




- g iganteus .. .. . . . ...... ... .. .. .... . . . 
- rufescens .... . .................... . . 
- squamosus . .. .. . .......... . ...... . 
- t est aceus . ... . . .... . . .... .. . ...... . . 








1 79 10 
















Gegenüber dem Schwarzfussröhrling, Pol. squamosus, treten a lle anderen Polyporeen 
weit znrück, auch der Schwefelporling, P ol. caudicim~s. 
Bei den Agaricaceen mit 36 Gattungen und 1 30 Arten seien nur die Gattungen mit 
mindestens einer Centurie an Käferbesuchern zusammengestellt. 
T abelle 22: 
Gattungen d e r A ga ricac ee n als 
K ä f e r w i r t e. 
Vgl. Abb. 7 (!•-6). 
Gattungen Arten u. % Indi- % Formen viduen 
---------
1 2 3 4 5 
Marasmius 3 2,31 247 I 2,78 ... Clitocybe ... 12 9,23 344 3, 7 
Entolom a ... 3 2,31 281 3, 16 
Inocybe ... ... 7 5,38 465 5,23 
Pholiota ...... 9 6,92 1843 20,74 
Psalliota ...... 7 5,38 237 2,67 
Pluteus ...... 3 2,31 248 2, 79 
Collybia 
··· ··· 
10 7,69 2375 . 26,50 
Tricholoma ... 10 7,69 287 3,23 
Armillaria .. . 1 0,77 542 6,10 
\ "olvaria .... .. 2 1 , 54 13 1 1,47 
Amanita ...... 9 6,92 11 86 13,35 
12 (76) (5 8,45) {8186) {9 1, 9) 
I 
...Ahh."f 
2 3 4 5 
Abb. 7. Pilzgattungen mit d . 
grössten Käferbesuch bei P oly-
poraceen {1-3) u. Agaricaceen 
{4-6) % ihrer F amilie. Fomes 
{1.005 St.), 2 Polyporus {17.910 
St.), 3 Polystictus {799 St.), 4 
Pholiota {1.843 St.), 5 Collybia 
(2.375 St.), 6 Amanita {1.186 St. ). 
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Bei den Blätterpilzen ist denJ.Ilach keine Gattung mit einer derartigen Dominanz, wie 
wir sie bei den Polyporaceen fanden, vorhanden, immerhin treten drei Gattungen mit 
hohen Ziffern auffällig h ervor. - Innerhalb der Gattung Collybia ist das Bild allerdings 
wieder anders: 
Tabelle 23: 
A r t e n d e r G a t t u n g C o II y b i a a I s K ä f e r w i r t e. 
A rt en Gesammelte %-Satz der Ind ,v duen Ga ttung 
2 3 
C. confluens ....... . .... .............. . 61, 2,69 





~ - fusipes ............... . .......... . . . 
1
- mac~tl ata .... .. ..... . ....... .. .. . . . . 
-- muc1da ...... . .............. . ..... . 
- platyphylla ................ . ..... . 
\ - r adicata ..... ... . . ........... . 4 0,13 
I 7 2375 99,99 
~{, 4Sa tz aller 
Eunde 
6,82 
Hier ist also C. platyphylla die h errschende Spezies, aber sie tritt doch gegenüber 
Polyp. squamosus weit zurück (vgl. Tao . 21, Kol. 4). Anders wird freilich das Bild, wenn 
wi~, wie es für einen ~utrcffenderen Vergleich notwendig ist, die Funddurchschnitte neben-
einandPr stellen. Polyp. squamosus rnit einem Funddurchschnitt von 209.4 hat kein wesent-
lich höheres Mass als Coll. platyphylla mit 198.36. Dabei ist aber doch zu beachten, dass 
der Wert von statistischen Zahlen zu Vergleichszwecken erst dann voll zur Geltung kom-
men kann, wenn sie auf gleicher Basis aufbauen. Das ist hier insofern nicht der Fall, a ls 
Pol. squamos. 81 Funde, Coll. plat. nur deren 11 zählt; ein einwandfreies Ergebnis wäre 
erst möglich. wenn auch bei letztgen annter Art wenigstens annähernd soviel Funde zur 
Beobachtung geko=en wären. Dennoch kann als Schlussfazit gesagt werden: Po I y-
p o r ~' s s qua m o s u s ist mit e in em G a t tun g s s a tz von 94.71 %, 
e inem Hund e rtsatz der Fa m i I i e von ~2.96 und einem Fund-
s a t z a 1 1 e r g es a m m e I t e n K a f e r v o n 53 % d e r a m m e i s t e n b e-
s u c h t e K i f e r p i 1 z. I b m f o 1 g t C o II J' b i a p l a t J' p h y I l a m i t a n-
n ä b er n d g I e i c b e m D u r c h s c h n i t t, a b er w e i t g e r i n g e r e r F u n d-
z i f f er. -..Diese Dominanz ist umso auffälliger, a ls ausser den beiden genannten Arten 
nur noch eine einzige die Gesamtfundzüfer von 1000 überschreitet, nämlich P hol i o·t a 
m t' t ab i l i s mit 12 96 gesa=elten Tieren bei 41 Funden, also einem :Mittel von nur 
31 .6, obgleich hier nicht Einzelpilze, sondern Gruppen untersucht wurden. (Vgl. Abb. 8). 
Die Ursache der Erscheinung, dass der Käferbesuch je nach den Pilzarten sehr ver-
schieden reich an Arten und Individuen ausfällt und bei wenifen Spezies besonders hoch 
ist. ist schwierig auffindbar. Aber wenn man die Gäste der drei Pilze mit dem grössten 
Besuch einmal vergleicht. so ergibt sieht, dass Polyporus squamost's 21,5 Spezies aus allen 
pilzbesuchenden Familien beherbergt, während Collybia platyphylla nur 30 und Pholiota 
mutabilis 50 Arten aufnehmen, beide zur Hauptsache Angehörige der Familie Staphylini-
dae, k~ine der Farn. Cisidae. Dazu finden sich hei P olvpor. squam. 13. bei Phol. m·utab. 
11 und bei Coll. platyph. 10 Species der Gttg. Gyrophaena, während die sämtlichen 16 
h artblättrigen Täublinge nur 6 Gyrophaenen in geringer Stückzahl Wohnung geben. Es 
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Abb. 8. Prozentzahlen d er K äfer-indiv. bei Polyporus squanwsus (1}, Collybia platyphylla 
(2), Photiota mutabilis (3} bezogen a uf d. Gesamtfunde, .die Gattung u. d. Familie. 
müssen also d ie drei Pilzarten mit dem höchsten Käferbesuch etwas Gemeinsames haben, 
was die Tiere a r;zieht . Ich glaube das Gemeinsame in der Beschaffenheit d es Hutfutters 
und -fleisches sehen zu müssen. Es 1st n ämlich bei a llen drei Spezies weich und zart, das 
sind E igensch aften, welche die Gyroph aenen offenbar besonders schä tzen. Dass sie da-
neben auch eine gewisse Bewegungsfreiheit lieben, ergib t einm al die T atsach e, dass sie bei 
den Pilzen mit entfernt stehenden L amellen fast ebenso zahlreich auftreten wie bei dem 
weitporigen Polyp. squam., anderseits bei den feinporigen P olyp. caudicinus und giganteus 
ebenso wenig angetroffen wurden, wie hei den engporigen Boletus-Arten nur in geringer 
Zahl. Auch die ziemlich weitporige und weiche Armillaria mellea zählt unter ihren 90 
K äferarten 8 Gyrophaeneu, und auch in Valvaria bombycina, die ebenfalls diese Bedingun-
gen erfüllt, wohnen von 36 Sp ezies 4 Gyrophaenen. - Wie bei diesen Gattungen, ist es 
auch bei manchen andern Pildreunden. Allgemein lässt sich sagen : D i e m y c e t o-
philen Käfer (i.w.S.) zi e h e n Pilze mit weichem und weir ä u-
ru i g e m H u t f u t t e r v o r , abgesehen von Spezialisten. Offenbar müssen beide 
Bedingungen erfüllt sein; denn Coprinus comatus und atramentarius, beide mit zwar 
weichem, aber engem Futter, beherbergen keine Gyroph aenen, dagegen d er sperrigblätt-
rige C. micaceus deren 2 Arten, und bei den engporigen, aber weichfutterigen Boleten 
laufen Athet en und Gyrophaenen meist nur a n der Aussenseite umher, auch die meist 
~eit- aber hartblättrigen Russula-Arten werden nur wenig von Käfern besucht. - Die 
bedeutende Art- und Individuenzahl an besuchenden Insekten beim Schwarzfussröhrling, 
P ol. squam.., muss aber noch andere Gründe h aben als nur das weiche, weiträumige Hut-
futter . Der Stiel ist h art und zäh und kommt demjenigen der grösseren Fomes-Arten an 
Konsistenz gleich . Diese beherbergen die meisten Angehörigen der Familie Cisidae, und 
wi r finden beim Sch warzfuss auch 6 Arten dieser Familie wieder. Dazu kommt die relativ 
lange Lebensdauer dieses Pilzes, der gleichzeitig in a llen Stadien auftritt, sodass nach 
einander Spezies der Familien Ptiliidae, Lathridiidae und Cryptophagidae den Tisch 
gedeckt finden und auch ihre Entwicklung ungestört beenden können. Bei d en andern 
Pilzen mit reichem Käferbesuch gibt es dagegen meist nach dem Reifestadium eine relativ 
kurze Periode der Fäulnis. D e r r e i c h e I n s e k t e n b e s u c h d es Po l y p o r u s 
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s q tt a m o s u s i s t a u c h d a r a u f z u r ü c k z u f ü h r e n, d a s s a II e H ä r-
t e z u s t ä n d e v o r h a n d e n ~ i n d u n d s ä n t I i c h e S t a d i e n d e r E n t-
w i c k I u n g i n I ä n g e r e n P e r i o d e n d u r c h J a u f e n w e r d e n. - Auch 
die langdauernde Wuchszeit des Schwarzfussröhrlings ist dem Insektenbesuch günstig. 
Er gedeiht von\" bis X (weiter südlich yon I\" bis XI). Dagegen hat Collybia platypllylla 
nur eine Gedeihzeit von VI bis IX (südlich er bis X ) und empfängt d ementsprechend weni-
ger K äferarten, vor\\"iegend die sich schnell entwickelnden Gyrophaenen und Athet en 
(von d enen es freilich fraglich bleibt, ob ihre Larven sich \"On Pilzen nähren). - Vielleicht 
ist die längere Wuchsdauer der Photiota mutabilis der Grund d afür, dass diese Spezies 
trotz ihrer Kleinheit und Kurzlebigkeit der einzelnen Stücke 50 Käferarten Unterkunft 
gibt. Daraus ergibt sich, dass P i I z e, d i e w ä h r e n d d e r g a n z e n \V ä r m e-
p e r i o d e g e d e i h e n, m e h r I n s e k t e n b es u c h e m p f a n g e n a I s s o J-
e h e m i t k u r z e r P e r i o d i z i t ä t . 
Von den Angehörigen d er Familie Lactariaceae zeichnen s ich die Spezies der Gttg. 
Lactarius durch die Zellenmilch aus. Ob diese oft scharfe Flüssigkeit Einfluss auf den Käfer-
besuch h at , m~ss \·orläufig dahingestellt bleiben. J edenfalls ist die a n 12 Arten gefangene 
ZaW von 188 Tieren bei 35 F unden (D. 5, 37) als gering zu bezeichnen. Ähnlich ist es bei 
der Gttg. Russula, deren Lamellen spröde und brüchig sind; ich fand bei 13 Spezies 245 
T iere in 51 Funden (D . t,, 80). 
Er mi sch u. Lan ge r geben in ihren tKäfer des sächsiscllen \"ogtlandes• I , 1934, 
p. 17 an, dass s ie an frischen Knollenblätter-undFliegenpilzen keine Coleopteren gefunden 
haben. Auch sonst ist die Meinung verbreitet, dass Giftpilze nicht Yon Tieren befressen 
werden. Demgegenüber sei hier betont, d ass ich bei dem tödlich giftigen Ziegelroten Riss-
pilz, I nocybe Patouillardi 12 Käferarten mit 230 Tieren, beim gelben Knollenblätterpilz, 
.rl manita mappa 8 Arten mit 3 1 Tieren, beim gefiirchteten grünen Knollenblätterpilz, 
A. pllalloides ( 1 Fund!) ein e Oxypoda alternans und beim Fliegenpilz, A. mt4scaria, 21 Arten 
mit 267 Tieren gefangen llabe. Diese T atsache entspricht durchaus der bekannten aus dem 
Gebiete der Phanerogamen, wo beispielsweise Airopa belladonna und Hyosyamus niger, 
beide bekannte Giftpflanzen, regelmässig von P sylliodes affinis besucht werden. 
Die hier mitgeteilten statisti~chen Angaben und die daraus gezogenen Schlussfolgerun-
gen können nur einen Anfang bilden, die N achprüfung bezw. \Veiterbeobachtung folgender 
Pilzspezies und ihrer Gäste ist dringend zu empfehlen: 
R eticularia lycoperdon wird von A nisotoma- und Agatllidium-Arten viel besucht; be-
stehen gesetzmässige Beziehungen? 
An Clloiromyces maeandri formis fand Donisthorpe 2 Cryptopllagus lycoperdi; wenn d as 
Tier sich auch an diesem Pilz entwickeln sollte, könnte es nicht mehr a ls monophag an 
Scleroderma-Arten angesprochen werden. Ustulina-Arten beherbergen Plenidium Gressneri, 
J1ycetophagus atomaritts und Cicones variegatus; liegen Beziehungen irgendwelcher Art 
vor oder vollzieht sich die Entwicklung vielleicht nur an diesen Pilzen? Bestehen Yiel-
Jeicht synökologische Bindungen zwischen den drei K äferarten ? 
Daldinia concentrica beherbergt wahrscheinlich gesetzmässig Diphyllus lu11atus. 
F eststellungen, welche Liodes-Arten a n Tuber aestivum und br-umale (ausser citmamo-
mea) leben. 
Die Ustilagineen und Uredilleen s ind zu prüfen, auf welchen Arten und "Wirtspflanzen 
die Phalacrus-Spezies leben. 
Kommt Platydema violacet4m gesetzmässig und allein bei Auricularia auricula judae 
yor? 
Von M erulitts lacrimans ist der Käferbesatz weiterhin festzustellen. 
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Beobachtungen, ob TriphJ'lltts bicolor auch bei andern Pilzen als nur bei Fistulina 
hepatica brütet, sind erwünscht. 
Ebenso, ob Eledona agaricola andere Pilze als Polyporus caudicinus bewohnt. 
Das Vorkommen von A theta fungivom zwischen den Lamellen und von A. Benickiella 
an der fi lzigen Knolle von Clitocybe geotropa ist weiter zu verfolgen. 
In Photiota rnutabilis ist A tornaria umbrina r egelmäss ig anzutreffen; ob der Käfer am 
Pilz brütet? 
Bei Coprinus comatus wird A tomaria jimetarii in der Stielknolle gefunden; Beziehungen 
zu Copr. atramentarius werden behauptet. 
L ycope.rdon-Arten sollen auch von Cryptophagus lycoperdi bebrütet werden, während 
Falcoz und Verf. annehmen, dass diese K äferart monophag bei Scleroderma-Spezies lebt. 
U.s. w. 
Sicherlich gibt es auf d em Gebiet der Beziehungen zwischen Pilzen und Coleopteren 
noch manches zu entdecken. So halte ich es für wahrscheinlich, dass die Käfer der Fam. 
Mordellidae und Serropaipidae wenigstens in einigen Arten feste Bindungen mit einer 
Pilzart oder Arten einer Gattung eingehen, und einige Cisiden dürften für ihre Brut 
ebenfalls bestimmte Pilzarten vorziehen. Hier liegt ein weiter Brachacker, dessen Bear-
beitung keineswegs schwierig ist, aber wertvolle Erfolge zeitigen kann . 
V. ZUSAMMENFASSUNGEN . 
1. Das Gedeihen von Käfern und Pilzen ist vom K I i m a abhängig. Beide Organismen 
benötigen Wärme und Feuchtigkeit. Starke Luftbewegungen behindern die Käfer 
im Schwärmen, fördern dagegen die Sporenverbreitung der Pilze. Intensive Sonnen-
bestrahlung wird den 1\iikro-Coleopteren gefährlich, auch unter dem Pilzdach. 
2. Der Pilzbesuch der Käfer ist I a n d s c h a f t I ich gebunden. Feld und Wiese 
werden weniger von Pilzkäfern bewohnt als der Knick, dieser weniger a ls der 
Nadelwald, d ann folgt der Laubhochwald, und das reichste Käferleben bergen die 
Pilze des Feuchtwaldes mit U nterholz (h o r i z o n t a I e Verbreitung). 
3. Je höher (am B aum) ein Pilz gedeih t , desto geringer ist der Käferbesuch; Terrikol-
Pi lze empfangen die meisten Käfergäste (v e r t i k a I e V e r b r e i tu n g). 
1
<. Insekten und Pilze sind auch a b h ä n g i g v o m I a n d- u n d f o r s t w i r t-
s c h a f t I i c h e n K u I t u r z u s t an d : Intensive Wirtschaft engt Pilz- und 
Käferleben ein. 
5. Leistun ge n. Die Pilze geben den Käfern und ihren Jugendzuständen Nahrung, 
gewähren ihnen Schutz gegen Nässe und Sonnenbestrahlung, in geringerem Umfang 
nutzen die Insekten auch die Wärme der Pilze (mikroklimatische Bedeutung der 
Pilze). - Die Pilze überschütten die Käfer mit ihren Sporen, die sie verbreiten. 
6. G r u P P i e r u n g d e r P i I z k ä f e r. Es gibt primäre Pilzbesucher, die der Pilze 
wegen kommen, und sekundäre Pilzbesucher, die zufällig oder gelegentlieb erscheinen. 
Besser ist die Dreiteilung in o b 1 i g a t o r i s c h e (My c e t o o i o n t e odlr 
M Y c e t o b i e n), f a k u 1 t a t i v e (::11 y c e t o p h i 1 e) und f o r tu i t i v e 
(M Y c e t o x e n e) Pilzgäste. Eine scharfe Trennung ist nicht immer möglich. 
7. Der Entwicklungszustand ermöglicht die Unterscheidung verschiedener Pi 1 z-
s t a dien : die Vorsporenreife, die Sporenreife, die Fäulnis und die Eintrocknung. 
Danach sind Zahl und Art der Käferbesucher verschieden. 
8. Z a h 1 der Pi 1 z g äste. Es werden 1116 Arten und 32004 Individuen als Pilz-
besucher ausgewiesen, davon sind 202 Spezies ~Iycetobien, 14 7 :Hycetophile und 76 i 
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Mycetoxene. Allein 4.55 Arten mit 2604.0 Individuen ( = 81.36 % der Gesamtzahl ) 
stellen die Staphyliniden, unter ihnen nimmt die Gattung Gyrophaena mit 18052 
Tieren ( = 56.41 % d . G.-Z), die erst e Stelle ein , dann folgt die Gattg. Atheta mit 
394.4 Tieren( = 12 .32% d. G.-Z.) usw. Vgl. Tab. 15 . 
9. Die Käferzuchten verzeichnen 138 Arten, davon 66 Mycetobien, 2? Myceto-
phile und 4.5 Mycetoxene. Vgl. Tab. 17.- Die Zuchten sind ein wertvolles Instrument 
für die Feststellung d er Pilzbezieh1Jngen . 
10. Z a h I der Käfer p i I z e. 335 Pilzarten sind auf Käferbesuch geprüft worden, 
286 gaben Käfer, 4. 9 waren käferfrei. - Von den 32004. gesa=elten Coleopteren 
wurden allein 204 ?1 in Polyporaceen gefunden. D er Schwarzfussröhrling, Poly-
p o r u s s qua m o s u s ist der m eistbesuchte K äferpilz; er beherbergte allein '16962 
Käfer (= 53.o% d. G.-Z.) . Unter den Agaricaceen mit 8887 Käfern empfing Co ll y -
bia platyphylla 2182 Tiere (=6.82 % ) und Photiota mutabi lis 
1296 (= 4..05 %) usw. 
11 . Das W a h I v e r m ö g e n d er Käfer ist verschieden stark ausgeprägt. Im allge-
meinen werden weiche und weitblättrige oder -röhrige Pilze vorgezogen. P an-
m y c e top h a g e Käfer, d . h. solche, die wahllos alle Pilze befressen, gibt es m. W. 
nicht, p o I y p h a g e P ilzfresser sind dagegen häufig: Gyrophama, Oxyporus u . a., 
wesentlich seltener F a m i I i e n s p e z i a I i s t e n, wie Pocadius ferrugineus an 
Lycoperdaceen, noch spärlicher G a t t u n g s s p e z i a I i s t e n, die man als Mo-
n o p h a g e 1. S t u f e bezeichnen kann, wie Cryptophagus lycoperdi an Scleroderma-
Arten, und Monophage 2. Stufe, das sind solche, die sich auf eine einzige 
Pilzart beschränken, vertreten den höchsten Grad der Spezialisation (A tomaria j-ime-
tarii an Coprint{S comatt1s). 
12. Ob es auch Pi I z s p e z i a I ist e n gibt, d. h . ob eine Pilzart auch nur eine einzige 
Käferart oder die Arten einer Gattung aufnimmt, wurde durch die vorliegenden 
Untersuchungen nicht einwandfrei festgeste llt. Möglicherweise wird Scleroderma vul-
gare allein von Cryptophagus lyroperdi bewohnt. 
13. Im ag in es und Larven derselben Käferart ernähren sich meist von derselben 
Pilzspezies; aber der Beweis ist nicht in allen Fällen erbracht. So vollenden die Cisiden 
ihre Entwicklung in P ilzen der Gattungen Fomes, Polystictus, Polyporus usw., ob 
aber z. B. alle Käfer d er Gattungen Orchesia oder Hallomenus eine so einheitliche 
Lebensweise führen, bedarf n och weiterer Untersuchung. 
14. Die Weite r arbe it auf dem Gebiete der Käfer-Pilz-Beziehungen sollte sich 
erstrecken auf einwandfreie Zuchten, Untersuchungen (auch mikroskopische!) zur 
Ernährung der Pilzkäfer und ihrer Lan·en und auf statistische Kachprüfungen in 
möglichst vielen Fällen. Eine Znsa=enarbeit der Coleopterologen mit den Myko-
logen dürfte unerlässlich sein. 
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VERZEICHNIS 
von 
FAMILIEN U. GATTUNGEN DER PILZKAFER, KÄFERZUCHTEN 
Abdera 
Abraeus 
Acalles ................. . 
Acidota . . .. .. .. ...... . 
Acrolocha .. ...... .... .. . 
Acrotrichis ........... . 
Acrulia . . ..... ... .. . . . 
Adalia ................. . 
Aderidae .............. . 
Aderus ... . .. . .. . ..... . . . 
Agaricochara ........ . 
Agaricophagus 
Agaricophilus . .. ..... . 
Agathidium 
Aglenus 
Agriotes .............. . 
Agyrtes .............. . 
Aleochara . . .. .. ..... . .. . 
Aleuonota 
Allecula .. .. ..... . .... . 
Alleculidae .... ..... .. . 
Alphitophagus . .. .... . . 
Amara ..... . ........... . 
Amischa .............. . 
Amphicyllis 
Anacaena .. .. ........ . . . 






























Anitys ................. . 
Anobiidae 
Ano=atus ........... . 
Anomognathus 
Anthicidae . . ......... . 
Anthicus .. . ........... . 
Anthophagus ... ... .. . 
Anthribidae ....... . .. . . 
Anthribus 
Aphodius .... . ... ... . .. . 
Apion ............... .. . 
Aploderus ... . . ... .. . . 
Arpedium ... . . . ........ . 
Arthrolips . . ......... . 
Aspidiphoridae 
Aspidiphorus .... ... . . 
Astilbus .. .... .... .... . 
Atheta ........ . ........ . 
Atomaria ..... . ....... . . 
Aulacochilus 
Autalia ................. . 
Axinotarsus 
Bacanius .............. . 
Baptolinus ...... .. ... . 
































Bolitobius ........... . 
Bolitochara ........... . 
Bolitophagus ........ . 
Brachida .... . ....... . . . 





Caenoscelis ........... . 
Calathus .............. . 
Calitys .. . ..... .... ..... . 
Calyptomerus ...... . . . 
Cantharidae ........... . 
Carabidae 
Carabus 
Cardiola ........ . ..... . 
Cartodere .............. . 
Catops ................ . . 
Cedrinus . .. ....... . ... . 
Cerambycidae ....... . . 
Cercyon .. ............ . 
Cerylon ................. . 































Choleva .. . .... .. ..... . 
Chrysomela .. . ..... . .. . 
Chrysomelidae ........ . 
Cicones ...... .. ..... .. . . . 
Cidnorrhinus 
Cis ....... . ............... . 
Cisdygma ..... .. ....... . 
Cisidae .. . ....... . . .. . .. . 
Clambidae ..... . ..... . 
Clambus ..... . .. . . .... . 
Cleridae ........... . . . . 
C'occinellidae 
Colenis . . ... . ... .. ... .. . . 
Colobicus .......... .. .. . 
Colon ....... . ... . ..... . 
Colydi idae ... . .. . .. .. . 
Combocerus ..... .. .... . 
Conosoma 
Coprophilus 
Corticaria ........... . .. . 
Corticarina .... . .. . . . . . 
Corticus . ........ .. ... . 
Cory lophus ....... . ... . 
Coryphium ........... . 
Cossonus . .... . .. .. .... . 
Crataraea . . .. . ... .. .... . 
Creophilus .... ....... . 
Cryptarcha ........... . 
Cryptophagidae . .. .. . 
Cryptoph agus . ..... . . . 
Cryptophilus 
Cryptopleurum 
Ctesias ........... . ..... . 
Cucujidae . ... . ......... . 
Curculionidae . .. .. ... . 
Cychramus ... ... . ... . . 
Cychrus ....... ..... . . . 
Cyllodes .......... . ... . 
Cyphea ...... .. ... .. . . 
Cyphon ............... .. . 
Cyrtusa 
Dacne .............. . .. . 
Dapsa ................. . 
Dasycerus 
Dasytes 
Dasytidae ........... . 
Deliphrum ........... . 




















































Derodontidae ........ . 
Derodontus . .... .. .... . 
Diaperis .............. . 
Diphyllus .............. . 
Diplocoelus . .. ........ . 
Dirrhagus ........ .... .. . 
Ditoma . ........... ..... . 
Dorcatoma ........... . 
Drapetes ......... . .. .. . 
Dryocoetes ... . . . ..... . 
Dyschiri us ... . .. .. . .. . 
Elater ... .............. . 
E lateridae 
E ledon a 
E ledonoprius ..... . .. . 
Emus 




Enicmus .. . ...... . .. . . . 
Ennearthron 
Ephistemus ........... . 
Epithrix ..... . .. . ..... . 




Eucinetus . ............. . 
Eucnernidae ........... . 
Euconnus ............ . . . 
Eudectus .............. . 
Euplectus . ............. . 
EurophiJus ... . .. . ... . . 
Euryporus 
Euryptilium 
Euryusa ........ . . .... . 
Eustrophns ........... . 
Falagria .............. . 
Geotrupes . .. . ....... . 
Glischrochilus ........ . 
Globicornis ........... . 
Gnathoncus 
Grynocharis ........... . 




















































H alyzia . . . .. ..... . ... . 
H aplocnemus . . . . .... . 
H elodidae .... ....... . 
Helephorus ..... . ..... . 
Hendecatomus 
H enoticus .. . ........ . 
Resperus .. . .... . ...... . 
Beterothops 
Hister ............ . .... . 
Histeridae ........... . 
H omalot a .. . .... . . ... .. . 
H oplocephala ........ . 
H ydnobius ........... . 
Hydrophilidae .. . ..... . 
H ylaia .. ..... .. ...... . . . 
Hypocyptus ... . ...... . . 
Hypophloeus . . . . . . .. . 
Hypulus .. . ........... . 
Laemophloeus . ....... . 
Laena . . ............... . 




Lathrimaeum .. . . .. .. . 
Lathrobium ... ... . ... . . 
Leptacinus ... ..... ... . 
Leptusa .... .......... . 
Lesteva 
Leucoparyphus . . ... . 
Librodor .............. . 
Liodes .... ...... . .. . ... . 
Liodidae .............. . 
Liodopria ...... ...... .. . 
Lissodema 
Litargus 
Loricera ...... ...... .. . 
Ludius . ........... .. ... . 
Lycoperd ina ..... ...... . 
Malachidae . ... . . .. . .. . 
~falachius ............ . . . 
~falthodes 
Mannerheimia 
Medon ........ . . ... .. . . . 
Megarthrus . . ......... . 


























































Mier ambe ...... ... . .. .. . 
Mieroeara .............. . 
Mieroglotta ..... .. .. . . . 
Mieropeplus . . .. . . . .. .. . 
Monotoma .. . ........ . 
Mordella .. . ... . .. .. . .. . 
Mordellidae ... . .. . .... . 
Myeetaea .... . . .. . .. . . . . 
Myeetina .. . .. . ... .... .. 
Myeetoehara 
Myeetoma .... . ...... . 
Myeetophagidae .. ... . 
Myeetoph agus ...... .. . 
Myeetoporus 
Myllaena ... . ..... . . .. . . 
Myrmeeoxenus 
Nargus .. ....... .... .... . 
Neerophilus 
Neerophorus 




Nossidium ........... . 
Oealea ... . ..... . .... . . .. 
Octoternnus ........... . 
Oeyusa ... . . . ........ . 
Odontaeus 
Oeeeoptoma .. . . ....... . 
Olibrus . . . .. .. .. .. . . .. 
Oligota ........ . ..... . 
Olophrum 
Omalium . . . . . .. .. ... . . . 
Omosita . ....... . .... .. 
Ontholestes . . ..... . .. .. 
Onthophagus ........ . 
Onthophilus . ...... ... .. 
Ootypus ........ . ... .. . 
Orehesia . . , ... . ..... .. . 
Orthoperida~ ... . . . .. . 
Orthoperus .. .. . .. . . .. . 
Ost oma . .. .. .. ....... ... . 


















































Ostomidae .. . ........ . 
Othius .. . .............. . 
Oxyomus .. . .. . .. . ..... . 
Oxypoda . .. . ......... .. 
Oxyporus . . .. . .. . .. . . .. . 
Oxytelus .. . .... . . .... . . 
Palorus .. . . .......... ... . 
P aram eeosoma 
P entaphyllus ... .. . . . . 
Phalaeridae .. . ........ . 
Phalaerus . .. . ..... ..... . 




Phloeopora .......... . . 
Phloeotrya ..... ... . .. . 
Phosphuga ......... .. . 
Phyllodrep a ........ . . . . 
Phymatura . .......... . 
Plaeusa ........ ... ...... . 
Platydema ........... . 





Poeadiodes .. ... ... .. .. 
Poeadius . . .. ........ . . . 
Proteinus 
Pselaphidae 
Pseudopsis ....... . ... . 
Pseudotriphyllus . .... . 
Ptenidium ..... . . .... . 
Pterostiehus 
Pteryngium 
Ptiliidae . . .. . ... .... .. . 
Ptiliolum ... .... . . .... . . 
Ptilium ...... ... ........ . 
Ptinidae ............. . . 
Ptinus .. .... ........ . .. . 
Ptom aphagus 
Pyenoglypta 
Pythidae .. .. .......... . 
Quedius 
R eieh enbaehia ... . .... . 





















































Rhynehaenus ........ . 
Sacium 
Salpingus 
Saprinus .... .. ... ..... . 
Saulcyella ........... . 
Seaphidema ........... . 
Seaphidüdae 
Seaphidium ......... .. . 
Seaphium . ......... .. .. . 
Seaphosoma . .. . .. .. . . . . 
Searabaeidae . . .. .. . . . 
Sciodrepa ... . .. .. .... . .. 
Seolytidae ..... . ... . . . 
Seraptia 
Seraptüdae ... .. . . . . . . . 
Seydmaenidae ........ . 
Seydmaenus 
Seyrnnus ..... . ..... . .. . 
Serieodem s . . . .. . . . . . . . 
Serropalpidae .. . ..... . 
Siagonium . ........ . .. 
Silphidae . .. . .. .. . . . .. . . 
Silusa 
Simploearia ......... . . . 
Sipalia .......... ...... . . 
Soronia .... .. .. . .. . ..... . 
Sphaerites ...... . .. .. . 
Sphaeritidae 
Sphaerosoma . .. . .... . 
Sphindidae ......... . . . 
Sphindus .............. . 
Staphylinidae 
Staphylinus 
Stelidot a .. . ... . . .... . . . 
Steniehnus .... . ..... .. 
Stenus . . ........ .. . .. .. . 
Stiehoglossa ...... . ... . . 
Stilbus ................. . 
Stilleus 
Strophosomus .. . . .. .. . 
Symbiotes . .......... . 
Synchita .. . .. . ....... .. 
Syntomium . .... . . . ... . 
Tachinus ....... . ...... . 
Tachyporus . .......... . 


















































ACTA ZOOLOGICA FENNICA 70 
Tenebrionidae 
Tetratoma ···oo··· ·· ·· 
Tetropium ........... . 
Thalycra ........ ... . . . . 
Thamiaraea 
Thea ...... ........ . .. . 
Theca .... ............. . 
Throscidae ........... . 
Throscus ........ ...... . 
Thymalus oo oooo.oooooooo 




















Auricularia 000000 00 0000 
Auriculariaceae 
Basidiomycetes 00 00 00 
Boletaceae ... 00 •••• 00. 
Boletus ................. . 
Bovista ................. . 
Bulgaria oooooooooooooo· 
Calocera oo.oo.oooooooo• 
Cantharellaceae .. . .. . 
Cantharellus 
Chalymotta 00 00 00 00 00 00 
Choiromyces 
C'istractia 
Clavariaceae 0000 00 oo• 
Clitocybe OOOOOOoooooooo• 
Clitopilus 00 00 00 00 00 00 00. 
Collybia oooooooooooooo• 
Coniophora 00 00 00 00 00 00 
Coniophoraceae ..... . 
Coprinaceae . 00 •••••• 00 • 
Coprinus oooooo•oooooooo 
Corticiaceae ........... . 
Cortinaria 00 00 00 00 00 00 
Crepidotus 00 00 00 00 00 00 
Dacryomycetaceae ... 
Daedalea oooooooooooooo• 





































Trichoceble 00 00 00 00 00 00 
Trichotichnus ..... . .. . 
Trinodes ···oo····oo·oo· 
Triphyllus 00 00 00 00 00 00 
Triplax oooooooooooooooooo 
Tritoma oooooooooooooo• 
Trogophloeus ........ . 













Trox oooooo oo oooooooooooo• 170 
KÄFERPILZE. 
Dermocybe 000000000000 
Enteridium 00 00 00 00 .. 00 
Entoloma 0000 ... 00 .... 00 
Erysiphe oooooooooooooo. 
Eubasidii OOOOooOO • oooo oo 
Exidia oo oooo ......... oo. 
Fistulina oo•oo •oo •• oo • •• 
Fistulinaceae 00 00 00 00. 
Flamrnula oooo •• oooooo 
Fomes ......... ..... . oo. 
Fuligo 000000000000000000 
Fungi imperfecti 
Ganoderma .. . ........ . 
Globaria OOoooooo oooooo• 






Hygrophoraceae 00 00 00 
Hygrophorus 00000000. 
Hymenogast raceae .oo 
Hypholoma 000000000000 
Hypoxylan 0000000000 00 
Inocybe 
Inoloma OOOOoooooooooo • 
Irpex ooooooooooo ···· · ·· 
Lactariaceae 
L actarius OOoooooo••oooo• 
Lentinus OOoo•oooooooooo 



















































Marasmius ··· oo •oo•·oo 
Meruliaceae 
Merulius 00000000000000. 
lllorchella .. .. .. 00 • 00 00 00 
Mutinus 000000 00 000000 ' 
Mycena 000000000000000000 




P anus oo·········· · ····· 
P axillaceae .... . ...... . 
Paxillus 00 00 00 00 0000 oo• 
Penicillium 00 . 00 •• 00 00. 
Peniophora 00 00 00 00 00 00 
Peniophoraceae 00 00 00 
Phallaceae 000000000000 
Phallus 000000000000000000 
Phlegmacium 00 oo 00 00 • 
Pholiota oo oooooooooooo• 
Phyllactinia 00 00 00 .00. 00 
Placoderma ... .. ...... . 
Pleurotus 
Polyporaceae 00 00.00 00 
Polyporus oo•ooooooooo 
Polystictus 00 00. 00.00 00 
















































250 L. Benick: Pilzkäfer und Käferpilze 
Seite Seite Seite 
Psathyrella ........... . 220 Sclerodermataceae ... 229 Tricholoma . .... ... .... 224 
Psilocybe ....... .. .. . .. . 220 Sparassis ....... .. ..... . 206 Trichothecium ......... 202 
Puccinia .. . ........... . 204 Sphacelotheca 204 Tuber 
··········· ······· 
203 
Ramaria . .. . .. . .. .. . . . . 206 Sphaeria 
··············· 
203 Tylopilus .. ........ ..... 214 
Reticularia ....... . ... . 201 Sphaerotheca ......... 202 Uredineae . ...... .... . 204 
Rhacodium . .......... . 202 Stereum ............ ... 206 Ustilagineae ... . ........ 204 
Rhizopogon 230 Stropharia ............ 221 Ustill'lgo . .... .......... 204 
Russula .. . ........... . 227 Suillus .................. 214 Ustulina 
··············· 
203 
Russuliopsis ........... . 217 Telamonia ............ 219 Volvaria . ............ .. 225 
Saccharomyces 202 Tilletia .................. 204 Vuilleminia . .... .... .. . 205 
Schizophyllaceae ..... . 216 Trametes ............... 213 Vuilleminiaceae . ..... 205 
Schizophyllum 216 Tremella .... ..... ...... 205 Xylaria .................. 203 
Sclerodertna ........... . 229 Tremellaceae ......... 205 




